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VORWORT. 



Hie Kritik und Erklärung der so manigfache Schwierig- 
keiten darbietenden Rede pro Sestio hat seit dem Erscheinen 
meiner grosseren Ausgabe (Leipzig bei Köhler 1845) theils durch 
die Ober dieselbe erfolgten Beurtheilungen, theils durch die 
Programme von K. Fr. Hermann (1848 und 1852), J. Jeep 
(1851) und M. Seyffert (1848), wozu noch die Abhandlung 
von Fr. Jacob in Schneidewins Philologus (HI S. 483 ff. und 
700 ff.) kommt, eine wesentliche Förderung erhalten. Dass 
ich diese trefflichen Arbeiten, ohne mich des eignen Urtheils 
zu begeben, sorgfältig benutzt habe, wird eine Vergleichung 
der neuen' Ausgabe mit der früheren lehren. Einen beson- 
deren Dank muss ich aber Herrn Professor Hermann in 
Göttingen aussprechen, der die ungemeine Gefälligkeit hatte, 
mir auf meine Bitte eine Reihe von Bemerkungen mitzutheilen, 
die sich ihm bei einer öffentlichen Erklärung der Bede an 
der Universität zu Göttingen ergeben hatten. Ich habe sie fast 
ohne Ausnahme dem neuen Commentar mit der Bezeichnung 
4 (K. F. H.y einverleibt, und muss nur wünschen, dass auch 
die neuen von mir herrührenden Bemerkungen dem Zweck der 



VI VORWORT. 

gegenwärtigen Bearbeitimg eben so angemessen und brauch- 
bar erscheinen mögen. — Für die Berichtigung des Textes 
hat die von mir selbst angestellte neue Vergleichung des Codex 
Parisinus Nr. 7794 noch einen unverhofft reichen Ertrag ge- 
liefert, namentlich in Beseitigung von Interpolationen, worüber 
ich den näheren Nachweis in einer Abhandlung im Rheinischen 
Museum (Neue Folge Jahrg. IX Heft 3) gegeben habe. Für den 
Zweck der Ausgabe schien es genügend, die wichtigsten Textes- 
verbesserungen, die nach sicherster handschriftlicher Grundlage 
vorgenommen wurden, am Schlüsse kurz zusammenzustellen. 

München im Juli 1853. 

Karl Halm. 
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EINLEITUNG. 



Mit der Unterdrückung der Catilinarischen Verschwö- 1 
rung hatte M. Tullius Cicero den Höhepunkt seiner po- 
litischen Wirksamkeit erreicht. Die Hoffnung, mit der er 
sich in dem Hochgefühl seiner Verdienste trug, mit dem 
ewigen Dank seiner Mitbürger sich selbst einen wesentlichen 
Einfluss auf den künftigen Gang der öffentlichen Verhältnisse 
gesichert zu haben, zeigte sich schon am Ende seines Con- 
sulates als eine eitle und nichtige. Als er nemlich am letz- 
ten Tage des Jahres noch einmal als Consul zum Volke spre- 
chen wollte, widersetzte sich der Volkstribun Q. Metellus 
Nepos: 'wer andere, ohne ihnen das Wort der Verteidi- 
gung zu gönnen, zur Strafe gezogen habe, verdiene selbst 
nicht gehört zu werden' 1 ). Somit erlaubte er ihm nur den 
herkömmlichen Eid zu leisten. Cicero schwur in seinem 
Consulat das Vaterland vom Untergange gerettet zu haben; 
durch lauten Beifall bestätigte das Volk den eigentümlichen*) 
Schwur, und gab dem Consular in zahlreicher Menge das 
Ehrengeleit nach seiner Wohnung. Nicht bloss Cicero, son- 
dern auch andere Häupter der senatorischen Partei, wie 
der unerschütterliche Q. Lutatius Catulus 3 ), der starr- 
sinnige M. Porcius Cato, mussten in der nächsten Zeit 
ähnliche Angriffe und Verunglimpfungen erfahren; doch ge- 
lang es dem Senat, der durch das durchgreifende Verfahren 

1) Cic. epist ad Farn. V, 2, 8 : qui in alios animadvertisset indtcta 
causa, dicenai ipsi potestatem fieri non oportere. 2) Plut. v. Cic. 
c. 23: fSfiwer ov xhv natQiov, cttä idiov tiva xai xccwov oqxov. 
3) Sein im J. 6t erfolgter Tod war ein unersetzlicher Verlust für die 
Partei der Oplimaten. 

I* 
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gegen die Catilinarier sein tief erschüttertes Ansehen wieder 
bedeutend gehoben hatte, noch bis zum Consulate des C. 
Julius Caesar ein gewisses Uebergewicht zu behaupten. 

2 Zum Consul für das Jahr 59 gewählt schritt Caesar 
näher zur Ausführung seines längst gehegten Planes, sich auf 
den Schultern der Volkspartei zum Alleinherrn des Staa- 
tes emporzuschwingen. Pompejus, der dem Senate grollte, 
weil dieser zögerte die Einrichtungen, die er in Asien nach 
Besiegung des Milhridates wie ein unumschränkter Gebieter 
getroffen hatte, zu bestätigen und seinen Soldaten die ver- 
heissenen Ländereien anzuweisen, war kurzsichtig genug, den 
Zwecken des Caesar in die Hände zu arbeiten. Es gelang 
diesem, zwischen Pompejus und Crassus eine Versöhnung 
zu stiften, worauf die drei Männer in eine geheime engere 
Verbindung traten , in der sie einander gelobten sich wechsel- 
seitig in ihren Plänen zu unterstützen und nichts im Staate 
zuzulassen, was dem einen von ihnen missfiele. So verschie- 
den auch die geheimen Entwürfe jedes einzelnen waren, so 
waren sie doch alle in dem einen Streben einig, den Sturz 
der aristokratischen Partei mit allen Mitteln herbeizuführen. 

3 Der erste Erfolg der Verbindung war die Durchführung der 
lex agraria des Caesar, mit deren Annahme die völlige Ohn- 
macht der Partei der Optimaten entschieden war. Auch die 
übrigen Gesetze, die Caesar in seinem Consulate theils selbst 
theils durch seinen Miethling, den Volkstribun P. Vatinius, 
durchgesetzt hatte, dienten mehr oder minder dazu, die Op- 
timaten zu beschränken und noch mehr zu schwächen. Auch 
die Bestimmung, welche der Senat über die Provinzen der 
Consuln getroffen hatte, wurde umgestossen; Caesar erhielt 
auf den Antrag des Vatinius von dem Volke als Provinz das 
cisalpinische Gallien und Hlyrien auf fünf Jahre mit drei 
Legionen und ausgedehnten Vollmachten, worauf der Senat 
auf den Vorschlag des Pompejus noch das jenseitige Gallien 
und eine weitere Legion hinzufügte. Um aber auch während 
seiner Abwesenheit sich seinen Einfluss in Rom zu sichern, 
verschaffte Caesar seinem neuen Schwiegervater L. Calpur- 
nius Piso und dem Aulus Gabinius, einem Schützling 
des Pompejus, für das Jahr 58 das Consulat, welche mit 
Pompejus die Julischen Gesetze durch ihr consularisches 

4 Ansehen aufrecht erhalten sollten. Allein die Gegenpartei 
hatte noch nicht alle Hoffnung aufgegeben, den allgewaltigen 
Einfluss der drei Machthaber zu brechen. C. Cato bedrohte 
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des Gabinius mit einer Anklage wegen Amtserschleichung 4 ); 
die für 58 gewählten Praetoren L. Domilius Ahenobarbus und 
C. Memmius 5 ) rösteten sich mit dem Volkstribun L. An- 
tistius zu Angriffen gegen die Julischen Gesetze; M. Cato 
lärmte laut über das tyrannische Schallen der Machthaber; 
Cicero endlich, den man zu einem Abfall von der Sache der 
Optimaten nicht hatte bewegen können, konnte sich, wie ge- 
^ngen Antheil .er auch während des Jahres 59 an den öffent- 
lichen Geschäften genommen halte, doch nicht enthalten, bei 
manchen Gelegenheiten seinem Unmuth über die Lage des 
Staates Luft zu machen. Um diesen Stürmen vorzubeugen 
und die mit einer Umstossung bedrohten Gesetze und An- 
ordnungen des Caesar, die unter vielfältiger Verletzung der 
gesetzlichen Formen durchgeführt waren, vor allen Angriffen 
zu sichern, mussten Cato und Cicero, von denen der erstere 
durch die Unbeugsamkeit seines Charakters, Cicero durch die 
hinreissende Kraft seiner Beredtsamkeit als die gefährlich- 
sten Gegner unter der senatorischen Partei erschienen, aus 
Rom entfernt werden. Als Werkzeug hiezu diente der sitten- 
und zügellose P. Clodius, der zugleich der tauglichste Mann 
war, um den zerrütteten Staat in noch tiefere anarchische 
Wirren tu stürzen. 

P. Clodius Pulcher aus dem hochadligen Ge- 5 
schlechte der Claudier begann seine öffentliche Laufbahn als 
Krieger in dem Heere seines Schwagers, des L. Lucullus, 
im Mi ihr idatischen Kriege, wo er durch meuterische Umtriebe 
aus getäuschter Ehrsucht zuerst seinen künftigen Ruf begrün- 
dete. Hierauf begab er sich zum Proconsul von Cilicien, 
Q. Marcius Rex, der gleichfalls sein Schwager war und ihm 
das Commakido seiner Flottille anvertraute. Dabei gerieth er 
in die Gefangenschaft der Seeräuber, wurde aber von ihnen auä 
Furcht vor Pompejus bald wieder freigelassen. Weil bei 
dieser Gelegenheit der reiche Herrscher von Cypern, Ptole- 
maeus, auf die Aufforderung ihn loszukaufen nur ein Löse- 
geld von zwei Talenten geschickt hatte, wurde er später ein 
Opfer der Rachsucht des Clodius, der als Volkstribun das 
Reich und die Schätze des Königs als römisches Staatsgut 
einziehen Hess 6 ). Nach Rom zurückgekehrt klagte er im 
J. 65 den L. Catilina wegen Erpressungen an, deren er sich 
in der Verwaltung der Provinz Africa schuldig gemacht hatte, 

4) S. Anm. zu §. 18. 5) Vgl. Anw. zu §. 40. 6) S. §. 57. 
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wirkte aber selbst durch Geld bestochen zu seiner Freiqnre- 

6 chung mit. In seinem Privatleben schon längst durch jedfr 
Art von Ausschweifung verrufen wagte er als ernannter Quae- 
stor gegen Ende des J. 62 jenen bekannten Frevel gegen die 
Bona Dea zu begehn. Als nemlich die vornehmen Frauen * 
mit den Vestalinnen in dem Hause des Praetors C. Julius Cae- 
sar das geheime Fest der Göttin feierten, bei dem kein Mann 
zugegen sein durfte, schlich sich Clodius als begünstigte^ 
Liebhaber der Pompeja, der damaligen Gemahlin des Caesar, 
in weiblicher Kleidung 7 ) in das Haus, wurde aber erkannt, 
jedoch durch Hilfe einer Sklavin vor augenblicklicher Ver- 
folgung gesichert. In dem Process, welchen darauf der Se- 
nat über die Entweihung der heiligen Feier anordnete 8 ), 
gelang es ihm zwar durch Bestechung der Richter ein frei- 
sprechendes Urtheil zu erhalten; derselbe hatte aber eben so 
verhängnissvolle Folgen für ihn selbst wie für den Cicero« 
Clodius wurde durch das feindselige Auftreten des Senats 
auf die Seite der Volkspartei geworfen ; Cicero aber lud den 
unversöhnlichen Hass des rachsüchtigen Menschen auf sich, 
weil er als Zeuge in dem Processe sein erdichtetes Alibi (er 
hatte nemlich vorgegeben, er sei am Tage des Festes in In- 
teramna gewesen) durch die Erklärung, er habe sich an dem- 
selben Tage in seinem Hause eingefunden, Lügen gestraft 

7 hatte. Um an seinen Gegnern seine Rache zu kühlen , be- 
schloss Clodius in den Plebejerstand überzutreten, wodurch 
er die Möglichkeit erhielt sich um das ersehnte Volkstribunat 
zu bewerben. Die Schwierigkeiten, welche seiner Arrogation 
im Wege standen, beseitigte Caesar in seinem Consulat als 
Pontifex maximus, indem er an dem nemlichen Tage, an welchem 
Cicero in dem Process des aus Macedonien zurückgekehrten 
C. Antonius Hybrida, seines Collegen im Consulat, sich frei- 
müthige Ausfalle gegen Caesar erlaubt hatte 9 ), ein Curiat- 
gesetz 10 ) beantragte, durch welches der Austritt des Clodius 

7) S. §. 116: qui in coetum mulierum pro psaUria adducitur, 
wie auch Plut. v. Cic. c. 28 sagt: Xaßiov £<j&tjtcc xal (Xxivrjy ipaX- 
jqiag. 8) Das nähere hierüber s. in der Aom. zur or. p. Mflone 
§.13. 9) Cic. or. de domo sua §. 41 : hora fortasse sexta diei 
questus sum in iudicio, cum C. Antonium collegam meum tiefende- 
rem, quaedam de re publica, quae mihi visa sunt adillius miseri 
causam pertincre. Haec homines improbi ad quosdam viros forte* 
longo aliter atque a me dicta erant detulerunt Hora nona Wo 
ipso die tu es adop latus. Daher heisst es in der or. p. Sest. §. 16: 
söhnt subito legum sacratarum catenis. 10) S. zu §. 16. 
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aas dem Patricierstande genehmigt wurde. Trotz dieses feind- 8 
liehen Aktes hätte Caesar gern gegen Cicero Schonung ge- 
übt; er wollte ihn nicht vernichten, sondern nur für die 
nächste Zeit unschädlich machen. Daher machte er ihm den 
Antrag, eine Legatenstelle in seinem Heere anzunehmen, oder 
eine libera legatio unter dem Vorwand eines Gelübdes an- 
zutreten; später bot er ihm an, dass er als Quinquevir in 
die Commission trete, welche mit der Ausführung seines 
Ackergesetzes beauftragt war 11 ). Da jedoch Cicero auf kei- 
nen dieser Anträge eingehen wollte, so überliess ihn Caesar 
seinem '.Schicksal, das ihm von dem Volkstribunat des Clo- 
dius mit Sicherheit bevorstand. 

In seinen Bewerbungen von den drei Machthabern un- 9 
terstützt trat Clodius am 10. December 59 das Tribunat an. 
Nachdem er noch am Ende des Jahres dem Amtsgenossen 
des Cuj|UL M. Bibulus, verwehrt hatte, ausser dem üblichen 
Eide üllsr'die Lage des Staates zu sprechen, begann er als- 
bald seine Angriffe gegen Cicero. Weil er aber erkannte, 
dass es nicht leicht sei, einen Mann, der durch die Macht 
seiner Beredtsamkeil einen so starken Einfluss im Staate aus- 
übte, zu stürzen, so suchte er nicht allein das Volk, sondern 
auch den Senat und Ritterstand, bei denen Cicero so viel 
galt, für sich zu gewinnen, in der Hoffnung, wenn er diese 
auf seiner Seite habe, den Cicero, der mehr gefürchtet als 
geliebt war 11 ), leicht vernichten zu können. Diesen Zweck 10 
zu erreichen, trat er sogleich mit Anfang des neuen Jahres 
mit mehreren Gesetzvorschlägen auf. Die Beseitigung der 
lex Aelin und Fufia 1S ) sicherte ihm die unbehinderte Durch- 
führung seiner künftigen Anträge; durch eine lex frumen- 
taria u ) verband er sich das Volk; durch seine lex censoria 1 *), 
welche die Gewalt der Censoren nicht aufhob, aber bedeu- 

11) Epist. ad Att. II, 18, 3: a Caosare valde liberaliter invir 
ter in hgationem illam, sibi ut Hm legatus, atque etiam libera le- 
' gatio voti causa datur. Or. de prov. consul. §. 41 : consul ille egit 
«0* res, quarum me partieipem esse voluit: quibus ego si minus assen- 
Uebar, tarnen illius mihi iudicium grajum esse debuit Me ille, ut 
qumqueviratum aeeiperem, rogavit: me in tribus sibi coniunetissi- 
nis eonsularibus esse voluit: mihi legationem, quam vollem, quanto 
cum honore vellem, detulit Quae ego omnia non ingrato animo t sed 
obstinaüone quadam sententiae repudiavi. 1 2) Cassius Dio XXXVIII, 1 2 : 
fibifocg £?cttoj? avroV, ar£ xai dut <poßov paXkov j? <f«' svyoutv «tfv- 
evxa, xa&tttqfatw. 13) S. zu cap. 15. 14) S. zu §. 55. 15) S. 
ebendaselbst. 
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tend beschränkte, gewann er viele Hitglieder des senatori- 
schen und ritterlichen Standes 16 ); endlich durch Herstellung 
der aufgehobenen Collegien ") und Stiftung neuer Genossen- 
schaften schuf er sich eine praetorianiscbe Cohorte, die, was 
auf dem Wege der sanften Gewalt nicht zu erreichen war, 
durch die rohe Faust und das Werkzeug der Waffen erzwin- 

11 gen sollte. Erst als sich der kundige Agitator so seinen Bo- 
den geebnet hatte, trat er mit dem Gesetzvorschlag gegen 
Cicero hervor "). Er schien nicht direct gegen ihn gerichtet 
zu sein (denn es war nicht einmal sein Name genannt), son- 
dern überhaupt gegen alle, die einen römischen Bürger ohne 
Verurtheilung durch das Volk tödten würden oder getödtet 
hätten ; in der That aber war es zumeist auf ihn abgesehen. 
Denn wenn auch der Gesetzesvorschlag insofern den gesamm- 
ten Senat betraf, weil dieser im J. 63 die Consuln mit unbe- 
schränkter Vollmacht ausgestattet, und damit die Erlaubniss 
zu dem ausserordentlichen Verfahren gegeben, und 'später den 
Lentulus und seine Mitgefangenen zum Tode verurtbeilt hatte, 
so war es doch Cicero, der die Klage gegen sie eingebracht, 
die Vorträge im Senat gehalten, dem Antrag auf Tod beige- 
stimmt und die verurtheilten den Vollstreckern der Todes- 
strafe überantwortet hatte: so musste er die alleinige oder 
doch die hauptsächliche Schuld tragen. 

12 Da Cicero sogleich erkannte, dass die Rogation zunächst 
gegen ihn gerichtet sei, so legte er, wiewohl eine Vorladung 
vor Gericht noch nicht erfolgt war, doch wie ein Beklagter 
sein Senatorenkleid ab, gieng im Rittergewande umher 19 ) 
und suchte alle Männer von Einfluss, nicht bloss aus der 
Zahl seiner Freunde, sondern auch seiner politischen Gegner, 
durch Besuche und Anliegen für seine Sache zu gewinnen. 
Er hoffte von diesen Verwendungen um so mehr einen glück- 
lichen Erfolg, als es auch nicht an kräftigen Gegenschritten 

13 zu seinen Gunsten fehlte 20 ). Die Ritter versammelten sich 
auf dem Capitol und schickten zur Fürbitte für ihn Abge- 
ordnete aus ihrer Mitte an die Consuln und den Senat, wel- 
cher Deputation sich auch die Senatoren Q. Hortensius und 
C. Curio anschlössen. Der Volkstribun L. Ninnius ermahnte 

16) Weil vielen Mitgliedern der beiden Stände, die sich von La- 
stern befleckt fühlten, eine Beschränkung dercenmra morum erwünscht 
sein musste. 17) S. zu §. 34. 18) Dieser und die folgenden 
§§. nach Cassius Dio XXXVIII, c. 14 ff. 19) S. Anm. zu §. 26. 
20) Nach Dio XXXVIII, 16. 
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das Volk Trauer zu tragen, als hätte den Staat ein allge- 
meines Unglück . betroffen. Das gleiche thaten auch viele 
Senatoren und legten das Trauergewand nicht eher ab, als 
bis sich die Consuln durch ein besonderes Edict über eine 
solche Demonstration tadelnd aussprachen. Aber mächtiger 14 
waren die Maassnahmen der Gegenpartei« Clodius verwehrte 
dem Ninnius, zu Ciceros Gunsten zum Volke zu reden; Ga- 
binius verweigerte den Rittern den Zutritt in den Senat, und 
verwies sogar den L. Lamia, der sich besonders thätig ge- 
zeigt hatte, durch ein Edict aus der Stadt. Den Hortensius 
aber und Curio überhäufte er mit Vorwürfen, dass sie der 
Versammlung auf dem Capitol beigewohnt und die Abordnung 
übernommen hatten* Noch weiter gieng Clodius; erbeschied 
die Abgeordneten vor die Volksversammlung, und gab sie 
hier den Faustschlägen und Steinwürfen seiner gedungenen 
Rotten preis 21 ). Einige Tage später hielt Clodius zur Em- 15 
pfehlung seiner Rogation eine Volksversammlung 22 ), 'und zwar 
ausserhalb des Pomoerium in dem Flaminischen Circus, da- 
mit auch Caesar, der cum imperio war, derselben anwohnen 
konnte. In dieser fand sich auch der Consul Piso, der 
wegen Unbässlichkeit an den Vorgängen der letzten Tage 
keinen Antheil genommen hatte, ein, da Cicero, gegen den 
er bisher keine Feindseligkeit gezeigt, seinen Rath die Stadt 
zu verlassen mit entrüstetem Unwillen zurückgestossen hatte. 
Von Clodius befragt, was er von dem vorgeschlagenen Ge- 
setze halte, äusserte Piso, dass ihm gefühllose und grausame 
Handlungen nicht gefallen könnten. Noch heftiger sprach 
sich Gabini us aus, der nicht bloss erklärte, dass es ihn 
empöre, dass man Bürger ohne Recht und Urtheil getödtet 
habe, sondern auch den Senat und Ritterstand mit Schmä- 
hungen überhäufte. Als hierauf der Tribun auch den Cae- 
sar aufforderte seine Meinung zu äussern, erklärte dieser 
zwar das Verfahren gegen Lentulus und seine Genossen als 
eine Verletzung der Gesetze, doch missbilligle er die deshalb 
beantragte Ahndung. Wie er über die damaligen Vorfalle 
denke, sei allen bekannt (er hatte nemlich gegen die Todes- 
strafe gestimmt); doch scheine es ihm nicht in der Ord- 
nung, über längst geschehenes ein solches Gesetz in Antrag 

21) Cicero sagt §. 27 : deprecatores salutis meae operarum sua- 
rum gladüs et lapidibus obiecit; vgl. auch or. de domo sua §. 55. 
Dio sagt: dia jwwy noonaosaxtvaauivaiv ccvtovs cvvlxoxptv. 22) 
Nach Dio XXXVIII, c. 16 f. 
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16 zu bringen. Dem Clodius genügte diese indirecte Billigung ; 
balle doch der bedeutendste der drei Machthaber laut das 
damals gefällte Urtheil als ein gesetzwidriges Verbrechen be- 
zeichnet. Grassus hatte durch seinen Sohn einige Schritte 
zu Giceros Gunsten gethan, er selbst aber schloss sich der 
Menge an. Auch Pom p ej us versprach Cicero seine Beihilfe; 
als es aber zur That kommen sollte, machte er bald diese 
bald jene Ausflüchte, verleugnete sich in seinem Hause und 
liess ihn im Stiche. So von allen Seiten verlassen und ver- 
rathen, entwich Gicero zu Anfang des April, zumeist auf Zu- 
reden des Cato und Hortensius, die den Ausbruch eines Bürger- 
krieges besorgten, aus der Stadl, und begab sich, wiewohl weder 
eine Vorladung noch Anklage erfolgt war, in freiwilliges Exil« 

17 An demselben Tage, an welchem er Rom verliess, be- 
antragte Clodius vor dem Volke die Bestätigung seiner Ver- 
bannung. Durch die Rogation sollte ihm, weil er Bürger 
gesetzwidrig getödtet habe, Feuer und Wasser auf eine Ent- 
fernung von 400000 Schritten von Rom untersagt, sein Haus in 
Rtftd niedergerissen, sein Vermögen eingezogen, und mit gleicher 
Strafe jeder belegt werden, der den verbannten innerhalb 
der bezeichneten Entfernung aufnähmen oder .beherbergen 
würde. Eine Clausel enthielt noch das Verbot, dass nie we- 
der im Senate noch vor dem Volke eine Aufhebung des Ge- 

18 setzes weder beantragt noch unterstützt werden dürfe. Ohne 
Einsprache bestätigten die Tribus die Rogation, so wie die 
gleichzeitig beantragte 23 ) über die consularischen Provinzen, 
durch welche die Consuln Piso und Gabinius für das nächste 
Jahr Macedonien und Syrien mit ausgedehnten Vollmachten 
und reichlicher Ausstattung erhielten 24 ). Als die Bestätigung 
der Verbannung erfolgt war, wurde Ciceros Haus auf dem 
palatinischen Hügel niedergerissen, seine Villen zerstört, und 
auf der Area seines Hauses von Clodius eine Kapelle mit 
einem Standbild der Libertas errichtet. Kurz darauf wurde 
auch Cato aus Rom entfernt, indem das Volk den Antrag 
des Clodius bestätigte, dass er als Quaestor mit dem Rang 
eines Praetors die Insel Cypem für Rom in Besitz nehmen 
und die Schätze des Königs Ptolemaeus einziehen, ausserdem 
die byzantinischen Verbannten in ihr Vaterland wieder ein- 
setzen solle 25 ). 

23) S. or, §. 53. w 24) Cic. or. de domo sua §. 55 : quid? cum 
Gabinio Syria dabatur, Macedonia Pisoni, utrique infinitum Imperium, 
ingens pecunia : ne tum quidem vis erat? 25) S. c. 26 und 28. 
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Nur so lange hatte Clodius im Interesse der Triumvfrn 19 
gehandelt, als bis er seine Rache an seinem Todfeinde ge- 
sättigt hatte. Als dieser entfernt war, missbrauchte er in 
seinem Uebermuthe die Macht, die er ihnen verdankte, zu 
Angriffen gegen sie selbst. Das rasende Treiben des Tri- 
bunen , der auf den Rückhalt seiner bewaffneten Rotten mit 
schrankenloser Willkür schaltete, bestimmte den Pompejus, 
mit dem er zuerst zerfallen war, sich dem Senate wieder 
enger anzuschliessen **) und die Rückkehr des Cicero zu be- 
treiben. Caesar wollte von einer Wiederherstellung anfangs 
nichts hören; doch gab auch er zuletzt seine Einwilligung, 
als sich Clodius gegen Ende seines Tribunates vermass, 
selbst die Julischen Gesetze anzugreifen 27 ). Doch zogen sich 20 
die Verhandlungen durch die heftige Opposition der Partei 
des Cloffins und die blutigen Streitigkeiten, die er mit sei- 
nen Banden erregte, noch bis in die zweite Hälfte dtfs näch- 
sten Jahres hin. Der erste Antrag, den der Volkslribun L. 
Ninnius bereits am 1. Juni des J. 58 im Senate gestellt 
hatte 28 ), so wie eine Rogation an das Volk, welche acht Tri- 
bunen am 29. October promulgiert hatten 29 ), waren durch 
tribunicische Einsprache vereitelt worden. Günstiger gestalte- 
ten sich für Cicero die Aussichten mit dem Beginn des näch- 
sten Jahres, daderConsul P.Cornelius Lentulus Spin- 
ther und die meisten Magistrate für ihn günstig gestimmt 
waren, und auch der zweite Consul Q. Metellus Nepos, 
sein heftiger persönlicher Feind, sich zuletzt 90 ) zumal aus 

26) S. c. 31. Dio sagt XXXIX, 6 vom J. 57 : ravra plv Iv zjj 
raXarig kyivtxo. Jlofimjios dk iy jovrfp xtjv xd&odov t$ Kutiotoyi xfjrjwi- 
töyvai di€7iQa£ccro. ov yao dut xov Klwdiov i&AipUcxct, xovxov hri 
avrby ixetvov inavfiyaytv ovxco nov rh av&ownuov di oXivov ze. 
(<niy ore [A£TttßaM.€Ttu, xai a<p eJr (ütoeXrj&ijGeG&cti xivte i} xai ßXa- 
ßyffeo&ai vo/uiCovai, xa ivavxuaxaxa. avxiXctfxßavovGw. Vgl. auch 
Cic. or. de domo sua §. 66. 27) Cic. or. de domo sua §. 40: 

tua denique omni* actio posterioribus mensibus fiiit, omnia, quae C. 
Caesar egisset, quod contra auspieia essent acta, per senatum rescindi 
- sportere: *quod si fieret, dicebas te tuis umeris me custodem urbis in 
urbem relatumm. Doch musste Quintus Cicero, ehe Caesar seioe Ein- 
willigung gab, im Namen seines Bruders gewisse Zusicherungen über 
sein politisches Verhältniss geben, worüber sich in den Briefen mehrere 
Andeutungen finden. 28) S. §. 68. 29) S. §. 69 f. 30) Dass 
er erst im Laufe des Jahres sich auf die Seile des Cicero geneigt hat, 
spricht Dio XXXIX, 7 deutlich aus, der bemerkt, die Kämpfe der beiden 
feindliehen Parteien seien im J. 57 um so hartnäckiger gewesen, als 
beide an ihrer Spitze einen Consul gehabt hätten: ovxol xs. ovv ln\ 
nkioy $ nolr, ax€ xai riytpovag Jobs inaxov£ Igoiacs > *«* <A «&av 
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12 Rücksicht für Pompejus begütigen Hess. Um so angestreng- 
ter waren die Gegenschritte des Clodius, der, was er jetzt 
als Privatmann an amtlicher Gewalt verloren hatte, durch 
offenen Gebrauch der Waffen zu ersetzen suchte. Die erste 
Verhandlung, die im Senat bereits am ersten Januar für Ci- 
cero stattfand, hatte keinen Erfolg 31 ). Hierauf wollte der 
Volkslribun Q. Fabricius am 25. Januar seine Sache dem 
Volke in einer Contio empfehlen 32 ). Aber ehe noch die Ver- 
handlung eröffnet wurde, stürmte Clodius mit den Gladiato* 
ren, welche sein Bruder, der Praetor Appius Claudius, für Lei- 
chenspiele zu Ehren ihres Verwandten Marius geworben hatte, 
in die Versammlung, und trieb sie, nachdem er viele ver- 
wundet, einige auch getödtet halte, auseinander 33 ). Diese 
Gladiatoren bildeten von nun an, wie Cassius Dio sagt, gleich- 
sam seine Leibwache und mit ihrer Hilfe ward er in allen 

22 Stücke» furchtbar. Als bald darauf der Volkstribun P. S e s t i u s 
den Consul Metellus Nepos bei einer Verhandlung unterbre- 
chen wollte, kam es zu einem neuen blutigen Handgemenge, 
in welchem Seslius schwer verwundet ward **). Da warb nun 
auch dieser, um sich gegen fernere Angriffe der Art zu decken, 
bewaffnete Banden; auch sein Collega T. Annius Milo 
schaarte Gladiatoren und andere Gesinnungsgenossen um sich; 
das Uebergewicht, das diese Bandenführer zuletzt über die 
Rotten des Clodius gewannen, sicherte endlich dem Cicero 
seine Zurückberufung. Sie wurde nach mehreren für ihn 
günstigen Vorbeschlüssen des Senates auf einen Antrag be- 
werkstelligt, den am 4. August die beiden Consuln an das 

23 in Centuriatcoraitien versammelte Volk gestellt hatten 35 ). Die 
blutigen Strassenkämpfe der feindlichen Parteien dauerten 
auch nach der Rückkehr des Cicero fort. Erneute Angriffe 
auf sein Haus bestimmten endlich den Milo, mit einer Klage 

ol lv rjj noXu diaaravTsg nqog exarigovg i&ogvßovv. Vgl. auch 
Anm. 35. 31) S. §. 72 ff. 32) c. 35. 33) So Dio XXXIX, 7. 
34) Cic. c. 37. 35) Dio XXXIX, 8: xai riXog (j,ovo(Aa%ovg rivccg xai 
avrog (Milo) xai aXXovg t(5v tcc ccvtcc ol ßovXo/u£v(ov a&Qoiaag ig 
XtiQctg T(ß KX(odi(p ovvtxaig j]€i, xai acpayal xaxa näoav iag tlnslv 
jijv noXiv iylyvovxo* c O ovv Ninatg woßtj&eig ngog rc tov avyaQyov- 
rog xai nQog tov Ilopmjiov x<av rt aXXwv tiuv ngtoTtov pezißäXero, 
xai ovv(og % re yegovaia xctztX&elv tov KixiQiova tov Sntv&iJQog 
iayyyaauivov ngoeßovXevoe, xai 6 dijfj,og afxq>oriq(ap tcSv vnaTtov 
iaevsyxovrtov itprjcpiaazo. 'AvzeXeye fjteu yag nqbg avrovg KXMtog, 
aXX 3 ixe(v(p T€ 6 MIX (üv avrixe iro (xiare ftydkv ßiaiov 
dq&aai, xai z<$ yo/uqt aXXot, te xai 6 Ho/Luujiog ovvtmoy, c5<rre noXv 
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gegen Clodius nach der lex Plautia de vi aufzutreten. Um 
so eifriger bewarb sieh dieser um die Aedilitat, um im Falle 
seiner Erwählung auch dem drohenden Processe zu entgehn. 
Ehe jedoch die aedilicischen Wahlen entschieden waren, 
konnte ihn Milo, wiewohl er ihn belangt hatte, aus dem 
Grunde nicht vor Gericht stellen, weil die Quaestoren, durch 
welche die Verloosung der Richter vorzunehmen war M ), noch 
nicht gewählt waren; Metellus Nepos verbot aber dem Prae- 
tor, vor ihrer Verloosung eine Klage anzunehmen. Es gi en- 
gen aber die aedilicischen Comitien denen der Quaestoren 
voran, so dass sich Milo, bevor jene gehalten waren, in sei- 
nen weiteren Schritten gehemmt sah. Clodius war noch 24 
mächtig genug, um durch seinen Anhang seine Wahl zum 
Aedilen durchzusetzen, welche durch die lange Verschiebung 
der Comitien erst am 22. Januar des J. 56 unter dem Con- 
sulat des Cn. Cornelius Lentulus Marcellinus und des L. 
Marcius Philippus erfolgte. Kaum war er zu dem Amte ge- 
langt, als er den Milo mit einer Klage de vi vor das Volks- 
gericht 97 ) beschied, quod gladiatores adhibuüset, ut roga- 

xQtiTTovg avTovg yevicd-ai. 36) Aus dieser nur von Cassius Dio 
XXXIX, 8 überlieferten Notiz erklärt sich die Stelle der Rede §. 89. Die 
Verloosung der Richter durch die Quaestoren, die sonst nicht vorkommt, 
sucht Theodor Mommsen (nach handschriftlicher Mittheilung) so zu 
erküren: 'Für die Zeit der lex Aurelia ist* es ausgemacht, dass der 
Praetor urbanus die Geschwornenliste anfertigte (Cic. pro Cluent. 43, 
121), und dass (wenigstens för die regelmassigen, nicht vor iuäicoe 
edikeü geführten Processe) diese Liste io bestimmte Abiheilungen {con- 
tilia) gebracht wurde, von denen dann eine für jeden einzelnen Crimi- 
nalprocess ebenfalls vom Praetor urbanus, wofern die quaestio keine 
perpetua, sondern der quaesitor vom Praetor ernannt war (wie bei der 
quaestio de vi), und zwar wieder durchs Loos gegeben wurde. Hatte 
die Quaestio einen festen Dirigenten (einen Praetor), so war das Vor- 
verfahren bei diesem, jedoch musste auch er sich das consilium vom 
Praetor urbanus erbitten. So und nur so erklärt sich der allgemeine 
Turnus in den Criminalprooessen, auf den manche Spuren führen (s. 
z. B. Gie. de Invent. II c. 19. p. Cluent 20,56. 22,59); die Reihen- 
folge der gesammten Processe mit Rucksiebt auf die Verwendung der 
einzelnen Geschwornenabtheilungen in den verschiedenen Quaestionen 
wurde von dem Praetor urbanus bestimmt. Für die Quaestoren ist 
hiernach, wie es scheint, nur ein Platz offen; sie konnten die Verkei- 
lung der Geschwornenliste in die verschiedenen geschlossenen und ste- 
henden consilia vornehmen'. 37) diem dixit §. 95. Der Grund, 
weshalb eine Klage de vi von ihm unmittelbar bei dem Volke einge- 
bracht wurde, ist wahrscheinlich darin zu suchen, dass am 2. Februar, 
wo die erste Anberaumung des Termius erfolgte, bei der so verspäteten 
Wahl der Magistrate die Verloosung der Richter noch nicht vorgenom- 
men war. Darauf deutet auch eine andere Stelle des Dio, der XXXIX, 19 
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tionem posset de Cicerone perferre**), d. h. er erhob eine 
Klage ob derselben Handlungen, die er selbst immer verübte 
und um derentwillen ihn Milo belangt halte. Er that es, 
nicht etwa weil er hoffte den Milo zur Verurtheilung *bu 
bringen, da dieser unter seinen Vertheidigern einen Pom- 
pejus und Cicero hatte, sondern er wollte nur seinem Fbinde 
Händel schaffen und dabei Gelegenheit finden, die Freunde 
desselben neuen Kränkungen auszusetzen. £ 

25 Fast eben so muthwillig war die Klage, welche am 10. 

Februar auf Anstiften des Clodius 39 ) gegen den P. Sestius 
erhoben wurde. Er wurde an demselben Tage von Cn. Ne- 
rius de ambitu und vonM. Tullius Albinovanusefew nach 
der lex Plautia belangt, weil er als Volkstribun mit bewaffneten 
Banden die öffentliche Ruhe und Sicherheit gestört habe 40 ), 
Ueber die erstere Klage ist nichts weiter bekannt; Cicero 
berührt nur die zweite. Wiewohl zwischen ihm und Sestius 
in der letzten Zeit eine kleine Spannung eingetreten war,^so j 
eilte Cicero doch sogleich am 10. Februar in das Haus des -■ 
erkrankten und stellte sich ihm ganz zur Verfugung 41 ). Audi 
baute er am folgenden Tage seiner Vertheidigung dadurch 
vor, dass er in dem Processe des de ambitu beklagten L. 
Calpurnius Bestia rühmend das Verdienst hervorhob, welches 
sich sein Client dujxh die Rettung des Sestius erworben 
habe, als er von den Clodianern in dem Tempel des Castor 
tödtlich verwundet worden 42 ). 

bemerkt: 6 yao Kbudio?, omag bil nXüov änoQolrj (Pompejus), ovx 
€ia rqy (fQaTQtaTixbv vo/uov laeyex&rjvcti (d. h. er liess die lex cu- 
riata de imperio nicht einbringen, ohne welche kein Gericht constituiert 
werden konnte, indem durch diese lex, wenn sie auch damals nur Form 
war, die Magistrate mit ihrer Machtfulle ausgestattet wurden): nolv 
yao ixelyoy Te&rjyai, oüt aXXo xt rcSy anovdahoy iy r<£ xoiyqi nQa%- 
&yytti ovvb dixyy ovdspiay iaax&qyai i^y. 38) Schol. Bob. ad or. 

ro Milone §. 40. 39) Cic. or. in Vatin. §. 41. 40) Or. p. Sest 
78: hie tarn de ipso aecusatore quaero, qui P. Sestium queritur 
cum multitudine in tribunatu et cum praesidio magno fuüse etc. und 
§.84: homines, inquit, emisti, coegüti, parasti. 41) Cic. ad Quin- 
tum fr. II, 3, 5 : a, d. IUI Id. Febr. Sestius ab indice Cn. Nerio 
Pupinia de ambitu est postulatus, et eodem die a quodam M. 
Tullio de vi. Js erat aeger. Domum, üt debuimus, ad eum statim 
venimus eique nos totos tradid&mus; idque feeimus praeter hominum 
opinionem, qui nos ei iure suscensere putabant, ut humanissimi gra- 
tissimique et ipsi et omnibus videremur; itaque faciemus, 42) ibid. 
§. 6 : a. d. III Id. Febr. dixi pro Bestia de ambitu apud praetorem 
Cn. Domitium in foro medio maximo conventu; ineidique in eum 
locum in dicendo, cum Sestius multis in templo Castoris vulneribus 
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Der Process des Sestius kam am 14. März vor dem 26 
Praetor M. Aemilius Scaurus zur Verhandlung. Haupt- 
zeugen gegen den Beklagten waren Gellius Puplicola 43 ), 
ein Stiefsohn des Consuls L. Marcius Philippus, und P. Va- 
tinius 44 ), der berüchtigte Volkstribun vom J. 59, gegen 
welchen Cicero im Zeugenverhör noch eine besondere Rede 
schleuderte. Pompejus 45 ) und Abgeordnete ausCapua 46 ) un- 
terstutzten den Beklagten durch eine laudatio. Seine Vertei- 
digung fährten mehrere 47 ), worunter die zwei grössten Red- 
ner ihrer Zeit, Q. Hortensius und M. Cicero. Wie ge- 27 
wohnlich, wenn Cicero mit mehreren eine Verteidigung 
führte, hielt er die Schlussrede, welche in diesem Prucesse 
dadurch eine besondere Form erhalten hat, dass sich der 
Redner nicht, wie in der Regel geschah, einen bestimmten 
Theil der vorgebrachten Beschuldigungen zur detaillierten 
Rechtfertigung vorbehalten hatte. Die auf das einzelne ein- 
gehende Verteidigung war von dem Vorredner Q. Hortensius 
geschlossen worden 48 ); die Aufgabe, die sich Cicero selbst 
ietzt hatte, war ein Gesammtbild von dem Leben und Stre- 
ben des Sestius, als dessen wichtigstes Moment ihm sein 
Tribunat erscheint, in der Weise zu entwerfen, dass dabei 
doch auch alle Punkte, die für die Beurtheilung der Richter 
in Betracht kamen , ihre Erledigung finden sollten 49 ). Bei 28 
diesem Standpunkte der Rede bildet die historische Darstel- 
lung von deio Lebenslauf des Sestius den Kern des Ganzen. 
^tNSl es* aber zu einer richtigen Würdigung der hohen Ver- 
dienste, die sich Sestius als Tribun um das Vaterland er- 
worben habe, unerlässlich sei die Schreckenszeit des ver- 
gaqgen^n Jahres zu kennen, so benutzt er den mit grosser 
Feinheit angelegten Excurs, in welchem er diese Schildert 

accepHs subsidio Btistiae servatus esset Hie nQotpxoyofAqoaptiv 
ftutiftftm evxaiQQ)?*de iis, quae in Seetkm apparabantur crimina, 
et eump ornavi veris laudibus, magno assensu omnium. Res homini 
fitS vehementer grata. Quae tibi eo scribo, quod me de retinenda 
Sestii gratia Werts saepe monuistu 43) Or. §. HO ff. 44) §. 
132 ff. 45rEp. ad Fam. 1, 9, 7. 46) Or. §. 9 f. 47) Ar- 

gmrt. Schol. Bob. p. 292 ed. Or. : haue igitur eandem causam plu~ 
rimi defenSerunt, in quis fuit Q. Hortensius, M. Crassus, L.Licinius 
Catvus, partibus inter se distribtitis , quas in agendo tuerentur. 
48) S. §. 3. 49) §. 5: dicam ego de omni statu P. Sestii... 
contendamque, si modo id consequi potero, ut in hac confusa atque 
universa defensione nihil a me , quod ad vestram quaestionem, nihil 
quod ad reum, nihil quod ad rem pmblicam pertineat, praetermissum 
esse videatur. ^- 

■■.•■..?• 



'ir . 



16 EINLEITUNG ZU DER REDE FÜR PUBLIUS SESflUS. 

(von §.15 an), um zugleich die ganze Geschiebte seiner Ver- 
bannung und die Rechtfertigung seines von vielen als feige 
gescholtenen Benehmens einzuschalten. Erst §.71 kehrt er 
wieder auf sein Thema zurück, welches der Sache nach mit 

29 §. 95 bis auf die perorafio zu Ende geführt ist. Ehe er 
jedoch auf diese übergeht (§. 144 ff.), flicht er eine neue 
noch grössere Episode, zu der ihm ein Spott des Anklägers 
den äussern Anlass gibt, über das Wesen und die Stel- 
lung der Optimaten ein, welche im Gegensatz zu den selbst- 
und herrschsüchtigen Demagogen als die wahren Volksfreunde 
und Schirmer des Vaterlandes verherrlicht werden. Dabei 
ist mit grosser Kunst in der Disposition auch die Geschichte 
seiner ehrenvollen Wiederherstellung eingeschaltet und so- 
mit die vorausgegangene Darstellung von seinem Exil zu einem 
gerundeten Abschluss gebracht. Lässt sich auch nicht ver- 
kennen, dass diese Episode etwas gewaltsam hereingezogen 
und in unverhältnissmässiger Breite ausgesponnen ist, so wird 
man doch leicht mit diesem Fehler, wenn er als solcher gel- 
ten soll, durch die überaus glänzende Darstellung ausgesöhnt. 

30 Ueber den Ausgang des Processes schreibt Cicero an 
seinen Bruder Quintus ep. II, 4: Sestius noster absolutits 
est pridie Id. Mart. et, quod vehementer interfuit rei pubU- 
eae, nullam videri in eins triodi causa dissensionem esse, 
Omnibus sententüs absolutus est. Illud, quod tibi curat. 

.saepe esse intellexeram, ne cui iniquo relinquegenwt vitUgQz 
randi locum, qui nos ingratos esse diceret, nisi iltitis per** 
versitatem quibusdamin rebus quam humanissime ferremus: 
scito hoc nos in eo iudicio consecutos esse, ut omnium grä- 
1 tissimi iudicaremur. Nam defendendo moroso homini cumu- 
latissime satis feeimus et, id quod ille maxime cupiebat, Va- 
tinium, a quo palam oppugnabatur , arbittatu nostro con- 
eidimus, dis hominibusque plaudentibus. *Quin etiam Paulu* 
noster, cum testis produetus esset in Sestium, confirmavit 
se nomen Vatinii delaturum, si Macer Licinius eunetaretur ; 
et Macer a Sestii subselliis surreatit ac se illi^non defutu- 
rum affirmavit. Quid qüaeris? Homo petulam et andax, 
Vatinius, valde perturbatus debilitatusque discessii* 
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1« Si quis antea, iudices, mirabatur quid esset, quod 1 
pro tantis opibus rei publicae tantaque dignitate imperii ne- 
quaquam satis multi cives forti et magno animo inveniren- 
tar, qui auderent se et salutem suam in discrimen offerre 

5 pro statu civitatis et pro communi übertäte, ex boc tempore 
miretur potius, si quem bonum et fortem civem viderit 
quam si quem aut timidum aut sibi potius quam rei publi- 
cae consulentem. Nara ut omittatis de unius cuiusque casu 
cogitando recordari, uno aspectu intueri potestis eos, <gui 

10 cum senatu, cum bonis omnibus rem publicam afflietam 
excitariot et latrocinio domestico liberarint, maestos, sordi- 



2. opibus, bei denen die Barger 
würdigen Lobo; dignitate, wo sie 
Ruhm and Ehre erwarten dur- 

l€ft. 

5. pro statu *för den festen 
Bestand, die Erhaltung'; vgL or. 
t. S«Ua §. 73 : status rei publi- 
cae nuunme iudicatis rebus etm- 
totsHtr; nnd unten §. 46w 

ex hoc tempore 'von nun an', 
letzt und künftighin. 

6w bonum hat zum Gegensatz 
Cic. Reden TV. 



den sibi consulentem oder Egoi- 
sten. 

8. ut omittatis recordari -* ut 
non recordemini , ohne dass ihr 
nötbig habt euch vor die Seele zu 
fuhren; vgl. zu c. 13 §.29; cogi- 
tando (durch Nachdenken) itt bei- 
gefugt, am eine gleiche Gliederung 
4er Gegensalze zu: gewinnen. 

10. cum bonis, mit den Gutge- 
sinnten oder Ceaeervativea. 

1 1. latrocinio domasUe* *u& 



18 



PRO P. SESTIO c. 1 §.1. 2. 



datos, reos, de capite, de fama, de civitate, de fortunis, de 
liberis dimicantes: eos autem, qui omnia divina et buraana 
violarint vexarint, perturbarint everterint, non solum alacres 
laetosque volitare, sed etiam fortissimis atque optimis civi- 
2bus periculum moliri, de se nihil timere. In quo cum multa5 
sunt indigna, tum nihil minus est ferendum, quam quod iam 
non per latrones suos, non per homines egestate et scelere 
perditos, sed per vos nobis, per optimos viros optimis ci- 
vibus periculum inferre conantur, et quos lapidibus, quos 
ferro, quos facibus, quos vi, manu, copiis delere non potue- 10 
runt, hos vestra auctoritate, vestra religione, vestris senten- 
tiis se oppressuros arbitrantur. Ego autem, iudices, quo- 
niam qua voce mihi in agendis gratiis commemorandoque 
eorum, qui de me optime meriti sunt, beneficio esse uten- 
dum putabam, ea nunc uti cogor in eorum periculis depel-15 
lendis: iis potissimum vox haec serviat, quorum opera et 
mihi et vobis et popuio Romano restituta est. 



des schwachem tumidtu dorn» (s. 
§. 34), wie§. 144 von dem Unwesen, 
das eine Räuberhorde (die Clodia- 
ner) in der Stadt getrieben hat. 

sordidatos , wie P. Lenlulus 
(s. zu §. 144); reos, wie Sestius 
und Milo ; s. Einl. §. 24. 

1. de capite 'über ihre ganze 
bürgerliche Existenz und Rechts- 
fähigkeit', was die folgenden Glie- 
der als das allgemeine in sich 
schliesst; de civitate, wegen des 
zu befürchtenden Exils; de for- 
tunis, weil mit einer Capitalstrafe 
gewöhnlich auch Einbusse des Ver- 
mögens verbunden war ; de liberis, 
von denen sich die exilierten tren- 
nen mussten (s. §. 7) und die pa- 
tria potestas über sie verloren. 

2. dimicantes im Anschluss an 
maestos etc. Der Wechsel der 
Structur mit den Infinitiven volitare, 
moliri, timere ist theils durch die 
längere Periode, die so gleichsam 
neu anhebt, bedingt, theils dadurch, 
dass bei den Infinitiven die Tbä- 
tigkeit, bei den Participien die 
persönliche Lage der beteiligten 
hervorgehoben wird. 

4. volitare, wenig verschieden 



von Hindere (%. 94), 'umberschwär- 
men, sein Wesen treiben, sich 
keck und trotzig gebahren'; vgl. 
§. 9. 94. 95. Hermann vergleicht 
Plat. Ren. VIH p. 558 A : nsoi- 
yoarel toantg ijoto?. 

5. de se nihil timere, 'quam- 
quam iis' wie es §.94 heisst 
l omne supplicium atque omnis iure 
optimo poena debetur.' 

7. scelere 'Ruchlosigkeit', was 
die so oft verkannte erste Bedeu- 
tung des Wortes ist; s. §. 4. 
14. 22. 53. 86. 145. 

10. vi manu, wie §. 34. 78. 
85. 92. 

11. hos heisst es, nicht eos, mit 
besonderem Bezug auf den anwe- 
senden Sestius und Milo ; vgl. hunc 
§. 90 u. 144 und hi graves, hi 
principes etc. §. 139. 

auctoritate , durch das Ge- 
wicht eures richterlichen Ausspru- 
ches; religione, durch den richter- 
lichen Eid, welcher der auctoritas 
noch die heilige Weihe gibt. 

12. quoniam etc. Der Redner 
sagt: weil ich einmal meine Stim- 
me leider nicht zum Danksagen 
und Lobpreisen, sondern zur Ver- 
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& Et quamquam a Q. Hortensio, clarissimo viro atque3 
dl^uenlisstmo, causa est P. Sestii perorata nihilque ab eo 
praetermissum est, quod aut pro re publica conquerendum 
fuit aut pro reo disputandum, tarnen aggrediar ad dicendum, 

5 De mea propugnalio ei potissimum defuisse videatur, per 
qaem est perfectum, ne ceteris civibus deesset. Atque ego 
sie statuo, iudices, a me io hac causa atque hoc extremo 
dicendi loco pietatis potius quam defensionis, querellae quam 
eloquentiae, doloris quam ingenii partes esse suseeptas. Ita- 4 

lOque, si aut acrius egero aut liberius quam qui ante me di- 
xerunt, peto a vobis, ut tantum orationi meae concedatfa, 
qmntum et pio dolori et iustae iraeundiae concedendum pu- 
tetis. Nam neque officio coniunetior dolor ullus esse po- 
ttfit quam hie meus suseeptus ex hominis de me optime 

ttlleriti periculo, neque iraeundia magis ulla laudanda est 
quam mea inflammata eorum scelere , qui cum Omni- 
bus meae salutis defensoribus bellum esse sibi gerendum 
iudieaverunt. Sed quoniam singulis criminibns ceteri respon- 5 
derunt, dicam ego de omni statu P. Sestii, de genere vitae, 

20 de natura, de moribus, de incredibili amore in bonos, de 
studio conservandae salutis communis atque otii, contendam- 
que, si modo id consequi potero, ut in hac confusa atque 



theidigung meiner Wohlthäter ver- 
wenden soll, so möge sie denen 
zumeist zu gute kommen, deren 
thatkräftiger Hilfsleistung ich meine 
Wiederherstellung verdanke. 

1. a Q. Hortensio.,. perorata 
est, s. die Ein!. §. 27. lieber die 
Sitte dass in Staatsprocessen meh- 
rere Ankläger und Vertheidiger 
(gew. je vier) auftraten, s. zur 
Div. in Caecil. §. 49. 

3. pro rep. conquerendum, wie 
de Orot. II §. 198 pro re publ 
queri. Die Praepos. de wäre hier 
nicht so bezeichnend gewesen. Wie 
der Vertheidiger pro reo disputat, 
so erbebt er hier seine klagende 
Stimm« im Namen des an den 
Rand des Verderbens gebrachten 
Staates. 

7. extremo dicendi loco. Cic. 
Orot §. 130: quid ego de 
näserationibus loquart quibus eo 
sum usus pluribus, quod, etiamsi 



plures dicebamus , perorationem 
(die Schlussrede) mihi tarnen omnes 
relinquebant ; in quo ut viderer 
excellere, non ingenjo sed dolore 
assequebar. Brut. §. 190 : (Hor- 
ten sius) cum partiretur tecum 
causas, perorandi locum , übt 
plurimum pollet oratio, semper 
tibi relinquebaU 

8. pietatis 'der Dankbarkeit/ 
Vgl. pro r. Deiot, §^30: sed quam- 
vis ingrate et impie n&cessitudinis 
nomen repudiaretis. 

19. de omni statu, über seine 
ganze Stellung als Staatsbürger. 

20. de studio conservandae etc. 
'über seinen eifrigen Conservatis- 
mus'. Das Gegenlheil s. §. 15. 

22. confusa atque un. defensio, 
eine bunte und gemischte Vertei- 
digung, die alle Punkte berührt, 
ohne mit strenger Sonderung und 
specieller Erörterung der einzelnen 
Crimina zu verfahren. TuscuK l 
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universa defensione nihil ab ooe, quod ad vestram quaestio- 
nem, nihil quod ad reum, nihil quod ad rem publidttfe 
perüneat, praetermissum esse videatur. Et quoniam in gra* 
vissimis temporibus civitatis atque in ruinis eVersae atque 
afflictae rei publicae P. Sestii tribunatus est a fortuna ipsa5 
collocatus, non aggrediar ad illa maxima atque amplissima 
prius quam docuero, quibus initiis ac fundamentis hae tao- 
tae summis in rebus laudes excitatae sint. 
ß 3« Parente P. Sestius natus est, iudices, homine, ut 
plerique meministis, et sapiente et sancto et severo: qijilfl 
cum tribunus pl. primus inter homines nobilissimos tempo- 
ribus oplimis factum esset, reliquis honoribus non tarn Uli 
voluit quapa dignus vi der i. Eo auctore duxit honestissimi 
et spectatissimi viri, C. Albini, filiam, ex qua hie est puer 
et nupta iam filia. Duobus his gravissimae antiquitatis vinTtfr 
sie probatus fuit, ut utrique eorum et carus maxime et m^ 
eundus esset. Ademit Albino sooeri nomen mors filiae, sed 
caritatem illius necessitudiois et benevolentiam non ademit. 



§. 23 ; cuperem equidem utrum- 
que, si posset; sed est difficile 
confundere, d. i. beides zu verei- 
nigen. Vgl. die Einl. §. 27. 

1. ad vestram quaestionem, ob 
Sestius schuldig oder nicht; ad 
reum, was seine übrigen persönli- 
chen Verhältnisse betrifft. 

4. eversae atque afflictae : kein 
tHJTioov nQortQoy, da das umstür- 
zen dem zu Boden schmettern vor- 
angeht. (K. F. H.) 

5. a fortuna: wir würden 
sagen: von der Vorsehung. 

7. tantae laudes 'so ruhmvolle 
Wirksamkeit'; t summis in rebus, 
die er als Quaestor und Volkstri- 
bun ausgeführt hat ; excitatae, weil 
fundamenta vorausgeht So sagte 
man turres, munimenta, muros etc. 
excitare* 

10. et sapiente etc. warum ge- 
rade diese Praedicate? 

11. prinws, als der erste unter 
den damals gewählten , vgl. or. de 
imp. Co.. Pomp. §. 2 ; temp. opti- 
mis, weil es malis temporibus 
nicht immer zur Ehre, gereicht, ei>- 
nen Wahlsieg davonzutragen. 



13. eo auctore. Zu einem ius- 
tum matrimonium war, so lange 
der Sohn filius familias war und 
in der patria potestas stand, die 
Einwilligung des Vaters nöthig. 
Iustiniani Institt. I, 10: iustas 
nuptias inter se cives . Romani 
contrahunt, qui seeundum prae- 
cepta legum coeunt; masculi qui- 
dem puberes, feminae autem viri- 
potentes, sive patres familias 
sint sive filii familias ; dum tarnen, 
si filii familias sint, consensum. 
habeant parentum, quorum in 
potestate sunt. 

14. hie est puer, den Sestius, 
um das Mitleid der Richter zu er- 
wecken, mit vor Gericht gebracht 
hatte; $. §. 10. 144. 

1$. antiquitatis 'Sittenstrenge, 
Biederkeit'; s. §. 130. 

1£. carus als Sohn und Schwie- 
gersohn, iueundus wegen seiner 
persönlichen liebenswürdigen Ei- 
genschaften. 

17. ademit soceri nomen, das 
er. so lange trug, als die Ehe mit 
affiner Tochter besten^. Eine Tren- 
nung der Ehe durch Tod oder 
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Hodie aic hunc diligit, ut vos facillime potestis ex hac vel 
assiduitate eius vel sollicitudine et molestia iudicare. Duxit7 
uxorem patre vivo optimi et calamitosissimi viri filiam, L. 
Scipionis. Clara in hoc P. Sestii pielas exstitit et omnibus 

5 grata, quod et Massiliam statim profectus est, ut socerum 
videre consolarique posset fluctibus rei publicae expulsum, 
in alienis terris iacentem, quem iu raaiorum suorum vestigiis 
stare oportebat: et ad feum filiam eius adduxit, ut ille in- 
sperato aspectu complexuque si non omnem, at aliquam 

tOpartem maeroris sui deponeret: et maximis officiis et illius 
aeramnam, quoad vixit, et filiae solitudinem sustentavit. 
Possum multa dicere de liberalitate, de domesticis officiis, 
de tribunatu militari , de provinciali in eo magistratu 
abstinentia: sed mihi ante oculos obversatur rei publicae 

lSdignitas, quae me ad sese rapit, haec minora relinquere 
hortatur. Quaestor hie C. Autonii , collegae mei , iudices, 8 



Scheidung loste auch das Verhält- 
niss der Affinität auf. Hermann 
vergleicht Pollux Onomast III, 
6: ib (ikv yivos ypiy bfxov rij 
yeyiöei ovveou xal ovx laxiv ort 
n&vticti, tj dk ovyviytia xaioqi 
i£ aQXttai xal yopta navsTccr 
v6fA<p yaq mamo ovvigtcctcci yd- 
(Afi ovrw xal Xvbtcu, Xv&ivro? 
yaQ ana£ rov ycc/uov xal rä ovo- 
fiata rä dicc rov yapoy ovvanig- 

1. hodie, 8. §. 95. 142 : sie 
ut potestis, wie or. p. Plane. §. 27: 
Macedonia sie cum diligit, ut in- 
dicant hi principe* eivitatum wa- 
rum. Wir, denen diese Verbin- 
dung fremdartig ist, sagen: wie 
er ihn noch heutiges Tages liebt, 
könnt ihr abnehmen. 

2. omtfuttofe — praesenlia in 
iudicio; s. p. Plane. §. 27: qua- 
lern hunc putent, assiduitate tes- 
timonioque declardnt. — molestia 
«Gedrücktheit, Kummer.' 

3. patre vivo, also auch con- 
sentiente. — optimi et calam. : da 
die Begriffe keinen natürlichen Ge- 
gensatz bilden, war die Anwen- 
dung einer Adversativpartikel nicht 
nöthig. 

4. L. Scipionis, der im J. 83 



mit C. Norbanus Consul, als sein 
College vom Sulla am Berge Tifata 
geschlagen wurde, sich von seinen 
Soldaten verlassen sah und in die 
Gefangenschaft des Sulla gerieth. 
Vom Sieger entlassen gieng er nach 
Massilia ins Exil. 

in hoc 'an dessen Person' ; clara 
exstitit 'zeigte sich im schönsten 
Liebte'; et omnibus grata 'und 
fand allgemeine Anerkennung.' 

7. iacentem — stare, s. Nägels- 
baebs lat. Stil. S. 354 der 2. Ausg. 

11. filiae solitudinem, die sich 
vom Vater getrennt sah. 

12. de domesticis officiis, im 
Gegensalz von publicis, die er 
im häuslichen Kreise bethätigte. 

13. de tribunatu militari, Schol. 
ad Cic. Verr. Act. I c. 10: tri- 
bunorum militarium duo genera: 
primum eorum, qui rufuli dieun- 
tur; hi in exercitu creari solent: 
alii comitiati, qui Romae comitiis 
designantur. In Comitien wurden 
die Kriegstribunen der legiones 
quattuor primae gewählt, die für 
den regelmässigen activen Dienst be- 
stimmt waren. 

16. collegae mei, als Consul 63. 
sorte; die Quaestoren hatten an 
den Nonen des December über 
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fuit sorte, sed societate consiliorum meus. Impedior non 
nullius officii, ut ego interpretor, religione, quominus expo- 
nam, quam multa P. Sestius, cum esset cum collega meo, 
senserit, ad me detulerit, quanto ante providerit. Alque ego 
de Antonio nihil dico praeter unum: numquam illum illo5 
summo timore ac periculo civitatis neque communem metum 
omnium nee propriam non nullorum de ipso suspitionem aut 
infitiando tollere aut dissimulando sedare voluisse. In quo 
collega sustinendo atque moderando, si meam in illum in- 
dulgentiam coniunetam cum summa custodia rei publicae 10 
laudare vere solebatis, par prope laus P. Sestii esse debet, 
qui ita suum consuiem observavit, ut et illi quaestor bonus 
et rei publicae optimus civis videretur« 
9 4* Idem, cum illa coniuratio ex Jatebris atque ex tene- 
bris erupisset palamque armata volitaret, venit cum exercitu 15 
Capuam, quam urbem propter plurimas belli opportunitates 
ab illa impia et scelerata manu temptari suspicabamur. C. 
Mevulanum, tribunum militum Antonii, Gapua praeeipitem 
eiecit, hominem perditum et non obscure Pisauri et in aliis 
agri Gallici partibus in illa coniuratione versatum. Idemque20 
C. Marcellum, cum is non Capuam solum venisset, verum 



ihre provincia quaestoria im Tem- 
pel des Saturous eu loosen. 

1. non nullius officii religione, 
d. i. durch die Rücksichten, wel- 
che nur ein bedeutendes Pflicht- 
verhältniss auflegt, die er nemlich 
dem Antonius als ehemaligem Amts- 
genossen schuldig war. 

4. senserit von den Verbindun- 
gen des Antonius mit den Catili- 
nariern; quam multa gehört auch 
zum dritten Gliede quanto ante 
providerit 

5. illo summo timore : vgl. über 
den Ablativ §. 54:' hac tanta 
perturbatione civitatis. 

10. coniunetam cum 'ohne et- 
was zu vergeben'. Ueber die Sa- 
che vgl. Cic. in Pis. c. 2: ego 
Antonium collegam, cupidum 
provinciae, multa in re publica 
molientem, patientia atque obse- 
quio meo mitigavi. Cicero hat ihm 
bekanntlieh die ihm selbst durch 



das Loos zugefallene Provinz Ma- 
cedonien abgetreten. 

12. observavit, im zweideutigen 
Sinne; bonus, da der Consul sei- 
nem Quaestor parentis loco (s. 
Div. in Caecil. §.61) gelten sollte. 

15. volitaret 'sich tummelte'. 

16. opportunitates. Cic. de lege 
agr. 11 §. 90: quibus omnibus- 
bellis Capua . . . opportunissimam 
se nobis praebuit et ad bellum 
instruendum et ad exercitus or- 
nandos et tectis ac sedibus suis 
reeipiendos. 

18. C. Mevulanum: der Name 
ist wahrscheinlich verderbt. 

20. ager Galliens, der Küsten- 
strich von Umbrieo, die von den 
senouiseben Galliern eroberte Mark; 
s. zur or. in Catil. 11 §. 5. 

21. C. Marcellum, wahrschein- 
lich derselbe, von dem es bei Oro- 
sius VI, 6 heisst : motus etiam in 
Pelignis ortus a Marceliis patre 
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etiam se quasi armorum studio in maximam familiam conie- 
cissel, exterminandum ex illa urbe curavit. Qua de causa 
et tum conventus ille Capuae, qui propter salutem illius urbis 
consulatu conservalam meo me unum patronum adoptavit, 
5buic apud me P. Sestio maximas gratias egit, et hoc tempore 
eidem homines, nomine commutato coloni decurionesque, for- 
tissimi atque optimi viri, beneficiura P. Sestii testimonio de- 
clarant, periculum decreto suo deprecantur. Recita, quaeso, 10 
L. Sesti, quid decrerint Capuae decuriones; ut iam puerilis 



et fiiio, per L* Vettium proditus, 
patefacta Catilinae coniuratione 
quasi succisa radice compressus 
est, et de utroque per Bibulum 
in Pelignis, per ticeronem in 
Bruttiis vindicatum est 

1. in familiam, seil, gladiato- 
riam. Capua war ein Hauptort für 
die Gladialorenschulen. Vgl. auch 
Sallust. Cat. 30: itemque decre- 
vere (senatores), -ut gladiatoriae 
familiae Capuam et in cetera 
munieipia dtstrikuitmtur pro cu- 
iusque opibus. — quasi armorum 
studio, d. i. unter dem Scheine als 
wolle er sieb im Fechten und im 
Waffenhandwerk {o7iXo(Aa%ia) üben. 

3. conventus, Capua, das im 
J. 338 v. Chr. die römische civitas 
sine suffragio erhalten hatte, wurde 
für seinen Abfall im zweiten put- 
schen Kriege damit bestraft, dass 
211 sein ganzes Gemeinwesen auf- 
gelöst und die Bevölkerung aller 
Rechte einer politischen Körper- 
schaft beraubt wurde; die Juris- 
diction handhabte ein jährlich von 
Rom gesendeter Praefectus. Liv. 
XXVI, 16 : ceterum habilari tan- 
tum tamquam urbem Capuam 
frequentarique placuit: corpus 
nullum civitatis nee senatus nee 
plebis concilium nee magistratus 
esse: sine concilio publico, sine 
imperio multitudinem, nullius rei 
inter se sociam tii ad consensum 
inhabilem fore. Cic. de lege agr. 
II §. 89: maiores Capuam re- 
cept acutum aralorum, nundinas 
rusticorum, cellam atque horreum 



Campani agri esse voluerunt 
Wie nun eine solche Ortschaft den 
Namen conciliabulum trug, so 
nennt Cicero entsprechend die Masse 
der Einwohner conventus. Dieser 
Zustand dauerte bis 59 v. Chr., wo 
auf den Antrag des Consuls Caesar 
eine Colonie nach Capua geführt 
wurde, daher jetzt (hoc tempore) 
coloni mit einem Senat (decurio- 
nes) und zwei obersten Magistratus 
(duumviri, seil, iuri dieundo , s. 
.§. 19). Vell. Paterc. II, 44: in 
hoc consulatu Caesar legem tulit, 
ut ager Campanus p leb ei divide- 
retur, suasore legis Pompeio. Ita 
circiter XX milia ciuium eo de- 
dueta et ius civitatis restitutum 
post annos circiter CLII, quam 
bello Punico ab Romanis Capua 
in formam praefecturae redaeta 
erat. 

4. patronum adoptavit, was 
die Capuaner als eine multitudo 
ad consensum inhabilis eigentlich 
nach strengem Rechte, das aber 
die Praxis längst gemildert hatte, 
nicht vermochten. Wie Cicero in" 
Pis. §. 25 sagt, setzten sie ihm 
auch eine statu a indurata. 

5. huic apudme P. Sestio. Aehn- 
liche Trennungen kommen zwar 
öfter vor, wie z. B. Caes. bell. 
Gall. VII, 76: huius opera Com- 
mii fideli atque utili erat usus in 
Britannia Caesar; hier aber er- 
scheint P. Sestio sehr als Glosse 
verdächtig. 

9. L. Sesti, der §. 6 erwähnte 
Sohn. 
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tua vox possit aliquid significare inimicis vestris, quidnam, 
cum se corroborarit, effectura esse -videatur. decürionum 
decreta. Non recito decretum officio aliquo expressum vici- 
nitatis aut clientelae aut hospitii pubiici, aut ambitionis aut 
commendationis gratia: sed recito memoriam perfuncti pe-5 
riculi, praedicationem amplissimi beneficii, vicem officii prae- 
llsentis, testimonium praeteriti temporis. Atque illis tempo- 
ribus isdem, oum iam Capuam metu Sestius liberasset, urbem 
senatus atque omnes boni deprebensis atque oppressis domes- 
ticis bostibus me duce ex periculis maximis extraxissent, 10 
ego litteris P. Sestiura Capua arcessivi cum illo exercitu, 
quem tum secum habebat. Quibus hie litteris iectis ad ur- 
bem confestim incredibili ceieritate advolavit. Atque ut illius^ 
temporis atrocitatem recordari possitis, audite Iitteras et 
yestram memoriam ad timoris praeteriti cogitationem exci- 15 

täte. LITTERAE CICERONIS CONSULIS. 

5. Hoc adventu P. Sestii Qftbunorum pl. novorum, qui 
(um extremis diebus consulatus mei res eas, quas gesseram, 
vexare cupiebant, reliquaeque coniurationis impetus et co- 
12 natus sunt retardati. Ac posteaquam est intellectum, M. Ca- 20 
tone tribuno pl., fortissimo atque optimo civi, rem publicam 
defendente, per se ipsum senatum populumque Romanum sine 
militum praesidio tueri facile maiestatem suam et dignitatem 
eorum, qui salutem communem periculo suo defendissent, 
Sestius cum illo exercitu suo summa ceieritate C. Antonium 25 
consecutus est. Hie ego quid praedicem, quibus hie rebus 



1. aliquid significare 'einen 
kleinen Vorbegriff geben; inim. 
vestris, den F. eurer Familie, wie 
Verr. IV §. 81 de vestris mo- 
numentis, i. e. vestrae familiae. 

3. expressum. Denn war Sestius 
vicinus oder patronus oder hospes 
conventus Campanorum, so be- 
stand für sie fast ein moralischer 
Zwang, eine laudatio nicht zu ver- 
sagen . — aut ambitionis aut comm. 
gratia, d. i. -entweder um sich 
Gunst zu erwerben oder um den 
Sestius bei den Richtern zu em- 
pfehlen, in welchem Falle das De- 
cret eben so wenig als der lautere 
Ausdruck ihrer wahren Gesinnung 
gelten konnte. 

6. vicem officii praesentis 'was 



dienen soll als gegenwärtige Dienst- 
leistung', d. i. das Organ einer 
solchen. Andere erklären: ein 
Ersatz für ein officium praesens, 
das sie durch persönliche Gegen- 
wart leisten sollten. Diese Auf- 
fassung lässt aber den Gegensatz 
von praesens und praeleritus (s. 
§. 31) nicht zu. 

14. temp. atrocitas 'Schreckens- 
zeit.' 

17. trib. pl. novorum, bes. des 
Q. Metellus Nepos und L. Calpur- 
nius Bestia; extremis diebus, da 
die Volkstribunen ihr Amt am 10. 
December antraten. 

20. M. Cato, der bekannte Uti- 
censis, der auf die Nachricht, Q. 
Metellus wolle Volkstribun werden, 
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coosoleni ad rem gerendam excitarit? quos stimulos admo- 
verit homini sludioso fortasse victoriae, sed tamen nimium 
communem Martern belli casumque metuenli? Longum est 
ea dicere, sed hoc breve dicam: si M. Petrei non excellens 

5animu9 et amor rei publicae, non praestans in re publica 
virtus, non summa auctoritas apud milites, non rairificus 
usus in re militari exstitisset, neque adiutor ei P. Sestius 
ad excitandum Antonium, cohortandum, accusandum, impel- 
lendum fuisset, datus illo in hello esset biemi locus neque 

lOumquam Catilina, cum e pruina Apennini atque e nivibus 
Ulis emersisset atqne aestatem integram nanctus Italiae calles 
et pastorum stabula praedari coepisset, sine inulto sanguine 
ac sine totius Italiae vastitate miserrima concidisset. Hunc 13 



nach Rom geeilt war, um sich 
gleichfalls tun das Tribunat zu 
bewerben. 

3. communem Martern belli ca- 
sumque, wie- ep. ad Fam. VI, 4, 
1: cum omnis belli Mars commu- 
nis et cum semper incerti exitus 
proeliorum sint De Orat. 111 
§. 167 heisst es von der Figur 
der Metonymie : gravis est modus 
in ornatu orationis et saepe su- 
mendus, ex quo genere haec sunt: 
Mortem belli esse commanem y 
Cererem pro frugibus, Liberum 
appetlare pro vino etc. 

4. hoc breve dicam 'werde diese 
kurze Bemerkung machen'. Cic. 
Parad. V, 1, 35: illud et breve 
et confltendum est p. Cluent. 
§. 164: quam brevia responsu. 
Verg. Aen. 1, 34 1 : longa est iniuria. 

M. Petrei, s. Sali. Catii. 59. 

5. in re publica, seil, gerenda, 
ein Ausdruck der sowohl von der 
militärischen als civilen Wirksam- 
keit für den Staat gebraucht wird. 

6. mirificus usus: Sallustius a. 
a. 0. : quod amplius annos XXX 
tribunus aut praefectus aut lega- 
tus aut praetor cum magna glo- 
ria in exercitu fuerat 

8. accusandum, s. §. 122. 132. 

9. datus hiemi locus, d. h. man 
hätte dem Winter sein Recht ein- 
räumen und die Verfolgung des 



Catilina einstellen müssen, während 
er so e pruina Apennini atque 
nivibus nicht herauskommen konnte, 
indem er im Süden von dem Heere 
des C. Antonius bedrängt, im 
Norden ihm der Weg nach Gallien 
vom Q. Metellus Celer verlegt 
war, der (Sali. Cat. 57) sub ipsis 
radieibus montium consedit, qua 
Uli descensus erat in Galliam 
properantL Hätte sich aber der 
Kampf bis in den Sommer hinein- 
gezogen {aestatem integram nanc- 
tus), und Catilina die von Gallien 
nach Italien fuhrenden Bergpfade 
{Italiae calles), die zugleich die 
Trift- und Weidewege für das 
Vieh waren , und die Hofe der 
Hirten zu brandschatzen {praedari) 
begonnen, so hätte seine Vernich- 
tung jedenfalls Ströme Blutes ge- 
kostet. Die Sehlacht bei Pisloria, 
in der Catilina fiel, ist naeh der 
Berechnung von Ideler (Handb. der 
Chronologie II S. 111) in den 
Monat Februar des J. 62 zu setzen. 

11. nanctus war nach dem Zeug- 
niss der Handschriften die vorherr- 
schende Form, nicht nactus. 

12. praedari. Die Lesart ist 
unsicher, aber praedari coep. bes- 
ser beglaubigt als die Vulgata 
praeclara cepisset, was man er- 
klärt: stabula, die für ihn sehr 
vortheil hafte Positionen zur Füh- 
rung eines Guerillaskrieges waren. 
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igitur animum attulit ad tribunatum P. Sestius, ut quaestu- 
ram Macedoniae relinquam el aliquando ad haec propiora 
veniam; — quamquam non est omittenda singularis illa in- 
tegritas provincialis, cuius ego nuper in Macedonia vidi ves- 
tigia non impressa leviter ad exigui praedicationem temporis, 5 
sed fixa ad memoriam illius provinciae sempiternain ; — 
verum haec ita praetereamus, ut tarnen intuentes et respec- 
tantes relinquamus: ad tribunatum, qui ipse ad sese iam 
dudum vocat et quodam modo absorbet orationem meam, con- 
tento studio cursuque veniamus. 10 

14 6« De quo quidem tribunatu ita dictum est a Q. Hor- 
tensio, ut eius oratio non defensionem modo videretur cri- 
minum continere, sed etiam memoria dignam iuventuti rei 
publicae capessendae auctoritatem disciplinamque praescri- 
bere. Sed tarnen, quoniam tribunatus totus P. Sestii nihil 15 
aliud nisi meum nomen causamque sustinuit, necessario mihi 
de isdem rebus esse arbilror si non sublilius disputandum, 
a( certe dolentius deplorandum. Qua in oratione si asperius 
in quosdam homines invehi vellem, quis non concederet, ut 
eos, quorum sceleris furore violatus essem, vocis liberlate20 
perstringerem? Sed agam moderate et huius potius tempori 
serviam quam dolori meo: si qui occulte a salute nostra 
dissentiunt, lateant; si qui fecerunt aliquid aliquando atque 
eidem nunc tacent et quiescunt, nos quoque simus obliti; 
si qui se offerunt, insectantur, quoad ferri polerunt, perfe-25 
remus; neque quemquam offendet oratio mea, nisi qui se 
ita obtulerii, ut in eum non invasisse, sed incucurrisse videa- 



2. Macedoniae, wohin er sei- 
nem früheren Consul C. Antonius 
folgte. 

4. nuper, als sieb Cicero als 
Verbannter in Thessalonica aufhielt. 

7. intuentes et resp. 'nicht ohne 
einen Hinblick und eine Rückschau'. 

9. absorbet orationem, d. b. es 
gestattet kein Ausbreiten über an- 
dere Partien. 

14. auctoritatem disciplinamque 
'Muster und System einer Politik', 
wie Nägelsbach lat. Stil. S. 175 
(2. Ausg. )übersetzt. Ueber iuventuti, 
was wahrscheinliche Verbesserung 
von Madvig für uti ist (Jacob will 
veluti), vgl. §. 96. 119. 

16. nomen, meinen Namen, d. i. 



Ruf, bürgerliche Ehre (s. §. 144), 
der Sache nach wenig von causa 
verschieden. 

17. subtilius 'genauer.' 

20. sceleris furore, für scelere, 
der rhetorischen Concinnität wftgen. 

22. serviam 'werde willfahren'. 

25. se offerunt, im Gegensatz 
von ineidunt, vom freiwilligen ge- 
suchten Entgegentreten, was durch 
das sinnähnliche insectantur näher 
bestimmt wird. 

27. incucurrisse, wofür wir sa- 
gen 'er sei uns in den Wurf ge- 
kommen'. Beispiele von ineurrere 
von einem unfreiwilligen Stossen 
auf etwas' s. bei Nägelsbach lat. 
Stil. S. 367 der 2. Ausg. 
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mar. Sed necesse est, antequam de tribunatu P. Sestii di-15 
cere incipiam, me totum superioris anni rei publicae nau- 
fragium exponere, in quo colligendo ac reficienda salute com- 
muni omnia reperientur P. Sestii facta, dicta, consilia versata. 
5 7* Furor erat ille insanus iam in re publica, iudices, 
cum in magno motu et multorum timore intentus est arcus 
in me unum, sicut vulgo ignari rerum Ioquebantur, re qui- 
dem in univeraam rem publicam, traductione ad plebem 
furibundi bominis ac perditi, mihi irali, sed multo acrius otii 

10 et communis salutis inimici. Hunc vir clarissimus mihique 
mulüs repugnantibus amicissimus, Cn. Pompeius, omni cau- 
tione, foedere, exsecratione devinxerat nihil in tribunatu 
contra me esse facturum. Quod ille nefarius, ex omnium 
scelerum colluvione natus, parum se foedus violaturum arbi- 

I5tratus est, nisi ipsum cautorem alieni periculi suis propriis 
periculis terruisset. Hanc taetram immanemque beluam vinc- 16 



2. superioris anni, das dem 
Tribonat des Sestius voraogieng, 
also das J. 58; vgl. Ein]. §. 28. 
Ueber die Häufung der Genetive 
s. §. 31. 

naufragium steht zuerst im 
gewöhnlichen Sinne, dann zu col- 
ligere in der collectiven Bedeu- 
dung 'das Trümmerwerk des Staats- 
Schiffes', wie auch das griech. 
yccvayioy beide Bedeutungen ver- 
einigt. 

4. facta dicta consilia, Gradation. 

5. Furor erat ille insanus, Ver- 
besserung statt der bisherigen Les- 
art fuerat ille annus, welche kaum 
eine genügende Erklärung zulässt. 
Nach der versuchten Emendation 
sagt Cicero: der Geist der Revo-, 
lution regte sich bereits im Staats- 
wesen, als u. s. w. Das folgende cum 
mit Perf. Indic. lässt im voraus- 
gehenden durchaus die Angabe 
eines schwebenden Verhältnisses 
erwarten, das durch das neu ein- 
getretene Moment zum Durchbruch 
gekommen ist. 

7. quidem, adversativ wie §.16. 
24. Die Redensart re quidem ist 
eben so gebräuchlich wie re qui- 
dem vera. So wechselt auch re 
autem (Cic. or, p. Gaec. §. 59. 



Vell. Paterc. II, 6, 4) mit re au- 
tem vera. 

9. furibundi hominis, des P. 
Clodius, den der Plebejer P. Fon- 
tejus adoptierte; s. Einl. §. 7. 

mihi iraii, s. Einleit. §. 6. 
. 11. Cn. Pompeius. Cic. ep. ad Att. 
II, 20, 2: Clodius adhuc mihi 
denuntiat periculum. Pompeius 
afftrmat non esse periculum, ad- 
iurat, addit etiam se prius occi- 
sum iri ab eo quam me violatum 
iri: und ebendas. 11, 22, 2. 

12. devinxerat, nemlich durch 
das Versprechen; esse facturum 
ohne se, das entbehrlich war, da 
der Accusativ hunc vorausgeht. 
Vgl. or. in Verr. V §. 116: §*• 
sum dicere adulescentem audistis 
ob hune metum pecuniam Timar- 
chidi numerasse. 

15. cautor ist nicht, wie die Le- 
xica erklären, *der für einen gut 
sagt, der Bürge', sondern 'der 
Sichersteller, Abwehrer', qui al- 
tert periculum cavet. Zu terruis- 
set s. Einl. §. 19 und Anm. zu 

§. 69. 

18. vinctam auspiciis. Darfiber 
spricht Cic. ausfuhrlich in der Rede 
de domo sua c. 14, indem er zu 
beweisen sucht, dass die Adoption 
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tarn auspiciis, alligatam more maiorum, constrictam legum 
sacratarum catenis solvit subito lege curiata consul vel, ut 
ego arbitror, exoratus vel, ut non nemo putabat, mihi iratus, 
ignarus quidem certe et imprudens impendentium tantorum 
scelerum et raalorum. Qui tribunus pl. felix in evertenda re5 
publica fuit, nullis suis nervis : — qui enim in eius modi 
vita nervi esse potuerunt, hominis fraternis flagitiis, sororiis 
17stupris, omni inaudita libidine insani? — sed fuit profecto 



des Clodius ungiltig, und demnach 
alles was Clodius als Tribun durch- 
geführt als ungesetzlich zu betrach- 
ten sei. Vor allem gehört hieher 
§. 37: Quäe mäior calumnia 
est quam venire imberbum adu- 
leseentulum , bene valentem ac 
maritum (Fontejus zählte damals 
kaum 20 Jahre), dicere filium se- 
natorem populi Romani sibi velle 
adoptare ; id autem scire et vi- 
dere omnes, non ut ille fiUus in- 
stitualur, sed ut e patriciis exeat 
et tribunus pL fieri possit, idcirco 
adoptarif neque idobscure; nam 
adoplatum emancipari statim, ne 
sit eius filius qui adoptarit Cur 
ergo adoptabat? Probate genus 
adoptionis: iam omnium sacra 
interierint, quorum custodes vos 
esse debetis; iam patricius nemo 
relinquetur. . . . Ita populus Ro- 
manus brevi tempore neque regem 
sacrorum neque Flamines nee 
Saltos habebit nee ex parte di- 
midia reliquos sacerdotes neque 
auetores centuriatorum et curia- 
torum comitiorum ; auspicia- 
que populi Romani, si ma- 
gistratusp atrieiinon sint, 
intereant necesse est, cum 
interrex nullussit, quod et ipsum 
patricium esse et a patriciis pro- 
di necesse est. 

1. more maiorum, nicht lege, 
da der Uebertritt in den Plebejer- 
stand zwar nicht gesetzlich verbo- 
ten, aber doch gegen das Herkom- 
men war. 

2. sacratae 'mit Fluch verpönt'. 
Festus p. 318: Sacratae lege* 



sunt quibus sanetum est, qui quid 
adversus eas fecerit, sacer alicui 
deorum sit cum familia peeunia- 
que. Sunt qui esse .dicant sacra- 
tas, quas plebes iuraia in : monte 
sacro sciveriL Hieher gehört die 
Bestimmung der lex sacrata bei 
Einsetzung des Volkstribunats, dass 
es kein Patricicr bekleiden sollte. 

solvit, seil, bis vinclis; subito, 
s. Einl. §. 7 Anm. 9. 

lege curiata, d. b. durch einen 
Bescbluss der patricischen Curien, 
deren Einwilligung nothwendig war, 
wann ein Patricier aus seiner Gens 
austreten wollte. — consul, nicht 
als solcher, sondern weil Caesar 
pontifex maximus war. Die Cu- 
riatcomitien bei Arrogationen wur- 
den pro collegio pontificum ge- 
halten, d. h. von einem Pontifex 
als Repräsentanten des ganzen 
Collegiums, welcher die Grunde 
des Austrittes zu prüfen und die 
sacra gentis zu wahren hatte. 

4. quidem, s. zu §. 15; im- 
prudens 'nicht gewärtig'. 

6. nervis, statt vi sua (§. 34), 
weil ihn Cic. als kominem libi- 
dinibus enervatum darstellt Der 
Gegensatz folgt in freierer Anfü- 
gung sed fuit profecto etc. ae sed 
auxilio consulum. 

7. fraternis flog. sor. stupris, 
durch unzuchtigen Umgang mit 
seinen Geschwistern-, , worüber der 
Scholiast bemerkt:;' et Appius 
Claudius maior natu infamis in 
eundem Clodium fuerat et soror 
Ctodia, ut saepe iam diximus. 
Ander« Nachrichten werfen ihm 
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quaedam illa rei publicae fortana fatalis, ut ille caecus atque 
amen* tribunus pl. nancisceretur — quid dicam? — consu- 
lesf hocine ut ego nomine appeilem eversores huios imperii, 
proditom vestrae digniialis, hostes bonorum omnium? qui 
5 ad delendum senatum, affligendum equestrem ordinem, ex- 
atingneoda omnia iura atque instituta maiorum se Ulis fas- 
cibos ceterisque insignibus summi honoris atque imperii or- 
natos esse arbitrabantur. Quorum, per deos immortales! 
si nondum scelera vulneraque inusta rei publicae vuitis re- 

lOcordari, vultum atque incessum animis intuemini. Facilius 
eorum facta occurrent mentibus vestris, si ora ipsa ocuiis 
prqposueritis. 

8* Alter unguentis affluens, calamistrata coma, despiciens 18 
conscios stuprorum ac veteres vexatores aetatulae suae, 

I5puteali et faeneratorum gregibus inflatus, a quibus compulsus 



sogar Inceat mit alleu seinen drei 
Schwestern vor; daher absichtlich 
sororiis stupris statt stupris cum 
sorore. N — uumdita, Anspielung 
auf die Entweihung der sacra Bo~ 
nae dcae; s. Eial. §.6. — in- 
sani, ein, wo von libidines die 
Rede ist, öfter gebrauchtes Wort, 
das de« höchsten Grad einer maass- 
lose« Leidenschaft bezeichnet. So 
erscheint die Aenderung infamis 
lieht nothwendig. 

1. caecus atque amens , Ver- 
bindung des tropischen Ausdrucks 
«it dem natürlichen, wie caecus 
ac dement bei Afranius (Nonius 
p. 124), oaed atque improvidi 
Curt. VIII e. 4S, unten §. 23 
vatieinari atque insanire, §. 93 
homß castus ac non cupidus etc. 

4. vestrae, iudicum. Vgl. §. 18 : 
ab iis sc ereptum, ne de ambitu 
causam diocret, praedicabat 

5. delendum, wie §. 44. Ueber 
die Stehe s. e. 11 u. 25 f.; affli- 
gendum equestrem ordinem, s. 
f. 26, 29. 

7. insignibus. Ausser den fas- 
ces, dem Hauptzeichen des consu- 
larischea Imperium, die sella ou- 
mitis and toga praetexta. 
. 9. si nondum .. . vuitis recor- 



dari, auf die ich euch spater in 
meiner Rede führen muss. 

13. Alter, d.i. Gabinius. 

14. stuprorum, quae ipse in flore 
aetatis (aetatula) passus erat 

15. puteali, das puteal Libonis 
oder Scribonianum am Eingange 
des Forums, 'locus in foro, ad 
quem conveniebant mercatores et 
faeneratores ad tradendum etre- 
dpiendum' Schol. Cruq. ad Hör. 
Sat. II, 6, 35. In der Nähe befand 
sich die columna Maenia, apud 
quam debitores proscribebantur. 
Die wahrscheinlichste Erklärung 
des schwierigen inflatus gibt der 
Seholiast: dicit factum Gabinium 
superbiorem illo praeeipue, quod 
esset aere alieno defaeneratus, 
StaU also wegen seiner Verschul- 
dung sich den Augen der Welt 
aus Scham zu entziehen, wurde 
gerade dadurch sein Hochmuth 
noch gesteigert. Andere erklären : 
stolz auf solche Umgebung und Be- 
gleitung, die ihn früher bedrängt 
hatte, jetzt aber mit scheinbarer 
Hochachtung und Schmeichelei um- 
gibt, um sich durch ihn, den 
höchsten Staatsbeamten, in ihrem 
gewinnsuchtigen Streben gefördert 
zu sehen. 



.1 
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olim, ne in Scyllaeo illo aeris alieni tamquara in freto ad 
columnam adhaeresceret , in tribunatus portum perfugerat, 
contemnebat equites Romanos, minitabatur senatui, vendita- 
bat se operis atque ab iis se ereptum, ne de ambitu causam 
diceret, praedicabat ab isdemque se eliam invito senatu pro- 5 
vinciam sperare dicebat ; eamque nisi adeptus esset, se inco- 
191umem nullo modo fore arbitrabatur. Alter, o di boni! 
quam taeter incedebatl quam truculentus! quam terribilis 
aspectu! Unum aliquem te ex barbatis Ulis, exemplum im- 



1. ne in Scyllaeo etc. Das 
JSxvXXaiov, auch promunturium 
Reginum genannt, war ein hoher 
Fels auf vorspringender Landspitze 
am Eingang der sicilischen Meer- 
enge ifretum). Weiter südwest- 
lich folgt ein zweites Vorgebirge 
Caenys, sodann an der südwestlich- 
sten Spitze Italiens ein Punkt, Po- 
seidonium genannt, wo die Regi- 
ner eine Seule errichtet hatten , jJ 
'Pijytvojy orvXl?, wie eine ähnliche 
auf dem gegenüberliegenden sici- 
lischen Vorgebirge Pelorum stand. 
Strabo III, 5 ; 5 p. 171: £&oe 
yaq naXaibv vnrJQ^e rb Tid-eo&cci 

TOIOVTOVQ OQOVQ, XCt&<X7l£Q ol 

'Ptjylvoi ryy crvXi&a t&toay rrjy 
ini zw 71oq&/u(ü xeipiyrjy, nvqyioy 
71, xed 6 tov JleXcSgov Xeyo/asyoc 
nvqyos «yTiXHTcci Tavirj rj} azv- 
Xidi. Mit Anspielung .auf diese 
Oerllichkeit sagt nun Cieero: So 
wie die in der Meerenge am Scyl- 
laeischen Fels anprallenden von 
der Strömung getragen an derRe- 
ginischen Seule zu scheitern pfle- 
gen, so befürchtete Gabinius, es 
möchte das am Puteal leck gewor- 
dene Schiff seines Vermögens an 
der columna Maenia in Trümmer 
gehn. (adhaerescere metaphorisch 
für proscribi.) 

2. in tribunatus portum: or. 
p. red. in sen. §. 11: qui nisi 
in aram tribunatus confugisset, 
neque vim praetoris nee mullitu- 
dinem creditorum nee bonorum 
proscriptionem effugere potuisseL 
Quo in magistratu nisi rogatio- 



nem de piratico bello tulisset, 
profecto egestate et improbitate 
coactus piraticam ipse fecisset 

4. de ambitu. , Cic. ad Quin- 
tum fr. I, 2, 15 : rem publi- 
cam fundiius amüimus, adeo ut 
C. Cato, adulescens nullius con- 
silii, sed tarnen civis Romanus et 
Cato, vix vivus effugerit, quod, 
cum Gabinium de ambitu vellet 
postulare, neque praetores diebus 
aliquot adiri possent vel potes- 
tatem sui facerent, in contionem 
escendit et Pompeium privatum 
dietatorem appellavit. Nach sei- 
ner Rückkehr aus der Provinz 
wurde Gabinius wegen mehrerer 
Staatsverbrechen (auch neuerdings 
de ambitu) angeklagt, und musste 
de repetundis verurtheilt ins Exil 
gehen. 

5. invito senatu, der nach der 
lex Sempronia den Consuln noch 
vor Antritt ihres Amtes die Pro- 
vinzen zu bestimmen hatte, in die 
sie nach dem Consulat abgehen 
sollten. Wie Gabinius zu einer 
ihm erwünschten Provinz kam, s. 
c. 25 a. £. 

6. incolumem fore 'einem Ban- 
kerott enlgehn'; or. Phil. II §. 4: 
tu nee solvendo eras nee te ullo 
modo nisi eversa re publica fore 
incolumem putabas. In gleichem 
Sinne sagte man auch salvum esse 
(stare) non posse. 

7. Alter, d. i. Piso. 

'9. barbatis: Plin. nat. hist. VII, 
59 §. 21t: in Italiam ex Sici- 
lia venere tonsores post Romam 



PRO P. SESTIO c. 8. 9 §. 19. 20. 



31 



perii veteris, imaginem antiquitatis, columen rei publicae 
diceres iolueri. Vestilus aspere nostra hac purpura plebeia 
ac paene fusca; capillo ita horrido, ut Capua, in qua ipse 
tum imaginis omandae causa duumviratum gerebat, Sepia- 
5siam «öblaturus videretur. Nam qurd ego de supercilio di- 
cam, quod tum bominibus non supercilium, sed pignus rei 
publicae videbatur? Tanta erat gravi tas in oculo, tanta con- 
tractu) frontis, ut illo supercilio annus ille niti tamquam 
vade videretur. Erat hie omnium sermo: 'est tarnen rei 20 

10 publicae magnum firmumque subsidium; habeo quem oppo- 
nam labi illi atque caeno; vultu medius fidius collegae sui 
libidinem levitatemque f ränget; habebit senatus in hunc an- 
num quem sequatur; non deerit auetor et dux bonis.' Mihi 
denique homines praeeipue gratulabantur, quod habiturus 

15essem contra tribunum pl. furiosum.et audacem cum amicum 
et affinem, tum etiara fortem et gravem consulem. 

9* Atque eorum alter fefellit neminem. Quis enim 
clavum tanli imperii tenere et gubernacula rei publicae trac- 
tare in maximo cursu ac fiuetibus posse arbitraretur homi- 

20nem emersum subito ex diuturnis tenebris lustrorum ac stu- 
prorum, vino, ganeis, lenociniis adulteriisque confectum? 
cum is praeter spem in allissimo gradu alienis opibus po- 
situs esset, qui non modo lempestatem impendentem intueri 



conditam a. CCCCLHII, adducente 
P. Titinio Mena, ut auetor est 
Varro ; antea intonsi fuere. Pri- 
mus omnium radi cotidie insti- 
tuit Afrieanus sequens. 

2. purpura plebeia, an dem 
latus clavus der Tunica und am 
Besatz der toga praetexta, wel- 
cher letztere gewöhnlich aus lyri- 
schem Purpur, dem sogen, viola- 
ceum war. Mit purpura plebeia 
ist nun eine gemeine Sorte bezeich- 
net, die paene fusca 'ins braune 
schillernd' heisst, wahrscheinlich 
bloss das Surrogat eines Purpurs. 

4. duumviratum, s. zu §.9 Z. 
3 a. £. Dass vornehme Römer 
in den Municipal- und Coloniestadlen 
Magistrate bekleideten, war nicht 
ungewöhnlich, was hier Cicero 
bloss auf Rechnung seiner Eitelkeit 
schreibt, um die künftige imago 
mit reicheren Titeln auszustatten. 



Seplasiam, quae. est platea Ca- 
puae, in qua unguentarii negotiari 
solebanl. 

16. affinem, da damals seine 
Tochter Tullia in erster Ehe mit 
dem C. Piso Frugi vermählt war, 
welchen trefflichen Schwiegersohn 
Cicero kurz vor seiner Ruckkehr 
aus dem Exil durch den Tod verlor. 

20. 'lustra significant lacunas 
lulosas, quae sunt in silvis apro- 
rum cubilia: a qua similitudine ii, 
qui in locis abdilis et sordidis 
ventri et desidiae operam dant, 
dieunlur in lustris vitam agere.' 
Paulus Festi p. 120 Muell. . 

22. alienis opibus, des Caesar, 
Pompejus und Crassus. Pompejus 
war ihm verbunden durch die ro~ 
gatio de hello piratico; s. die 
oben zu §. 18 Z. 2 angeführte 
Stelle. 

23. lempestatem impendentem^ 
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temulentus, sed ne lucera quidem insolitam aspicere posset? 

21 Alter multos plane in omnes partes fefellit. Erat enim ho* 
minum opinioni nobilitate ipsa, blanda conciliatricula, com- 
mendatus. Omnes boni semper riobilitati favemus, et quia 
utile est rei jSublicae nobiles homines esse dignos maioribusS 
suis, et quia valet apud nos clarorum hominum et bene de 
re publica meritorura memoria etiam mortuorum. Quia 
tristem semper, quia taciturnum, quia subhorridum atque 
incultum videbant et quod erat eo nomine, ut ingenerata 
familiae frugalitas videretur, favebant, gaudebant et ad inte- 10 
gritatem maiorum spe sua hominem vocabant materni generis 

22 obliti. Ego autem — vere dicam, iudices, — tantum esse in 
homine sceleris, audaciae, crudelitatis, quantum ipse cum re 
publica sensi, numquam putavi: nequam esse hominem et 
levem et falsa opinione, errore hominum ab adulescentia 15 
commendatum sciebam. Etenim animus eius vultu, flagitia 
parietibus tegebantur: sed haec obstructio nee diuturna est 
neque obdueta ita, ut curiosis oculis perspici non possit. 

10* Videbamus genus vitae, desidiam, inertiam; inclusas 



wie es Sache eines erfahrenen 
Steuermanns ist, die Vorboten eines 
Sturmes zu erkennen. 

1. lucem insolitam, Cic. de 
fin. bon. et mal. II §. 23: no- 
lim enim mihi fingere asotos... 
qui de conviviU auferantur cru~ 
dique postridie se rursus ingur- 
güent; qui so lern, ut aiunt, nee 
oeeidentem umquam viderint nee 
orientem. 

3. opinioni = bonae existima- 
tioni. 

8. subhorridum etc. s. §. 19. 

9. eo nomine, d. b. weil er Piso 
biess, glaubte man er müsste auch 
ein hämo frugi sein. So konnte 
sieh Cie. ausdrucken, wenn auch 
der Zweig der Familie, zu der der 
Consul Piso gehörte, nicht den 
Beinamen Frugi führte, wie Dru- 
mana (röm. Gesch. II S. 62) ge- 
zeigt bat; diese Pisonea hiessea 
Caesonini. 

11. materni generis. Seine 
Mutter war von gallischer Abkunft. 
Von seines Vaters Schwiegervater 
sagt die. in einem Fragment der 



or. in Pisonem: Insuber quidam 
fuit, idem mercator et praecox 
is cum Romam cum film venisset, 
adulescentem nobilem Caesoninum, 
hominis furacissimi filium, ausus 
est appellare, filiam collocasHL 
12. in homine für in eo, wie 

$• Do* 0«7« 

14. sensi 'habe fühlen müssen'; — * 
numquam putavi, wofür wir im 
Modus conditionalis sagen *ich hätte 
nie geglaubt'. 

nequam ... sciebam steht zu 
numquam putavi im einschränken* 
den Sinne = quamquam nequam 
esse sciebam 'aber allerdings 
wusste ich'. 

15. falsa opinione etc. 'durch 
falschliche Meinung in Folge eines 
Irr tb ums der Menschen'; ab aduL 
druckt den Grund aus, der den 
Irrthum veranlasste, nemlich die 
in scheinbarer SUtsanikeit verlebte 
Jugendzeit. • 

18. curiosis 'forschend'. 

19. desidia, Mangel an Rührig- 
keit; inertia, Unfähigkeit etwas 
erssriesslicaes zu leisten. 
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eius libidines, qoi paulo propius accesserant, intuebantur: 
denique etiam sermones ansas dabant, qoibus reconditos 
eius sensus tenere possemus. Laudabat homo doctus philo- 23 
sophos nescio quos, neque eorum tarnen nomina poterat di- 

5cere: sed tarnen eos laudabat maxime, qui dicuntur praeter 
ceteros esse auctores et laudatores voluptatis: cuius et quo 
tempore et quo modo, non quaerebat; verbum ipsum Omni- 
bus animi et corporis sensibus devorabat; eosdemque prae- 
clare dicere aiebat, sapientes omnia sua causa facere; rem 

lOpublicam capessere hominem bene sanum non oportere; nihil 
esse praestabilius otiosa vita, plena et conferta voluptalibus: 

. eos autem, qui dicerent dignitati esse serviendum, rei publi- 
cae consulendum, ofßcii rationem in omni vita, non comraodi 
esse ducendam, adeunda pro patria pericula, vulnera exci- 

15pienda, mortem oppetendam, vaticinari atque insanire dicebat. 



3. tenere wegen ansas 'fest- 
halten, sicher erkennen'. 

4. nescio quos, Cic. nennt sie 
nicht, um den Schein der Gelehr- 
samkeit zu vermeiden. Zum Ge- 
sellschafter hatte Piso (s. or. in 
Pis. §. 68: est quidam Graecus 
qui cum isto vivit) den Epikureer 
Philo dem os. 

6. auctores 'Lehrmeister', die 
Urheber und Vertreter des Satzes, 
dass die Lust (voluptas, ydovy) 
das summum bonum sei. Gemeint 
sind die Kyrenaiker und Epikureer. 

cuius, da dem Epikur nicht 
die gemeine Sinnenlust als das 
summum bonum galt, sondern jene 
ruhige Behaglichkeit der Seele, in 
der sie ledig von Schmerz und 
Furcht und aller leidenschaftlichen 
Erregung {aiaQa£ia) einer unge- 
störten Wonne sich erfreue. So 
sagt er in einem Briefe bei Dio- 
genes Laerlios X §. 131: oiav 
ovv Xiyctutv qdovrjy xiXog (i. e. 
summum bonum) vnaQx&w, ov xag 
xtay aöü)Tü)v fitiopug xal xag kv 
anoXavöti xsifAivag Xiyo/usr . . . 
iXXa xb (*yx$ aXyuv xaxce üfSfxa 
firjrs xaodzztö&ai xaxcc *ln%qv. 

quo tempore, seil, pereipiendae. 

8. sensibus ist unsichere Ergän- 
zung der Lücke in den Handschrif- 

Cic. Reden. IV. 



ten; vgl. in Pis. §. 69 von der- 
selben Saehe: itaque admissarius 
iste, Statut atque audivit volupta- 
tem a philosopho tanto opere 
laudari ... sie suos sensus vo- 
luptarios omnes incitavit, sie ad 
illius hanc orationem adhinnivit, 
ut non magisirum virtutis, sed 
auclorem libidinis a se illum in- 
ventum arbitraretur. 

9. sua causa facere, im Gegen- 
satz von rei publicae consulere, da 
Epikur nach seiner Devise Xdd-e 
ßiuaag lehrte, der Weise dürfe 
nicht noXizevta&ai /Liqdk xvqav- 
vevtiv. Was ihm eine vita ano- 
XUtvTog= otiosa war, wurde von 
manchen fälschlich für eine vita 
plena voluptalum ausgegeben. 

12. eos, wie die Stoiker, Aka- 
demiker, Peripatetiker , die ihre 
Schüler zu ngccxxixoi machen woll- 
ten. Cic. de fin. b. et m. II §. 68 : 
cum ad tuendes conservandosque 
komines hominem natum esse 
videamus, consentaneum est huic 
naturae, ut sapiens velit gerere et 
administrare rem pubticam. 

dignitati, einer würdigen Stel- 
lung im öffentlichen Leben. 

13. rationem ducere 'Rechnung 
tragen'. 

15. vaticinari, wie figürlich auch 
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24 Ex his assiduis eius cotidianisque sermonibus et quod vi- 
debam, quibuscum hominibus in interiore parte aedium vive- 
ret, et quod ita domus ipsa ; fumabat, ut multa eius sermönis 
indicia redolerent, statuebam sie, boni nihil ab Ulis nugis 
exspeetandum, mali quidem certe nihil pertimescendum. SedJK 
ita est, iudices: ut, si gladium parvo puero aut si imbeciHjgj? 
seni aut debili dederis, ipse impetu suo nemini noceat, sin 
ad nudum vel fortissimi viri corpus accesserit, possit acte 
ipsa et ferri viribus vulnerare: sie cum hominibus enervatis 
atque exsanguibus consulatus tamquam gladius esset datus, 10 
qui per se pungere neminem uro quam potuissent, ii summi 
imperii nomine armati tum rem publicam contrueidarunt. , 
Foedus fecerunt cum tribuno pl. palam, ut ab eo provincias 
aeeiperent, quas ipsi vellent: exercitum et peeuniam, quan- 
tam vellent, ea lege, si ipsi prius tribuno pl. afflietam etlft 
constrietam rem publicam tradidissent: id autem foedus meo 

25 sanguine ictum sanciri posse dicebant. Qua re patefaeta 
(neque enim dissimulori tantum scelus poterat nee latere) 
promulgantur uno eodemque tempore rogationes ab eodem 
tribuno de mea pernicie et de provineiis consulum nominatim. 2} 

11* Hie tum senatus sollicitus, vos, equites Ronrani, 
excitati, Italia euneta permota, omnes denique omnium ge- 
nerum atque ordinum cives summae rei publicae a consu- 
libus atque a summo imperio petendum esse auxilium arbi- 



hariolari gesagt wird. Wir nen- 
nen einen solchen vaticinans einen 
Phantasten. Ueber die Verbindung 
von vaticinari atque insanire s. 
zu §.17. 

5. quidem, s. zu §. 15. 

7. sin steht nicht als Gegensatz 
zu si dederis, sondern zu der in 
ipse versleckt liegenden Bedingung: 
si suis ipsius viribus utatur. 

11. pungere 'einen Nadelstich 
' geben.' 

13. provincias, s. §. 55. 71. 
93 und Einl. §. 18.. — exercitum 
et peeuniam, ebenfalls für die 
proconsularische Verwaltung ; s. 
or. in Pis. §. 37 : habebas exer- 
citum tantum, quantum tibi non 
senatus aut populys Ro. dederat, 
" sed quantum tua libido conscrip- 
seratj aerarium exhauseras etc. 



16. meo sanguine, mit Bezug 
darauf dass foedera durch Eid- 
schwüre und Opfer (gew. eines 
Schweines) geheiligt wurden. — 
ictum = si ictum esset 

20. nominatim bezieht sich nur 
auf die rogatio de provineiis, da 
die den Cic. betreffende rogatio 
eine allgemeine Fassung hatte; s. 
Einl. §.11. 

21. vos equites. Cic. richtet 
das Wort an die unter den Rich- 
tern befindlichen Ritter, wie §. 26 
und §. 145 an die senatorischen 
Richter. 

23. rei publicae ist nicht Gene- 
tiv; summa res publica heisstder 
in seiner Existenz bedrohte Staat. 

24. a summo imperio, i. e. con- 
sulari. 
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trabantur, cum Uli soli essent praeter furiosum illum tribu- 
num öho rei poblicae turbines, qui non modo praecipitanti 
patriae non subvenirent , sed eam nimium tarde concidere 
maererent. Flagitabatur ab iis cotidie cum querellis bono- 

lium omnium, tum etiam precibus senatus, ut meam causam 
susriperent, agerent, aliquid denique ad senatum referrent: 
hob modo Degando, sed etiam irridendo amplissimum quem-. 
que illius ordinis insequebantur. Hie subito cum incredibi-26 
lis in Capitolium multitudo ex tota urbe eunetaque Italia 

lOconvenisset, vestero mutandam omnes meque iam omni ratione 
privato consilio, quoniam publicis dueibus res publica care- 
ret, defendendum putarunt. Erat eodem tempore senatus in 
aede Concordiae, quod ipsum templum repraesentabat memo- 
riam consulatus mei, cum flens universus ordo cincinnatum 

ttconsulem orabat: nam alter ille borridus et severus consulto 
se domi continebat. Qua tum superbia caenum illud ac 
labes amplissimi ordinis preces et cJarissimorum civium la- 
crimas repudiavit! me ipsum ut contempsit heJluo patriae! 
nam quid ego patrimonii dicam, quod ille totum, quamvis 

Mquaestum faceret, amisil? Venistis ad senatum, vos, inquam, 
equites Romani, et omnes boni veste mutata vosque pro meo 
capite ad pedes lenonis impurissimi proiecistis. Tum, vestris 



5. precibus senatus. Wie der 
einzelne Senator das Recht hatte 
den Vorsitzenden aufzufordern, 
dass er eine Sache zur Vorlage brin- 
ge, so stellte auch dfler die Mehrheit 
des Senates ein solches Verlangen. 

6. agerent, wozu noch causam 
zn beziehen ist. Vgl. zur ganzen 
Stelle Cic. or. in Pis. §.29: ec- 
quis audivit non modo actionem 
aliquam aut relationem, sed vo- 
eemomnino aut querellam tu am? 
Andere interpungieren : agerent ali- 
quid, denique ad s. ref., Seyflert: 
agerent aliquid denique, ad s. ref. 

8. Hie subito etc. Vgl. hiezu 
die in der Einleitung §. 13 milge- 
theilte Darstellung des Cassius Dio. 

11. privato consilio 'durchseihst 
getroffene Maassregeln', ohne Organe 
der Staatsgewalt zu Fuhrern zu 
haben. 

12. in aede Concordiae, in wel- 
cher am 5. Dee. 63 der Senat über 



die Häupter der Catilinarischen Ver- 
schwörung das Todesurtheil gefallt 
hatte. 

14. flens *untcr Thrancn'. Her- 
mana erinnert an das griechische 
Sjprichworl : ctya&ol d ctQitiaxQVB? 

15. consulto. Nach DioXXXVlII, 
16 war Piso unbässlich (s. Eüil. §. 
15), wie auch aus der or. in Pis. 
§. 13 hervorgeht. 

20. quaestum faceret, neml. cor- 
pore suo. 

venistis ist zweifelhafte Ver- 
besserung der handschriftlichen 
Lesart venisset; es ist möglich, 
dass hier mehrcres ausgefallen ist 
— ad senatum heisst es, nicht in 
senatum, weil der Deputation der 
Eintritt in den Senat verweigert 
wurde (s. Einl. §. 13); dabei darf 
die rhetorische Hyperbel vos proie- 
cistis nicht stören, vos im Gegen- 
satz von omnes boni; inquam ist 
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precibus ab latrone illo repudiaüs, vir incredibili fide, raag- 
nitudine animi, constantia, L. Ninnius, ad senatum de re 
publica rettulit senatusque frequens vestem pro mea saluie 
mutandam censuit. 

27 12* diem illum, iudices, funestum senatui bonisqueff 

omnibus, rei publicae luctuosum, mihi ad domesticura mae- 
rorcm gravera, ad posteritatis memoriam gloriosum! Quid 
enim quisquam polest ex omni memoria sumere illustrius, 
quam pro uno cive et bonos omnes privato consensu et Uni- 
versum senatum publico consilio mutasse vestem? quae qui- MF 
dem tum mutatio non deprecationis est causa facta, sed luc- 
tus. Quem enim deprecarentur, cum omnes essent sordidati 
cumque hoc satis esset signi esse improbum, qui mutata 
veste non esset? Hac mutatione vestis facta, tanto in luctu 
civitatis, oraitto, quid ille tribunus, omniura rerum divinarum 15» 
humanarumque praedo, fecerit: qui adesse nobilissimos adu- 
lescentes, honestissimos equites Romanos, deprecatores sa- 
lutis meae iusserit eosque operarum suarum gladiis et lapi- 
dibus obiecerit: de consulibus loquor, quorum fide res pu- 

28blica niti debuit. Exanimatus evolat ex senatu, non minus 2» 
perturbato animo atque vultu, quam si annis ante paucis in 
creditorum conventum incidisset; advocat contionem, habet 



eingesetzt, weil der Redner die 
Anrede an die Ritter zu Anfang 
des Capitels wiederholt. 

2. de re publica, über die all- 
gemeine Lage des Staates, dessen 
Bedrängniss die vestis mutatio zu 
erbeischen scfiien. Da der Consul 
die relatio verweigert hatte, so 
veranlasste sie der dem Cicero 
geneigte Tribun, welches Recht 
die Volkstribunen (s. §. 70), wie 
auch das der vocatio senatus 
besassen. 

3. vestem mutandam. Die vestis 
mutatio bestand in einem luctus 
publicus bei den Magistraten in 
Ablegung der toga praetexta, bei 
den übrigen Senatoren in Vertau- 
sch ung des latus clavus der Tuni- 
ca mit dem angustus, bei dem Rit- 
terstande in Beseitigung des an- 
gustus clavus, endlich bei den 
übrigen Burgern in Ablegung der 
Toga. 



5. funestum, weil der Senat 
gleichsam -einen tödtlichen Schlag 
erlitten hatte; s. §. 53. 

10. quae quidem 'und zwar ist 
diese'; non deprecationis causa 
ist blosse Phrase; denn Cic. sagt 
selbst §. 26: vestem pro mea sa- 
tute mutandam, und nennt die 
Ritter deprecatores salutis meae. 
Das folgende erklärt die Deutung» 
die Cic. der vestis mutatio beilegt. 

12. Quem deprecarentur, sc. 
nisi improbos, von denen kein Er- 
folg einer deprecatio zu erwarten 
stand. 

13. qui m. v. non esset (das 
Nichtablegen) ist nähere Bestim- 
mung von hoc, was Subject zu 
satis esset signi ist. 

16. adesse — iusserit; erbeschied 
sie vor die Volksversammlung; s. 
Einl. §. 14. 

19. obiecerit: s. Einl. Anm«21. 
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orationem talem consul, qualem numquam Catilina victor ba- 

baissel: errare bomines, si etiam tum senatum aliquid in 

re publica posse arbiträren tur; equites vero Romanos datu- 

ros illius diei poenas, quo me consule cum gladiis in clivo 

sCapitolino fuissent: venisse tempus iis, qui in timore fuis- 

sent (coniuratos videlicet dicebat) ulciscendi sui. Si dixisset 

baec solum, omni supplicio esset dignus; nam oratio ipsa 

consulis perniciosa potest rem publicam labefactare: quid 

fecerit, videte. L. Lamiam, qüi, cum me ipsum pro summa 29 

10 familiaritate, quae mihi cum patre eius erat, unice diligebat, 

tum pro re publica vel mortem oppetere cupiebat, in con- 

> tione relegavit edixitque, ut ab urbe abesset milia passuum 

! ducenta, quod esset ausus pro civi, pro bene merito civi, 

I • pro amico, pro re publica deprecari. 

15 13» Quid hoc homine facias? aut quo civem importu- 

num aut quo potius hostem tarn sceleratum reserves? qui, 

ut omittam cetera, quae sunt ei cum collega immani impuro- 

que coniuncta atque communia, hoc unum habet proprium, 

ut ex urbe expulerit, relegarit, non dico equitem Romanum, 

Mdoh ornatissimum atque optimum virum, non amicissimum 

. rti publicae civem, non illo ipso tempore una cum senatu 

' et cum bonis omnibus casum amici reique publicöe lugentem, 

sed civem Romanum sine ullo iudicio ut edicto ex patria 

4. illius diei, für den verhäng- 
nissvollen 5. Dec. des J. 63, wo 
die Ritter den clivus Cnpitolinus 
besetzt hatten? um den Senat im 
Tempel der Concordia zu schützen. 

9. L. Lamiam. Cic. cpist. ad 
Farn. XI, 16, 2 : L. Lamia prae- 
turam petit: hoc ego utor uno 
onmium plurimum. Magna ve- 
tustas, magna consuetudo inter- 
cedit, quodque plurimum valet, 
nihil mihi eius est famiUaritate 
iucundius. Magno praelerea be- 
neficio eius magnoque merito sum 
obligatus, Nam Clodianis tem- 
poribus, cum equestris ordinis 
princeps esset proque mea salute 
acerrime prepugnaret, a Gabinio 
consule relegatus est, quod ante 
id tempus civi Romano Romae 
contigit nemini. 

12. relegavit. Festusp. 278 M. : 
reUgati dicuniur proprie, quibus 






ignominiae aut poenae causa ne- 
cesse est ab urbe Roma aliove 
quo loco abesse lege senaluisve 
consulto aut edicto magislratuis, 
ut etiam Aelius Gallus iudicat 

15. quo = ad quid. 

17. ut omittam ist nicht ein Fi- 
nalsatz, wenn wir auch im Deut- 
schen sagen 'um zu übergehn', 
sondern ein BeschafTenheilssatz: 
unter solchen Umstanden dass ich 
davon nichts sage, hebe ich nur 
das eine hervor. 

23. ut edicto. Ut ist mit Nach- 
druck vor dem Schlagwort wie- 
derholt: 'sondern dass er, sage 
ich, durch ein Edict' etc. — ex 
patria, womit durch ein kräftigeres 
Wort das obige ex urbe wieder- 
holt wird, erklärt sich aus den 
folgenden Beispielen früherer Re- 
legationen aus Rom, die solche 
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consul eiecerit. Nihil acerbius socii et Latini fferre soliti 
sunt quam se, id quod perraro accidit, ex urbe exire a con- 
sulibus iuberi. Atque Ulis erat tum reditus in suas civitates, 
ad suos Lares familiäres, et in illo comrauni incommodo 
nulla in quemquam propria ignominia nominatim cadebat.5 
Hoc vero quid est? exterminabit cives Romanos edicto con- 
sul a suis dis penatibus? expellet ex patria? deliget quem 
yolet? damnabit atque eiciet nominatim? Hie, si umquam. 
yos eos, qui nunc estis, in re publica fore putasset, si de- fr 
nique imaginem iudiciorum aut simulacrum aliquod futurum lfc 
in civitate reliquum crejlidisset, umquam ausus esset senatum 
de re publica tollere, equitum Romanorum preces asperrtari, 
civium denique omnium novis et inauditis edictis ius liber^ « 
31 tatemque pervertere? Etsi me attentissimis animis summ* X 
cum benignitate auditis, iudices, tarnen vereor, ne quis fortcriflg 
yestrum miretur, quid haec mea oratio tarn longa aut tarn 
alte repetita velit, aut quid ad P. Sestii causam eorum, qui 
ante huius tribunatum rem publicam vexarunt, delicta per- 
tineant. Mihi autem hoc proposilum est ostendere, omnia 
consilia P. Sestii mentemque totius tribunatus hanc fuisse^ 
ut afflietae et perditae rei publicae, quantum posset, medi 
retur. Ac si in exponendis vulneribus illis de me ipso pluri 
dicere videbor, ignoscitote. Nam et illam meam cladem vos ' 



betroffea hallen, die nicht cives 
Romani gewesen sind. Vgl. den 
Schluss der oben zu S. 37 Z. 9 an- 
geführten Steile. 

1. socii et Latini, eine ste- 
hende Formel zur Bezeichnung der 
von Rom vor der lex Iulia (vom 
J. 90) abhängigen italischen Völ- 
kerschaften, in welcher die bevor- 
rechtete Stellung der Latini vor 
den übrigen socii angedeutet liegt. 

2. perraro. Das letztemal war 
es geschehen, als C. Gracchus den 
socii das Bürgerrecht zu erlheilen 
vorgeschlagen hatte. 

3. tum, seil, cum hoc iis accidit. 

6. exterminabit, rhetorisches 
Futurum für exterminareeilicebit; 
ähnlich audeas §. 32. 

8. nominatim, s. zu §. 65. 

\0. imaginem iudiciorum; denn 



ein solches Verbrechen hätte eine 
Anklage de maiestate verdient. 

13. ius libertatemque, was bei 
der Verweisung des Lamia ge- 
schehen war. * 

16. aut stalt et, wegen des ne- 
gativen Gedankens, wie §. 100; 
repetita 'ausholend'. — ad P. 
Sestii causam,- Gut bemerkt 4er 
Scholiast zu c. 12: !|a> rov nqay- 
fjicixos quidem videtur illorum 
temporum memoriam recensere, 
sed plurimum ad praesentem de- 
fensionem P. Sestii valet; qutppe 
si omnes ordines statim post ex- 
pulsum Ciceronem de eins reditu 
laborarunt, non tantum excusa- 
tione, sed laude dignus videbitur 
Sestius, qui praesidiis quibus- 
cumque posset enisus sit, ut R 
Clodii conspiratio vinceretur, VgL 
auch die Biol. §. 28. 
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et omnes boni maximum esse rei publicae vulnus iudicastis, 
et P. Sestius est reus non suo, sed meo nomine ; qui cum 
omnenn ?im sui tribunatus in raea salute consumpserit, ne- 
cesse est meam causam praeteriti temporis cum huius prae- 
Ssenli defensione esse coniunctam. 

14* Erat igitur in luctu senatus ; squalebat civitas pu- 32 

Wico consilio veste mutata; nullum erat Italiae municipium, 

nulla colonia, nulla praefectura, nulJa Romae societas vecti- 

galium, nullum collegium aut concilium aut omnino aliquod 

10 commune consilium, quod tum nön honorificenlissime de 

mea salute decrevisset: cum subito edicunt duo consules, ut 

ad suum vestitum senatores redirent. Quis umquam consul 

£ senatum ipsius decretis parere prohibuit? quis tyrannus mi- 

f, serös lugere vetuit? Parumne est, Piso, ut omittam Gabi- 

rlftniiun, quod tantum homines fefellisti, ut neglegeres auctoris 

tatem senatus, optimi cuiusque consilia contemneres, rem 

poblicam proderes, consulare nomen affligeres? etiamne edi- 

► cere audeas, ne maererent homines meam, suam, rei publicae 

- calamitatem, ne hunc suum dolorem veste significarenl? Sive 

jgpilla vestis mulatio ad luctum ipsorum sive ad deprecandum 

fr niebat, quis umquam tarn crudelis fuit, qui prohiberet quem- 






2. non suo sed meo nomine, 
i. i. nicht weil ihm persönlich et- 
was zur Last füllt, sondern weil 
er sich meiner Sache angenommen 
hat. Vgl. §. 64: wie civem nullo 
meo crimine, sed patriae nomine 
laborantem.\ 

6. Erat igitur etc., ein Bei- 
spiel der Figur des psgiapos, wo- 
mit man das ähnliche ironische 
in der or. p. Milone §. 20 von 
der Trauer über den Tod des 
Godius vergleichen möge. 

civitas, die Burgerschaft von 
Rom. UeBertreibung ist publico 
consilio, was richtiger §. 27 vom 
Senat gesagt ist. 

7. municipium, eolonia, prae- 
fectura, die drei Gattungen itali- 
scher Landstädte mit römischem 
Bürgerrecht; societas sc. publica- 
norum, die zur Pachtung der 
Staatsgefalle Compagnien bildeten, 
von denen je eine die vectigalia 
einer ganzen Provinr ersteigerte; 



collegium 4 Verein, Innung'; s. 
zur or. p. Sulla §. 7. Im J. 65 
wurden die staatsgefahrlichen Col- 
legien aufgehoben, und nur pauca 
atque cerla quae utilitas civitatis 
desiderasset gelassen, wie z. B. 
das der fabrL — consilium 4 be- 
rathende Körperschaft'. 

11. duo cons. 'die zwei Con- 
su1n\ wie §. 34. 

13. ipsius decretis=suis ipsius de- 
cretis, wie unten ad luctum ipsorum, 

15. homines fefellisti, s. §. 21. 

18. audeas 'du solltest dich er- 
dreisten dürfen, dir sollte das Wag- 
niss ungestraft hingehn', wie §. 78. 
Auf audeas folgt maererent, weil 
der Gedanke zu Grunde liegt: 
edicere audeas quod edixisti ne 
maererent Falsch ist die Lesart 
audebas, weil es ohne die ange- 
wendete rhetorische Form heissen 
musste ausus es. 

21. valebat 'eine Geltung, Be- 
deutung hatte'. 
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33 quam aut sibi maerere aut ceteris supplicare? Quid? sua ! 
sponte homines in amicorum periculis vestitum mutare non 
solent? pro te ipso, Piso, nemone mutabit? ne isti quidem, 
quos legatos non modo nullo senatus consulto, sed etiam 
repugnante senatu tibi tüte legasti? Ergo hominis desperaü 5 
et proditoris rei publicae casum lugebunt fortasse, qui volent: 
civis florentissimi benevoientiä bonorum ef optime de salute 
patriae meriti periculum coniunctum cum periculo civitatis 
lugere senatui non licebit? Eidemque consules, si appellandi* . 
sunt consules, quos nemo est quin non modo ex memoria, 10 
sed etiam ex fastis evellendos putet, pacto iam foedere pro- 
vinciarum, producti in circo Flaminio in contionem ab illa 
furia ac peste patriae, maxipno cum gemitu vestro illa omniat, 
quae tum contra me contraque rem publicam agebantur, 
voce ac sententia sua comprobaverunt. 15 



1. sibi maerere, wie Cic. ad 
Quint. fr. I, 4, 1 sibi pertimuit, 
Plautus Trio. 918 memini mihi 
'ich weiss für mich' etc. Der rhe- 
torischen Coneinnität wegen heisst 
es sodann auch ceteris supplicare 
statt pro ceteris, wie Hom. Ilias 
VII, 298: ai xi (jloi evyo/uevai 
(für mich flehend) &eioy oiaovrai 
aytava. Soph. Oed. Col. 1444: 
bcpcpy <?' ovv iyw -freoi? agej/uai 
fxri nox avrijoai xaxov. 

2. amicorum pericula, wofür 
es häufig tempora heisst, bei An- 
klagen vor Gericht. 

3. Piso, Apostrophe an den ab- 
wesenden Piso, der damals die 
Provinz Macedonien verwaltete ; 
s. c. 43. — nemone mutabit Da- 
mit spricht Cic. die Erwartung 
aus, dass er nach seiner Zurück- 
kunft aus der Provinz einer An- 
klage de repetundis unterliegen 
werde. 

4. nullo SCto. Das Recht die 
Legaten für die Provinzen zu er- 
nennen hatte der Senat, zu dessen 
Geschäftskreis die ganze Verwal- 
tung der Provinzen gehörte; er 
pflegte aber hiebei gewöhnlich den 
Wünschen nnd Vorschlägen der 
künftigen Proconsuln und Proprae- 



toren Rechnung zu tragen. Lega- 
tos legasti würde Cic. kaum bei . 
unmittelbarer Aufeinanderfolge der 
Worte gesagt haben. 

10. ex memoria, aus dem eigfrr^ 
nen Gedächtniss, aus dem Andenke*^ 
der Mitwell; ex fastis, aus den 
die römische Chronologie bildenden 
Consulverzeichnissen=aus dem Ge- 
dächtniss der kommenden Ge- 
schlechter. 

12. producti. Die Volkstribunen 
hatten das Recht alios in contio- 
nem producendi, daselbst vor dem 
Volke Fragen an die vorgeführten 
zu stellen, von ihnen Zeugniss ab- 
zufordern u. s. w., was ein sehr ein- 
flussreiches Agitationsnüttel gewe- 
sen ist. Den Bericht des Cassius 
Dio s. in der Einl. §. 15. 

in circo Flaminio, den C. Fla- 
minius, der in der Schlacht am 
Trasumennischen See fiel, angelegt 
hat. Er diente mehr zu Volks- 
versammlungen als zur Abhaltung 
von Spielen, weshalb ihn damals 
Clodius wählte, s. in der Einl. 
§. 15. 

14. agebantur fehlt in den Hand- 
schr. ; es ist unsicher, ob dieses 
Wort oder ein ähnlicher Begriff, 
wie z. B. ferebantur, ausgefallen ist. 
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15* Isdem consulibus sedentibus atque inspectantibus 
lata lex est, ne auspicia valerent, ne quis obnuntiaret, ne 
quis legi intercederet: ut omnibus fastis diebus legem ferri 
beeret: ut lex Aelia, lex Fufia ne valeret: qua una rogatione 
*quis est qui non intellegat universam rem publicam esse de- 
letam? Isdemque consulibus inspectantibus servorum dilec- 34 
tos habebatur pro tribunali Aurelio nomine collegiorum, cum 



1. sedentibus, mit dem Neben- 
begriff der Unlbätigkeit, wie es 
von derselben Sache or. in Pis. 
|. 9 heisst : inspeetante et tacente te. 

2. ne auspicia und das folgen- 
de bezieht sich auf die lex 
Aelia und Fufia, von deren Zeit 
und Urhebern man nichts genaue- 
res weiss, als dass ihre Entstehung 
etwa hundert Jahre früher gefallen 
ist. Die lex Aelia er th eilte den 
Magistraten und Tribunen das 
Recht, an Comitial^agen die sogen. 
spectio, Beobachtung des Himmels 
{servare de caelo), anzustellen, und 
die blosse Erklärung, man wolle 
dies thun, genügte schon wegen des 
unsiehern Erfolges der spectio, eine 
Volksversammlung aufzubeben. Die 
Meldung aber, wodurch die Conii- 
tien aufgelöst wurden, hiess ob- 
nuntiatio, ein Recht der Magistrate, 
das aus dem Recht der spectio 
herv orgien g. Wenn es weiter heisst 
ne quis legi intercederet, so ist 
mit dieser Intercession kein neuer 
Punkt der lex Aelia bezeichnet, 
sondern der Satz ist rhetorische 
Ausschmückung der Folgen der ob- 
nuntiatio, durch welches Recht die 
übrigen Magistrate ein ähnliches 
Repressivmittel erlangt hatten, als 
die Tribunen in ihrer besondern 
intercessio noch ausserdem besas- 
sen. Der vierte Satz ut omnibus 
fastis diebus legem ferri liceret 
bezieht sich auf die lex Fw/5a, wel- 
che vorschrieb, dass nicht an allen 
dies fasti auch legislative Corai- 
tien gehalten werden dürften. Wahr- 
scheinlich waren, wie K. F. Her- 
mann bemerkt, verschiedene dies 



feriati von den comitiales ausge- 
schlossen, da nicht alle feriati 
auch nefasti waren, während Clo- 
dius den Maasstab der Gerichte 
auch für die legislativen Comitien 
verlangte. 

5. rem pubh esse deletam erklärt 
sich aus der or. in Vatin. §. 23: 
qui primum eam rem publicam, 
quae auspieiis inventis constituta 
est, isdem auspieiis sublatis co- 
narere evertere; und §. 18: quae 
leges (Aelia et Fufia) saepe numero 
tribunicios furores debilitaverunt 
ac represserunt. 

7. pro trib. Aurelio, auf dem 
Forum in der Nähe des Castor- 
tempels , von dem man annimmt, 
dass es der Consul M. Aurelius 
Cotta im J. 74 errichtet habe. 

nomine collegiorum, als gälte 
es Collegien zu bilden. Clodius 
stellte nemlich schon am 1. Jan. 
58 die ludi compitalicii wieder 
her, und beantragte am 3. Tage 
darauf seine lex de collegiis re- 
stituendis novisque instituendis, 
weil ein Senatsbeschluss vom J. 64 
nebst anderen bes. die compitalici- 
seben Gollegia aufgehoben halte. 
Diese hatten ihren Namen von den 
die Sladtquartiere (tuet) abschei- 
denden Kreuzwegen {compita), auf 
denen Capcllen (aediculae) für die 
städtischen Laren (Lares compita- 
les) standen. Ursprünglich einge- 
gesetzt für diesen städtischen La- 
ren eultus (also collegia sacra) 
halten diese Collegien bald ihren 
religiösen Mittelpunkt verloren und 
waren zu politischen Clubs gewor- 
den , die durch ihre locale ■ Ge- 
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vic^im homines conscriberentur, decuriarentur, ad vim, ad 
manus, ad caedem, ad direptionem incitarentur. Isdemque 
consulibus arma in teraplura Castoris palam comportabantar, 
gradus eiusdem templi lollebantur; armati homines forum et 
contiones tenebant; caedes lapidalionesque fiebant; nullusö 
erat senatus, nihil reliqui magistratus : unus omnem omnium 
potestatem armis et latrociniis possidebat, non aliqua vi 
sua, sed cum duo consules a re publica provinciarum foe- 
dere retraxisset, insultabat, dominabatur, aliis pollicebatur, 
terrore ac metu multos, plures etiam spe et promissis tene- t0> 

35 bat. Quae cum essent eius modi, iudices, cum senatus duces -' 
nullos ac pro ducibus proditores aut potius apertos liostes 
haberet, equester ordo reus a consulibus citaretur , Italiae 
totius auctoritas repudiaretur, alii nominatim relegarentur, 
alii metu et periculo terrerentur, arma essent in templis, ar- 15 
mati in foro, eaque non silentio consulum dissimularentur, 
sed et voce et sententia comprobarentur; cum omnes urbem 
nondum excisam et eversam, sed iam captam atque oppres- 
sam videremus : tarnen his tantis malis tanto. bonorum studio, 
iudices, restitissemus; sed me alii metus atque aliae curae20 
suspitionesque moverunt. 

36 16* Exponam enim hodierno die, iudices, omnem ratio- 
nem facti et consilii mei: neque huic vestro tanto studio 
audiendi nee vero huic tantae multitudini, quanta mea me- 



schlossenheit eines der wirksamsten 
Werkzeuge demagogischer Umtriebe 
wurden. Servorum dilectus ist 
keine rhetorische Uebertreibung, 
da die Sklaven von den collegia 
sacra nicht ausgeschlossen waren. 

1. decuriarentur 'in Rotten 
von je 10 Mann abgelheilt wurden'. 

3. in templum Castoris, wo die 
Abstimmung über die leges Clodiae 
erfolgen sollte, daher es zu einer 
ArtvonCastell umgeschaffen wurde. 

5. lapidationes : or. inPis. c. 10: 
cum viri boni lapidibus e foro 
pellerentur. 

6. reliqui magistr. ist nicht 
Genetiv, sondern Nom. Plur. mit 
nihil als Praedicat ; s. epist. ad AU. 
1, 19. (K. P. H.) Vgl. div. in Cae- 
cil. §. 47 : ipse nihil est, nihil 
potest 



7. latrocinia, stärkerer Aas- 
druck für tumultus ; s. §. 1. 

13. reus citaretur, s. §.28. — 
Italiae auctoritas, s. c. 14 a. A. — 
alii, rhetorischer Plural, wie §. 54 
liberi, §. 78 magistratus u. templa. 

16. silentio dissimularentur, Sie 
konnten schweigen und so sich 
den Schein geben, als sähen sie 
nichts von diesen Vorgängen. 

17. voce, in Contionen und Ge- 
sprächen; sententia, beim Ab- 
stimmen. 

20. alii metus, s. §. 39 v sed 
me illa moverunt etc. 

23. facti et consilii =* et consilii, 
quod in eo secutus sum; also nur 
ein scheinbares Hysteron proleron. 

24. nee vero 'und gewiss auch 
nicht', d. i. und eben sowenig; — 
deero 'werde unbefriedigt lassen.* 
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moria numquam ullo in iudicio fuit, deero. Nam si ego in 
causa tarn bona, tanto studio senatus, consensu tarn incre- 
dibili bonorum omnium, tarn parato, tota denique Italia ad 
omnem conlentionem expedita, cessi tribuni pl., despicatis- 

5 sioni hominis, furori, contemptissimorum consulum levitatem 
aadaciamque pertimui: nimium nie timidum, nullius animi, 
nullius consilii fuisse confileor. Quid enim simile fuit in Q. 37 
Metello? cuius causam etsi omnes probabant, tarnen neque 
senatus publice neque ullus ordo proprie neque suis decre- 

lOtis Italia cuncta susceperat. Ad suam enim quandam magis 
ille gloriam quam ad perspicuam salutem rei publicae exi- 
Uum sumpserat, cum unus in legem per vim latam iurare 
noluerat: denique videbatur ea conditione tarn fortis fuisse, 
ut cum patriae caritate constanliae gloriam commutaret. Erat 

15autem res ei cum exercitu C. Marii invicto, habebat inimi- 
cum C Harium, conservatorem patriae, sextum iam illum 
consulatum gerentem; res erat cum L. Saturnino, iterum 
tribuno pl., vigilante homine et in causa populari si non 
moderate, at certe populariter abstinenterque versato. Ces- 



3. tarn parato, d. i. so bereit 
zq jedem Opfer (Thal), das meine 
kritische Lage erheischte. Vgl. 
Plancus in ep. ad Farn. X, 8, 6 : 
habeo provmciam paratissimam 
et summa corilentione ad officio 
certantem. 

4. despicatus starker als con- 
temptus (verachtet — verächtlich), 
welche beide Worte Cic. in Verr. III 
§. 98 verbindet : ne contemplissi- 
miac despicatissimi esse videamur. 

7. in Q. Metello, seil. Numidico, 
dessen Exil Cicero od mit dem 
sein igen vergleicht. Als nemlich im 
J. 100 der Tribun L. Appnlejns 
Saturninas seine lex agraria de 
agro Cimbrico dividundo in Tri- 
batcomitien durchsetzte , welche 
die Clausel enthielt , dass jeder 
Senator unter Strafe der Ausstos- 
sang aus dem Senat und einer 
Geldbusse sie in 5 Tagen beschwo- 
ren sollte, verweigerte Metellus 
den Eid und gieng in das Exil nach 
Asien, wurde aber schon 99 auf 
Antrag des Tribunen Q. Calidius 
wieder zurückberufen. 



10. quandam mildert die Be- 
hauptung , dass seine Handlung 
eigentlich durch Egoismus, nicht 
durch reinen Patriotismus bestimmt 
gewesen sei. Vgl. zu §. 82. 

1 1 . ad salutem, weil die Weige- 
rung des einzigen Met. dem Staate 
nichts fruchten konnte. — sump- 
serat 'hatte gewühlt'. 

12. in legem iurare, wofür es 
bei Appian B. Civ. I, 29 beisst : 
ino/uoaac 7Tii<j&/;<Tt<j&ai j(p vo/lho. 
Dieser Schwur halte die Bedeu- 
tung, dass ein in Tributcomitien 
ohne vorhergegangene auetoritas se- 
natus gefasster Beschluss auch für 
den Senat volle verbindliche Kraft 
haben sollte. 

13. ea conditione 'auf die Be- 
dingung hiu', d. h. um solchen 
Preis. — patriae caritate, da er 
der patria als freiwilliger Exulant 
den Rücken kehrte. 

16. illum 4 das damalige', s. 
§. 53. 73. 

18. non moderate, vgl. oben 
legem per vim latam, 
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sit, ne aut victus a fortibus viris cum dedecore caderet aut 

38 victor multis et fortibus civibus rem publicam orbaret. Meara 
causam senatus palam, equester ordo acerrime, cuncta Italia 
publice, omnes boni proprie enixeque susceperant. Eas res 
gesseram, quarura non unus auctor, sed dux omnium volun-5 
tatis fuissem, quaeque non modo ad singularem meam glo- 
riam, sed ad communem salutem omniUm civium et prope 
gentium pertinerent; ea conditione gesseram, ut meum fac- 
tum semper omnes praestare tuerique deberent. 

17» Erat autem mibi contentio non cum Victore exercitu, 10 
sed cum operis conductis et ad diripiendam urbem concitatis; 
habebam inimicum non C. Marium, terrorem hostium, spem 
subsidiumque patriae, sed duo importuna prodigia, quos 
egestas, quos aeris alieni magnitudo, quos levitas, quos im- 

39 probitas tribuno pl. constrictos addixerat ; nee mihi erat res 15 
cum Saturnino, qui, quod a se quaestore Osliensi per igno- 
miniam ad prineipem et senatus et civitatis, M. Scaurum, 
rem frumentariam tralatam sciebat, dolorem suum magna 
contentione animi persequebatur: sed cum scurrarum locu- 



3. palam, wie die vestü mu- 
tatio allen zeigte; Italia publice, 
d. h. die Gemeinden von ganz 
Italien; s. zur or. in Verr. IV 
§. 20. 

8. ea conditione 'auf die Be- 
dingung hin', der Sache nach so 
viel als: in der sicheren Erwar- 
tung. 

9. praestare •gewährleisten, 
dafür einstehn', wie §. 43. 

13. prodigia, quos. Vgl. Cic. 
ep. ad Farn. I, 9, 15: primum illa 
furia muliebrium religionum, 
qui non pluris fecerat Bonam 
De am quam tres sorores, tmpuni- 
tatem est illorum senlentiis as- 
secutus. Hier konnte Cic. mit 
quos um so eher fortfahren, als 
zu prodigia das Praedicat inimicos 
zu ergänzen ist. 

14. egestas etc. Die 3 ersten Glie- 
der gehen speciell auf den Gabi- 
ni us. — addixerat, das eigentliche 
Wort vom Zusprechen eines Ei- 
genthums: 'hatte zu seinen willen- 
losen Sklaven gemacht.' 



16. quaestore Ostiensi. Ausser 
den zwei quaestores urbani gab es 
mehrere Quaestoren für Italien, 
von denen einer zu Ostia als dem 
Hauptstapelplatz für die Getraide- 
einfuhr seine Station hatte. Ueber 
den Vorfall s. or. de harusp. resp. 
§. 43: Saluminum, quod in 
annonae caritate quaestorem a 
sua frumenlaria procuratione se- 
natus amovit eique rei M. Scau- 
rum praefecit, seimus dolore fac- 
tum esse populärem. 

17. prineeps senatus hiess jener 
Senator, dessen Name zuerst auf 
der von den Censoren aufgestellten 
Liste der Senatoren stand. 

19. scurrae hier 'Galans, Wüst- 
linge', wie Cic. or. de har. resp. 
§. 42 und Auct. ad Herenn. IV 
§. 14: ubi enim iste vidisset 
(hätte sehen sollen) scurram ex- 
hausto rubore, qui se putaret 
nihil habere, quod de existima- 
tione perderet, ut omnia sine fa- 
mae detrimento facere possetf 
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pletiam scorlo, cum sororis adullero, cum stuprorum sacer- 
dote, cum venefico, cum testamentario, cum sicario, cum la- 
trone: quos homines si, id quod facile facta fuit et quod 
fieri debuit quodque a me optimi et fortissimi cives flagi- 

Stabant, vi armisque superassem, non verebar, ne quis aut 
Tim vi depulsam reprehenderet aut perditorum civium vel 
potius domesticorum hostium mortem maereret. Sed me illa 
moverunt: omnibus in conlionibus illa furia clamabat se, 
quae faceret contra salutem meam, facere auctore Cn. Pom- 

Wpeio, clarissimo viro mihique et nunc et quoad licuit ami- 
cissimo. M. Crassus, quocum mihi omnes erant amiciliae 
necessitudines, vir fortissimus, ab eadem illa peste infestis- 
siraus esse meis fortunis praedicabatur. C. Caesar, qui a me 
nullo meo merito ■ alienus esse debebat, inimicissimus esse 

ttmeae saluti ab eodem cotidianis contionibus dicebalur. His40 
se tribus äuctoribus in consiliis capiendis, adiutoribus in re 
gerenda esse usurum dicebat: ex quibus unum habere exer- 
citum in Italia maximum; duo, qui privati tum essent, et 
praeesse et parare, si vellent, exercitum posse idque facturos 



I. sororis, der Gemahlin des Q. 
Meteil us Celer. Andere denken 
an die Frau des L. Lucnllus. — 
stuprorum sacerdote, beissend 
statt sacerdote Bonae Deae, wie 
ihn Cic. ad Attic. II, 4, 2 nennt. 
— venefico. In der or. de domo 
sua §. 115 u. de bar. resp. §. 30 
wird dem Clodius die Vergiftung 
des römischen Ritters Q. Sejus 
Postumus vorgeworfen. — testa- 
mentario : s. or. de bar. resp. §. 42 : 
inde cum Murena se in Galliam 
contulit, in qua provincia mor- 
tuorum testamenta conscripsit, 
pupillos neeavit, nefarias cum 
multis scelerum pactiones socie- 
tatesque conflavit etc. 

4. optimi cives, wie L. Lucul- 
las; s. Plat. v. Luc. 31. 

10. quoad licuit: leise Andeu- 
tung der Abhängigkeit des Pom- 
pejus von dem Willen des Caesar, 
wozu noch die §. 41. 67. 133 
erwähnten ficti terrores kamen. 

II. omnes = omnis generis: 
•freundschaftliche Beziehungen al- 
ler Art'. 



14. merito, s. §. 133; alienus 
esse debebat, d. h. die Verhältnisse 
zwangen ihn mir abgeneigt zu sein, 
ohne dass ich es also verschuldet, 
d. i. dazu Anlass gegeben hatte. 
Hermann erklärt: um den ich es 
nicht verdient hatte, dass er mir 
Feindschaft für Feindschaft wieder- 
zugeben schuldig gewesen wäre; 
Seyffert : qui nullam iustam cau- 
sam habebat, cur a me alienus 
esset, wobei aber debebat in die 
Brüche gefallen ist. 

18. privati hier im Gegensatz 
von armali oder cum imperio. So 
in der alten Formel bei Varro de 
L. L. VI §. 86 : omnes Quirites, 
pedites armatos privatosque . . . 
voca inlicium huc ad me. 

19. et praeesse, seil, exercitui, 
was sich, da exercitus vorangebt 
und nachfolgt, leicht ergänzt; vgl. 
bes. §. 95 : qui diem dixit (Mi- 
loni) et aecusavit de vi Milonem. 
— et parare, Crassus durch seinen 
Reichthum, Pompejus durch seinen 
persönlich mächtigen Einfluss, wie 
er schon als Jungling durch seine 
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esse dicebat. Nee mihi ilJe Judicium populi n6c legitimam 
aliquam contentionem nee diseeptationem aut causae dictio- 
nem, sed vim, arma, exercitus, imperatores, castra denuntiabat 
18* Quid ergo? inimici oratio, vana praeserfim, tarn 
improbe in clarissimos viros conieeta me movit? Me vero5 
non illius oratio, sed eorum taciturnitas, in quos illa oratio 
tarn improba conferebatur ; qui tum, quamquam ob alias cau- 
sas tacebant, tarnen hominibus omnia timentibus taeeodo 
loqui, non inGtiando confiteri videbantur. Uli autem alio . 
tum timore perterriti, quod acta illa atque omnes res annilO 
superioris labefaetari a praetoribus, inßrmari a senatu atque 
a prineipibus civitatis putabant, tribunum populärem a se 
alienare nolebant, suaque sibi propiora esse pericula quam 
41 mea loquebantur. Sed tarnen et Crassus a consulibus mearn 
causam suseipiendam esse dicebat et eorum fidem Pompeius A$ 
implorabat neque se privatum publice suseeptae causae defu- 
turum esse dicebat: quem virum studiosum mei, cupidissi- 
mum rei publicae conservandae, domi meae certi bomines 



Verbindungen im Picenischen für 
den Sulla ein Heer von drei Le- 
gionen aufgebracht hatte. Dass 
Cic. praeesse voranstellt, hat wahr- 
scheinlich darin seinen Grund, dass 
er hiebei zunächst an den Pomp ejus, 
bei parare an den Crassus gedacht 
hat. 

1. legitima contentio, iin Ge- 
gensatz von iudicium populi, ein 
Rechtsstreit auf den Grund einer 
lex vor dem Forum eines Magis- 
trates, also eine Gerichtsverhand- 
lung, wie sie nach den quaestiones 
perpetuae üblich waren. In die- 
sen beiden iudicia galt die diseep- 
talio, die Rechtserörterung mit 
Gründen und Gegengründen , und 
die causae dictio, die freie Ver- 
teidigung gegen erhobene crimina. 

6. taciturnitas, die mir um so 
verdächtiger erscheinen musste, 
weil die oratio eben eine improba 
war. 

10. acta, genauer durch das 
folgende omnes res bestimmt, be- 
zeichnen alles was Caesar in sei- 
nem Consulate durchgesetzt hatte, 
bes. die leges, sowohl die er selbst 



gegeben als die er gutgeheissen hatte. 
Zur Sache bemerkt der Scboliast: 
de actis loquitur, quae habuit in 
consulatu C. Caesar inauspicato, 
ut videbatur: qua de re adversus 
cum egerant in senatu C. Mem- 
mius et L. Domitius praetores, 
et ipsius Caesaris orationes con- 
tra kos exstant, quibus et sua 
acta defendit et illos inseetatur. 
Vgl. auch die Einl. §. 4. 

1 1 . infirmariy milderer Ausdruck 
für rescindi. 

12. irib. 'populärem, der ihnen 
durch seinen Einfluss beim Volke 
gefahrlich werden konnte, wenn 
er sich aus Verdruss zur Gegen- 
partei schlug. 

14. a consulibus, statt des ge- 
wöhnlichen Dativs, um die Thä- 
tigkeit des Subjects nachdrücklicher 
hervorzuheben. 

16. publice = a consulibus. 

18. certi komines, nicht bloss 
quidam, sondern die der Hörer 
eben so gut kennt wie der Redner 
selbst; s. Cic. ad Farn. XVI, 11. 
p. Plane, c. 38. (K. F. H.) In der 
or. de domo sua §. 55 beklagt 
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ad eam rem positi monuerunt, ut esset cautior, eiusque vilae 
a me insidias apud me domi positas esse dixerunt. Atque 
haoc eius suspiüonem alii litteris mittendis, alii nuntiis, alii 
coram ipsi excitaverunt, ut ille, cum a me certe nihil time- 

öret, ab Ulis, ne quid meo nomine molirentur, sibi cavendum 
putaret. Ipse autem Caesar, quem maxime bomines ignari 
reritatis mihi esse iratum putabant, erat ad portas, erat cum 
imperio, erat in Italia eius exercilus inque eo exercitu ipsius 
tribuni pl., inimici mei, fratrem praefecerat. 

10 19» Uaec ergo cum viderem (neque enim ernnt oeeuha), 42 
senatum, sine quo civitas stare non posset, omnino de civi- 
tate esse sublatum; consules, qui duces publici consilii esse 
deberent, perfecisse, ut per ipsos publicum consilium fundi- 
tus tolleretur; eos, qui plnrimum possent, opponi omnibus 

ttcontionibus falso, sed formidolose tarnen, auetores ad per- 

niciem meam; contiones baberi cotidic contra me; vocem 

pro me ac pro re publica neminem mittere; intenta signä 

| legionum existimari cervieibus ac bonis vestris Talso, sed 

putari tarnen; coniuratorum copias veteres et eflusam illam 

Mac superatam Calilinae importunam manum novo duce et 
insperata commutatione rerum esse renovatam: — liaec cum 
viderem, quid agerem, iudices? scio enim tum non mihi ves-43 
trum Studium, sed meum prope vestro defuisse. Conten- 
derem contra tribunum pl. privatus armis? Yicissent im- 



sich Cicero, dass seine Feinde sein 
Haus mit ihren Freunden angefüllt 
hätten. 

1. ut esset cautior, d. h. dass 
er sich hüten möge das Haus des 
Cicero zu betreten. 

2. Atque 'und zwar.' 

4. coram, wie Vatioius; s. 
§. 133. 

9. fratrem, den C. Claudius, 
einen älteren Bruder des Publius; 
praefecerat 'hatte ihm eine Be- 
fehlshaber- (Officiers-) Stelle ver- 
liehen*. 

13. publicum consilium 'Staats- 
rat^' So heisst der Senat als die 
eigentlich consultative Behörde des 
Staates. 

14. opponi, entgegenhalten zur 
Einschüchterung, wie §. 52; con- 
tionibus Ut also Dativ. 



15. auetores 'als Gewährsmän- 
ner' ; ad perniciem heisst es, wie 
prineipem esse ad aliquid von 
dem gesagt wird , der für eine 
Sache die Initiative gibt. 

19. copias veteres. Dem Cicero 
galt Clodius als ultor Calilinae, 
der dessen zersprengte Schaaren 
wieder unter ein Haupt vereinigt 
hat. Vgl. or. in Pis. §. 11: cui 
(Clodio) templuin Castoris fuit arx 
civium perditorum, reeeptaculum 
veterum Calilinae militum, u. bes. 
§. 16. — effusam ac superatam 
hat man mit Unrecht angefochten; 
denn eine zersprengte Schaar ist 
nicht immer auch eine ganz besiegte. 

21. commutatio 'Umschlag.' 

24. vicissent für si vicissent, wie 
schon die Wortstellung zeigt, wo- 
zu als Nachsatz quid deinde? ge- 
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probos boni, fortes inertes; interfectus esset is, qui haß una 
medicina sola potuit a rei publicae peste depelli: quid deindet 
quis reliqua praeslaret? cui denique erat dubium, quin ille 
sanguis tribunicius, nullo praesertim publico consilio pro-* 
fusus, consules ultores et defensores esset habiturus? cum 5 
quidam in contione dixisset aut mihi semel pereundum aot 
bis esse vincendum. Quid erat bis vincere? Id profecto, 
ut, cum amentissimo tribuno pl. si decertassem, cum con* 

44sulibus ceterisque eius ultoribus dimicarem» Ego vero,vel 
si pereundum fuisset ac non accipienda plaga mihi sanabiHs, ft 
illi mortifera, qui imposuisset, semel perire tarnen, iudices, 
maluissem quam bis vincere. Erat enim illa altera eius modi 
contenlio, ut neque victi neque victores rem publicam tenere 
possemus. Quid? si in prima contentione vi tribunicia vic- 
tus in foro cum multis bonis viris concidissem? Senatum^} 
consules, credo, vocassent, quem totum de civitate delerant; 
ad arma vocarent, qui ne vestitu quidem defendi rem publi- 
cam sissent; a tribuno pl. post interitum meum dissedissent, 4 
qui eandem horam meae pestis et suorum praemiorum esse 
voluissent. 2ff 

45 20. Unum etiara mihi restabat illud, quod forsitan non 

nemo vir fortis et acris animi magnique dixerit: 'restitisses, 
repugnasses, mortem pugnans oppetisses.' De quo te, te, 
inquam, patria, testor et vos, penates patriique di, me ves- 

hört. Heber praestaret s. zu §.38. 16. de civitate, nicht de re pu- 

6. quidam, nach dem Scholias- blica, weil der Senat einen beson- 

ten Piso oder Gabinius. An sie deren ordo unter den cives aos- 

oder an Clodius ist deshalb kaum machte. Vgl. §. 17. 42. 
zu denken, weil diese Cic. ohne 17. ad arma vocarent: Wech- 

Zweifel bestimmt genannt hätte. sei des Tempus in der lebhaften 

9. ceteris ultoribus, mit An- Schilderung, wobei das Imperf. 
spielung auf Caesar, Pompejus Coni. an den Coniuncüvus dubita- 
und Crassus. tivus der Vergangenheit anstreift: 

10. si pereundum fuisset Venu ab iisne exspectandum fuit ut 
ich auch vorausgesehen hätte, dass vocarent? Vgl. or. p. Qui actio 
ich völlig zu Grunde gehn müsste'. §. 83: si Alfenus tibi tum sa- 
Cic. spricht nicht von dem physi- tis dar et et iudicium accipere 
sehen, sondern von dem politischen v eilet, denique omnia quae 
Tode. Dieser ist nicht erfolgt, postulares facere voluisset , 
sondern er erhielt eine plaga sa- quid ageres? 

nabilis, weil auf das Exil die 19. eandem horam, s. §. 53. 

restitutio erfolgt ist, die hinwie- * 22. restitisses = debuisti resis- 

derum dem Clodius und seiner * tere, wie §. 54 commoverentur. 
Partei einen tödtlichen Schlag ver- 23. De quo 'in dieser Beziehung*, 

setzt hat. 24. penates patriique di, die 

12. illa altera, cum consulibus. Haus- np£ Nationalgötter. 
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Irarum sedura templorumque causa, me propter salutem 
meorum civium, quae mihi semper fuit mea carior vita, di- 
micationem caedemque fugisse. Etenim si mihi in aliqua 
nave com meis amicis naviganti hoc, iudices, accidisset, ut 

Smulti multis ex locis praedones classibus eam navem se op- 
pretturos minitarentur, nisi me unum sibi dedidissent, si id 
veetores negarent ac mecum simul interire quam me tradere 

'bostibus mallent, iecissem ipse me potius in profundum, ut 
ceteros conservarem, quam illos mei tarn cupidos non modo 

|iad certam mortem, sed in magnum vitae discrimen adduce- 
rcm. Cum vero in hanc rei publicae navem ereptis senatui 46 
gobernaculis fluitantem in alto tempestatibus seditionum ac 
discordiarum armatae tot classes, nisi ego essem unus dedi- 
tus, incursurae viderentur, cum proscriptio, caedes, direptio 

Sdeountiaretur, cum alii me suspitione periculi sui non de- 
fenderent, alii vetere odio bonorum incitarentur, alii invide- 
rent, alii obstare sibi me arbitrarentur, alii ulcisci dolorem 
aliquem suum vellent, alii rem ipsam publicam atque hunc 
bonorum statum otiumque odissent et ob hasce causas tot 

Btamque varias me unum deposcerent, depugnarem potius cum 
summo non dicam exilio, sed periculo certe veslro liberorum- 
que vestrorum, quam id, quod omnibus impendebat, unus 
pro omnibus susciperem ac subirem? 

21« 'Victi essen t improbi.' — At cives, at ab eo pri-47 



3. caedem 'Blutbad.' 

6. stidetc. Das Verhältniss die- 
ser zweiten Protasis (wie §. 69 mit 
cum), welche die nähere Bedingung, 
anter welcher die Folge eingetreten 
wäre, angibt, lässt sich im Deut- 
schen durch die Wendung 'im Falle 
dass' klar machen. Oft auch fah- 
ren wir in solchen Fällen in coor- 
dinaliver Verbindung fort: 'und 
wenn dann.' 

7. 'vector est et qui vehit et qui 
vehitur.' Servius zur Aen. VIII, 532. 

8. iecissem me potius quam . . . 
adducerem, nicht addux issein, was 
ebenso fehlerhaft wäre wie tantum 
afuit ut hoc fecissem. Nach po- 
tius folgt quam ut oder häufiger 
bloss quam mit dem Conjunctiv 
Praes. oder Imperf. 

9. non modo = non dicam, wie 

Cic. Reden. IV. 



es §. 46 in der ganz ähnlichen Wen- 
dung heisst. Vgl. §. 108, wo der 
Wechsel von non modo mit non 
dicam in demselben Salze vor- 
kommt. 

14. proscriptio. So pflegt Cic. 
die lex zu nennen, welche die aquae 
et ignis interdictio über ihn nach 
seiner freiwilligen Entfernung ver- 
hängte; s. §. 65. 133. 

15. suspitione periculi, §. 41 ; 
obstare, so besonders Caesar. 

19. statum 'feste, sichere Stel- 
lung', s. §. 1. 

20. depugnarem potius quam 
susciperem. Die Conjunctive sind 
verschiedener Art ; der erste steht 
für depugnare debebam, der zweite 
hängt von potius quam ab. 

24. ab eo privato, der die Waf- 
fen geführt hätte, ohne dazu von 

4 
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vato, qui sine armis rem publicara etiam consul conservarat. 
Sin victi essent boni, qui superessent? nonne ad servos vi- 
detis rem publicam venturam fuisse? An mihi ipsj, ut qui- 
dam putant, fuit mors aequo animo oppetenda? Quid? tum 
mortemne fugiebam? an erat res ulla, quam mihi magisg 
optandam putarem? aut ego illas res tantas in tanta inrö& • j 
borum mullitudine cum gerebam, non mihi mors, non exiuam 
ob oculos versabatur? non haec denique a me tum tamquam * 
fata in ipsa re gerenda canebantur? An erat mihi in tanto 
luctu meorum, tanta diiunctione, tanta acerbitate, tanta spo-M 
liatione omnium rerum, quas mihi aut natura aut fortuna 
dederat, Tita retinenda? tarn eram rudis, tarn ignarus rerum, 
tarn expers consilii aut ingenii? nihil audieram, nihil vide- 
ram, nihil ipse legendo quaerendoque cognoveram? nesciebam 
vitae brevem esse cursum, gloriae sempiternum? cum esset 15 
omnibus definita mors, optandum esse, ut vita, quae neces- 
sitati deberetur, patriae potius donata quam reservata natu- 
rae videretur? nesciebam inter sapientissimos homines hanc 
contentionem fuisse, ut alii dicerent aniraos hominum sensus- 
que morte restingui, alii autem tum mentes maxime sapien-20 



einer Staatsbehörde autorisiert zu 
sein; s. zu §. 40. Der Zusatz 
armato, den man verlangt bat, ist 
entbehrlich, da schon das victi es- 
sent auf einen Sieg mit den Waffen 
hindeutet 

2. qui superessent? seil, nulli 
nisi Clodiani. 

4. quid? tum mortemne etc. 
Andere interpungieren : quid tum? 
Vgl. jedoch Cic. or. Phil. II §. 20 : 
quid? tum nonne cesserunt? Acad. 
II §. 86: quid? hoc nonne vide- 
tur contra nos valere? 

6. aut schliesst sich an die 
Frage quid? an. Es heisst aut, 
nicht an, weil diese neue Frage 
nicht eine Alternative zu der frühe- 
ren mortemne fugiebam in sich 
fasst. 

7. mors, der physische, exilium, 
der bürgerliche Tod; fata 'Scbik- 
kungen des Verhängnisses' ; in ipsa 
re gerenda 'im Augenblicke des 
Handelns selbst'; canebantur, s. 
or. in Catil. IV §. 3: deinde, si 



quid obtigerit, aequo animo for~ 
tique moriar. 

11. naturaler er seine Kinder, 
fortuna, der er sein Vermögen ver- 
dankte- 

17. deberetur, nicht debetur, als 
Vorstellung, die ihm bei dem ne- 
sciebam vorschweben musste. — 
patriae donata. Man vergleiche 
die Variation des Gedankens bei 
Cic. or. Phil. XIV §. 31: t> for- 
tunata mors, quae naturae debita 
pro patria est potissimum reddita. 
Auct. ad Herenn. IV c. 43: vita, 
quae fato debetur , saluii patriae 
potissimum solvaiur. 

potius quam wird häufig auch 
da gebraucht, wo wir sagen 
'statt dass', wiez. B. or. p. r. Deiot. 
§. 23 : non quaero quam veri si- 
mite sit — — eos vinetos potius 
quam necatos. 

19. alii, wie die Epikureer; alii, 
die Sokratiker etc. 

20. mentes maxime sapientium. 
Cic. Lael. §. 13 : animos homi- 
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tiam ac fortium virorum, cum ex corpore excessissent, sen- 
lire ac vigere? quorum alterum fugiendum non esse, carere 
sensu, alterum etiam optandum, meliore esse sensu. Deni- 48 
que cum omnia semper ad dignitatem rettulissem nee sine 

5.ea quiequam expetendum esse homini in vita putassem, 
mrtem, quam etiam virgines Athenis, regis, opinor, Erechthei 

\ flSae, pro patria contempsisse dieuntur, ego vir consularis 
tantk rebus gestis timerem? praesertim cum eius essem ci- 
vitatis, ex qua C. Mucius solus in castra Porsennae venisset 

Meumque interficere proposita sibi morte conatus esset? ex 
qua P. Decius primum pater, post aliquot annos patria virtute 
praeditus filius se ac vitam suam instrueta acie pro salute 
populi Romani victoriaque devovisset? ex qua innumerabiles 
alii partim adipiscendae Jaudis, partim vitandae turpiludinis 

15 causa mortem in variis beliis aequissimis animis oppetissent? 
in qua civitate ipse meminissem patrem huius M. Crassi, 
fortissimum viruro, ne videret victorem vivus inimicum, eadem 
sibi manu vitam exbausisse, qua mortem saepe hoslibus 
obtulisset? 



num esse divinos iisque, cum ex 
corpore excessissent, reditum in 
caehtm patere, optimoque et 
iustissimo cuique expe- 
ditissimum. 

1. sentire ac vigere. Cic. Cat. 
n. §. 83 : sed nescio quo modo 
animus erigens se posteritatem 
ita semper prospiciebat, quasi, 
cum excessisset e vita , .tum deni- 
quo victurus esset 

4. rettulissem, s. Nägelsb. lat. 
Stü. §. 107, 2 S. 292 der 2. Ausg. 

6. opinor ist zugesetzt, um den 
Schein zu vermeiden, als wisse er 
in solchen gelehrten Dingen genauen 
Bescheid, wie §., 118. 

Erechthei filiae, dem das Orakel 
einen Sieg im Kriege mit dem Eu- 
molpos von Eleusis verheissen hatte, 
wenn er eine seiner Töchter opfere. 
Er opferte die jüngste Agraulos; 
mit ihr starben auch die übrigen, 
Erse und Pandrose, da sich die 
Schwestern durch einen Eid ge- 
bunden hatten jedes Schicksal mit- 
einander theilen zu wollen. 



11. P. Decius pater, im latini- 
schen Kriege in der Schlacht am 
Vesuvius 337 v. Chr., s. Liv. VIII, 
8; filius, im Kriege gegen die 
Etrusker, Samniten, Umbrer und 
Gallier in der Schlacht bei Senti- 
num 295 v. Chr., s. Liv. X. 28. 

\§.ipse im Gegensatz zu? 

patrem: 'de P. Crasso dicit, 
qui a victoribus L. Cinna et C. 
Mario proscriptus, cum ad mortem 

?[uaererelur, sua se dextera inter- 
ecit, vir illustris et qui de Hispa- 
pania triumphaverat.' Scholiasta. — 
huius könnte im Gegensatz zu 
einem verstorbenen 'der jetzt le- 
bende' heissen; M. Crassus war 
aber als Mitvertheidiger des Sestius 
bei der gerichtlichen Verhandlung 
anwesend; s. Einl. Anm. 47. 

17. ne videret victorem vivus. 
Das an sich entbehrliche vivus ist 
sprichwörtlich gesagt, s. §. 59, 
in welcher Stelle die gleiche AJlit- 
teration durchgeführt ist. 

18. exhausisse, ein gewählter 
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49 22* Haec ego et multa alia cogitans hoc videbam, si 
causam publicam mea mors peremisset, neminem umquam 
fore, qui auderet suscipere contra improbos cives salutem 
rei publicae. Itaque non solum si vi interissem, sed etiam 
si morbo exstinctus essem, fore putabam, ut exemplum rei 5 
publicae conservandae mecum simul interiret. Quis eniai 
umquam me a senatu populoque Romano tanto bonorum 
omnium studio non restituto, quod certe, si essem inttrfec- 
tus, accidere non potuisset, ullam rei publicae partem cum 
sua minima invidia auderet attingere? Servavi igitur rem W 
publicam discessu meo, iudices: caedem a vobis liberisque 
vestris, vaslitatem, incendia, rapinas meo dolore luctuque de- 
puli et unus bis rem publicam servavi, semel gloria, herum 
aerumna mea. Neque enim in hoc me hominem esse infi- 
tiabor umquam, ut me optimo fratre, carissimis liberis, fidis- 1& 
sima coniuge, vestro conspectu, patria, hoc honoris gradu 
sine dolore caruisse glorier. Quod si fecissem, quod a me 
beneficium haberetis, cum pro vobis ea, quae mihi essent 
vilia, reliquissem? Hoc meo quidem animo summi in pa- 
triam amoris mei Signum esse debet certissimum, quod, cum 20 
abesse ab ea sine summo dolore non possem, hunc me per- 

50 peti quam illam labefactari ab improbis malui. Memineram, 
iudices, divinum illum virum atque ex isdem, quibus nos, 
radicibus natum ad salulem huius imperii, G. Marium, summa 
senectute, cum vi prope iustorum armorum profugisset, primo 25 
senile corpus paludibus occultasse demersum, deinde ad in- 



Ausdruck, der die vita als eine 
aerumnosa erscheinen lässt. 

2. peremisset 4 deu letzten Schlag 
gegeben hätte*. 

5. exemplum rei p. conser- 
vandae, wie epist. ad Farn. I, 
9, 15: qui, cum tribunus pl. 
poenas a seditioso civi per bonos 
viros iudicio persequi vellet, exem- 
plum praeclarissimum in posterum 
vindicandae seditionis de re pu- 
blica sustulerunt. 

9. cum sua minima invidia, 
wenn er dabei die geringste Miss- 
gunst für sich zu befürchten hätte. 

13. gloria mea 'zu meinem Ruh- 
me', d. h. so dass ich Ruhm ern- 
tete. Nägelsbach lat. Stil. S. 136 
(2) fasst gloria als 'rühmliche That.' 



16. hoc honoris gradu, als Con- 
sular. 

17. quod a me benef. haberetis 
'was hätte ich euch für ein Opfer 
gebracht?' — cum, nichts, indem 
ich ja sodann*. — meo animo 
4 nach meinem Gefühle'. 

23. divinum virum, jener ausser- 
ordentliche Mann, der übermensch- 
liche Tbaten vollbracht hat; — ex 
isdem radicibus, da beide aus Ar- 
pinum stammten. 

25. vi. Die Handschriften vim; 
aber der transitive Gebrauch von 
profugere ist bei Cicero zu be- 
zweifeln. — prope iustorum, weil 
arma civilia nie als iusta erschei- 
nen können. 

26. occultasse, nicht occultare, 
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ftnoruu) ac temiissimorum hominum Minturnensium miseri- 
cordiam confugisse, inde navigio perparvo, cum omnes por- 
tos terrasque fugeret, in oras Africae desertissimas perve- 
Bisse. Atque iile vitam suam, ne ioultus esset, ad incertissi- 

ftnam spem et ad rei publicae fattim reservavit: ego, qui, 
quem ad raodum muiti in senatu nie absente dixerunt, periculo 
rei publicae vivebam quique ob eam causam consularibus 
litteris de senatus sententia exteris nationibus commendabar, 
aonne, si meam vitam deseruissem, rem publicam prodidis- 

Wsem? in qua quidem nunc roe restituto vivit mecum simul 
exeoiplum fidei publicae. Quod si immortale retinetur, quis 
ton intellegit immortalem haue civitatem futuram? 

23* Nam externa bella regum, gentium, nationum iam 51 
pridem ila exstineta sunt, ut praeclare cum iis agamus, quos 

ttpacatos esse patiamur. Denique ex bellica vicloria non fere 
quemquara est invidia civium consecuta. Domesticis maus 
et audacium civium consiliis saepe est resistendum eorumque 
periculorum est in re publica retinenda medicina; quam 



weil nicht von einer Handlung die 
Rede ist, deren er sich als Augen- 
zeuge aas seiner Jugendzeit erin- 
nerte. 

3. oras Africae. Vell. Paterc. II, 
19, 4: at Me . . . cursum inAfri- 
cam direxit inopemque vitam in 
tugurio ruinarum Carthaginien- 
toleraviL 



' 4. adincertissimamspem. Seine 
Lage schien so trostlos, dass er 
kaum irgend ein Glück, geschweige 
eine Rache an seinen Feinden er- 
hoffen durfte. 

6. periculo rei p. vivebam, d.h. 
die Gefahrdung meines Lehens 
hätte auch dem Staate Gefahr ge- 
bracht. Erklärend ist Cic. ad Farn. 
VII, 2, 3 : cum omnis res publica 
in meo capile discrimen esset ha- 
bitura, d. i. gehabt hätte. 

7. consularibus litteris, des P. 
Lentulus Spintber, des Consuls 
vom J. 57, von dem auch die §. 
128 erwähnten Schreiben herrühr- 
ten. Vgl. in Pis. §. 34: me idem 
senatus exteris nationibus, me 
legalis magistratibusquo nostris 



auetoritate sua, consularibus lit- 
teris commendavit, woraus 

man auch sieht, dass unter den 
exterae nationes der römischen 
Herrschaft unterworfene gemeint 
sind. 

11. fidei publicae, \. e. quam res 
publica s. populus Romanus ser- 
vavit. So Tacitus Ann. XIV, 48: 
publicae clementiae exemphtm. 
In anderer Form sagt Cic. or. p. 
Plane. §. 90: quod peremptum 
esset mea morte id exemphtm, 
qualis futurus in me retinendo 
fuisset senatus populusque Ro- 
manus. 

15. denique 'überhaupt'. So 
steht öfter denique, ohne dass 
mehr als e*in Satzglied vorangeht, 
wie z. B. divin. in Caec. §. 58« 
Verr. 1 §.149. II §.167. III §.31. 
V §. 69 etc. 

18. retinenda medicina, mit be- 
sonderem Bezug auf den Sestius, 
der eben wegen seines entschiedenen 
Auftretens gegen die Umsturzpartei 
die Anklage erfahren musste, und 
jetzt in Gefahr steht in das Exil 
wandern zu müssen. 
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oranem, iudices, perdidissetis, si meo interitu senatui popu- 
loque Romano doloris sui de me declarandi potestas esset 
erepta. Quare moneo vos, adulescentes, atque lioc meo iure 
praecipio, qui dignitatem, qui rem publicam, qui gloriam 
spectatis, ne, si quae vos aliquando necessitas ad rem pu-5 
blicam contra improbos cives defendendam vocabit, segniores 
sitis et recordalione mei casus a consiliis fortibus reftigiatis. 

52 Primum non est periculum, ne quis umquam incidat in eius 
modi consules, praesertim si erit iis id, quod debetur, per- 
solutum. Deinde numquam iara, ut spero, quisquam impro-ft 
bus consilio et auxilio bonorum se oppugnare rem publieam 
dicet Ulis tacentibus, nee armati exercitus terrorem opponet 
togatis; neque erit iusta causa ad portas sedenti imperatori, 
quare suum terrorem falso iaetari opponique patiatur. Num- 
quam denique erit tarn oppressus senatus, ut ei ne suppli-15 
candi quidem ac lugendi sit potestas, tarn captus equester 
ordo, ut equites Romani a consule relegentur. Quae cum 
omnia atque etiam multo alia maiora, quae consulto prae- 
tereo, aeeidissent, videtis me tarnen in meam . pristinam dig- 
nitatem brevi tempore doloris interiecto rei publicae voce 20 
esse revocatum. 

53 24* Sed ut revertar ad illud, quod mihi in hac omni 
est oratione propositum, omnibus maus illo anno scelere 
consulum rem publicam esse confeetam, primum illo ipso 
die, qui mihi funestus fuit, omnibus bonis luctuosus, cum 25 
ego me e complexu patriae conspectuque vestro eripuissem; 
et metu vestri periculi, non mei, furori hominis, Stelen, pef# 
fidiae, telis minisque cessissem patriamque, quae mihi erat 
carissima, propter ipsius patriae caritatem reliqüissem; odin 
meum illum casum (am horribilem, tarn gravem, tarn repen-30 



3. meo iure, weil ich den Dank 
des Vaterlandes an mir selbst er- 
lebt habe. 

9. vis, dem Piso und Gabinius, 
nicht his, was sich auf die dama- 
ligen Consuln, den Cn. Lentulus 
und L. Philippus, beziehen würde. 

14. iaetare 4 mit etwas herum-, 
werfen, drohen.' 

Numquam denique. Die Hand- 
schriften haben numquam enim, was 
Seyffert durch folgende Erklärung 
zu schützen sucht: 'particulain 
enim sie defendo, ut illa duo priora, 



quod et consules rei publicae alie- 
nissimi fuerint et improbi eives bo- 
norum terrorem civitati opposue- 
rint, hinc maxime nata dicani, quod 
senatus fuerit oppressus, quod pro- 
fecto non fuisset, si omnes boui 
forti animo causam senatus susce- 
pissent.' 

23. scelere, s. zu §. 2. 

25. funestus 4 mein Todestag', s. 
§. 27. 

27. per fidiae, s. c. 7 §. 15. 

28. telis minisque , wirkliche 
und gedrohte Gewalt. (K. F. H.) 
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tinum non solum homines, sed tecta urbis ac templa luge- 
rent, nemo vestrum forum, nemo curiam, nemo lucem aspi- 
cere Teilet: illo, inquam, ipso die, die dico? immo hora 
alqne etiam puncto temporis eodem mihi reique publicae 

Spernicies, Gabinio et Pisoni provincia rogata est. Pro di 
hmnortales, custodes et conservatores huius urbis atque im- 
'periil quaenam illa in re publica monstra, quae scelera vi- 
dfstis 1 Civis erat expulsus is, qui rem publicam ex senatus 
aoctoritate cum omnibus bonis defenderat, et expulsus non 
*|Nalio aliquo, sed eo ipso crimine; erat autem expulsus sine 
iudicio, vi, lapidibus, ferro, servitio denique concitato; lex 
erat lata vasto ac reliclo foro et sicariis servisque tradito, 
et ea lex, quae ut ne ferretur, senatus fuerat veste mutata: 
hac tanta perturbatione civitatis ne noctem quidem cbnsules 54 

Hinter meum interitum et suam praedam interesse passi sunt: 
statim me perculso ad meum sanguinem hauriendum et spi- 

. rante etiam re publica ad eius spolia detrahenda advolave- 
runt. Omitto gratulationes, epulas, partilionem aerarii, be- 
neficia, spem, promissa, praedam, laetitiam paucorum in 

»luctu omnium. Vexabatur uxor mea, liberi ad necem quae- 



2. lucem, nicht das Tageslicht, 
sondern das der Öffentlichkeit 

5. pemicies, d. h. die Rogation, 
die seine freiwillige Verbannung 
bestätigte; s. Einl. §. 18. 

7. iUa, s. zu §. 37. 

8« ea? senatus auctoritate, durch 
den Beschluss: videant consules, 
ne quid res publica detrimenti 
capiat; s. Einl. §. 11. 

11. lapidibus, durch die man 
die Gegner des Antrags zurückge- 
gebenen t hatte. 

12. vasto *verödet\ 

17. etiam, temporal 'noch*. 

18. gratulationes 'Freudenbe- 
zeugungen, lauter Jubel', wie §.111, 
wo es geradezu 'Freudenfeste' be- 
zeichnet, da das Wort in seiner 
ersten Bedeutung so viel ist als 
gratiarum actio an die Götter 
wegen glücklicher Ereignisse. 

partilionem aerarii, um die 
Consuln Piso und Gabinius reich- 
lich für ihre Provinzen auszustat- 
ten; beneficia, Vergünstigungen, 



bes. in Ertheilung von Aemtern 
und Wurden, wie z. B. durch Auf- 
nahme in die künftige cohors prae- 
toria der Proconsuln. 

20. vexabatur uxor etc. Nach 
der Verbannung Ciceros zerstörte 
Clodius sein Haus auf dem mons 
Palatinus, das er von Crassus für 
37a Millionen Sestertien erkauft 
hatte, und einige seiner Villen; 
seine Gemahlin Terenlia wurde 
vertrieben. Aus seinem Hause er- 
hielt der Consul Piso mehrere Ge- 
genstände von Werth ; Gabinius 
Hess aus dem Tusculanum des Ci- 
cero, als Clodius dieses zerstörte, 
Kunstwerke, Hausgeräthe und Bäu- 
me nach seiner in der Nähe gele- 
genen Villa schaffen. Die Terentia 
fand bei ihrer Schwester, der Ve- 
stalin Fabia, eine Zufluchtsstätte, 
wurde aber aus dem Tempel nach 
der Valerischen Wecbselbank ge- 
führt, wo sie Bürgen für die voll- 
ständige Auslieferung des baaren 
Vermögens stellen musste. Dass 
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rebantur, gener, et Piso gener, a Pisonis consulis pedibus 
supplex reiciebatur; bona diripiebantur eaque ad consules * 
deferebantur: doinus ardebat in Palatio: consules epulaban- 
tur. Quod si meis incommodis laetabantur, urbis tarnen pe- 
riculo commoverentur. 5 

55 25t Sed ut a mea causa iam recedam, reliquas iüius anni 
pestes recordatnini : — sie enim facillime perspicietis, quan- 
tarn vim omnium remediorum a magistratibus proximis res 
publica desiderarit: — legum multitudinem, cum earum, quae 
latae sunt, tum vero, quae promulgatae fuerunt. Nam latae 10 
quidem sunt consulibus illis, tacentibus dicam? immo vero 
etiam approbantibus : ut censoria notio et gravissitnum iudi- 
cium sanetissimi magistratus de re publica tollere tur; ut 
collegia non modo illa vetera contra senatus consultum re- 
stituerentur, sed ab uno gladiatore innumerabilia alia novaifl 
conscriberentur ; ut remissis senis et trientibus quinta prope 



man den Kindern nach dem Leben 
getrachtet habe, ist durch kein 
Zeugniss erwiesen. 

1. gener et Piso gener: die be- 
sondere Hervorhebung , um die 
Härte des verwandten Consuls L. 
Piso noch mehr ins Licht zu stellen. 

5. commoverentur, s. zu §. 45. 

8. proximis, in proximum an- 
num creatis. 

9. legum multitudinem ist nä- 
here Bestimmung der pestes» Es 
sollten noch mehrere Glieder folgen 
(von den iniuriae gegen auswärtige 
Nationen und Könige etc. c. 26. 
27), deren Aufzählung aber durch 
die unmittelbare nähere Ausfuhrung 
des ersten Gliedes unterblieben ist 

10. latae . . . promulgatae, 'Saepe 
hanc sagt der Scholiast 'ostendi 
promulgatae legis et latae differen- 
tiam: nam trinundino proponeban- 
tur, ut in notitiam populi perveni- 
rent, quo exaeto tempore ferebantur 
in iuris validi firmitatem.' — pro- 
mulgatae fuerunt 'die eine Zeit- 
lang promulgiert gewesen, aber nicht 
zur Abstimmung gekommen sind', 
weil Pompejus in der zweiten Hälfte 
des Jahres sich von seiner Verbin- 
dung mit Clodius zurückzog, dessen 



Schritte ihm selbst gefahrlieh zu 
werden anfiengen. Vgl. Einl. §.19. 

12. notio, d. i. die Kenntnissnah- 
me, das amtliche Einschreiten der 
Censoren. Den näheren Inhalt der 
lex gibt Asconius zur or. in Pis. 
§. 9 : quartam (legem tulit P. Clo- 
dius), ne quem censores in senatu 
legendo praeterirent neve qua 
ignominia afficerent, nisi qui apud 
eos aecusatus et utriusque censo- 
ris sententia damnatus esset Sechs 
Jahre später wurde die lex Clodia 
wieder vom Consul Scipio, dem 
Schwiegervater des Pompejus, auf- 
gehoben, s. Dio XL, 57. — de re 
publica heisst es, nicht deeivitate 
(wie §. 42), weil von der Aufhe- 
bung eines Institutes der Staats- 
verfassung die Rede ist 

14. collegia, s. zu §. 34. 

16. remissis senis et trientibus, 
d. i. 6 1 /» As. So die besten Hand- 
schriften statt der früheren Lesart 
semissibus et trientibus = 5 /s As. 
Diese remissio bezieht sich auf die 
lex frumentaria des C. Gracchus 
vom J. 123, nach der jeder römi- 
sche Burger monatlich eine be- 
stimmte Anzahl (wahrscheinlich 5) 
Scheffel Waizen zu 6 7* As, wo- 
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pars vectigalium tolleretur; ut Gabinio pro illa sua Cilicia, 
qwn sibi, si rem publicam prodidisset, pactus erat, Syria 
daretur, et uni heJIuoni bis de eadem re deliberandi et ro- 
gata lege utrique potestas contra Semprotmm legem fieret 

(proyinciae commulandae. 

26* Mitto eam legem, quae omnia iura religionum, au- 56 
spiciorum, potegtatum, omnes leges, quae sunt de iure et de 
tempore legum rogandaruro, una rogatione delevit; milto 
omnem domesticam labem: etiam exteras nationes illius anni 

lOfurore conquassatas videbamus. Lege tribunicia Matris Mag- 
Bae Pessinuntius ille sacerdos expulsus et spolialus sacer- 
dotio est fanumque sanctissimarum atque autiquissimarum 



von 16 auf den Denar giengen, er- 
kalten sollte, was eine bedeutende 
Largition war, indem der Scheffel 
in Ciceros Zeit wenigstens 3 Ses- 
lertieo « 12 As gegolten bat 

1. vectigalium, der Baareinnah- 
men des Staates, eigentlich der iu- 
direeten Steuern, die dem Staate 
aus den Pachtgeldern der publieani 
zuflössen. So setzt Tacitus Ann. 
I, 11 den tributa, den directen 
Steuern, die vectigalia entgegen. 

3. et rogata lege, d. i. durch 
einen Antrag an das Volk. . Die 
eursiv gedruckten Worte sind un- 
sichere Ergänzung einer Lücke der 
Handschriften, von denen der cod. 
Par. hat: et rogata.... am legem 
fieret prouintiae commutandae. 
Utrique als Gegensatz von uni 
helluoni verdanken wir einer Mit- 
theilong von Tb. Mommsen, der 
über die Sache bemerkt: 'Die Be- 
deutung der lex Clodia bestand in 
der Eximierung der beiden Consuln 
von dem auf das Sempronische 
Gesetz gestutzten Senatsbeschluss, 
der ihnen vor ihrer Wahl die Pro- 
vinzen angewiesen hatte. Welche 
Provinzen ihnen ex lege Sempro- 
nia zugefallen waren , ist unbe- 
kannt; die lex Clodia benannte 
vermutlich die Provinzen nicht, 
sondern liess die Consuln optieren, 
und da optierte Gabioius zweimal; 
beide aber hatten so die potestas 



provinciae commutandae erhalten.' 
Vgl. or. de domo sua §. 23 : illiqui- 
dem (Gabinio) cum Ciliciam de- 
disses, mutasti pactionem et Cili- 
ciam ad praetorem item contra 
ordinem transtulisti, Gabinio pre- 
tio amplificalo Syriam nominatim 
dedisti. 

6. eam legem, die lex Aelia 
und Fujia. Ihre Abschaffung ist 
oben c. 15 deswegen zuerst erwähnt, 
weil ihre Beseitigung nothwendig 
war, um dem Antrag gegen Cicero 
Bahn zu brechen. 

7. potestatum 'der amtlichen 
Gewalten* (s. §. 98), mit Bezug 
auf das Recht der obnunliatio 
(s. zu §. 33), welches die magis- 
tratus par es et maiores und die 
Tribunen hatten; — de iure, die 
lex Aelia; de tempore, die lex 
Fufia. 

9. domesticam, im Gegensatz 
zu exterae nationes, welche die 
römische Republik betraf. 

10. fiirore 'rasendes Treiben*. 

lege tribunicia, durch ein 
Plebiscit , während Verfügungen 
über auswärtige Nationen vordem 
zum Geschäftskreis des Senates 
gehört hatten. 

1 1 . Pessinuntius, zu Pessinus, der 
Hauptstadt von Galatien. Die grosse 
Göttermutter wurde, daselbst unter 
dem Namen Agdistis verehrt. 
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religionum venditum pecunia grandi Brogitaro, impuro ho- 
mini atque indigno illa religione, praesertim cum ea sibi ille 
non colendi, sed violandi causa appetisset; appellati reges 
a populo, qui id numquam ne a senatu quidera postulassent; 
reducti exules Byzantium condemnati tum, cum indemnatiö 
57cives e civilate eiciebantur; rex Ptolemaeus, qui, si nondum 
erat ipse a senatu socius appellatus, erat tarnen frater eius 
regis, qui, cum esset in eadem causa, iam erat a senatu 
honorem illum consecutus, erat eodem genere isdemque ma- 
ioribus, eadem vetustate societatis; denique erat rex, st non- 10 
dum socius, at non hostis; pacatus, quietus, fretus imperio 
populi Romani, regno paterno atque avüo regali otio per- 
fruebatur: de hoc nihil cogitante, nihil suspicante, eisdem 
operis suffragium ferentibus est rogatum, ut sedens cum 
purpura et sceptro et illis insignibus regiis praeconi publico 15 



1. Brogitaro, einem Schwieger- 
sohn des Königs Dejotarus; impu- 
ro h. 'einem Wüstling'; pecunia 
grandi: dass das Priesterthum 
einträglich war, bemerkt Strabo 
XU, 5, 3 ausdrucklich. 

2. religione 'heiligen Amtes'; 
ea, das Priesterthum mit seinen 
Pflichten und Rechten, wenn nicht 
mit Manutius und Lambinns eam 
zu lesen ist 

4. a populo, wieder ein Eingriff 
in die Rechte des Senates. Der- 
selbe Brogitarus hatte durch Clo- 
dius auch den Königstitel erhalten. 

5. Byzantium, das libera civi- 
tas war; s. §. 64. 84; condem- 
nati, durch förmliches Gericht, 
uod zwar rerum capitalium, wie 
§. 84 angedeutet ist. Vgl. Cic. in 
Verr. V §. 12: perditae civita- 
tes desperatis iam Omnibus rebus 
hos solent exitus exitiales habere, 
ut damnati in integrum restituan- 
tur, vincti solvantur, exules re- 
ducantur, res iudicatae rescin- 
dantur. 

6. rex Ptolemaeus von Cypern. 
Als plausibler Grund des Gewalt- 
streiches diente die Beschuldigung, 
der xönig unterstutze die Seeräu- 
ber; über den wahren Grund s. 
die Einl. §. 5. In der Construc- 



tion ist ein Anakoluth, da auf den 
Nominativ rex Ptolemaeus folgen 
sollte : praeconi publico subiectus 
est 

7. eius regis, des Ptolemaeus 
Auletes von Aegypten; cum esset 
in eadem causa 'unter gleichen 
Verhältnissen'. Es konnte auch 
heissen, wie wir uns ausdrücken: 
cum eius causa eadem esset; s. 
zur or. in Verr. V §. 111. 

9. Die Handschr. istum statt 
illum. Die Stelle steht aber über- * 
haupt nicht fest, indem die Worte 
honorem istum consecutus in der 
ältesten Handschr. von ewter Hand 
fehlen, und so wahrscheinlich, wie 
das falsche istum zeigt, spätere 
Ergänzung einer alten* Lücke sind. 
Viell. schrieb Cicero: iam erat a 
senatu rex appellatus. 

erat, wozu qui zu ergänzen, wie 
auch zu erat rex. 

10. societatis, welcher nur die 
formelle Anerkennung dnrch Ver- 
leihung des Namens socius fehlte. 

14. sedens, seil, in sella regia; 
insignibus, vor allen noch dem Dia- 
dem, s. §. 58. Die Attribute des 
Königtbums sind genannt, um das 
empörende der Handlung noch ein- 
dringlicher vorzustellen. 

15. praeconi subiceretur and 
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subiceretur et imperante populo Romano, qui etiam bello 
victis regibus regna reddere consuevit, rex amicus nulla in- 
iuria commemorata, nullis rebus repetitis cum bonis omnibus 
publicaretur. 

5 27* Multa acerba, multa turpia, multa turbulenta habuit 58 
ilie annus : tarnen Uli sceleri, quod in me illorum immanitas 
edidit, haud scio an recte boc proximum esse dicam. Antio- 
chum Magnum iliuro maiores nostri magna belli contentione 
terra marique superatum intra montem Taurum regnare ius- 

tOserunt: Asiam, qua illum multarunt, Attalo, ut is regnaret in 
ea, condonaverunt. Cum Armeniorum rege Tigrane grave 
bellum nuper ipsi diuturnumque gessimus, cum ille itfiuriis 
in socios nostros inferendis bello prope nos lacessisset Hie 
et ipse per se vehemens fuit et acerrimum hostem huius 

15 imperii Mithridatem pulsum Ponto opibus suis regnoque de- 
fendit, et ab L. Lucullo, summo viro atque imperatore, pul- 
sus, animo tarnen liostili cum reliquis suis copiis in pristina 
mente mansit. Hunc Cn. Pompeius, cum in suis castris 
supplicem abiectum vidisset, erexit atque insigne regium, 

20 quod ille de suo capite abiecerat, reposuit et certis rebus 



pubHfrtrelur: persönlich im rheto- 
rischen Pathos, wie publicare auch 
$. 59 und de domo sua §. 20 sieht. 
So sagt Fforos III, 9, 3 von der- 
selben Sache: populut regis con- 
fiscationem mandavit. Vgl. auch 
pposcribere defritores statt debito- 
rttm nomina bei Cic. Schol. II, 
p. 295 and Nägelsbachs lat. Stil. 
§. 16 S. 50 der 2. Ausg. 

3. rebus repetitis. Varro bei 
Nonios p. 529: itaque bella et 
tarde et magna diligentia susci- 
pietant, quod bellum nullum nisi 
pium "putabant geri oportere; 
priusfuam indieerent bellum vis, 
a quibus iniurias faetas sciebant, 
fsüales legatos res repetitum mit- 
tebant qttattuor, quos oratores 
vocabant. 

8. Magnum — magna, Parorio- 
■asie, wie Hom. II. XVI, 776: 
«fro fJtiyas fAtyaXojarL Verg. Aen. 
V, 447 : ipse gravis graviterque 
ad terram pondere vasto coneidit 
Rutil. Lupus I, 3: nam cum om- 
nibus hominibus, tum maxime 



masnmo euique inconstantia tur- 
pitudini est 

9. intra montem Taurum, vom 
Standpunkte des Antiochus: ne 
montem T. egrederetur. (K. F. H.) 

10. qua, seil, erepta. — Attalo, 
historischer Verstoss statt Eumeni. 
Dieser, seines Beinamens der II, 
war Bundesgenosse der Römer ge- 
gen Antiochus den Grossen. Er 
regierte von 197 — 159 und war 
Nachfolger des Attalus 1; ihm 
folgte 159 sein Bruder Attalus II, 
der auch auf Seite der Römer ge- 
gen Antiochus gestritten hatte. 

12. nuper ipsi, im Gegensatz Ton 
maiores nostri. 

13. bello nicht 'zum Kriege', son- 
dern 'durch Krieg', d. h. der fast die 
Offensive gegen uns ergriffen hatte. 

19. supplicem vertritt die Stelle 
eines Substantivs; dazu ist abiec- 
tum Praedicat. Die Darstellung, 
ist genau nach der Geschichte; s. 
Dio XXXVI, 52 (35) p. 126 ed. Bekk. 

20. certis rebus imperatis, Dio 
XXXVI, 53 (36): tjj v<rr€Q«{<* tto^- 
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imperaiis regnare iussit, nee minus et sibi et buic imperio 
gloriosura putavit constitutum a se regem quam eonstrictum 

59videri. Rex igitur Armenius, qui et ipse hostis fuit populi 
Romani et acerrimum hostem in regnum reeepit, qui con- 
flixit, qui signa contulit, qui de imperio paene certavit, reghat 5 
hodie et amicitiae nomen ac societatis, quod armis violarat, 
id preeibus est conseculus: ille Cyprius miser, qui semper 
amicus, semper socius fuit, de quo nuJIa umquam suspitio 
durior aut ad senatum aut ad imperatores allata nostros est, 
yivus, ut aiunt, est et videns cum victu ac vestitu suo pu- 10 
blicatus. En, cur ceteri reges stabilem esse suam forlunam 
arbitrentur, cum hoc illius funesti anni prodito exemplo vi- 
deant per tribunum aiiquem et sescentas operas se fortunis 
spoliari et regno omni posse nudari! 

60 28* At etiam eo negotio M. Catonis splendorem macu- 15 
lare voluerunt, ignari, quid gravitas, quid integritas, quid 
magnitudo animi, quid denique virtus valeret , quae in tem- 



nijiog diaxovaa? avTtSv (den Tigra- 
nes und seinen Sohn) T(o (*& 
noeoßvxiotp rqy nccTQwav näaay 
ao%*jv anidtoxw xä yao noog- 
xxq&ivxa vn avxov (qy ak abXa 
Tt xal xjjg Kannadexias xijg rs 
SvQtag uioq, rj Xt 4>otvixr] xal i 
Satpijyij %<0Qa roig 'Agutvioig 
nqeaooeg ov Cfjuxoa) naQtiXizo 
avxov, xal nooaixt xal XQrjpara 
avxbv tjTfiow tw de vttaxiotp 
xtjv Ziocptjyijv /uoyqy ankvsiuhv. 

2. constitutum — eonstrictum 
'eingesetzt — eingeschränkt'. Bei 
eonstrictum ist die logischeConcinni- 
täl der rhetorischen geopfert, statt : 
quam si constrictus a se fuisseL 
— videri ist hier reines Passiv. 

8. Rex igitur Armenius ist 
vom Herausgeber eingesetzt, um 
wenigstens eine Verbindung in der 
lückenhaften Stelle herzustellen. 
Der Cod. Paris, hat: uideri..... 
(Lücke von 15 Buchstaben) tuli 
gessit qui et ipse etc. 

5. de imperio, nicht suo, son- 
dern uter orbi terrarum imperaret 

8. suspitio, seil, quod piralas ad- 
iuvaret. 

10. vivus et videns, wie Lucret. 



III, 1045: tu vero dubitabU et 
indignabere obire, mortua cui 
vita est prope tarn vivo atque 
videntif Wir konnten sagen : le- 
bendigen Leibes und offenen Auge». 
Dass auch cum victu ac vestitu 
(= cum omnibus suis gazis) sprich- 
wörtlich gesagt Ut, zeigt or. p. 
Quinctio §. 49: cuius non modo 
illae amplissimae fortunae, sed 
etiam victus vestitusque necessa- 
rius sub praeconem subiectus est 

13. per trib. aiiquem 'durch den 
nächsten besten Tr.'; et sescentas 
'und etliche Hunderte*. 

15. M. Catonü. Vell. Paterc II, 
45: idem P. Clodius in trtbunatu 
sub honoHficentissimo ministern 
titulo M. Catonem a re publica 
relegavit: quippe legem iulii, ut 
is quaesior cum iure praetorio 
adieclo etiam quaestore wiitteretur 
in insulam Cyprum ad spolian- 
dum regno Ptolemaeum, omnibus 
morum vitiis eam contumeham 
meritum. Sed ille sub adventum 
Catonis vitae suae vim intulit, 
unde peeuniam longe speratm 
maiorem Cato Romam reitulit etc. 

17. quae in tempestate etc. Scn- 
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pestate sacva qniela est et hicet in tenebris et pulsa loco 
manet tarnen atque haeret in patria splendetque per sese 
semper neque alienis umquam sordibus obsolescit Non Uli 
ornandum M. Catouem, sed relegandum, nee illi committea- 
5 dum illud negotium, sed imponendum putaverunt, qui in 
eontione palam dixerint linguam se evellisse M. Catoni, quae 
semper contra extraordinarias potestates libera fuisseL Sen- 
tient, ut spero, brevi tempore, manere libertatem illam atque 
hoc etiam, si fieri potuerit, esse maiorem, quod cum con- 
to sulihus iliis M. Cato, etiam cum iam desperasset aliquid 
auetoritate sua profici posse, tarnen voce ipsa ac dolore 
pugnavit et post meum discessura iis Pisonem verbis flena 
meum et rei publicae casum vexavit, ut illum hominem per- 
ditissimum atque impudentissimum paene iam provinciae 
15 paeniteret. *Cur igitur rogationi paruit?* Quasi vero ille 61 
non in alias quoque leges, quas iniuste rogatas putaret, iam 
ante iuraverit! Non offert se ille istis temeritatibus, ut, cum 
rei publicae nihil prosit, se civi rem publicam priyet. Con- 
sule me cum esset designatus tributius pl., obtulit in dis- 
2») crimen vitam suam: dixit eam sententiam, cuius invidiam 
capitis periculo sibi praestandam videbat, dixit vehementer; 
egit acriter; ea quae sensit prae se lulit; dux, auetor, actor 



teaxen de* stoischen Philosophie, 
deren Anhänget Cato gewesen ist. 

1. pulsa- loco, allegorisch für 
in exuütm eieeta. 

3. obsolescit 'verkommt.' Cur!*. 
IX, 24 (6, 14): cito gloria obso- 
lescit in sordidis hostibus. 

6. linguam evellisse, nicht bloss 
gegen die leges tribuniciae des J. 
58 durch seine Entfernung, son- 
dern weil 111 erwarten war, dass 
Cato das Gesetz des Clodius als 
dessen Vollstrecker in Schutz neh- 
men and, am dies zu halten, auch 
die GUtigkeit seiner übrigen leges 
möglicherweise verfechten werde, 
worüber spater zwischen Cato und 
Cicero eine Spannung entstand, da 
dieser die Rechtmässigkeit aller 
Rogationen des Clodius angriff. 

7. extraordinarias potestates. 
Eine solche war die des Cato, weil 
sie 1) einem homo privatus, der 
bloss Quaestor ntd Volkstribun 



gewesen war, übertragen worden, 
Z) weil nominatim (or. de domo 
sua §. 21 : ad hunc hominem impe- 
rium extra ordinem nominatim 
rogatione tua detulisti), 3) weil 
die Rogation zwei verschiedene 
Auftrage, über Cypern und Bysanz, 
uinfasste. 
8. manere *noch bestehe 1 . 

16. in alias leges, z. B. das 
Ackergeselz des Caesar; s. Dio 
XXXVIII, 7. 

17. istis temeritatibus, jenen kopf- 
losen Handlungen (Schwindeleien), 
die ihr ihm zumuthet. 

18. se civi rem p. privet, nach 
seinem bekannten Spruche: tl utf 
Kdrujy itlff 'PoSfiqe, «AÄ* % 'Ptopq 
dtiTttt Kaiwvog. 

20. dixit eam sententiam, 8. 
Einleit. in die Catilin. Reden g. 29. 

22. dux auetor actor steigernd: 
er war der Führer, alles gieag 
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rerum illarum fuit: non quo periculum suum non videret, 
sed in tanta rei publicae tempestate nihil sibi nisi de patriae 
periculis cogitandum putabat. 

62 29* Consecutus est ipsius tribunatus. Quid ego de sin- 
gulari magnitudine animi eius ac de incredibili virtute dicam?5 
Meministis illum diem, cum templo a collega occupato, nobis 
omnibus de vita talis viri et civis timentibus, ipse animo 
firmissimo venit in templum et clamorem hominum auctori- 
tate, impetum improborum virtute sedavit. Adiit tum pericu- 
lum, sed adiit ob eam causam, quae quanta fuerit iam mihi 10 
dicere non est necesse. At si isti Cypriae rogationi scelera- 
tissimae non paruisset, haereret illa nihilo minus rei publicae 
turpitudo; regno enim iam publicato de ipso Catone erat 
nominatim rogatum. Quod ille si repudiasset, dubitatis quin 
ei vis esset allata, cum omnia acta illius anni per unum illum 15 

63 labefactari viderentur? Atque etiam hoc videbat: quoniam 
illa in re publica macula regni publicati maneret, quam nemo 
iam posset eluere, quod ex malis boni posset in rem publi- 



vod seinem Rathe aus und er 
wusste es auch zu vollbringen. 

1. non quo.., sed, wie Cic. Acad. 
pr. II §• 37 : nunc de assensione 
...pauca dicemus, non quo non 
latus locus sit, sed paulo ante 
iacta sunt fundamenta. (K. F. H.) 

6. illum diem, an welchem sein 
Collega im Tribunat, Q. Metellus 
Nepos, seine Rogation durchsetzen 
wollte, dass Pompejus mit seinen 
Streitkräften aus Asien nach Italien 
berufen werde, um den Schutz der 
von Catilina gefährdeten Stadt zu 
übernehmen, worüber Plutarch be- 
merkt: *]v de tovto Xoyog evnqe- 
nyg, eoyov de rov vo/uov xal r£- 
Xog, ty%e iq facti r« ngäy/uara 
Jlo/unrjtü) xal naoadovvai xr\v 
fjyt/uoviav. Eine genaue Schilde- 
rung der merkwürdigen Vorgänge 
des Tages gibt Plutarch v. Cat. 
min. c. 26—29. 

templo, des Gastor und Pollux, 
s. Plut. c. 27 : tag ovy emozag 
b Karcov xarelde rov vahv rwv 
dioaxovQ(Dv onXoig neQU%6[jisvov 
xal rag avaßdaeig (pQovQovjuivctg 
vno [iovo/uaxiov, avxov de x«^if- 



fjievov avo) (ustcc Kaiaaoog (der 
damals Praetor die Rogation unter- 
stützte) rov MizeXXov, imargiiftag 
nobg rovg ipiXovg c c5 d-qaaiog 
elnev c av&Qianov xal ddXov, dg 
xa& kvbg avonXov xal yvpvov 
Toaovrovg i<XiQccToH6yr]Get>. 

11. non est necesse, Cic. unter- 
liess es vielmehr, um nicht bei 
Pompejus anzustossen. 

12. rei publicae. So selten in 
Prosa für in re publica; doch auch 
or. p. Rose. com. §. 17: potest 
hoc homini huic haerere peccatum ? 

13. iam publicato, i. e. cum reg- 
num iam publicatum esset, tum de- 
mum rogatum erat. 

1 4. quin . . . esset allata. Der Fall, 
das ein Ctnjunctiv Plusquamp. zu- 
gleich ein hypothetischer und von 
einem andern Grunde bedingter ist 
(wie hier durch quin), ist sehr 
selten und kann nur im Passir 
vorkommen ; vgl. Madvigs - lat. 
Sprach!. §. 381 a. E. Wie lautete 
die reguläre Form? 

18. quod boni, die Bereicherung 
des Staatsschatzes. Gut bemerkt 
Drumann röm. Gesch. V S. 189: 
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cam pervenire, id utilius esse per se conservari quam per 
alios. Atque ille, etiam si alia quapiam vi expelleretur illis 
temporibus ex hac urbe, facile pateretur. Etenim qui supe- 
riore anno senatu caruisset, quo si tum veniret, me tarnen 

5socium suorum in re publica consiliärum videre posset, is 
aequo animo tum me expulso et meo nomine cum universo 
senatu, tum sententia sua condemnata in hac urbe esse posset? 
Ille vero eidem tempori, cui nos, eiusdem furori, eisdem 
consulibus, eisdem minis, insidiis, periculis cessit. Luctum 

10 nos hausimus maiorem, dolorem ille animi non minorem. 

30« Bis de tot tantisque iniuriis in socios, in reges, in 64 
civitales liberas consulum querella esse debuit: in eius ma- 
gistratus tutela reges atque exterae nationes semper fuerunt. 
Ecquae vox umquam est audita consulum? Quamquam quis 

I5audiret, si maxime queri vellent? De Cyprio rege quereren- 
tur? qui me civem nullo meo crimine, patriae nomine labo- 
rantem non modo stantem non defenderunt, sed ne iacentem 
quidem protexerunt. Cesseram, si alienam a me plebem 
fuisse vultis, quae non fuit, invidiae; si commoveri omnia 

20 videbantur, tempori; si vis suberat, armis; si societas ma- 



Nach dem Grundsätze: 'alles für 
und durch den Staat' galt dem Cato 
jedes Mittel ihn zu sichern für 
erlaubt. 

1. per se, als einen Mann der 
strengsten Rechtlichkeit; per alios, 
hei denen die Interessen des Staa- 
tes leiden konnten. Doch ist mög- 
lich, dass nach alios ein Wort 
wie dissipari ausgefallen ist. 

2. expelleretur, s. c. 67 a. E. 
und Zumpt §. 525. 

3. superiore anno: 'consule G. 
Caesare, cüius actionibus Cato nee 
adversari destrictius volehat nee 
tarnen consentire poterat.' Schol. 

4. quo si, bekannte Attraclion für 
ubi, si eo. Dass die dem deutschen 
Sprachgenius allein entsprechende 
Verbindung auch im Latein, nicht 
ungewöhnlich, war, zeigt §. 110: 
qui cum eius adulescentia florere 
potuisset etc. 

6. tum me expulso, wie §.118 
tum petenti tarn etc. — meo no- 



mine 'um meinetwillen' ; vgl. §. 31. 
64. 111. 146. 

11. in socios, die Pessinuntier ; 
in reges, Ptolemaeus von Cypern; 
in civitates liberas, Byzantium. 

12. in eius magistratus tutela, 
weil die Consuln die Vorsitzer des 
Senates waren, der die Oberleitung 
der auswärtigen Angelegenheiten 
hatte. 

14. quis audiretf wer hätte sie 
hören sollen, wo der Senat ohn- 
mächtig, das Volk in der Gewalt 
des Clodius war? 

16. nullo meo crimine, ohne 
dass mir etwas zur Last fiel. Auf 
diese Worte bezieht sieb das ad- 
versativ stehende cesseram = ces- 
seram enim non ob delictum ali- 
quod, sed invidiae etc. 

19. si — videbantur, wenn ein 
allgemeiner Umsturz zu erwarten 
stand. 

20. si societas magistratuum, 
pactioni: die Verbesserung der 
Interpunclion von K. F. Hermann \ 



\ 
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65 gistratuum, pactioni ; si periculum civium, rei publicae. Cur, 
cum <le capite civis (non disputo cuius modi civis) et de 
bonis proscriptio ferretur, cum et sacratis legibus et duodecim 
tabulis sanctum esset ; ut neve Privilegium irrogari liceret 
neve de capite nisi comitiis centuriatis rogari, nulla voxest5 
audita consulum constitutumque est illo anno, quantum in 
Ulis duabus huius imperii pestibus fuit, iure posse per operas 
concitatas quemvis civem nominatim tribuni pl. concilio ex 

66ciyitate exturbari? Quae vero promulgata illo anno fuerint, 
quae promissa multis, quae conscripta, quae sperata, quae 10 
cogitata, quid dicam? Qui locus orbi terrae iam non erat 
alicui destinatus? cuius negotii publici cogitari, optari, fingi 
curatio potuit, quae non esset attributa atque descripta? 
quod genus imperii aut quae provincia, quae ratio aut flandae 
aut conflandae pecuniae non reperiebatur? quae regio oravel5 
terrarum erat latior, in qua non regnum aliquod statueretur? 
quis autem rex erat, qui illo anno non aut emendum sibi, 
quod non habebat, aut redim6ndum, quod habebat, arbitra- 



in den bisherigen Ausgaben ist 
magistratuum pactioni verbunden. 

3. proscriptio, s. zu §. 46; sa- 
cratis legibus, s. zu §. 16. 

4. Privilegium. So hiess jedes 
zu Gunsten oder zum Nachtheile 
einer einzelnen Person erlassene 
Gesetz. Cic. or. de domo sua §. 43 : 
vetant leges sacratae, vetant XII 
tabulae, leges privis hominibus 
irrogari; id est enim Privilegium. 
Gellius X, 20: quocirca (iussa de 
singulis concepla) privilegia potius 
vocari debent, quia veteres priva 
dixerunt, quae nossingula dicimus. 

5. nisi comitiis centuriatis, wie 
sich Cic. auch de legibus III §. 1 1 
und 44 ausspricht, und allerdings 
den Buchstaben des Gesetzes für 
sich hatte; indes ist zu bemerken, 
dass, wie die Tribus längst volle 
legislative Gewalt erhalten und 
Gesetze mit Capitalstrafen erlassen 
hatten, so auch die Beschränkung 
der Capital ger ich te auf die Centu- 
riatcomitien aufgehört hatte. 

9. Quae vero etc. Hier beginnt mit 
der steigernden Partikel vero der 



zweite Theil der §. 55 gemachten 
Eintheilung. 

10. conscripta, im Gegensatz von 
j9rom£rea,schriftliche Zusicherungen. 

sperata, Hoffnungen, die ande- 
re auf sie gesetzt; cogitata, Pläne, 
die sie für sich selbst entworfen. 
(K.F.H.) 

11. orbi terrae. Dieser locale 
Ablativ findet sich bloss in der Re- 
densart 'auf dem Erdkreis'; s. zur 
or. in Verr. IV §. 82. 

14. provincia 'Geschäfts-, Wir- 
kungskreis.' 

aut flandae aut conflandae 
pecuniae. Das Verbum flare ist das 
technische Wort für 'prägen' und 
steht nie metaphorisch, während 
con flare häufig so gebraucht wird. 
Im Deutschen lässt sich das Wort- 
spiel so nachbilden : welche Art 
Münzen und Geld zu. machen ward 
nicht ausgefunden? Unsicher ist, 
ob sich hierauf die Notiz bei Plin. 
N. H. XXXIII, 3 §.46 bezieht: 
is qui nunc victoriatus (d. i. = */a 
denarius) appellatur, lege Clodia 
percussus est. 
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retur? quis provinciam, quis pecuniam, quis legationem a 
senatu petebat? Damnatis de vi restitutio» consulatus petitio 
ipsi Uli populari sacerdoti comparabatur. Haec gemebant 
boni, sperabant improbi, agebat tribunus pl., consules adiu- 

5 vabant. 

31* Hie aliquando, serius quam ipse vellet, Cn. Pom- 67 
peius invitissimis iis, qui mentem optimi ac fortissimi viri 
suis consiliis fictisque lerroribus a defensione meae salutis 
averterant, excitavit iilam suam non sopitam, sed suspitione 

10 aliqua retardatam consuetudinem rei publicae bene gerendae. 
Non est passus ille vir, qui sceleratissimos cives, qui acer- 
rimos hostes, qui maximas nationes, qui reges, qui gentes 
feras atque iuauditas, qui praedonum inßnitam manura, qui 
etiam servitia virtute victoriaque domuisset, qui omnibus 

15 bellis terra marique compressis imperium populi Romani 
orbis terrarum terminis definisset, rem publicam everti sce- 
Jere paueorum, quam ipse non solum consiliis, sed etiam 
sanguine suo saepe servasset: accessit ad causam publicam, 
restitit auetoritate sua reliquis rebus, questus est de prae- 

20 teritis. Fieri quaedam ad meliorem spem inclinatio visa 
est Decrevit senatus frequens de meo reditu Kalendis Iuniis, 68 
dissentiente nullo, referente L. Ninnio, cuius in mea causa 
oumquam fides virtusque contremuit. Intercessit Ligus iste 



1. pecuniam, zur Ausstattung 
für Uebernahme einer Provinz. 

2. damnatis de vi, den Catili- 
nariero, die im J. 62 nach der 
lex PlauUa de vi verurtbeilt wor- 
den waren; s. Einl. zur or. p. 
Sulla. An eine restitutio (d.h. in 
integrum) derselben arbeitete die 
demokratische Partei schon im J. 
59, wie ans der or. pro Flacco 
§. 96 erhellt: Utemus igitur Len- 
tulo, parentemus Cethego, revo- 
cemus eieetos etc. 

8. fietis terroribus, §.41. 133. 

10. rei p. bene gerendae, was 
nicht möglich war, so lange er 
einer Partei diente. 

11. seelerat. cives, die Marianer 
Ca. Garbo, Gn. Domitius und Q. 
Sertorins, die er in Sicilien, Africa 
oad Spanien besiegte. 

14. servitia, die Reste der Schaa- 

Cic Reden. IV. 



ren des Spartacus, die sich nach 
der Schlacht am Silarus nach Gal- 
lien durchschlagen wollten und dem 
aus Spanien zurückkehrenden Pom- 
pejus in die Hände fielen. 

16. orbis t. terminis, s. zu §. 129. 

18. sanguine. So wurde er in 
der Schlacht bei Sucro im tarra- 
conensischen Spanien schwer ver- 
wundet. 

accessit ad causam publ.,, 
nahm sich der Sache des Staates 
an, der ruchlosen Rotten preisge- 
geben war; vgl. §.87. — reliquis 
rebus, s. §. 66 und Einl. §. 19. 

22. L. Ninnio, der Volkstribun 
war; referente, s. zu §. 26 a. E. 

23. Ligus, der Tribun Aelius 
Ligus, dem Cic. §. 69 vorwirft, 
dass er sich in die gens Aelia ein- 
geschlichen habe, und den er nie 

5 
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nescio qui, additamenlum inimicorum meorum. Res erat et 
causa nostra eo iam loci, ut erigere oculos et vivere vide- 
retur. Quisquis erat, qui aliquam partem in meo luctu 
sceleris Ciodiani attigisset, quocumque venerat, quod Judicium 
cumque subierat, damnabatur: inveniebatur nemo, qui se suf-5 
fragium de me tulisse confiteretur. Decesserat ex Asia frater 
meus magno squalore, sed multo etiam maiore maerore. Huic 
ad urbem venienti tota obviam civitas cum lacrimis gemitu- 
que processerat ; loquebatur liberius senatus; concurrebant 
equites Romani; Piso ille, gener meus, cui fructum pietatislO 
suae neque ex me neque a populo Romano ferre licuit, a 
propinquo suo socerum suum flagitabat: omnia senatus rei- 
ciebat, nisi de me primum consules rettulissent. 
69 32* Quae cum res iam manibus leneretur et cum con- 
sules provinciarum pactione Jibertatem omnem perdidissent, 15 
qui, cum in senatu privati, ut de me sententias dicerent, 



anders als in wegwerfenden Aus- 
drucken erwähnt. 

2. eo loci = eo statu. Dieser 
substantivische Gebrauch von eo 
findet sich nur in Verbindung mit 
diesem Genetiv, wie man auch hoc, 
quo (fragend), eodem, aliquo, quo* 
dam loci sagte. Zumpt §. 434. 

3. in meo luctu, bei dem Trauer- 
ereigniss, das mich betroffen hatte. 

4. quocumque venerat, wie z. B. 
ins Theater und zu anderen Spie- 
len, s. c. 54 ff. ; quod iudicium 
cumque, sei es vor Gericht oder 
in den Wahlcomitien, in denen sie 
mit ihren Bewerbungen durchfielen ; 
s. c. 53 und or. de domo sua §. 49: 
amici Uli tut (nemlich des Ciodius), 
te uno amico tecti et beati, qui 
se populo commiserant, ita repel- 
lebantur, ut etiam Palatinam tu-am 
perderent; qui in iudicium vene- 
rant, sive accusatores erant sive 
rei, te deprecante damnabanlur. 
Die Tmesis von quicumque findet 
sich auch bei Cic. nicht selten, am 
häufigsten so dass ein Pronomen 
dazwischensteht. 

6. ex Asia, welche Provinz er 
drei Jahre lang von 61 an als Pro- 
praetor verwaltet hatte. 



10. cui fructum etc., weil er 
kurz vor der Ruckkehr des Cicero 
starb; ex me, aus meinem dank* 
baren Herzen, a populo, aas den 
Händen des Volkes durch Ueber- 
tragung einer Magistratur. 

13. primum, nicht prius, weil 
omnia vorausgeht. 

14. Quae cum ete. Den Zusam- 
menhang bestimmt Nägelsbacb lat. 
Sli). S. 229 (163) also: 'Die Con- 
suln hatten zwar durch ihren Ver- 
trag mit Ciodius hinsichtlich Cice- 
ros alle Freiheit verloren; aber 
sie hätten der Forderung einer Re- 
lation zu seinen Gunsten doch 
nicht mehr länger widerstehn, kön- 
nen; da wird, um die Sache za 
durchkreuzen , ein Mordanscblag 
auf Pompejus gemacht.' 

16. privati, im Gegensatz der 
folgenden tribuni. (K. F. H.) — di- 
cerent sä dicere liceret. Die For- 
derung war der Sache noch so viel 
als das Verlangen einer relatio 
von Seite der Consuln. Die Wie- 
deraufnahme des qui durch UU 
dient dazu den Contrast der Mei- 
nungen stärker ins Licht zu stellen. 
Vgl. auch zu §. 59. 
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flagitabant, legem illi se Clodiam tiroere dicebant; cum hoc 
dod possent iam diutius sustinere, initur consilium de inier- 
itu Cn. Pompei: quo patefacto ferroque deprehenso ille in- 
clusus domi tarn diu fuit, quam diu inimicus meus in tribu- . 

5 natu. De meo reditu octo tribuni promulgarunt. Ex quo 
intellectum est non mihi absenti crevisse amicos, in ea prae- 
sertim fortuna, in qua nonnulli etiam, quos esse putaveram, 
bod erant, sed eos voluntatem semper eandem, libertatem 
non eandem semper habuisse. Nam ex novem tribunis, quos 

10 tum habueram, unus me absente defluxit, qui cognomen sibi 
ex Aeliorum imaginibus arripuit, quo magis nationis eius esse 
quam generis viderelur. Hoc igitur anno magistratibus novis 70 
designatis, cum omnes boni omnem spem melioris Status in 
eorum fidem convertissent, princeps P. Lentulus auctoritate 

15 ac senlentia sua Pisone et Gabinio repugnantibus causam 
suscepit tribunisque pl. octo referentibus praestanlissimam 
de me sententiam dixit. Qui cum ad gloriam suam atque 
ad amplissimi beneficii gratiam magis pertinere videret, cau- 
sam illam integram ad suum consulatum reservari, tarnen 

20 rem talem per alios citius quam per se tardius confici malebat. 

33 ♦ Hoc interim tempore P. Sestius, iudices, designatus 71 
iter ad C. Caesarem pro mea salute suscepit. Quid egerit, 



1. legem Clodütm, wegen der 
Eial. §. 17 erwähnten Clausel. 

kmc sustinere, d. b. diesem Ver- 
langen Widerstand entgegenstellen, 
s. £• 130. 

3. ferroque deprehenso. Asco- 
oiaa snr or. p. Mil. §. 37 : Pisone 
et Gmbinie coss. pulso Cicerone 
in exitium, cum III Id. Sext 
Po m pe iu s in senatum venu, di- 
eitur servo P. Clodii sica exci- 
disse, eaque ad Gabinium consu- 
lem deiata dictum est, servo im- 
per a tum a P. Clodio, ut Pompeius 
oeeideretur. Pompeius statimdo- 
mum rediit et se domi tenuiL 
Obsessus est etiam a liberto Clodii 
Damione, ut ex actis eius anni 
cognovi. 

5. oeto, also alle ausser dem 
CUdius und Aelins Ligus. 

10. tum, als ich ins Exil gieng. 
cognomen arripuit, d. h. 



als er sich in die gens Aelia ein- 
schlich, wählte er sich ein seinem 
Charakter entsprechendes Cogno- 
men ; denn die Ligurier waren bei 
den Römern als roh, lügenhaft und 
hinterlistig verschrieen. Eine Her- 
kunft ausLigurien ist in dem Witze 
nicht angedeutet 

14. P. Lentulus Spintker, der als 
Consul designatus zuerst sprach. 

16. referentibus, am 29. October. 

20. per alios citius etc. citius 
und tardius bilden nicht den Ver- 
gleicbungspunkt, sondern per alios 
(qui citius rem perficere possent) 
und per se (qui tardius confecturus 
esset). 

21. Vor oder nach designatus ist 
wahrscheinlich tribunus ausgefallen, 
wenn nicht vielleicht designatus 
aus S. 68 Z. 5 interpoliert ist. 

22. quid egerit. Er kehrte von 
Caesar mit einer nichtsstvq^Am 
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qua n tum profecerit, nihil ad causam. Equidem exislimo, si 
ille, ut arbitror, aequus nobis fuerit, nihil ab hoc profectum; 
sin iratior, non multum: sed tarnen sedulitatem atque inte- 
gritatem hominis videtis. Ingredior iam in Sestii tribunatum: 
nam hoc primum iter designatus rei publicae causa sus- 5 
cepit: pertinere et ad concordiam civium putavit et ad per- 
ficiendi facultatem, animum Caesaris a causa non abhorrere. 
72 Ineunt magistratum tribuni pl., qui omnes se de me pronrul- 
galuros confirmarant. Ex iis princeps emitur ab inimicis 
meis is, quem homines in luctu irridentes Gracchum voca-10 
bant; quoniam id etiam fatum civitatis fuit, ut illa ex vepre- 
culis extracta nitedula rem publicam conaretur arrodere. Alter 
vero, non ille Serranus ab aratro, sed ex deserta Gavii Oleli 



Antwort zurück, was Cic. mehr 
andeutet als ausspricht, um Cae- 
sar nicht zu verletzen. Vgl. Ein]. 
§. 19 mit Anm. 27. 

3. integritatem 'die lauteren 
Absiebten'. Man wollte den Satz 
sed tarnen — videtis als Einschieb- 
sel anfechten; er ist aber not- 
wendig als Gegensatz zu nihil ad 
causam; sed tarnen praeterinitten- 
dum non fuit, ut videatis etc. 

4. Ingredior iam etc. Damit 
kehrt der Redner zu der durch 
die grosse Episode von §. 15-70 
unterbrochenen Schilderung von 
dem Lebenslauf des Sestius zurück. 
Der gleichfalls als unecht ange- 
zweifelte Satz ist noth wendig, weil 
der Redner nicht umgehn konnte 
zu sagen, dass er jetzt auf die Zeit 
des Tribunates zu sprechen komme, 
da ja gerade dieses die Ursache 
seiner Anklage geworden ist. 

7. non abhorrere. In den Aus- 
gaben folgen hier die Worte: 
Abiit ille annus bis optimas per- 
didissemus, die wir mit L. Spengel 
(im Philologus II S. 298) an ihre 
richtige Stelle nach de tabula sus- 
tulit umgesetzt haben. 

9. princeps, Numerius Quintius 
Rufus. 

10. in luctu irridentes. Cic. or. 
Phil. II §. 39: ne iocis quidem 



respondebo, quibus me in castris 
usum esse dixisti. Erant quidem 
illa castra plena curae, verum 
tarnen nomine*, quamvü in tur- 
bidis rebus sint, tarnen si modo 
homines sunt, interdum animis 
relaxantur. (K. F. H.) 

Gracchum. Die Pointe des 
Witzes ist unklar; man nannte ihn 
vielleicht Gracchus, welches Wort 
in älterer Zeit Gracus und Graccus 
geschrieben ward, von dem Natur- 
laut gra (daher graculus, die 
Dohle), weil er ein schreiender 
Lärmer war. 

12. nitedula, 'mus agrestis ru- 
beus', wie Servius zu Verg. Georg. 
I, 181 erklärt. So (Rothmaus) 
nennt ihn Cic. mit Anspielung auf 
seinen Namen Rufus und wahr- 
scheinlich auch auf seine kleine 
Statur. Mit vepreculae ist die 
ignobilitas hominis angedeutet. 

Alter, Sex. Alilius Serranus. 

13. Serranus ab aratro. Plin. 
N. H. XVIII, 3 §. 20 : serentem 
invenerunt dati honores Seranum, 
unde cognomen. Valer. Max. IV, 
4, 5: Atilium, qui ad eum ar- 
cessendum a senatu missi erant 
ad Imperium populiRo. suseipien- 
dum, semina sp arg entern viderunt 
Man bezieht die Erzählung auf den 
C. Atilius Regulus, Consul im J. 
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area calatis Gaviis in Calatinos Atilios insitus, subito, nomi- 
nibus in tabulas relatis, nomen suum de tabula sustulit. 
Abiit ille annus: respirasse homines videbantur nondum re, 
sed spe rei publicae recuperandae. Exierunt maus ominibus 

5 atque exsecralionibus duo vulturii paludati ; quibus utinam 
ipsis evenissent ea, quae tum homines precabantur! neque 
dos provinciam Macedoniam cum exercitu neque equitatum 
in Syria et cohortes optimas perdidissemus. Veniunt Kalendae 
Ianuariae: vos haec melius scire potestis, equidem audita 

tOdico: quae tum frequentia senatus, quae exspectatio populi, 



257 and 250, als den ersten, der 
den Beinamen Serranus trug. 

ex deserto ... insitus. Cic. 
verspottet den Atilius, der durch 
Arrogation nicht ohne Betrog aus 
der obscuren gens Gavia in die 
Atilia gekommen sei. So sagt er, 
er sei calatis Gaviis (so mit An- 
spielung auf die comitia calata 
und vielleicht auch auf den Bei- 
namen Calatinus), d. h. indem 
man nor die obscuren Gavier zur 
Genehmigung des (ransitus in alie- 
nam gentem berief, in die gens 
AHUa verpflanzt worden (inserere 
Bit Bezug auf Serranus). Von wo 
ihn aber Cicero herkommen liess, 
ist unbekannt, da die Handschriften 
nach ex deserto die unverständli- 
chen Buchstaben gauiolaeliorea 
haben. Was im Texte steht, ist 
aar unsichere Vermuthung. Area 
ist als Gegensatz zu Serranus ab 
aratro wohl als 'Gartenbeet' zu 
fassen, aus welchem Atilius in 
einen andern Acker verpflanzt wor- 
den ist (insitus). Das unsichere 
Oognomen Olehis erhält durch eine 
Inschrift ans Lyon, auf der Olillus 
vorkommt, einige Bestätigung. An- 
dere Herstellungsversuche aus der 
neusten Zeit sind von K. F. Her- 
mann: ex deserto Gavii Oleli 
{Laeti?) horto calatis aviis elc. 
(ähnlich M. Hertz: ex dserto 
Gaviolae horto); von Fr. Jacob: 
ex deserto Gaviorum litore ca- 
latis gaviis (d. i. schreiende See- 
növen) ; von J. J e e p : ex de- 



serto Gavio olenti ore calatis Ga- 
viis etc. 

1. nominibus etc. d. h. als er 
die Posten der empfangenen Be- 
stechungssummen in sein Hausbuch 
(in die tabulae accepfi et expenst) 
eingetragen hatte, strich er seinen 
Namen von der Tafel aus, welche 
die promulgatio legis enthielt. 

3. nondum re sed spe reip. recup. 
Ist die Lesart richtig, für welche 
Lambin die Verbesserung nondum 
re, sed spe re publica recuperata 
vorschlug, so ist zu erklären : non- 
dum re (in der Wirklichkeit) re 
publica recuperata, sed spe eius 
recuperandae.. 

5. paludati. Das paludamentum 
wurde beim Abgang in die Pro- 
vinz nach der nuncupatio votorum 
auf dem Capitol angelegt und von 
dem mit dem Imperium ausgestat- 
teten bei seiner Zuruckkunft nach 
Rom wieder mit der toga vertauscht 

7. Macedoniam, das unter der 
Verwaltung des Piso von thraci- 
schen Horden hart heimgesucht 
wurde, die ihre plündernden Streif- 
züge selbst bis Aetolien ausdehnten. 

equitatum elc. Gegen wel- 
chen Feind, sagt Cic. auch in der 
or. de prov. consul. §. 9 nicht; 
nur meldet Appian (Syriaca c. 51), 
dass seine Vorgänger mit Ära her- 
stammen, welche die Grenzen be- 
unruhigten, zu thun hatten, und 
dass Gabinius, als er sich zu einem 
Feldzuge gegen sie anschickte, von 
dem Partherkönig Milhridates, <to\ 
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qui concursus legatorum ex Itaiia cuncta, quae virtus, actio, 
gravitas P. Lentuli consulis fuerit, quae etiam collegae eins 
moderaüo de me; qui cum inimicitias sibi mecun ex rei 
publtcae dissen&ione susceptas esse dixisaet, eas se patribus 
con Script is dixit et temporibus rei publtcae pennissurum. 5 
73 34* Tum princeps rogatus sententiam L. Cotta dixit id, 
quod dignis6imum re publica fuit, nihil de me actum eise 
iure, nihil more maiorum, nihil legibus: non posse quemquasi 
de eivitate Colli sine iudicio; de capite non modo ferri, sed 
ne iudicari quidem posse nisi comitiis centuriatis; vim futsselO 
illam, flammam quassatae rei publicae perturbatorumque 
temporum iure iudiciisque sublatis; magna rerum permutatione 
impendente declinasse me paulum et spe reliquae tranquiili- 
tatis praesenles fluctus tempestatemque fugisse: quare, cum 
absens rem publicam non minus magnis periculis quam quo* 15 
dam tempore praesens liberassem, non restitui me soiuro, 
sed etiam ornari a senatu decere. Disputavit etiam mutta 
prudenter, ita de me illum amentissimum et profligatissimum 
hostem pudoris et pudicitiae scripsisse quae scripsisset, iis 
verbis, rebus, sententiis, ut, etiam si iure esset rogatum, 20 
tarnen vim habere non posset; quare me, qui nulJa lege ab- 
essem, non restitui lege, sed revocari senatus auctoritata 



sein Bruder Orodes vertrieben hatte, 
bestimmt wurde sich gegen Par- 
thien zu wenden. 

2. collegae eius, des Q. Metel- 
lus Nepos; s. §. 130. 

6. L. Cotta, der im J. 65 Con- 
sul, 64 Censor war und als Prae- 
tor 70 die lex Aurelia aber die 
Verkeilung der Gerichte unter die 
drei Stande durchgesetzt hatte. 
Waren eonwies designati neeh 
nicht vorhanden, so Meng es von 
der Entscheidung des Vorsitzenden 
Magistrates ab, wen von den Cousu- 
laren er zuerst ad sententiam 
dicendam aufrufen wollte. 

7. re publica, als deren Organ 
der Senat zu betrachten war. 

9. non modo ferri, s. jedoch 
zu §. 65 ; sed ne iudicari quidem, 
was scheinbar nicht mehr seitEin- 
flbrune; der quaestiones perpetuae 
der Fall war, vor welche nunmehr 
die meisten Capilalgerichte gehörten. 



Während nemltch früher das Volk 
in Capitalsachen entweder selbst 
in Centuriatcomitien richtet« oder 
eine Sache besonderen Inquisitors* 
für jeden einzelnen Fall übertrug, 
wurden seit dem Aufkomme« der 
quaestiones perpetuae für die mei- 
sten Capitalsachen durch so viele 
besondere leget, als es Quaestioaea 
der Art gab, die Praetoren ein für 
allemal beauftragt die Untersuchung 
zu fuhren. Da so der Praetor iai 
Mandate des Volkes handelte, er* 
scheinen de« Redner auch diese 
Gerichte als mittelbare Volksge- 
richte. 

11. illam 'das damalige Ver- 
fahren'; s. zu §. 37. 

19. iis verbis rebus etc. Darüber 
spricht sich Cic. weitlauflJg ia der 
or. de domo sua §. 60 ff. ans. 

21. vim habere non posset, wo- 
gen der formellen Fehler der rogmUo. 

22. lege, was Sache des Volke« 
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oportere. Hunc nemo erat quin verissime sentire diceret74 
Sed post euoi rogatus Cn. Pompeius approbata laudataque 
Cottae sententia dixit sese otii mei causa, ut omni populari 
concitatione ^teltingerer, censere, ut ad senatus auctoritatem 

bpopuli quoque Romani beneficium erga me adiungeretur. 
Cum omnes cerlatim aliusque alio gravius atque ornatius de 
mea salute dixisset Beretque sine ulla varietate discessio, 
sorrexit, ut scitis, Atilius hie Gavianus; nee ausus est, cum 
esset emptus, intercedere: noetem sibi ad deliberandum 

10 posluiaviL Clamor senatus, querellae, preces, socer ad pedes . 
abieclus. IUe se affirmare postero die moram nullam esse 
facturum. Creditum est; discessum est. Uli interea delibe- 
ratori merees longa interposita nocte duplicata est. Conse- 
cuti dies pauci omnino lanuario roense, per quos senatum 

15 haben liceret: sed tarnen actum nihil nisi de me. 

Sa* Cum omni mora, ludiBcatione, calumnia senatus 75 
auetoritas impediretur, venit (andern concilio de me agendi • 



war ; daher im Gegensätze senatus 
auetoritate, nicht consulto. 

3. vi — defungerer 'damit 
iek nichts mehr mit demagogischen 
Umtrieben zu schaffen hätte', wie 
JKgelsbaeb lat Stil. §. 66 (56) 
ibertetzt. 

4. ad senatus aueteritatem, dass 
ata» 4er Vorbeschluss des Senates 
aa die Volksgemeinde zur Sanction 
gebracht werde. 

7. fiaret «•> iuMe ysrietou. 

8. ut scitis, die Senatoren im 
RichtereollegiuA. 

G+vianus ist nicht wirkliches 
Agaemea, sondern ironisch zu fas- 
te«. (K. F. H.) 

9. noetem postulavit, was öfter 
geschah, wenn es nicht gelang 
darch lange Reden (dicendo dient 
e xim ere) eine Abstimmung an dem- 
selbes Tag« zu verhindern. S. die 
folgende Stelle der ep. ad Att. 

10. seeer, Cn. Oapius Comicinus. 
la der ea. ad AtUctim IV, 2, 4 
nennt Cicero diese abiectio ad 
pedes eine Komoedie, wo er von 
einer Verhandlung über die Wie- 
derberateUang seines Hauses (am 
1. Oeteber desselben Jahres) so be- 



berichtet: cum ad Clodiutn ven- 
tum est, cupiit diem consumere, 
sed . . . odio et strepitu senatus 
coactus est aliquando perorare. 
Cum fieret SCtum in sententiam 
Marceüini, omnibus praeter unum 
assentientibus, Serranus interees- 
siL De intercessione statim ambo 
consules referre coeperunt .... 
Serranus perthnuit et Comicinus 
ad suam veterem fabulam rediit: 
abieeta toga se ad generi pedes 
abieeiL Jlle noetem sibi postu- 
tavit: non ceneedebant; reminis- 
cebantur enhn KaL Januar. Vix 
tarnen (tandem?) ei de mea ve~ 
kmtate concessum est. 

11. postero die, in der nächsten 
Senatsaitznng. 

\2. illi doUberatori 'jenem Manne 
der Bedenkzeit'; Nägelsbach lat. 
Stil. §. 54 (47) S. 148. — longa 
nocte, d. h. die ganze Zeit, die 
durch den damaligen Aufschub von 
den Gegnern gewonnen ward. 

13. consecuti «■ consecuti enim. 

17. concilio etc. 'der Tag, an 
welchem meine Sache dureh eine 
Volksversammlung verhandelt wer- 
den sollte', wie Liv. III, 54: ea 
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dies; VIII Kai. Febr. Princeps rogationis, vir mihi amicis- 
simus, Q. Fabricius, templum aliquanto ante lucem occupavit. 
Quietus eo die Seslius, is qui est de vi reus; actor hie de- 
fensorque causae meae nihil progreditur, consilia exspeetat 
ininiicorum meorum. Quid illi, quorum consilio P. Seslius 5 
in iudicium vocatur, quo se pacto gerunt? Cum forum, co- 
mitium, curiam multa de nocte armatis hominibus ac servis 
plerisque oecupavissent, impetum faciunt in Fabricium, ma- 
76 nus afferunt, oeeidunt nonnullos, vulnerant mukös. Venien- 
tem in forum virum Optimum et constantissimum, M. Cispium, 10 
tribunum pl., vi depellunt: caedem in foro maximam faciunt: 
universique destrictis gladiis et cruentis in omnibus fori 
partibus fratrem meum, virura optimum, fortissimum meique 
amantissimum, oculis quaerebant, voce poscebant. Quorum 
ille telis libenter in tanto luctu ac desiderio mei non repug- 15 
nandi, sed moriendi causa corpus obtulisset suum, nisi suam 
vitam ad spem mei reditus reservasset. Subiit tarnen vim . 
illam nefariam consceleratorum latronum et, cum ad fratris 
salutem a populo Romano deprecandam venisset, pulsus e 
rostris in comitio iaeuit seque servorum et libertorum cor- 20 



omnia in pratis Flaminiis con- 
cilio plebis acta. Die Lesart con- 
cilii agendi ist eine falsche Cor- 
rectur, da man in diesem Sinne 
concilium agere eben so wenig 
wie senatum agere sagte. 

2. templum = rostra, s. or. in 
Vatin. §. 24: in rostris, in illo, 
inquam, augurato templo ac loco. 
Liv. VIII, 14: rostris earum (na- 
vium Antiatum) suggestum in foro 
exstruetum adomare placuit, ros- 
traque id templum appellatum. 
Der Ort war inauguratus, weil 
nur an einem solchen auspicato 
cum populo agi poterat. 

ante lucem, um einer frühe- 
ren Besetzung der Rostra durch 
die Gegenpartei zuvorzukommen. 

3. hie '•« Seslius; nihil progre- 
ditur 'thut keinen Schritt vor- 
wärts, verhält sich passiv.' 

5. Uli, die Clodianer, die den 
Albinovanus als Ankläger vorge- 
schoben haben. 

6. comitium, der freie unbe- 



deckte Platz auf der gegen den 
capitolinischen Hügel zu liegenden 
nordwestlichen Hälfte des Forums 
(nach der Bestimmung von Th. 
Mommsen de comitio Romano. 
Romae 1845), auf dem sieh das 
Volk zu den Conlionen versammelte. 
Die Curie begrenzte nordöstlich 
das Comitium. 

7. multa de nocte, noch ge- 
raume Zeit vor Anbruch des Tages; 
s. Zumpt §. 308. — servis pleris- 
que = qiu plerique servi erant. 

15. non repugnandi causa, nicht 
um sich auf einen Kampf einzu- 
lassen. 

17. subiit 'musste erfahren'. 

19. salutem 4 Wiederherstellung.' 

20. e rostris, die auf der süd- 
östlichen Seite des Comitium lagen. 

servorum et libertorum, nicht 
von freien Burgern. Bei corpora 
ist nicht an Leichname zu denken, 
wenn auch Plutarch v. Cic. c. 33 
erzählt: c3o*r« TQat&fjvai pkr kv 
ayooy dqfJittQxovf, Ko'iyror de t6v 
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poribus obtexit vitamque tum suam noctis et fugae praesidio, 
hon iuris iudiciorumque defendit. Meministis tum, iudices, 77 
corporibus civium Tiber im compleri, cloacas referciri, e foro 
spongiis effingi sanguinem, ut omnes tantam illam copiam 

5 et tarn magnificum apparatum non privatum aut plebeium, 
sed patricium et praetorium esse arbitrarentur. 

36* Nihil neque ante hoc tempus neque hoc ipso tur- 
bulentissimo die criminamini Sestium. 'Atqui vis in foro 
versata est/ Certe: quando enim maior? Lapidationes per- 

lOsaepe vidimus; non ita saepe, sed nimium tarnen saepe, 
gladios: caedem vero tantam, tantos acervos corporum ex- 
structos, nisi forte illo Cinnano atque Octaviano die, quis 
umquam in foro vidit? Qua ex concitatione animorum? Nam 
ex pertinacia aut constantia intercessoris oritur saepe seditio, 

15 culpa atque improbitate Jatoris commodo aliquo imperitis aut 
largitione proposita; oritur ex concertatione magistratuum ; 
oritur sensim ex clamore primum, deinde aliqua discessione 
contionis; vix sero et raro ad manus pervenitur: nullo vero 
verbo facto, nulla contione advocata, nulla lege recitata conci- 

20 ta tarn nocturnam seditionem quis audivit? An veri simile 78 
est, ut civis Romanus aut homo über quisquam cum gladio 
in forum descenderit ante lucem, ne de me ferri pateretur, 
praeter eos, qui ab illo pestifero ac perdito civi iam pridem 
rei publicae sanguine saginantur? Hie iam de ipso aecusa- 



Kudqoipos ccdtXwbv kv roXg vt- 
xooig tag TS&yqxora xsi/uevov dia- 
Xa&siy, dessen Darstellung vielleicht 
auf einer irrigen Auffassung gerade 
dieser Stelle des Cic. beruht. Uebri- 
gens sieht man aus der Erzählung, 
dass doch auch die Freunde des 
Cicero von ihren Sklaven und 
dienten begleitet auf dem Forum 
erschienen waren. 

6. patricium et praetorium, des 
Appius Claudius Pulcher, des Bru- 
ders des P. Clodius, s. die Dar- 
stellung des Cassius Dio in der 
Einl. §. 21. 

tl. gladios. App. B. Civ. I, 17: 
ovro> fiiy tfjj Toax^og . . . ayrJQqro 
In ö*ijfiaoz<Sv iv Tip KaniTioXiw. 
xoi nQiSroy iy ixxXrjai'y rode /uv- 
oof ytv6ft(Poy öl äiiXmty, asi 



iivog ofjtolov yiyyopiyov naqu 

fLiioog. 

1 2. Cinnano . . . die im J. 87. Cic. 
or. in Catil. III §. 24: Cn. Octa- 
vius consul armis eotpulit ex urbe 
collegam : omnis hie locus acervis 
corporum et civium sanguine re- 
dundavit 

13. animorum, seil, caedem or- 
tam vidimus? 

17. discessione in partes. 

19. advocata, hier der Sache nach 
so viel als 'eröffnet'. Denn ehe 
der praeco Ruhe geboten hatte 
{audientiam facere), konnte die 
versammelte Menge noch nicht als 
contio gelten. 

24. rei p. sanguine ist nicht == 
sanguine civium, sondern heisst 
'mit dem Mark des Staates', wie 
wir mit etwas anderem RvÜa %&- 



74 



PRO P. SESTIO c. 36 f. 78. 



tore quaero, qui P. Sestium queritur cum multitudine in 
tribunatu et cum praesidio magno fuisse, num iilo die fuerii? 
Gerte non fuit. Victa igitur est causa rei pttblicae, et victa 
non auspiciis, non intercessione, non suffragiis, sed vi, manu, 
ferro. Nam si obnuntiasset Fabricio is praetor; qui se ser- 5 
vasse de caelo diceret, accepisset res publica plagan», sed 
eam, quam acceptam gemere non posset: si inlercessisset 
collega Fabricio, laesisset rem publicam, sed [rem pubücam] 
iure laesisset. Gladiatores tu novicios, pro exspectata aedi- 
Hlate suppositos, cum sicariis e carcere emissis ante iucem 10 
immittas? magistratus tempk> deicias? caedem maxunam facias? 
forum purges? et, cum omnia ti et armis egeris, accuses 



gen. Bei saginare spielt Gic. auf 
die Gladiatoren an, welche mit der 
nahrhaftesten Kost gefuttert wur- 
den, um ihre Korper recht voll- 
kraftig zu machen ; vgl. Tac. Hist. 
II, 88 : singulü ibi miUHbus Vi- 
tellius paratos eibos ut gladiato- 
riam saginam dividebat 

1. cum multitudine, s. ep. ad 
Quint. fr. II, 2, 3: de rege Ale- 
xandrino factum est SCtum, cum 
multitudine eum reduci periculo- 
sum rei publ. viderL- — cum 
praesidio , wie in Kriegszeiten ; 
Cic. or. Phil. VIII §. 6 : düectus 
tota Italia decreti sublatis vaca- 
tionibus,saga cras sumentur 9 con- 
sul se cum praesidio descensurum 
ssse dixü. (K. P. H.) Vgl. unten 
§. 78. 84. 90. 

4. non auspiciis, wie etwa bei 
Anwendung der lex Aelia. 

5. is praetor, im Gegensätze z« 
inlercessisset collega (i. e. tribunus) 
Fabricio. Den ganzen FaU setzt 
Cic. deswegen, weil allerdings 
ein Praetor der Cootio ein Ende 
gemacht bat, aber nicht durch seia 
gesetzliches Recht der Obnuntiatioa, 
das dem Redner durch die lex 
Clodia nicht aufgehoben erscheint, 
sondern durch seine Gladiatoren« 
banden. 

7. gemere non posset: Conjec- 
tur von Bake; die Handschriften 
haben gemere passet, was Nägels- 



bach lat. Stil. §. 84 (67) S. 229 
erklärt: 'aber einen Schlag, den 
der Staat nur im stillen hätte be- 
seufzen können/ Auch die Erklä- 
rung 'quam saltem gemere posset 
ut non plane exstineta' ist kaum 
zu rechtfertigen. 

8. Die eingeklammerten Worte 
halten die meisten Herausgeber für 
unecht, weil der Schwerpunkt des 
Gegensatzes auf laesisset und iure 
laesisset beruht (vgl. §. 86.); K. 
F. Hermann indes vertheidigt die 
Wiederholung von rem publicam: 
es werde das Recht dem öffent- 
lichen Interesse entgegengesetzt. 

9. tu: Apostrophe an den P. Clo- 
dius, der dem Redner in der Per- 
son des vorgeschobenen Anklägers 
vor Augen zu stehen scheint. — 
novicios =■ nondum exereitatea, 
die erst in den Strasseakämpfen 
ihre Schule machen sollen. — oa- 
dilitate m munere aedilicio, daa 
das Volk vom Clodius im J. 56, 
wo er Aedil war, erwarten durfte. 

12. purges 'säubern*. K. F. Her- 
mann verwirft diese Erklärung, 
indem er bemerkt: 'Damit hätte 
Cic. seine eigenen Parteigenossen 
als Schmutz und Unflath (?) be- 
zeichnet. Besser wäre freilich 
cruentes; aber da das purgare 
davon die notwendige Folge ist, 
so kann effectus pro causa steha/ 

aecuses, sowohl vom Scstius 
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tum, qui se praesidio munierit, non ut te oppugnaret, sed 
«1 vitam suam posset defendere? 

37« Atqui ne ex co quidem tempore id egit Sestius, ut 79 
i suis munitus tuto in foro magistratuni gereret, rem publi- 

5cam administraret. ltaque fretos sanctitate tribunatus, cum 
se non modo contra vim et Ferrum,, sed etiam contra verba 
atque interfationem legibus sacratis esse armatum putaret, 
Tenit kl tempinm Castorfs, obnuntiavit consuii: cum subito 
manus illa Clodiaoa in caede civium saepe iam victrix ex- 

todamaf, incitatur, invadit: inermem atque imparatum tribunum 
alii gladiis adoriuntur, alii fragmentis saeptorum et fustibus : 
a quibus hie multis vulneribus aeeeptis ac debilitato corpore 
et conlrucidato se abiecit exanimalus neque ulla alia re ab 
se mortem nisi opinione mortis depulit. Quem cum iacen- 

15tem et ooncisum ptarimis vulneribus extremo spiritu exsän- 
guem et confectum viderent, defatigatione magis et errore 
quam misericordia et modo aliquando caedere destitertmt. 
Et causam dicit Sestius de vi? quid ita? 'Quia vivit' At80 
id non sua culpa; plaga una illa extrema defuit, quae si 

ftaecessissei, reliquum spiritum exbausisset. Accusa Lentidium; 
non percussit locum : male die Titio Sabino, homini Realino, 



an ▼eraiehn, de« Clodius mittelbar, 
ab vom Müa, den er unmittelbar 
angeklagt hatte; s. c. 44. 

4. rempubL administrareL Vgl. 
AucL ad Herenn. IV §. 31 : TL 
Gratckum rem publicum adminuh 
traniem indigna profiibuit nex 
diutius in ea commorari. So sagte 
man auek gubemare rem p. von 
4er Wirksamkeit eines Volks tri bu- 
aen, wie oi\ p. Plane. §. 13. Das 
Asyndeton steht wegen der Sinnes- 
gjeicabeit der beiden Glieder, wie 
§. 92 feeit ut ins experiretur, 
vim depelleret,' so auch adsunt 
defendunt und ähnliches; s. zur 
divin. in Gaec. §. II. 

7. tnier/ationem. Dionys. Halic. 
ArebaeeL VII, 13 : o^tjfia^ov yvol- 
utjy ayoQtvotrtog lv cfif^a» (uqötle 
Xtyij*> fitifäy ivuvxiev juyfö fie- 
a+laßilw tqv Xeyoy. Dieses Recht 
wurde errungen durch die lex Ici- 
Ha vom J. 492 v. Chr., die gleich- 
sam den Schlttsstein zu den leget 



tacratae über die Volkstribunen 
bildete. 

8. consuii. Die Sache, welche 
Q. MeteUusNepos vornehme» wollte, 
ist unbekannt; indes scheint sie 
mit der Agitation für die Wieder- 
herstellung das Cicero in keiner 
Beziehung gestanden zu haben. Vgl. 
jedoch Einl. Anm. 30. 

11. saeptorum, mit denen das 
nahe Comitiuni, das vom Tempel 
der Dioskuren im Sudwesten be- 
grenzt wurde, angeben war. 

13. se abiecit 'warf sieh hin, 
stürzte zusammen/ 

17. modo 'Maassbaltuag' — mo- 
deratione, wie or. p. Marcello §. 1 : 
tantum in summa potestaie em- 
nium verum modum. 

18. Et causam, s. §. 135. 

19. sua culpa. Welcher Casus? 
21. Titio Sabino. Ein Cogno- 

men ist beigesetzt, wie auch das 
Vaterland, weil der Mensch eicht 
so bekannt war wie der in ftam 
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cur tarn temere exclamarit occisum. Ipsum vero quid accu- 
sas? num defuit gladiis? num repugnavit? num, ul gladiato- 
ribus imperari solet, ferrum non recepit? 

38* An haec ipsa vis est, non posse emori? an illa, 
quod tribunus pl. templum cruentavit? an quod, cum esset 5 
ablatus primumque resipisset, non se referri iussit? Ubi est 

81 crimen, quod reprehenditis? Hie quaero, iudices, si illo die 
gens ista Clodia, quod facere voluit, effecisset; si P. Sestius, 
qui pro occiso relictus est, occisus esset, fuistisne ad arma 
ituri? fuistisne vos ad patrium illum animum maiorumquelO 
yirtutem excitaturi? fuistisne aliquando rem pnblicam a fu- 
nesto latrone repetituri? an etiam tum quiesceretis, euneta- 
remini, timeretis, cum rem publicam a facinorosissimis sicariis 
et a servis esse oppressam atque conculcatam videretis? 
Cuius igitur mortem ulcisceremini, si quidem liberi esse et 15 
habere rem publicam cogitaretis, de eius virtute vi vi quid 
vos loqui, quid sentire, quid cogitare, quid iudicare oporteat, 

82 dubitandum putatis? At vero ipsi Uli parrieidae, quorum 
effrenatus furor alitur impunitate diuturna, adeo vim facinoris 
sui perhorruerant, ut, si paulo longior opinio mortis Sestii20 
fuisset, Gracchum illum suum transferendi in nos criminis 



einheimische Leutidius. K. F. Her- 
mann denkt bei homini Reatino 
an einen Witz des Cicero, 'einen 
Menschen aus Reate', das nach 
Plin.N.H. VIII §. 167 durch seine 
trefflichen Esel berühmt war. 

1. tarn temere, s. or. p. Caelio 
§. 64: quos quidem tu quam ob 
rem temere prosiluisse dicas 
atque ante tempus, non re- 
perio. 

2. num repugnavit? Jiat er 
eine Waffe zur Abwehr gebraucht? 

3. non recepit? hat er sich ge- 
weigert den Todesstoss zu empfan- 
gen ? Ferrum reeipe wurde über- 
wundenen Gladiatoren zugerufen, 
die das Volk, zumal wegen Man- 
gels an Bravour, nicht begnadigte. 

4. haec ipsa, Attraction für hoc 
ipsum. 

7. crimen =» res criminosä, 
•wo ist der Anklagepunkt, den ihr 
tadelnd vorwerfet?' Vgl. über re- 
prehendere or. p. Flacco §. 68: 



ubi igitur crimen est, quoniam 
quidem furtum nusquam repre- 
hendis ? 

8. gens Clodia, die Brüder Pu- 
hlius und Appius und ihr ganzes 
Geschlecht, zu dem hier auch die 
Freigelassenen und Sklaven ge- 
rechnet sind. 

9. fuistisne ituri statt ivissetis, 
in welchem Falle fuissetis ituri ein 
Soloecisnuis wäre, weil schon in 
dem Participium der Begriff der 
Bedingung ('wart ihr Willens') 
enthalten ist 

11. rem pubL repetituri, wo- 
mit es sodann analog Z. 16 heisst: 
habere rem pubL 

18. At vero etc. 'waren doch 
selbst ... so in Schrecken gerathen.' 

19. vim 'Eindruck'. 

21. transferendi, damit es heisse, 
Sestius habe mit seinem Anhang 
einen Volkstribunen getödtet. Mög- 
lich ist, dass Quintius Rufus von 
der Partei des Sestius aufgesucht 
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causa occidere cogitarint. Sensit rusliculus non incautus 
(neque enim homines nequam tacere potuerunt), suum san- 
guinem quaeri ad restinguendam invidiam facinoris Clodiani: 
mulioniam paenulam arripuit, cum qua primum Romam ad 
ocomitia ?enerat; messoria se corbe contexit. Cum quaere- 
rent alii Numerium, alii Quintium, gemini nominis errore 
servatus est Atque hoc scitis omnes, usque adeo hominem 
in periculo fuisse, quoad scitum est Sestium vivere. Quod 
ni esset patefactum paulo citius, quam vellem, non illi qui- 

10 dem morte mercennarii sui transferre potuissent invidiam in 
quos putabant, sed acerbissimi sceleris infamiam grato quo- 
dam scelere minuissent. Ac si tum P. Sestius, iudices, in 83 
templo Castoris animam, quam vix retinuit, edidisset, non 
dubito quin, si modo esset in re publica senatus, si maiestas 

l5populi Romani revixisset, aliquando statua huic ob rem pu- 
blicam interfeclo in foro statueretur. Nee vero illorum quis- 
quam, quos a maioribus nostris morte obita positos in illo 
loco atque in rostris collocatos videtis, esset P. Sestio aut 
acerbitate mortis aut in rem publicam animo praeponendus ; 

20qui cum causam civis calamitosi, causam amici, causam bene 



wurde und Cic. nun die Sache so 
dreht, als habe ihn seioe eigene 
Partei zum Tode verfolgt. 

1 . occidere cogitarint *= occisuri 
fueriat, weshalb auch Perf. (nicht 
Plusqpf.) Coniuoctivi sieht, welches 
die periphrastische Form verlangt; 
s. zur or. p. Sulla §. 44. 

3. restinguendam , weil man 
invidia ordere, flagrare etc. sagt, 
(K. F. H.) 

4. ad comitia, um sein Wahl- 
recht' zu üben. 

6. Numerium — Quintium. Sein 
vollständiger Name war Numerius 
Quiniius [Quinctius) Rufus (nach 
anderen minder richtig Q. Nume- 
rius Rufus). Da nun das seltene 
Praenomen Numerius auch als Gen- 
lilname vorkam, und die einen 
meinten, sein nömen sei Numerius, 
so veranlasste das geminum nomen 
beim Suchen seine Rettang, indem 
die einen nach einem Numerius 
Rufus bei solchen fragten, die nur 



einen Quintius kannten, und um- 
gekehrt. 

9. quam vellem, da er wegen 
seiner Verbindung mit den Clodia- 
nern wohl den Tod verdient hätte. 

11. quodam zu grato gehörend: 
'ich möchte sagen'; vgl. §. 37 ad 
suam quandam gloriam. 

17. morte obita, ob rem publ. 

18. in rostris, Plioius N. H. 
XXXIV c. 6 §. 23: inter anti- 
quissimas (statuas) sunt et Tullii 
Cloelii, L. Roscii, Sp. Nautii, C. 
Fulcinii in rostris, a Fidenatibus 
in legatione interfectorum. Hoc 
are publica tribui solebat iniuria 
caesis, sicut aliis et P. Iunio, TL 
Coruncanio, qui ab Teuta Illy- 
riorum regina inter fecti erant ... . 
Non praeteribo et Cn. Octavium 
ob unum scilicet verbum. Hie re- 
gem AnÜochum daturum se respon- 
sum dicentem, virga quam tene- 
bat forte circumscripsit priusque 
quam egrederetur'circulo ülo re- 
sponsum dare coegit In qua lega- 
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de re publica meriti, causam senatus, causam Italiae, causam 
rei publicae suscepisset, cumque auspiciis religionique parens 
obnuntiaret, quod senserat, luce palam a nefariis pestibus in 
deorum hominumque conspectu esset occisus sancti&simo in 
templo, sanctissima in causa, sanctissimo in magistratu. Eius 5 
igitur vitam quisquam spoliandam ornamentis esse dicet, cuius 
mortem ornandam monumento sempiterno putaretis? 
84 89. 'Hemines' inquit 'emisti, coegisti, paraeti.' — Quid 
uti faceret? senatum obsiderel? cives indemnatos expelieret? 
bona diriperet? aedes incenderet? tecta disturharet? templa 10 
deorum immortalium inflammaret? tribunos pl. ferro e ros- 
tris expelieret? provincias quas vellet quibus vellet venderet? 
reges appellaret? rerum capitalium condemnatos in liberas 
civitates per legatos nostros reduceret? principem ciritatis 
ferro obsessum teneret? Haec ut efficere posset, quae fieril5 
nisi armis oppressa re publica nullo modo poterant, idcireo, 
credo, manum sibi P. Sestius et copias comparavit. — 'At 
nondum erat maturum ; nondum res ipsa ad eius modi prae- 
sidia. viros bonos compellebat.' — Pulsi nos eramus, non 



Hone interfecto senatus staiuam 
poni iussit quam oculatissi- 
mo loco, eaque est tn rostris. 
Vgl. auch Cie. «\ Phil. IV c. 2. 

3. quod senserat, non emenli- 
tus erat. 

5. eius vitain spoliandam etc., 
eise unserem Spraebgenius fremde 
Metapher, wie auch or. PbiL IX 
§. 15: grati simus in eius morte 
decoranda, eui nullam tarn aliam 
gratiam referre possumus. 

8. Homines, inquit etc. ist die 
Thesis 4e$ Anklägers, die Cicero 
nicht leugnet, aber damit entschul- 
digt, dass es nicht zu so ruchlosen 
Zwecken geschehen sei als von 
Seiten der Gegenpartei. 

9. senatum obsideret. Plut. v. 
Cic. 31 : ov fjtf\v aXXa T<p Kixi- 
Qtari TTQWToy pey oXiyov dtiy 
ovfxnttv rb xwy inmxtay nXij&og 
avp/utrißake rrjy io&ijTa xal &?- 
(jtvofav ovx iXarrov? via>v naori- 
x*Xov&ovy xof4<5vT£? xal avvixe- 
jevovTtt' Inuxa rfc ßovXijg avv- 
tX&ovcye, onus \ptj(pi(JaiTO %ov 



drj/uoy tos im niyfreoi jusraßccXtlv 
ra IpttTia, xal rioy vnaxtav ivay- 
THod-iyrioy, KXwdiov dk otfrjQoqpo- 
qovuivov n$ol rb ßovXsvrrjQioy, 
iJjiooafjLoy ovx bXiyoi jtov ßovXtv- 
TixtiZy xaraooiiywusvoi rohe %ir 
TiSvas xal ßoüiyti?. 

10. templa inflammaret, s. J- 95. 
Cicero wirft dem Clodius öfter die 
Einäscherung der aedes Nympha- 
rum vor, in welcher die tabulae 
censoriae aufbewahrt wurden. 

11. trib. pl. s. c. 35; provin- 
cias, §. 24 und c. 28; reges, und 
rerum capitalium, §. 56; princi- 
pem civitatis, §.69. 

17. At nondum erat maturum. 
Der Gegner sagt: Sestius hat so- 
gleich Gewalt gebraucht, wozu die 
Umstände noch nicht reif gewesen, 
weil er vorher noch nicht alle ge- 
setzlichen Mittel erschöpft habe. 
Deshalb lobt er auch §. 86 den 
Milo, der zuerst den Rechtsweg 
versucht habe und erst dann zur 
Gewalt geschritten sei. (K. F. H.) 
Auf diese Einwendung antwortet 
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omnino ista manu sola, sed tarnen non sine isla: vos taciti 
maerebatis. Captum erat forum anno superiore, aede Cas-85 
toris tamquam arce aliqua a fugitivis occupata: silebatur. 
Omoia bominum cum egestate tum audacia perditorum cla- 

5more concursu, vi manu gerebantur: perferebatis. Magis- 
trats templis pellebairtur, alii omnino adilu ac foro prohi- 
bebantur: nemo resistebaL Gladiatores ex praeloris comitatu 
comprebensi, in senatum introducti, confessi, in vincla con- 
iecti a Milone, emissi a Serrano: mentio nulla. Forum 

10 corporibus civium Romanorum constratum caede nocturna: 
non modo nulla nova quaestio, sed etiam vetera iudicia sub- 
lata. Tribunum pl. plus viginti vulneribus acceptis iacentem 
moribundumque vidistis: alterius tribuni pl., divini hominis 
(dicam enim quod sentio et quod mecum sentiunt omnes 

l5boni Tiri), insigni quadam, inaudita, nova magnitudine animi, 
gravitate, fide praediti domus est oppugnata ferro, facibus, 
exercitu Clodiano. 



Cicero mit 4er Schilderung der 
gänzlichen Ohnmacht der Gutge- 
sinnten and der gesetzlichen Ge- 
walten im Staate. 

I. omnino.. sed tarnen, wie ad 
Att. XIII, 48 : veretur . . . aX6yt*s 
omnino ('allerdings'), sed veretur 
tarnen. Tusc. disp. II §. 35 : sunt 
finiHma omnino (labor et dolor), 
sed tarnen differunt aliquid. 

6. tempHs peUebantur, §. 75; 
prokibebantur §. 76; aditu ae 
foro besagt mehr als aditu fori; 
aditu bezeichnet, dass ihnen ver- 
wehrt wurde das Forum zu betre- 
ten, foro, es za gebrauchen, wo- 
durch ihre öffentliche Wirksamkeit 
aufgehoben wurde. 

7. praetoris, des Appius Clau- 
dius. 

8. eonfessi 'zrnn Gestand niss 
gebracht', wie or. p. Sulla §. 33: 
quinque hominibus eomprekensis 
atque confessis ... interitu rem 
publicum liberavi. — emissi, ver- 
möge seines Rechtes der Interces- 
sion. 

II. nova quaestio, im Gegensatz 
der gewöhnlichen Gerichte nach 
den quaestiones perpetuae. Eine 



nova quaestio konnte durch das 
Volk in besonderen Fällen angeord- 
net werden, wo die leget iudicio- 
rum publicorum nicht ausreichend 
erschienen. Eine solche war die 
lex Peducaea vom J. 113 gegen 
die Vestalischen Jungfrauen , die 
lex Fufia gegen Clodius wegen 
Entweihung der sacra Bonae 
Deae, die lex Pompeia de caede 
in via Appia facta, die lexPedia 
gegen die Mörder des Caesar etc. 

13. alterius, des T. Annius Milo. 

divini, s. zu §. 50. 

16. domus oppugnata. Nach der 
bestimmten Angabe bei Cic. epist. 
ad Att. IV, 3 unternahm Clodius 
erst am 12. Nov. des J. 57 nach 
Cieeros Ruckkehr einen Sturm auf 
das Haus des Milo, so dass man 
annehmen könnte, Cicero habe hier 
absichtlich die Zeiten verdreht, um 
die Schritte des Milo besser zu 
motivieren nnd auch für seine rhe- 
torische Durchführung ein neues 
Moment zu gewinnen. Indes bei 
den zahlreichen Strassenkämpfen, 
die zwischen den feindlichen Par- 
teien vorfielen (s. §. 88), mag es 
wohl auch zu Demonstrationen ge- 
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86 40. Et tu hoc loco laudas Milonem et iure laudas. Quem 
enim umquam virum tarn immortali virtute vidimus? qui 
nullo praemio proposito praeter hoc, quod iam contritum 
et contemptum putatur, iudiciura bonorum, omnia pericula, 
summos labores, gravissimas contentiones inimicitiasque sus-5 
cepit? qui mihi unus ex omnibus civibus videtur re docuisse, 
non verbis, et quid oporteret a praestantibus viris in re pu- 
blica fieri et quid necesse esset: oportere hominum audacium, 
eversorum rei publicae sceleri legibus et iudiciis resistere; 

si leges non valerent, iudicia non essent, si res publica vi 10 
consensuque audacium armis oppressa teneretur, praesidio et 
copiis defendi vitam et libertatem necesse esse. Hoc sentire 
prudentiae est, facere fortitudinis ; et sentire vero et facere 

87 perfectae cumulataeque virtutis. Adiit ad rem publicam tri- 
bunus pl. Milo: de cuius laude plura dicam, non quo autl5 
ipse haec dici quam existimari malit, aut ego hunc laudis 
fructum praesenti libenter impertiam, praesertim cum verbis 
consequi non possim, sed quod existimo, si Milonis causam 
accusatoris voce collaudatam probaro, vos in hoc crhnine 
parem Sestii causam existimaturos. Adiit igitur T. Annius20 
ad causam rei publicae sie, ut civem patriae recuperare 
vellet ereptum. Simplex causa, constans ratio, plena con- 
sensionis omnium, plena concordiae. Collegas adiutores ha- 
bebat; consulis alterius summum Studium, allerius animus 
paene placatus. De praetoribus unus alienus; senatus in- 25 



gen das Haus des Milo gekommen 
sein, die einem Redner im Lichte 
der Vergrösserung als eine op- 
pugnatio domus erscheinen konnten. 
1 . laudas, ein Lob, das nur als 
Folie des Tadels gegen den Sestius 
dienen sollte. 

3. hoc, weil von einer res vul- 
garis die Rede ist; s. zu Verr. IV 
§. 62. 

4. iudicium 'Anerkennung.' 
9. sceleri, s. zu §. 2. 

13. vero 'erst gar, vollends*. 
Vergl. über den Gedanken Cic. de 
orat. I §. 229 : neque vero hoc solum 
dixit, sed ipse et sensit et fecit. 

14. adiit ad rem p. = causam 
rei p. suseepit, wie §. 67 accessit 
ad rem p, 

20. parem Sestii causam, der 



sich auch nur deshalb mit gewaff- 
neter Macht umgeben hat, um sein 
Leben und Eigenthum zu schützen. 

22. simplex causa, bei der er 
keinen Nebenzweck verfolgte. 

constans ratio, d. h. er that nichts 
als was er immer gethan hatte, 
blieb sich auch hierin gleich. (K. 
F. H.) 

23. collegas. Die auf der Seite 
des Milo stehenden Volkstribunen 
werden in der or. p. red. in senatu 
c. 8 aufgeführt: P. Sestius, C. 
Cestilius, M. Cispius, T. Fadius, 
M. Curtius, C. Messius, Q. Fabricius. 

24. alterius, des P. Lentulus 
Spinther; allerius, des Q. Metellus 
Nepos. — unus, Appius Claudius; 
duo soli, Num. Quintius Rufus und 
Sex. Atilius Serranus. 
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credibilis voluntas, equitum Romanorum animi ad causam 
excitali, erecta Italia. Duo soli erant empü ad impediendum: 
qui si homines despecti et contempti tan tarn rem sustinere 
non potuissent, se causam, quam susceperat, nullo labore 

Speracturum videbat. Agebat auctoritate, agebat consilio, age- 
bat per summum ordinem, agebat exemplo bonorum ac for- 
tium civium: quid re publica, quid se dignum esset, quis 
ipse esset, quid sperare, quid maioribus suis reddere deberet, 
diligentissime cogitabat. 

10 41* Huic gravitati hominis videbat ille gladiator se, si 88 
moribus ageret, parem esse non posse: ad cotidianam cae- 
dem, incendia, rapinas se cum exercitu suo contulit: domum 
oppugnare, itineribus occurrere, vi lacessere et terrere coepit. 
Non movit hominem summa gravitate summaque constantia: 

I5sed quamquam dolor animi, innata libertas, prompta excel- 
lensque virtus fortissimum virüm bortabatur, vi vim oblatam, 
praeserlim saepius, ut frangeret et refutaret, tanta moderatio 
fuit hominis, tantum consilium, ut contineret dolorem neque 
eadem se re ulcisceretur, qua esset lacessitus, sed illum tot 

20iam in funeribus rei publicae exsultantem ac tripudiantem 
legum, si posset, laqueis constringeret. Descendit ad accu- 
sandum. Quis umquam tarn proprie rei publicae causa? 89 
oullis inimicitiis, nullis praemiis, nulla hominum postulatione 
aut etiam opinione id eum umquam esse facturum. Fracti 

25 erant animi hominis: hoc enim accusante pristini illius sui 



3. sustinere 'auf sich tragen', 
gleichbedeutig mit dem entgegen- 
gesetzten peragere, nur dass in 
dem Ausdruck .der Begriff der Bürde 
mehr hervortritt, deren Last in 
die Länge unerträglich werden kann. 

8. reddere, als schuldigen Dank 
nur den ererbten, Glanz seines JNa- 
neus, den er erb alten musste. 

10. huic gravitati hominis, d.i. 
diesem nachdrücklichen , ernsten 
Auftreten. 

si moribus ageret, nach dem 
Herkommen, d. i. in ordentlicher 
Weise, in welchem Sinne den di- 
reeten Gegensalz von mores die 
vit bildet, wie z. B. or. p. Caecina 
§. 32. 

13. itineribus ist, wenn die Les- 

Cic Reden. IV. 



art richtig ist, Dativ (denn sonst 
musste es in itineribus heissen) = 
quacumque ibat, ei occurrere. 

14. non movit 'brachte nicht aus 
der Fassung'. 

20. in funeribus exsultantem, 
wie or. p. Balbo §. 58: non ex- 
sultavit in ruinis nostris vestris- 
que discordiis Cornelius; in Catil. 
II §. 3: in hoc ipso, in quo ex- 
sullat ac triumphat oratio mea. 
In solchen Verbindungen bezeich- 
net in den Gegenstand (die Gele- 
genheit), woran man seine Freude 
findet. Die funera rei p, sind 
solche, deren Urheber Clodius selbst 
gewesen ist. 

25. animi 'Uebermutb, Trotz'. 

pristini iudicii, s. Einl. §. 6. 
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iudicii turpitudinem desperabat. Ecce tibi coasul, praetor, 
tribunus |>1. neva novi generis edicta proponunt: 'ne rem 
adsit, ne citetur, ne quaeratur, ne mentionem omnino cui- 
quam iudicum aut iudiciorum facere liäeai.' Quid ageret wir 
ad yirtutem, dignitatem, gloriam natu« vi ßceleratorum bo-£ 
minum corroborata, legibus indiuiisque sublatis? Cervices 
tribunus pl. privato, praestantissimus vir proQigaüssimo ho- 
mini daret? an causam susceptam affligerei? an se domi 
contineret? Et vinci turpe putavit etdeterreri et latere. Per- 
fecit ut, qooniam sibi in illum legibus uli non licereft, illiuslD 
vim neque in suo neque in rei publicae periculo pertioaesceret. 

90 42* Quo modo igitur hoc in genere praesidri comparali 
accusas -Sestiuin, cum idem laudes Milonoin? An qui sua 
tecta defendit, qui ab aris focis ferrum flammamque depeilK, 
qui sibi licere vult tuto esse in foro, in templo, in curia, t5 
iure praesidium comparat: qui vulneribus, quae cernit co- 
tidie toto corpore, monetur, ut aliquo praesidio caput et 
cervices et iugulum ac latera tutetur, hunc de vi accusandum 

91putas? Quis enim nostrum, iudices, ignorat ita naturam 



Gleiches durfte er, wenn ihm der 
energische Milo als Ankläger gegen- 
überstand, nicht hoffen. 

1. ecce tibi. So öfters in der 
lebhaften Sprache des Umgangs und 
der Erzählung ohne bestimmte Be- 
ziehung auf eine Person, wie z. B. 
Auct. ad Herenn. IV c. 10: deinde 
ubi Visum est ut in alveum de- 
scenderet, ecce tibi iste de trans- 
versa- e heus y inquit 'adulescens, 
pueri tui modo me pulsarunt; 
satis facias oportet*, 

2. edicta proponunt etc. Ueber 
die durch rhetorische Uebertrei- 
bung entstellte Sache gibt Cassius 
Dio XXXIX, 7 Aufschluss ; s. die 
Einl. §. 23. 

ne reus adsit, nicht Clodius, 
sondern überhaupt ne quis , wenn 
auch das allgemeine Edict zunächst 
zu Gunsten des Clodius erlassen 
ujod so ein wahres Privilegium war. 

8. affligcret, starker Ausdruck 
für abiceret, desisteret — vinci 
bezieht sich auf cervioes daret. 



Ohne bewaffnete Macht musste er 
wehrlos seinem Gegner erliegen. 

9. et latere; per fecit ist Ver- 
besserung vod Madvig aus der ver- 
derbten Lesart des cod. Paris. : 
etiam eripere eiciU In perfeeit 
ut ... pertimesceret liegt der Ge- 
danke: er umgab sich also auch 
mit bewaffnetem Schutz. 

12. hoc in genere praeeidü, 
Genetiv der näheren Bestimmung: 
in diesem Punkte (Bereiche), nem- 
lich wegen Aufbringung einer be- 
waffneten Schutzmacht. Vgl. über 
die häufige Anwendung von genus 
zu Umschreibungen §. 91. 113. 
Ueher in s. ep. ad Quint. fr. Bf, 
2: et primum me tibi emeuso in 
eo ipso, in quo te aecuso. 

15. in. templo =» in rostris, s. 
zu §. 75. 

18. hunc, nicht eum, weil un- 
mittelbarer Bezug auf den anwe- 
senden Sestius genommen ist; vgl. 
§. 2. 139. 

19. naturam rerum, die natür- 
liche Entwicklung der Dinge., 4. i. 
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rerum tulisse, ut quodam tempore homines nendum neque 
naturali neque civili iure descripto fusi per agros ac dis- 
persi Tagarentur tantumque haberent, quantum manu ac vi- 
ribus per caedem ac vulnera aut eripere aut retinere po- 

5tui$sent? Qui igitur primi virtute et consilio praestauli ex- 
stiterunt, ii perspecto geuere humanae dociiitatis atque ingenii 
diftsipatos unum in looum congregarunt eosque ex efferitate 
illa ad iustitiam atque ad mansuetudioem transduxerunt. Tum 
res ad communem utilitatem, quas publicas appellamus, tum 

10 conventicula hominum, quae postea civitates nomiaatae sunt, 
tum -doflUbeilia coniuncta, quas urbes dicimus, invento et di- 
▼ino iure et bumano t*f moenibus saepserunt. Atque inter92 
banc vitam perpolitam bumanitate et illam immanem nihil 
tarn intere&t quam ius atque vis. Horum utro uti nolumus, 



Mer die Entwicklungsgeschichte 

Q£T fllCIISvullCfft« 

2. descripto 'nach seinem Grund- 
riss entworfen', d. i. bestimmt, ent- 
wickelt Vgl. Nägelsbachs lat. Stil. 
S. 311 der 2. Ausg. 

4. per »auf dem Wege*. 

6. genere 'Wesen'; s. Nagels- 
bachs lat. Stil. §. 50, 4 (40, 2). 
S. 139. 

7. ex efferitate 'aus dem Zu- 
stande der Rohheit', ad mansuetw- 
dinem 'zur Civilisation.' 

9. res -ad comm, utilitatem, d. 
i. dazu dienlich, wie er. Verr. IV 

J. 33 : inteüexi ad eam rem istoe 
ratres Cibyratas fuisse. Hermann 
vergleicht Terent. Andr. III, 2, 1 
signa esse ad salutem, wozu Do- 
natag bemerkt: 'Deest haerentia 
aut pertinenäa. Sic in Heauton- 
tim. atque haec sunt ad virtutem 
omnia. ... Unde et nos dicimus: 
quid ad rem vel quid ad meV 

publica*, im Gegensatz von 
privatae, 'staatliche, der Volks- 
gemeinde angehörende', als Markt- 
plätze, Strassen, alle öffentlichen 
Gebinde u. s. w. Cic. de offic. I 
f. 53: tnulta sunt civibus inter 
se commvnia: forum, fana, por- 
ticus, viae (dies die eigentlichen 



Gemeindegüter), leges, iura, iudi- 
da , suffragia (Gemeinderechte), 
consuefudines praeterea et fami- 
Uaritates multlsque cum mulHs 
res rationesque contractae. 

10. conventicula, Zusammenge- 
sellungen, Vereinigungen an einem 
gemeinsamen Mittelpunkt, womit 
die ersten Anfange eines staatlichen 
Zusammentreten bezeichnet sind. 

12. moenibus saepserunt. Die 
Beweisführung des Redners läuft 
darauf hinaus, dass die Erfindung 
des Rechts der Herrschaft der 
rohen Gewalt ein Ende gemacht 
habe. Demnach darf man moeni- 
bus saepserunt hier nicht im na- 
turlichen Sinne fassen, sondern es 
empfiehlt sich die Vermuthung von 
Bake und Rau, dass vor moenibus 
eine Vergleichungspartikel (quasi 
oder) ut ausgefallen sei, wie Cic. 
Parad. IV §. 27 : sapientis animus 
virtuUbus omnibus ut moenibus 
saeptus. Vgl. auch or. p. Caecina 
§. 75 : haec iure civili saepta sunt 
Möglicherweise könnte auch moe- 
nibus ein Einschiebsel sein. 

13. humanitate 'menschliche Ge- 
sittung'. — interest 'macht aus« 
bestimmt den Unterschied.' 

14. utro, relativisch, wie or. Verr. 
III §. 106 : utrum placet, sumite. 
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altero est utendum. Vim volumus exstingui, ius valeat ne- 
cesse est, id est iudicia, quibus omne ius continetur: iudicia 
displicent aut nulla sunt, vis dominetur necesse est. Hoc 
vident omnes: Milo et vidit et fecit, ut ius experiretur, vim 
d ep euere t. Altero uti voluit, ut virtus audaciam vinceret;5 
altero usus necessario est, ne virtus ab audacia vinceretur. 
Eademque ratio fuit Sestii, si minus in accusando (neque 
enim per omnes fuit idem fieri necesse), at certe in neces- 
sitate defendendae salutis suae praesidioque contra vim et 
manum comparando. 10 

93 43* di immortales! quemnam ostenditis exitum nobis? 
quam spem rei publicae datis? quotus quisque invenietur 
tanta virtute vir, qui optimam quamque causam rei publicae 
amplectatur, qui bonis viris deserviat, qui solidam laudem 
veramque quaerat? cum sciat duo illa rei publicae paene 15 
fata, Gabinium et Pisonem, alterum haurire cotidie ex pa- 
catissimis atque opulentissimis Syriae gazis innumerabile 
pondus auri, bellum inferre quiescentibus, ut eorum veteres 
illibatasque divitias in profundissimum libidinum suarum 



1. vim volumus, Zumpt §. 780. 

4. fecit ut, Periphrase für ius 
expertus est (s. Zumpt §.619), de- 
ren passende Anwendung an die- 
ser Stelle aus §. 86 a. £. erhellt. 

5. uti voluit = libenter usus 
esset, im Gegensatz von necessa- 
rio. (K. F. H.) 

8. fuit fieri necesse, da man 
nicht verlangen kann, dass jed- 
weder einer so erfolglosen Auf- 
opferung wie Milo fähig sei. 

12. spem rei pubL, für die 
Wirksamkeit im Staate. 

14. solidam 'gediegen', im Ge- 
gensatz zu vanus. 

15. rei p. paene fata 'Unglücks- 
daemonen', wie Nägelsbach lat. Stil. 
S. 48 übersetzt. Vgl. Ovid. Fast. 
III, 389 : stare simul casu Troiae 
duo fata videres : hine puer Aea- 
cides, hinc Iove natus erat, und 
ober paene (== paene dixerim) 
Cic. or. de prov. cons. §. 2: Ga- 
binium et Pisonem, duo rei publ. 
portenta ac paene funera. 



16. alterum. Ueber die Gelder- 
pressungen des Gabinius als Statt- 
halter von Syrien (vom J. 57 bis 
54) und die einträglichen Händel, 
in die er sich mischte, s. Cassius 
Dio XXXIX, 56 ff., der unter an- 
derem sagt: o raßiviog noXXa 
filv xai rrjy Svqiav ixaxtoaey, 
<x)0T€ xai Tifiy XrjGTixcov, « xai 
rore yxfiaCe, noXv nXeia) a<piat 
Xv/utjvcca&cu, n&VTCt o*€ dq zä a*>- 
rofay Xij/u/uccccc iXa^iara elvat 
vouiaag, rb ukv ngtSroy ivoei 
xai 7iccQe<TX£va£€TO tos xai bii 
rovg Tlao&ovg rov re tiXqvtqv 

aVXWV GTQCtTtVGCOV. 

pacatissimis in Frieden ge- 
lassen', d. h. die noch niemand 
angefochten hatte. .Vgl. or. de 
domo sua §. 23 : quis homini post 
homines natos turpissimo . . . t7- 
lam opimam fertilemque Syriam T 
quis bellum cum pacatissimis gen- 
tibus . . . dedit? de imp. Cn. Pomp. 
§. 67: ecquam putatis civita- 
tem pacatam fuisse, quae locuples 
sit? 
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gurgitem profundat, villam aedificare in oculis omnium tan- 
tarn, . tugurium ut iam videatur esse illa villa, quam ipse tri- 
bunus pl. pictatn oiira in contionibus explicabat, quo fortis- 
simum ac summ um civem in invidiam homo castus ac non 

Scupidus Tocaret: alterum Thracibus ac Dardanis primum pa-94 
cem maxima pecunia vendidisse, deinde, ut Uli pecuniam 
conficere possent, vexandam iis Macedoniam et spoliandam 
tradidisse; eundemque bona creditorum, civium Romanorum, 
cum debitoribus Graecis divisisse, cogere pecunias maximas 

10 a Dyrrachinis, spoliare Thessalos, certam Achaeis in annos 
singulos pecuniam imperavisse, neque tarnen ullo in publico 
aut religioso loco Signum aut tabulam aut ornamentum re- 
liquisse: hos sie illudere, quibus omne supplicium atque 
omnis iure optimo poena c^ebelur; reos esse hos duos, quos 

15videtis. Omitto iam Numerium, Serranum, Aelium, quisqui- 
lias seditionis Clodianae: sed tarnen hi quoque etiam nunc 
Yolitant, ut videtis; nee, dum vos devobis aliquid timebitis, 
Uli umquam de se pertimescent. 



1. villam, seil, in Tusculano, die 
Cic. or. in Pis. §. 48 Tusculani 
montem nennt; or. de domo sua 
§. 124 : .ad caelum exstruxit villam 
in Tusculano visceribus aerariu 

2. triö. pl, als welcher er im 
J.67 dem Pompejus den Oberbe- 
fehl gegen die Seeräuber mit der 
ausgedehntesten Vollmacht ver- 
schaffte. 

3. fort civem, den L. Lucul- 
lus, darc^ dessen Anfeindung er 
schon damals der künftigen lex 
Manilia den Weg bahnte. 

4^ castus sss integer, wie auch 
Verres lib. I §,100 ironisch homo 
casHssimus heisst. 

5. alterum, Pisonem, der im 
J.£7 u. 56 Proconsul von Mace- 
donien war. 

Dardanis, einem Volke von Ober- 
moesien. Ueber die Sache vergl. 
or. de prov. cons. §.4: ita gen- 
tes eae, quae ut pace uterentur 
vim argenti dederant praeclaro 
nostro imperatori, ut exhaustas 
dotnos replere possent, pro empta 
pace bellum nobis prope iustum 
tntulerunt 



8. bona creditorum: or. in 
Pis. §. 86: nonne, cum CC ta- 
lenta tibi Apolloniatae Romae 
dedissent, ne pecunias creditas 
solverent, ultro Fufidium, equi- 
tem Ro., kontinent ornatissimum, 
creditorem debitoribus suis ad" 
dixisti? 

10. Dyrrachinis, die nach ep. 
ad Farn. XIV. 1, 7 eine libera civi- 
tos waren. Vgl. or. de prov. cons. 
§. 5 : quis ignorat Achaeos in- 
gentem pecuniam pendere Pisoni 
quotannis ? vectigal ac portorium 
Dyrrachinorum totum in huius 
unius quaestum esse conversum? 
or. in Pis. §. 83. 96. 

Achaeis, die damals noch keine 
besoodern Statthalter hatten, son- 
dern von den Verwaltern von Ma- 
cedonien abhiengen. 

13. hos: man erwartet Mos oder 
eos, als Gegensatz zu hos duos, 
d. i. Sestius' und Milo. — Mü- 
dere 'ungebunden ihr Spiel trei- 
ben', wenig verschieden von dem 
folgenden volitant. 

17. dum ... timebitis, d. h. mit 
andern Worten, so lange ihr euch 
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95 44+ Nam quid ego de aedtle ipso loquar, qui ctiam 
diem dixit et accusavit de vi Milonem? Neque hie tarnen 
ulla umquam inktria addueetur, ut eum tali yirtute tantaque 
firmitate ammi se ia rem publicam fuisse paeniteat: sed 
qui haec vident advlescentes, quonam suas mentes conferent?& 
Itle, qui monumenta publica, qui aedes sacras, qui domos 
inimicorum suorum oppugnavit, exseidit, incendit, qui stipatus 
semper sicariis, saeptus armatis, munitas indicibus fuit, quo- 
nun bodie copia redundat, qui et peregrinam manum fad- 
norosorum eoacitavit et servos a<) caedem idooeos emit etto 
in tribunatu carcerem totum in forum efludit, veKtat aedtlis, 
accusat eum, qui aliqua ex parte eius furorem exstrflantem 
repressit: hie, qui se est tutatus sie, ut in privata re deos 
penates suos, in re publica iura tribuaatus atque auspfeift 
defenderet, aecusare eum moderate, a quo ipse nefarie ac- 15 

96 cusatur, per seaatvs auetoritatem non est situs. Nimirum 



enthalten werdet gegen sie stra- 
fend einzuschreiten. 

2. diem dixit, bezeichnet die 
Ankündigung eines Magistratus, an 
einem bestimmten Tennine (dies) 
gegen einen Burger vor dem Volke 
eine Klage erheben zu wollen; s. 
zur or. p. Mil. §. 36. Diese An- 
kündigung galt als erster Act des 
einzuleitenden Processes. Sie er- 
folgte damals am 2. Febr., nach- 
dem Clodius am 22. Jao-. zum cu- 
rulischen Aedilis gewählt worden 
war; s. Einl. §.24. Weshalb eine 
Klage de vi vom Clodius unmittel- 
bar beim Volke eingebracht wurde, 
ist in der Einl. Anm. 37 erklärt. 

accusavit 'hat in Anklage- 
stand versetzt', so dass er zur 
Zeit des Sestianischen Processes 
als reus erscheint. Der Process 
des Milo kam erst am 7. Mai zur 
Verhandlung. Heber die seltene 
Conatruction, dass das Object erst 
im zweiten Gliede erscheint, vgl. 
§. 40 : duo ...et praeesse et pa- 
rare, si vellent, exercitum posse. 
Andere Beispiele s. bei Nägelsbach 
lat. Stil. S. 244 der 2. Ausg. 

6. monumenta publica. Bei der 
BemoKerung des Hauses des M. 



Cicero wurde auch die anstossende 
porticus Catuli zerstört; aedes 
sacras, s. zn §. 94; domos ini- 
micorum, des Milo, des M. und 
Q. Cicero ; s. epist. ad Att. IV, 3, 2 : 
Quinti fratris domus primo fraeta 
coniectu lapidum ex area nostra, 
deinde inflammata iussu Clodii, 
inspeetante urbe coniectis igni- 
btu. 

8. indicibus, Angeber, von Pro- 
fession, s. zur or. p. Sulla §. 70. 

9. hodie, s. §. 6. 

peregrinam maniim , wahr- 
scheinlich von seinen an der via 
Aurelia gelegenen Besitzungen- in 
JStrurien; s. zur or. p. Mil. §.26. 

11. carcerem, s. §.78. 

14. auspicia, da er von der 
spectio caeli bei den aedilicischen 
Comitien Gebrauch machen wollte; 
s. epist. ad AU. IV, 3, 4 ff. 

16. per senatus auetoritatem. 
Daraus sieht man , dass den oben 
§. 89 erwähnten edieta ein Be- 
sehluss des Senates vorangegangen 
war. Daher die Klage in dem 
Briefe an den Lentulus I, 9, 15: 
primum illa furia muliebrium re- 
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hoc illud est, quod de me potissimum tu in accusatione 
qoaesisti, 'quae esget nostra natio optimatium' : sie enim dt- 
xistir Rem qaaeris pracclaram iuventuti ad diaeendum nee 
mihi difficilem ad perdoceoöum ; de qua pauca, iudices, di- 

5can: et, «t arbitror, nee ab utilitate eorum, qui andient, 
nee. ab officio vestro nee ab ipsa causa P. Sestii abhorre- 
bit oratio mea. 

45* Duo genera semper in hac cm täte fuerunt eorum, 
qoi versari in re publiea atque in ea se exceltenttus gerere 

lOstuduerunt: quibus ei generibus alteri se populäres, alteri 
optimales el haben et esse reluerunt. Qui ea, quae facie- 
bant qnaeque dicebant, multitudini iueunda veiebant esse,. 
populäres, qui autem ita se gerebant, ut sua constlia optimo 
coupie probarent, optimates. habebantur. Quts ergo isle97 



% Ugionum . . . impunitatem est Wo- 
rum sententiis (i. e. ' senatoruni, 
bob iatficuni) assecutus, qui, cum 
tribunus pL poenas a teditioso 
civi per bonos viros iudicio per- 
sequi vellet, exemplum praecla- 
rissimum in posterum vindican- 
dae sedtHonis de re publica sits- 
lulerunt 

1. hoc illud est etc., da haben 
wir was du gefragt hast, d. h. 
damit findet offenbar deine Frage 
ihre Bestätigung. Der Ankläger 
hatte oemlich in einer uns unbe- 
kannten Verbindung die Frage auf- 
geworfen, quae esset natio opti- 
matium, andeutend sie sei von 
keiner Bedeutung, wenn sie sich 
auch im Staate als gesonderte na- 
tio gebabren wolle. Da nun durch 
den erwähnten Senatsbeschluss die 
Frage eine scheinbare Bestätigung: 
erhalten' hatte , so benutzt Cicero 
die Gelegenheit, um in einem glän- 
zende« Excurs die Stellung und 
Aufgabe der echten Optimaten zu 
schildern. Vgl. die Ein]. §. 29. 

6. officio vestro, weil eine 
richtige Verständigung über die 
Sache nothwendig zu einer Frei- 
sprechung des Sestius fuhren 
wird. 

9. se excellentins gerere 'eine- 



hervorragendere Stellung einneh- 
men*. 

13. optimo cuique. So sagt Cie. 
statt des erwarteten omnibus bo- 
nis civibus (vgl. c. 48 a. E. re- 
pugnabant boni; c. 49 §. 105), weil 
er damit den Uebergang gewinnt 
zu dem von ihm mit einiger Will- 
kür ausgedehnten Begriffe der opti- 
mates, zu denen er überhaupt die 
Männer der conservativen Partei 
(§. 97 omnes optimales sunt etc.) 
rechnet, während nach dem ge- 
wöhnlichen Sinne des Wortes dar- 
unter die conservativ gesinnte No- 
bilität begriffen ist« 

14» iste = quem tu voeas, wie 
Aucl. ad Herenn. IV §. 23: ne- 
cesse est eam , quae suum corpus 
addixerit turyissimae cupiditati, 
timere multos. l Quos istos?' Fi- 
rma, parentes etc. Damit man nicht 
üti optimi erwarte, vergl. man 
Cic. Tu sc. disp. 1 §. 35 : veri simile 
est, cum optimus quisque maxime 
posler ilati serviat, esse aliquid, 
cuius is post mortem sensum sit 
habilurus; de re p. I c. 33: 
nam optimales quidem quis fe- 
ral, qui non populi concessu, sed 
suis comitiis hoc stbi nomen ar- 
rogavervnl? Qui enim iudicatur 
iste optimus? doctrina, arli- 
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optimus quisque? Numero, si quaeris, innumerabiles ; neque 
enira aliter stare possemus: sunt principes consilii pu- 
blici, sunt qui eorum sectam sequuntur, sunt maximorum 
ordinum bomines, quibus patet curia, sunt municipales rusti- 
cique Romani, sunt negotii gerentes, sunt etiam liberum 5 
optimates. Numerus, ut dixi, buius generis late et varie 
diffusus est: sed genus Universum, ut tollatur error, brevi 
circumscribi et detiniri polest. Omnes optimates sunt,- qui 
neque noeentes sunt nee natura improbi nee furiosi necmalis 
domesticis impediti. Est igitur, ut ii sint, quam tu nationem 10 
appellasti, qui integri sunt et sani et bene de rebus do- 
mesticis constituti. Horum qui voluntati, commodis, opinioni 
in gubernanda re publica serviunt, defensores optimatium 
ipsique optimates gravissimi et clarissimi cives numerantur 
98 et principes civitatis. Quid est igitur propositum bis rei 15 
publicae gubernatoribus, quod intueri et quo cursum suum 
dirigere debeant? Id quod est praestantissimum maximeque 
optabile omnibus sanis et bonis et beatis, cum dignitate 
otium. Hoc qui volunt, omnes optimates ; qui efGciunt, summi 
viri et conservatores civitatis putantur. Neque enim rerum20 



bus, studiis. Aehnlich auch oben 
§. 93 sciat nach quotus quisque, 
in Catil. IV §. 10 is nach non ne- 
mo etc. 

1. numero 'der Zahl nach*. 

2. consilii publici, s. zu §. 42 ; 
sectam sequuntur, im Senat. 

3. maximorum ordinum homi- 
nes , die equites Romani, publi- 
cum, tribuni aerarii, die vermöge 
ihres Census, wenn sie sich um 
ein Staatsamt meldeten, Zutritt in 
den Senat fanden. Maximi ordi- 
nes sind nicht 'die höchsten Stände', 
was summi wäre, sondern 'sehr 
grosse', die zahlreiche Mitglieder 
in sich schliessen. Statt maximo- 
rum will Hermann proximorum 
lesen, wie §. 137. 

5. negotii gerentes, s. zur or. 
in Catil. II, 10, 21. 

9. noeentes 'schuldhaft'. 

10. est igitur ut, s. Zumpt 
§. 752. Statt est igitur will Mad- 
vig sequitur, Bake efficitur lesen. 



11. qui integri sunt ist Sub- 
jeet, ii quam etc. Praedicat. 

12. opinioni 'Erwartung', damit 
man nicht mit Jacob opibus cor- 
rigiere. (K. F. H.) Vgl. §. 114: 
qui senserat tantum de re publica 
aliud atque homines exspeetabant. 
Da jedoch die beste Handschr. opir 
nis hat, so ist wahrscheinlich opir 
nionibus zu schreiben. 

14. ipsique optim. gravissimi 
'und selbst werden sie als die ge- 
wichtigsten Optimalen (die Opt. 
xav iÜoxyv) gerechnet'. Vgl. §. 136. 
138. 

19. otium, im innern Staatsleben 
bezeichnend was pax nach aussen 
ist: die ruhige Aufrechthaltung der 
bestehenden Verhältnisse. 

20. rerum gerendarum digni- 
tate, durch die Ehre, die man sich 
durch schaffende Thätigkeit im 
Staatsleben erwerben kann. Da- 
mit deutet der Redner an, dass 
eine solche Thätigkeit leicht zu 
einem Studium rerum novarum 
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gerendarum dignitate homines efferri ita convenit, ut otio non 
prospiciant, neque ullum amplexari otium, quod abhorreat 
a dignitate. 

46. Huius autem otiosae dignitatis haec fundamenta sunt, 

5baec membra, quae tuenda principibus et vel capitis peri- 
culo defendenda sunt: religiones, auspicia, potestates magis- 
tratuum, senatus auctoritas, leges, mos maiorum, iudicia, 
iuris dictio, fides, provinciae, socii, iraperii laus, res milita- 
ris, aerarium. Harum rerum tot atque tantarum esse defen- 99 

10 Sorem et patronum magni animi est, magni ingenii magnae- 
que constantiae. Etenim in tanto civium numero magna 
multitudo est eorum, qui aut propter metum poenae, pecca- 
torum suorum conscii, novos motus conversionesque rei pu- 

• blicae quaerant, aut qui propter insitum quendam animi 

15furorem discordiis civium ac seditione pascantur, aut qui 
propter implicaüonem rei familiaris communi incendio ma- 
lint quam suo deflagrare. Qui cum auctores sunt et duces 
suorum studiorum vitiorumque nancti, in re publica fluctus 
excitantur, ut vigilandum sit iis, qui sibi gubernacula patriae 

20 depoposcerunt, enitendumque omni scientia ac diligentia, ut 



und dadurch zu einer Auflockerung 
.der bestehenden Verhältnisse fuh- 
ren könne. Bei res gerendae an 
kriegerische Thätigkeit zu denken 
ist gegen den Gang der Beweis- 
führung. 

4. otiosa dignitas, eine Ehren- 
haftigkeit, die auf ruhige Erhal- 
tung der bestehenden Ordnung be- 
dacht ist: ehrenhafter Conservatis- 
mus. 

5. membra 'Elemente'; — re- 
Ügiones 'religiöse Institute, Staats- 
religion'; — fides, die der Staat 
1n Verträgen, Bündnissen u. s. w. 
bewahrt. 

12. propter metum poenae, die 
obigen nocentes. Vgl. Auct. ad 
Herenn. II §. 29: si multos in- 
duxit in peccatum pecuniae spes, 
si complures se scelere contami- 
narunt imperii cupiditate, si multi 
leve compendium fraude maxima 
commutarunt: cui mirum videbi- 
tur istum a maleficio propter 



acerrimam formidinem non tem- 
perasse? (K. F. H.) 

14. animi furorem, wie or. de 
domo sua §. 129: haec cum tot 
tantaque agerentur, non mirum 
est praesertim in furore animi 
et caecitate multa illum et te 
fefellisse. 

15. pascantur, nicht physisch, 
wie Sali. Cat. 37 (turba atque 
seditionibus sine cura aluntur), 
sondern s. v. a. delectentur, wie 
or. in Pis. §.45: his ego rebus 
pascor, his delector, his perfruor; 
de offic. II §.40. (K. F. H.) 

16. communi incendio etc. Vell. 
Paterc. II, 91 : quippe ita se mo- 
res habent, ut publica quisque 
ruina malit occidere quam sua 
proteri et idem passurus minus 
conspici. Cic. or. in Catil. II §. 21. 
IV §. 14. 

19. sibi depoposcerunt, was 
§. 101 a. A. esse voluerunt 

20. omni scientia, mit Aufbietung 
all ihres (politischen) Wissens. Seien-* 
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conservatis iis, qiiae ego peulo ante fundamenta aemembra 
esse dixi, tenere cursum possint et capere etii illum portum 

100 et dignitatis. Hanc ego viara, iudices, si aut asperam atqu* 
arduam aut plenam esse perieuterai» aut ineictiaritm negem, 
mentiar: praesertim cum id non modo inteUexerim semperyS 
sed etiara praeter eeteros senserim. 

47* Maioribus praesidiis et copiis oppugnatur res pu- 
blica quam defenditur, propterea quod audaces homines et 
perdiii nutu iropellantur et ipsi etiam sponte sua contra rem 
publicam incitantur: boni neuere quo modo tardiores sunt ei 10 
prineipiis rerum neglectis ad extretnum ipsa demque neces- . 
sitate excitantur, ita ut non numquam eunetatione ac tardi- 
tate, dum otiom volunt etiam sine dignitate retinere, ipsi 

lOlutrumque amittant. Propugnatores autem rei publicae qui 
esse voluerunt, si leriores sunt, desciseunt; si timidiores, 15 
desunt: permanent illi soll atque omnia rei pnblicae causa 
perferunt, qui sunt tales, quaiis pater tuus, M. Scaure, fnit T 
qui a C. Graccho usque ad Q. Varium sediüosis omnibus 



tia ist auch der eigentliche Aus- 
druck voh der Kundigkeit des Steuer- 
manns; s. Cic. de invent. 1 §.58: 
nam navis optime cursum confi- 
cit ea, quae seientissimo guber- 
natore utitur. Titioios bei- No- 
nius p. 19 : sapientia gubemator 
navem torquet, non valentia. 

2. tenere cursum, ihren Lauf 
einhalten, d.i. sieht auf eine Ne- 
benbahn gelenkt werden. 

7. praesidiü et copiis, zu Schutz 
und Trutz. (K. F. H.) 

9. nutu 'kleiner Anstoss'. Her- 
mann vergleicht passend das grieeh. 
qoti jj (Sopb. Oed. Tyr. 961 : o/uiaqcc 
naXcua gcS/ucct evva&i Qomlj) und 
Terent. Andr. I, 5, 31 : dum in 
dubio est animus, paulo momento 
kuc vel illuc inpellitur. 

10. tardiores. Plinius Epist. IV, 
7: minor vis bonis quam malis 
inest, ac sicut afxa&ia fjilv &Q€toos s 
XoyiafA.bg dk oxvov ipigti [Thucyd. 
II, 40), ita reeta ingenia debiti- 
tat vereeundia, perversa confir- 
tnat audacia. 

11. prineipiis. Ovid. Rem. am. 
*9l : prineipiis obsta. Persius Sat. 



3, 64: venienti oecurrite morbo. 
(K. F. H.) — rerum = rerum 
novarum. 

denique 'endlich einmal, erst*, 
wie or. p. FJacco §.91 nunc de- 
nique 'jetzt erst', ep. ad Q. fr. I, 
1, 29. ad Fani. V, 12, 5 tum deni- 
que 'dann erst*. 

13. ipsi 'von selbst, durch eig»e 
Schuld'. 

15. leviores 'zu haltlos, nicht 
genug charakterfest'. 

16. desunt, sind nicht zur Hand, 
entziehen dem Staat ihre Hilfe. 

17. pater tuus, M. Aemilius Scau- 
rus, der zweimal Consul (115 und 
107 als consul suffectus) und 109 
Censor, und seit seinem ersten 
Consalate prineeps senatus war. 
— M. Scaure, s. Einl. §. 26. 

1& a C. Graccho: Aurelius Vic- 
tor de viris- illustr. 72, 9: tan- 
tumque auct&ritate potuit (Scau- 
rus), ut Opimium contra Grac- 
chum, Marium contra Glauciam 
et Satuminum privato consilio 
armaret. 

ad Q. Varium. Dieser rief 
ihn im J. 90 vor das Volksgericht, 



PRO P. SESTIO c. 47. 48 §,101. 102. 



91 



restitit, quem numquam ulla vis, ullae minae, «IIa invidia 
lahefecii: aut qualis Q. Metellus, patruos matris tuae, qoi 
cum florenlem hominem in populari ratione, L. Saturninum, 
ceasor notasset cumque insitivum Gracchwm contra vim mul- 

frlitudinis incitatae censu prohibuisset cumque in eam legem, 
quam non iure, rogatam iudicarat, iurare unus noluiseet, de 
cmtate maluit quam de sententia demoreri; aut, ut Tetera 
exempla, quorum est copia digna huius imperii gloria , re- 
linquam neve eorum aliquem, qui vivant, nominem, qualis 

Souper Q. Catulus fcrit, quem neque pericuti tempestas neque 
honoris awra potuit umquam de suo cursu aut spe aut metu 
demevera. 

48> Haec imitamini, per deos immortales! qui dignita-102 
tem, qui laudem, qui gloriani quaeritis. Haec ampla sunt, 

18 haec divina, haec immortalia: haec fama ceiebrantur, mo- 



weil er die italischen Bundesgenos- 
sen zum Kriege aufgereizt babe. 
Scaurus, wiewohl schon 72 Jahre 
alt und sehr leidend, innixus no- 
biHssimis iuvenibus processit in 
forum, deinde aeeepto respondendi 
heo dixü: *Q. Farius Hispanus 
M. Seaurwn prineipem senatus 
socio* in arma ait convoeasse. M. 
Scaurus prineeps senatus negat; 
testis nemo est: utri vos, Quiri- 
tes, conwnit crederef Qua voce 
tte omniunt eommutavit animos, 
ut ab ipso etiam tribuno dimitte- 
rtbtr. Aseoo. in Scaurianam p. 22. 

2. Q. Metellus Numidicus, der 
Bruder des L. Metellus Dahualicus, 
dessen Tochter in erster Ehe mit 
dem M. Seaurtis, dem prineeps se- 
natus, vermählt war. 

3. in populari ratione 'in der 
demokratischen Richtung', s. §. 114. 

4. centor im J. 102, als welcher 
er den SatnrniBus und den Sena- 
tor Glaucia wegen ihres schimpf- 
lichen Lebens ans dem Senat slos- 
len wollte (W^ jrjg a£iaj<Jt(0£ na- 
q&vey App. B.' Civ. I, 28), was 
aber durch die fehlende Beistim- 
ffiUDg seines Collegen in der Cen- 
sor hintertrieben wurde. 

4. insitivum Gracchum, einen 



gewissen Equitius (nach andern 
Quinctius, Aur. Vict. de vir. ülustr. 
c. 62), der sich für einen Sohn des 
Ti. Gracchus ausgab, einen der 
Genossen des Salurninus und Glau- 
cia. Val. Max. ViH, 7, 2: idem- 
que popütus ß. Metelhtm cen- 
sorem, quod ab eo (Equitio) 
tamquam Gracchi fik'o censum 
reeipere nolebat, lapidiöus pro- 
stemere conatus est, afftrmantem 
tres tantum modo fltios Gracchi 
fuüse. 

5. censu, von der Eintragung in 
die Bürgerrolle. 

eam legem, s. zu §. 37. 

10. Q. Calulus, der 78 Consul, 
65 Censor war und im J. 60 starb, 
der Sohn des Besiegers der Cim- 
bern, einer der ehrenhaftesten Op- 
timalen seiner Zeit, bekannt durch 
seine energische Opposition gegen 
alle verfassungswidrigen Neuerun- 
gen. S. Einl. §. 1. 

11. aura, im Gegensatz von tem- 
pestas, der sanfte, liebliche Hauch. 

14. ampla geht auf dignitatem, 
divina auf laudem, immortalia 
auf gloriam; eben so vertheilen 
sich auch die folgenden drei Verba. 
(K. F. H.) 



/ 



92 



PRO P. SESTIO c. 48 $. 102. 103. 



numentis annalium mandantur, posteritati propagantur. Est 
labor; non nego: pericula magna; fateor: 'multae insidiae 
sunt bonis' verissime dictum est. Sed [te] 

'id, quod multi invideant multique expetant, inscitiast' 
inquit 5 

'pöstulare, nisi laborem summa cum cura ecferas.' 
Nollem idem alio loco dixisset, quod exciperent improbi 
cives: 'öderint, dum metuant' : praeclara enim illa praecepta 
103dederat iuventuti. Sed tarnen haec via ac ratio rei publi- 
cae capessendae olim erat magis pertimescenda, cum multis IQ 
in rebus multitudinis Studium aut populi commodum ab uti- 
litate rei publicae discrepabat. Tabellaria lex ab L. Cassio 
ferebatur. Populus libertatem agi putabat süam. Dissen- 
tiebant principes et in salute optimatium temeritatem multi- 
tudinis et tabellae licentiam pertimescebant. Agrariam Ti. 15 
Gracchus legem ferebat. Grata erat populo: fortunae con- 



1. posteritati, der Dativ (viel- 
leicht im Ansehluss an mandantur), 
■weil in propagare ein tradere 
liegt. Doch sagte man gewöhnlich 
ad posteritatem. 

2. multae insidiae etc., Worte 
des Atreus an seine Söhoe aus der 
Tragoedie gleiches Titels des Dich- 
ters Attius, s. or. p. Plane. §.59: 
quin etiam ... haec Uli soleo 
praeeipere ... quae ille a Iove 
ortus suis praeeepit filiis: e vigi- 
landumst semper; multae insi- 
diae sunt bonis 9 . Nosti cetera, 
nonne? quae scripsit gravis et 
ingeniosus poeta, non ut illos 
regios pueros, qui tarn nusquam 
erant, sed ut nos et nostros libe- 
ros ad laborem et ad laudem ex- 
citaret 

5. inquit, seil, poeta, wie schon 
in den Worten verissime dictum 
est angedeutet war. 

6. ecferas 'zum Vorschein brin- 
gen', d. i. aufbieten, bethätigen. 
Vgl. Horat. ep. ad Pis. 108: /br- 
mat enim natura prius nos intus 
ad omnem fortunarum habitum 
. . . post effert animi molus inter- 
prete Lingua. 

7. exciperent, wie vom Kaiser 



Caligula bekannt ist, der den Vers 
subinde iaetabat Suet. Galig. 30. 
9. haec via ac ratio, die Verfol- 
gung einer conservativen Politik. 

11. populus, hier im politischen 
Gegensatze zur Partei der Optima- 
ten, wie Cic. Lael. §. 41 : videre 
tarn videor populum a senatu di- 
iunetum, multitudinis arbitrio res 
maximas geri. 

12. tabellaria lex, welche im J. 
137 die geheime Abstimmung durch 
tabellae, Stimmtäfelchen (Bailottage) 
auch für die Volksgerichte ein- 
führte. 

14. in salute = cum salus age- 
retur,! wie or. de imp. Cn. Pomp. 
§. 56 : sed tarnen in salute com" 
muni idem populus Ro, dolori 
suo maluit obtemperare; unten 
§.118: in eo nomine 'wo es sieh 
um einen Menschen handelt*. Vgl. 
auch Nägelsbacbs lat. Stil. §. 122 
S. 337 der 2. Ausg. 

15. agrariam, vom J. 133: ut 
ne quis agri publici plus quam 
quingenta iugera possideret, wie 
die alte lex Licinia bestimmt hatte. 

16. constitui 'sicher begründen, 
consolidieren'. Vgl. epist. ad Att. 
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stitui tenuiorum videbantur. Nitebantur contra optimates, 
quod et discordiam excitari videbant et, cum locupleles pos- 
sessionibus diuturnis moverentur, spoliari rem publicam pro- 
pugnatoribns arbitrabantur. Frumentariam legem G. Gracchus 

5ferebat. Iucunda res plebei; victus enim suppeditabatur 
large sine labore. Repugnabant boni, quod et ab industria 
plebem ad desidiam avocari putabant et aerarium exhauriri 
yidebatuA 

49* Hulta etiam nostra memoria, quae consulto prae- 

lOtereo, fuerunt in ea contentione, ut popularis cupiditas a 
consilio principum dissideret. Nunc iam nihil est, quod po- 104 
pulus a delectis principibusque dissentiat: nee flagitat rem 
ullam neque novarum rerum est cupidus et otio suo et dig- 
nitate optimi cuiusque et universae rei publicae gloria de- 

15 leetatur. Itaque homines seditiosi ac turbulenti, quia nulla 
iam largitione populum Romanum concitare possunt, quod 
plebes perfuneta gravissimis seditionibus ac discordiis otium 
amplexatur, conduetas habent contiones, neque id agunt, ut 
ea dicant aut ferant, quae Uli velint audire, qui in contione 

20 sunt, sed pretio ac mercede perficiunt, ut quidquid dicant, 
id Uli velle audire videantur. Num vos existimatis Gracchos 105 



IV, 1, 3: consiUorvm ad colli- 
genda* et con*tituenda* reliquias 
nostra* (seil, fortunarum) indige- 

2. et cum etc. Hermana ver- 
■mthet: videbant, cum locupletes 
po**e**ionibus diuturnis moveren- 
tur, et spoliari etc., weil der Satz 
mit cum nicht den zweiten, son- 
dern den ersten Grund motiviere. 

3. propugnatoribus. Die mas- 
senhafte Assignation des ager pu- 
bUcu* musste nemlich einen neuen 
Bauernstand bilden, den man, sollte 
das Land nicht unbestellt bleiben, 
nicht cum Dienst der Legionen her- 
beiziehn konnte, während die aus- 
gedehnten Ländereien der dama- 
ligen Nutzniesser des ager publi- 
ca* von Sklaven bewirtschaftet 
worden. 

4. frumentariam, s. zu §. 55. 

7. aerarium exhauriri, vgl. 
{•55: ut remissi* seni* et trien- 



tibu* quinta prope pars vertigo- 
lium tolleretur. 

9. consulto praetereo, nament- 
lich auch die leges Iulias vom J. 59. 

11. consilio 'besonnene Ueber- 
legung*. 

nunc iam 'jetzt endlich, jetzt 
nachgerade*. Zur Sache bemerkt 
Hermann: Seit Sullas Siegen exis- 
tierte eigentlich keine demokrati- 
sche Partei mehr, sondern es be- 
nutzten nur einzelne ehrgeizige 
die demokratischen Formen, um 
den Pöbel zu ihrem Werkzeuge 
zu machen. 

12. a delectis Von den auser- 
lesenen, der Elite des Volkes*. 
Vgl. or. in Vatin. §.23: fuerisne 
tanta crudelitate, ut delectos 
viros et principe s civitatis tol- 
lere . . . conarere; de re p. I §. 42 : 
cum autem est (summa rerum) pe- 
nes delectos, tum illa civitas op- 
timalium arbitrio regi dicilur. 

21. velle audire 'gern hören.' 



/ 
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aut Saturninum aut quemquam illorum veterum, qui popu- 
läres habebantur, ullum umquam in contione habuisse con- 
ductum? Nemo babuiu lpsa enim largitio et spes com- 
modi propositi sine mercede ulla mulliUidioem concitabat 
Itaque lemporibus Ulis, qui populäres erant, offiendebant Uli 5 
quidem apud graves ei honestos homines, sed populi iudiciis 
atque omni significaüone florebant. • His in theatro plaude- 
batur; hi suffragiis, quod contenderant, cons^iebantur; 
. borum homines nomen , orationem, vultum, incessum ama- 
bant. Qui autetp adversabantur ei generi, graves et magnilD 
homines habebantur; sed valebant in senatu multum, apud 
bonos viros plurimum: multitudini iucundi non erant, suf- 
fragiis offendebatur saepe eorum voluntas; plausum vero 
etiam si quis eorum aliquando acceperat, ne quid peccasset 
pertimescebat. Ac tarnen, si quae res erat maior, ideoa ille 15 
populus borum auctoritate maxime commovebatur. 
106 50* Nunc, nisi me fallit, in eo statu civitas est, ut, si 
operas conductorum removeris, omnes idem de re publica 
sensuri esse videantur. Etenim tribus locis significari ma- 



I. populäres, Führer der de- 
mokratischen Partei. 

3. ipsa largitio, das Reichniss 
.an und für sich, das durch eine 
lex agraria, frumentaria u. a. 
dargeboten wurde. 

6. graves 'bedächtig*. 
iudiciis, anerkennende Ur- 
theile, die sich in Volksversamm- 
lungen, Wahlcomitien , bei öffent- 
lichen Spielen u.s.w. aussprachen. — 
significatione , s. §. 122. 127 und 
epist. ad Att. I, 16, 11: itaque 
et ludü et gladiatoribus miran- 
das IniayiActaiae sine ulla pasto- 
ricia fistula auferebamus. 

8. quod contenderant; die Con- 
struction wie Varro bei Non. p. 259: 
et petere Imperium populi et con- 
tendere honores. (K. F. H.) 

9. horum nomen etc., d. h. ihr 
Name hatte einen guten Klang, 
ihre Art sich auszudrucken war 
beliebt (wie gewisse Wendungen, 
Schlagwörter u. s. w.), und selbst 
ihre äussere Haltung war Gegen- 
stand der Affection. 

II. sed valebant etc. Sed be- 



zieht sich auf iucundi non erant, 
zu welchem Gliede valebant im 
Gegensätze steht: sed valebant Uli 
quidem in senatu, verum multi- 
tudini iucundi non erant 

14. ne quid peccasset Vgl. die 
Anekdote vom Phokion bei Plutarch 
Apophthegm. p. 188 A: hnsi &k 

dijfxov U-doxifjiH Hai navtas hpa- 
Xus iwott xhv Xoyov anoÖ£%o}ii- 
vovs, kniovQawtls nQQ£ xovs tpt- 
Xovs tlnty ov dqnov xaxoy u 
Myiav i/uavzby XiXtj&a; 

18. operas conductorum, wofür 
es §. 38 u. 113 operae conductae 
heisst. Die Verbindung [operae, 
die aus conducti bestehen) war 
möglich, weil operae ein Substan- 
tivuni abstractum ist, wie es auch 
in der or. de domo sua §. 79 
heisst: conductis operis non so- 
lum «gentium sed etiam servorum, 
und bei Varro de re rust I, 17, 
2: cum conducticiis liberorum 
operis res maiores administrant 

19. tribus locis 'bei drei Gelegen- 
heiten*. Der Ablativ ist temporal 
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xime populi Roinani iudicium ac voluntas polest, contione, 
oemitüs, ludortun gladiatorumque consessu. Quae eontio 
fuil per boß annos, quae quidem esset non «onducta, sed 
vera, in qua populi Romaai couseosus perspici non posset? 

äHabitae Mint multae de me a gladiatore sceleratissimo, ad 
f«as nemo adibat incorruptus, nemo integer: nemo illum 
iöedum rultarn aepicere, nemo furialem vocera bonus audire 
polerat. Erant, «rant ülae conüones perditojrum hominum 
necessario lurbulentae. Habuit de eodem me P. Lentulus 107 

lOconsul oontionem: concursus est populi Bomani factus; 
wanes «rdines, tota in iHa contione Italia constitit. Egit 
causam summa cum gravitato copiaque dicendi, tanto sile&do, 
tanta approbatione omaium, nihil ut umquam videretur tarn 
populäre ad populi Roinani aures accidisse. Productus est 

15 ab eo Cn. PompeMia, qui se non solum auctorem meae sa- 
latis, sed etiam supplicom populo Romano praebuit. Huius 
oratio ut semper gravis «t grata in contionibus fuit, sie con- 
teado numquam aeque eloquentia »eque iueunditate fuisse 
«laiore. Quo silentio sunt auditi de me ceteri principe» 108 

20 civitatis! quos ideirco non appello hoc loco, ne mea oratio, 
ai minus de aliquo dixero, ingrata* si satis de omnibus, in- 
finita esse videatur. Cedo roine eiusdem iüius inimici mei 
-de JM eodem ad verum populum in campo Martio contio- 
nem! Quis non modo approbavit, sed non indignissimum 



1. contione, comitiis. Letztere 
«atersoheiden sich von den Con- 
twaen dadaroh, dass in ihnen über 
bestimmte Vorschläge (rogationes) 
abgestimmt (s. §. 109 comitia ma- 
gisttatuum und legum), in den 
Coalionen nur Reden und Jditthei- 
faagea sine ulla rogatione gehal- 
tet wurden. 

% htdorum, seil, scaenicorum. 

3. quae guidem 'ich meine eine 
solche, die'. 

7. foeditm vultum, wie Clo- 
dius auch de prov. consul. §. 7 
tribunus foediseimus heisst. Das 
Adjectiv bezieht sich auf die wüßten 
Leidenschaften , die sich auf sei- 
mm Antlitz ausprägten. Sonst hat- 
ten seine Gesichtszuge mehr etwas 

ibUchea, weshalb ihn Cic. mit 



Anspielung auf seinen Beinamen 
Pulcher öfters Pulckellus nennt. 

8. erant etc. 'es musste, musste 
in jenen V. stürmisch bergehn'. 

11. consUtit 'fand sich ein'. 

12. gravitate, seil, sententiarum. 

13. umquam, gehört zu acci- 
disse, 

14* produetus, seil, auetoritatis 
«xquirendae causa; s. zu §. 33. 

17. sie gehört nicht zu contendo, 
sondern bezieht sich auf ut, wie 
§.24; s. Zumpt §.726. 

21. de aliquo 'von dem einen 
oder andern'. 

23. ad verum populum, im Ge- 
gensatz zu einer Fraction des Vol- 
kes; contionem = orationem in 
contione habitam. 

24. non modo, s. zu §.46. 
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facinus putavit illum non dicam loqui, sed vivere ac spi- 
rare? quis fuit, qui non eius voce maculari rem publicam 
seque, si eum audiret, scelere astringi arbitraretur? 

109 51* Venio ad comitia sive magistratuum placet ßive 
legum. Leges yidemus saepe ferri multas. Omitto eas,5 
quae feruntur ita, vix ut quini, et ii ex aliena tribu, qui 
suflragium ferant, reperiantur. De me, quem tyrannum atque 
ereptorem libertatis esse dicebat illa ruina rei publicae, 
dicit se legem tulisse. Quis est qui se, cum contra me 
ferebatur, inisse suflragium confiteatur? Cum autem de melO 
eodem ex senatus consulto comitiis centuriatis ferebatur, 
quis est qui non profiteatur se adfuisse et suflragium de, 
salute mea tulisse? Utra igitur causa popularis debet videri: 
in qua omnes honestates civitatis, omnes aetates, omnes 
ordines una consentiunt? an in qua furiae concitatae tarn- 15 

110 quam ad funus rei publicae convolant? An, sicubi aderit 
Gellius, homo et fratre indignus, viro clarissimo atque opti- 
mo consule, et ordine equestri, cuius ille ordinis nomen 
retinet, ornamenta confecit, id erit populäre? — 'Est enim 
homo iste populo Romano deditus.' — Nihil vidi magis:20 
qui, cum eius adulescentia in amplissimis honoribus summi 
viri, L. Philippi vitrici, florere potuisset, usque eo non fuit 
popularis, ut bona solus comesset. Deinde ex impuro adu- 



6. quini, je fünf aus jeder Tri- 
bus, et ii ex aliena, in die sie 
nicht geborten, man sie aber (zu- 
meist aus den vier revolutionären 
städtischen) eingereiht hatte, da- 
mit die volle Zahl der Tribus, 
ohne welche eine Abstimmung in 
den Tributcomitien nicht vor sich 
geben konnte, repraesentiert war. 
Dass Gic. mit Uebertreibung spricht, 
ist offenbar, wie ähnlich Demosthe- 
nes de Corona §.149: nooßXTj&dff 
nvXayooag ovrog xai tqilüv i} 

TSTTCCQÜJy %£l(>OTOy>l(TcivT(OV avjbv 

8. ruina — pestis. So heissen 
or. de prov. cons. §.13 Gabinius 
und Piso publicanorum ruinae. 

9. legem tulisse, nachdem Cic. 
in freiwillige Verbannung gegangen 
war. 

14. honestates 'Nolabilitaten', wie 



man ähnlich auch dignitates, auc- 
toritates von Personen sagte. 

17. GelHus, den Cic. or. in Va- 
ti n. c. 2 nutriculam seaHHosorum 
nennt. — fratre, des Consuls L. 
Marcius Philippus; s. Ein]. §. 24. 

19. ornamenta, was zur Aus- 
stattung gehört, Requisite, nemlich 
ein Vermögen von 400000 Sester- 
tien. Den Namen Ritter konnte 
Gellius um so leichter beibehalten, 
als seit dem J. 61 keine Censoren 
mehr ernannt, und seit 70 keine 
ordentliche Censur war vorgenom- 
men worden. 

populäre = populo gratum. 

20. magis, seil, deditum. 

22. L. Philippi, der im J. 91 Con- 
sul, 86 Censor war, und als Red- 
ner in hohem Ruhme stand. Cic. 
de orat. III §.4: hotnini et ve- 
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lescente et petulante, posteaquam rem paternam ab idiotarum 
divitiis ad pfrilosophorum regulam perduxit, Graeculum se 
atque otiosum putari voluit, studio Jitterarum se subito de- 
didit. Nihil sanabant eum libelli, pro vino etiam saepe 

5 oppignerabantur ; manebat insaturabiie abdomen, copiae de- 
ficiebant. ltaque semper versabatur in spe rerum novarum: 
otio et tranquillitate rei publicae consenescebat. 

52. Ecquae seditio umquam fuit, in qua non ille prin- 
ceps? ecqui seditiosus, cui ille non familiaris? ecquae tur- 

lObulenta contio, cuius ille non concitator? cui bene dixit 
umquam bono? bene dixit? immo quem fortem et bonum 
civem non petulantissime est insectatus? qui, ut credo, non 
libidinis causa, sed ut plebicola videretur, libertinam duxit 
uxorem. Is de me suffragium tulit, is adfuit, is interfuitlll 

15epulis et gratulationibus parricidarum. In quo tarnen est 
me ultus, cum illo ore inimicos est meos saviatus. Qui 
quasi mea culpa bona perdiderit, ita ob eam ipsam causam 
est mihi inimicus, quia nihil habet. Utrum ego tibi Patri- 
monium eripui, Gelli, an tu comedisti? Quid? tu meo pe- 

20riculo, gurges ac vorago patrimonii, helluabare, ut, si ego 
consul rem publicam contra te et gregales tuos defendissem, 



hementi et diserto et in primis 
forti ad resistendum L. Philippe*. 

1. . ab idiotarum divitiis, ohne 
welche den Nichtphilosophen (Laien) 
das Leben kläglich erscheint, wäh- 
rend der Mensch nach dem Kanon 
der Philosophen nur so viel bedarf, 
als zur Erhaltung des Lebens un- 
entbehrlich erscheint. Ueber idio- 
tae vgl. Luc. Hermot. 67: ovdi- 
7ioT€ aqa (piXoaowijcro/bitv , aXkä 
foyini yfiäs l&MOTriy riva ßioy 
lyv anoCTavx as tov (pito- 
<so<ps%v. 

3. otiosus, eigentlich wer sich 
fern von Staatsgeschäften und vom 
öffentlichen Leben hält, hier wie 
das griech. axoXatnuco? , wer den 
Wissenschaften lebt, ein Litterat. 
Ueber Graeculus vgl. Plut. v. Cic. 
5 : xavja &% ja 'Pomatov noo- 
/ctgee x«i avvq&tj dtjuara 'rqcti- 
xfc xai <T/oAaöT«co<r axoviov. Cic. 
de orat. i §. 221 : ineptum et 
Graeeulum. Minucius Felix 22, 9 : 

Cic. Reden. IV. 



rüdes Mos homines multa doeuit, 
ut Graeculus et politus. 

4. nihil sanabant eum libelli 
ist unsichere Verbesserung der ver- 
derbten Lesart des cod. Parisinus, 
der von erster Hand hat: nihil 
saneate libelli etc. 

7. consenescebat 'musste ver- 
kommen.' 

13. libidinü. Der Vorwurf ist 
noch in dem französischen libertin 
und libertinage ausgeprägt 

plebicola, mit Anspielung auf 
seinen Beinamen Poplicola. Da 
zwischen Freigelassenen und in- 
genui kein Conubium bestand, so 
galt es noch bis zum Ende der 
Republik für entehrend eine Frei- 
gelassene zu heiraten. 

14. adfuit, seil, comitiis, s. §. 110 
a. A. 

15. gratulationibus, s. zu §. 54. 

20. gurges ac vorago, der du 
versoffen und verprasst hast. 

21. si defendissem, in abhän- 
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in civilate esse me nolles? Te nemo tuorum videre vult: 
omnes aditum, sermonem, congressum tuum fugiunt: te so- 
roris filius Postumius, adulescens gravis senili iudicio, no- 
tavit, cum in magno numero tutorem liberis non insütuit 
Sed elatus odio et meo et rei pubiicae nomine, quorum ille 5 
utri sit inimicior nescio, plura dixi, quam dicendum fuit, 

112 in furiosissimum atque egentissimum ganeonem. Illuc re- 
vertor : contra me cum est actum, capta urbe atque oppres- 
sa, Gellium, Firmidium, Titium, eiusdem modi furias illis 
mercennariis gregibus duces et auctores fuisse, cum ipselO 
lator nibil ab horum turpitudine, audacia, sordibus abhor- 
reret. At cum de dignitate mea ferebatur, nemo sibi nee 
valetudinis excusationem nee senectutis satis iustam putavit: 
nemo fuit, qui se non rem publicam mecum simul revocare 
in suas sedes arbitraretur. 15 

113 53. Videamus nunc comitia magistratuum. Fuit colle- 
gium nuper tribuniciuin, in quo tres minime, vehementer 
duo populäres existimabantur. Ex iis, qui populäres non 
habebanlur, quibus in illo genere conduetarum contionum 
consistendi potestas non erat, duo a populo Romano prae-20 
tores video esse factos: et quantum sermonibus vulgi et 
suffragiis intellegere potui, prae se populus Romanus fere- 
bat, sibi illum in tribunatu Cn. Domitii animum constantem 
et egregium et Q. Ancharii fidem ac fortitudinem, etiam si 
nihil agere potuissent, tarnen voluntate ipsa gratam fuisse. 25 
Iam de G. Fannio quae sit existimatio, videmus: quod iudi- 
cium populi Romani in honoribus eius futurum sit, nemini 



giger Rede für si defendero. (Si 
Cicero defenderit, in civilate ne 
esto.) 

3. senili iudicio: vgl. Aesch. 
Sept. c. Theb. Vs. 624: yiqovxa 
xov vovy, GccQxa <f rjßüjoav cpk- 
qu. Menander fragm. iac. 92 : ovy 
€ci tolles 7ioiovoiy ai Xtvxai 
WQOvsZy, aXX 6 jqonog iv'uav 
tazl rjj cpvoti yigwv. 

4. numero , seil, tutorum; in- 
stituit, bei Abfassung seines Testa- 
mentes. Eine Ausschliessung eines 
nahen Verwandten galt als enteh- 
rend , weil diese nach dem Fami- 
lienrecht als die natürlichen Tuto- 
ren angesehen wurden. 



7. illuc, §. 109 a, E. 

9. Titius, der Sabiner von &. 80. 
(K. F. H.) 

11. lator, Glodius; sordibus, des 
Standes sowohl, als der Gesinnung. 

13. valetudo, wofür Neulateiner 
invaleiudo sagen, was kein römi- 
sches Wort ist, wenn es. auch 
noch in den Lexicis nach falschen 
Lesarten aufgeführt ist. 

17. nuper, unter dem Gonsulate 
des C. Julius Caesar und M. Bi- 
bulus. 

19. genere, s. zu §. 90. — con- 
sistendi, §. 127. 

20. praetores. Sie verwalteten die 
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dubiam esse debet. Quid? populäres Uli duo quid egerunt? 
Alter, qui tarnen se continuerat, tulerat nihil, senserat tan- 114 
tum de re publica aliud atque homines exspectabant, vir et 
bonus et innocens et bonis viris semper probatus, quod 

5parum videlicet intellexit in tribunatu, quid vero populo 
probaretur, et quod illum esse populum Romanum, qui in 
contione erat, arbitrabatur, non tenuit eum locum, in quem, 
nisi popularis esse voluisset, facillime pervenisset. Alter, 
qui ita se in populari ratrone iactarat, ut auspicia, legem 

lOAeliam, senatus auctoritatem, consulem, collegas, bonorum 
iudicium nihili putaret, aedilitatem petivit cum bonis viris 
et hominibus primis, sed non praestantissimis opibus et 
gratia: tribum suam non tulit, Palatinam denique, per quam 
omnes illae pestes vexare rem publicam dicebantur, perdi- 

15 dit ; nee quiequam Ulis comiliis, quod boni viri vellent, nisi 
repulsam tulit Yidetis igitur populum ipsum, ut ita dicam, 
iam non esse populärem, qui ita vehementer eos, qui po- 



Praetur io dem Jahre, in welchem 
die Rede gehalten wurde. 

1. Uli duo, C. Alfius und P. 
Vätinius. Auch in der Rede pro 
PJancio äussert sich Cicero über 
den ersteren sehr ehrenvoll. 

2. tulerat nihil, der nioht selbst 
Gesetzanträge gemacht , sondern 
bloss die des Caesar energisch 
unterstützt hatte. 

7. eum locum, die Praetur nach 
dem Scboliasten zur or. in Vatin. 
§. 38, wo es heisst: ecquisnam 
tibi dixerit, C. Caesarem nuper 
Aquileiae, cum de quibusdam es- 
set mentio facta, dixisse C. Alfium 
praeteritum moleste tulisse , quod 
in nomine summam fidem probi- 
talemque cognosset, graviterque 
etiam se ferre praetorem aliquem 
esse factum, qui a suis rationibus 
dissensisset. 

10. senatus auctoritatem, da die 
wichtigsten Rogationen im J. 59 
mit Umgehung des Senates unmit- 
telbar an das Volk gelangten. — 
consulem, den Bibulus, der, nach- 
dem er bei der Durchfuhrung der 
lex agraria des Caesar erklärt 
hatte, an allen Comitialtagen den 



Himmel beobachten zu wollen, am 
Tage der Abstimmung selbst ge- 
waltsam vom Forum verjagt wurde, 
und sich seitdem in sein Haus 
zurückzog, von dem aus er frucht- 
lose Edicte gegen die Acta des 
Caesar und dessen Söldling Vati- 
nius erliess. 

11. .viW, weil das Adjectiv eine 
politische Eigenschaft bezeichnet, 
homines, weil sie von Seite ihrer 
Abkunft als honestissimo loco nati 
genannt werden. 

13. tribum suam, Sergiam, s. 
or. in Vatin. §. 36; Palatinam, 
eine der vier städtischen Tribus, 
die wegen ihrer revolutionären Ele- 
mente in der or. de domo sua 
Clodii tribus genannt wird. 

15. nee quiequam ... tulit, d. i. 
und hat nichts bei jenen Comitien, 
was ihm die Gutgesinnten gegönnt 
hätten, davon getragen als die re» 
pulsa, die ihm jeder vir bonus 
gewünscht hatte. 

17. iam 'nachgerade'. Aehnliches 
Wortspiel bei Cic. Lael. §. 96 : 
itaque lex popularis suffragüs 
popnli repudiata est 
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pulares habentur, respuat, eos autem, qui ei generi adver- 
santur, honore dignissimos iudicet. 

115 54. Veniamus ad ludos. Facit enim, iudices, vester 
iste in me animorum oculorujnque coniectus, ut mihi iam 
licere putem remissiore uti genere dicendi. Comitiorum et 5 
contionum significationes sunt non numquam vitiatae atque 
corruptae: theatrales gladiatoriique consessus dicuntur om- 
nino solere levitate nonnullorum emptos plausus exiles et 
raros excitare. Ac tarnen facile est, cum id fit, quem ad 
modum et a quibus fiat et quid integra multitudo faciat, 10 
videre. Quid ego nunc dicam, quibus viris aut cui generi 
civium maxime plaudatur? Neminem vestrum fallit. Sit 
hoc sane leve, quod non ita est, quoniam optimo cuique 
impertitur: sed si est leve, homini gravi leve est; ei vero, 
qui pendet rebus levissimis, qui rumore et, ut ipsi loquun- l& 
tur, favore populi tenetur et ducitur, plausum immortalita- 

116 tem, sibilum mortem videri necesse est. Ex te igitur, Scaure, 
potissimum quaero, qui ludos apparatissimos magnificentis- 
simosque fecisti , ecquis istorum popularium tuos ludos 
aspexerit, ecquis se theatro populoque Romano commiserit. 20 
Ipse ille maxime ludius, non solum spectator, sed actor et 

5. remissiore, das sich nicht so mit plausus verbunden), erst in 
streng an den usus forensis bin- Ciceros Zeit in Aufnahme gekom- 
det. v men ist; s. Quintil. VIII, 3, 34. 

6. Die Ausgaben haben: signi- 16. immortalitatem = immor- 
ficationes interdum verae' sunt, talem gloriam. 

non numquam vitiatae etc. Wir 17. Scaure, s. zu §. 101. Die 

haben interdum verae (was man unsinnige Pracht des Theaters, das 

erklärt: saepius verae quam fal- Scaurus in seiner Aedilität aufge- 

sae) als Glossem gestrichen, da es führt hat, beschreibt Plinius IN. 

in der ältesten Handschrift fehlt. H. XXXVI c. 15 §. 113 ff. aus- 

7. theatrales etc. parataktisch : führlich. 

etsi dicuntur ... excitare, tarnen 20. se commiserit 'sich gewagt 

facile est. Vorherrschend ist bei bat', wie man auch se dare (s. 

diesen consessus das umgekehrte §. 124) sagte; vgl. or. in Pis. 

Verhältniss von den Comitien und §. 65: da te populo, committe 

Contionen. (K. F. H.) ludis: sibilum metuis? 

8. nonnullorum, die den Ton 21. maxime ludius. Jacob be- 
angeben ; plausus exiles = plau- merkt mit Recht, dass ludius nicht 
sus eosque exiles. eigentlich als histrio verstanden 

13. hoc = plausum accipere. werden könne ; denn wie könnte es 

15. ut ipsi loquuntur bezieht von einem solchen heissen: non 

sich darauf, dass favor in der solum spectator sed actor? Das 

Bedeutung 'Beifall', in der es ur- Wort steht wie unser 'Erzkomoe- 

sprunglich nur vom Beifall im Thea- diant' figürlich mit Beziehung auf 

ter gebraucht wurde (daher so oft ludi: ein Mensch der Spieler in 
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acroama, qui omnia sororis embolia novit, qui in coetum 
muliemra pro psaltria adducitur, nee tuos ludos aspexit in 
illo ardenti tribunatu suo, nee ullos alios nisi eos, a quibus 
vix vivus effugiU Semel, inquam, se ludis homo popularis 

Scommisit omnino, cum in templo Yirtutis Honoris honos 
habitus esset virtuti Gaique Marii, conservatoris huius im- 
perii, monumentum munieipi eius et rei publicae defensori 
sedem ad salutem praebuisset. 

55. Quo quidem tempore, quid populus Romanus sen- 117 

lOtire se ostenderet, utroque in genere declaratum est: primo, 
cum audito senatus consulto rei ipsi atque absenti senatui 
plausus est ab universis datus ; deinde, cum senatoribus sin- 
gulis speetatum e senatu redeuntibus. Cum vero ipse, qui 
ludos faciebat, consul assedit, stantes ei manibus passis 



höchster Potenz ist, bei allen Spie- 
len eine Hauptrolle mitmacht, nicht 
bloss als speetator , sondern als 
actor und acroama, welches letz- 
tere Wort den Virtuosen überhaupt, 
der sich zur Kurzweil hören und 
sehen lässt, bezeichnet. 

1. sororis embolia. 'Clodiani, 
generis patricii feniinam, sororem 
huius, cum qua et ipsa infamis 
erat, veteres litterae tradunt stu- 
diosam fuisse saltandi profusius et 
immoderatius quam matronam de- 
ceret: hoc enim significatur isto 
verbo quo ait: omnia sororis em- 
bolia novit, quoniam pertinent ad 
gestus sallatorios.' Scholiasla. Em- 
bolia sind Zwischendarstellungen, 
besonders pantomimische (Intermez- 
zos), mit denen die Zwischenzeit 
zwischen zwei Dramen ausgefüllt 
wurde. 

in coetum mulierum, s. Einl. 
§. 6 mit Anm. 7. 

3. ardenti tribunatu, das mit 
seinem Glutbauch alles versengte, 
während er selbst die grösste ße- 
sorgniss hegte, von der flamma in- 
vidiae ergriffen zu werden. 

5. Virtutis Honoris, mit sehr 
wirksamem Chiasmus statt der ge- 
wöhnlichen Stellung Honoris (et) 
firtutis. 

6. Marii monumentum. So heisst 



der Tempel Honoris et Pirtutis, 
weil ihn Marius de manubiis Cim- 
brieis et Teutonicis geweiht hatte. 

7. munieipi eius, s. §. 50. 

8. ad salutem. Cic. or. p. 
Plancio §. 78: illo senatus con- 
sulto, quqd in monumento Marii 
factum est, quo mea salus Omni- 
bus est gentibus commendata. Da- 
zu bemerkt der Scholiast: in tem- 
plo seil. Honoris et Virtutis, in 
quo actum primum videtur de re- 
stilutione Ciceronis'. Vgl. bes. §.128. 
Der Senatsheschluss ist nicht zu 
verwechseln mit dem entscheiden- 
den im capitoliniseben Tempel, s. 
§. 129. 

9. sentire se ostenderet , eine 
Redefulle, da sentiret hingereicht 
hätte, die aber die Geneigtheit des 
Volkes seine Gesinnung kundzu- 
geben stärker hervorhebt. — utro- 
que in genere, in Kundgebung der 
Liebe wie des Hasses. Primo be- 
zieht sich zeitlich auf das folgende 
deinde; das allerum genus folgt 
in den Worten: At cum ille etc. 

14. consul, P. Lentulus. — stan- 
tes ist den Participien gratias agen- 
tes und lacrimantes subordiniert. 
Das Aufstehen im Theater bei be- 
sonders lebhaften Beifallsbezeugun- 
gen wird öfter erwähnt. 
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gratias agentes et lacrimantes gaudio suam erga me bener 
Yolentiam ac misericordiam declararunt. At cum ille furi- 
bundus incitata illa sua vecordi mente venisset, vix se po- 
pulus Romanus tenuit; vix homines odium suum a corpore 
eius impuro atque infando represserunt. Yoces quidem et 5 
palmarum inten tus et maledictorum clamorem omnes pro- 
118fuderunt. Sed quid ego populi Romani animum virtutem- 
que commemoro libertatem iam ex diuturna Servitute dispi- 
cientis, in eo homine, cui tum petenti iam aedilitatem ne 
histriones quidem coram sedenti pepercerunt? Nam cum 10 
ageretur togata, Simulans, ut opinor, caterva tota clarissima 
concentione in ore impuri hominis imminens contionata est: 

'huic, Tite, 
tua pöst principia atque exitus vitiösae vitae — !' 
Sedebat exanimatus: et is qui antea cantorum convitio *con- 15 
tiones celebrare suas solebat, cantorum ipsorum vocibus 



3. incitata mente, die immer 
vecors war, aber damals durch 
das Senatsconsult in noch heftigerer 
Aufregung. — venisset, e senatu 
in theatrum. 

8. libertatem dispidentis , das 
einen Schimmer von Freiheit er- 
blickte ; in eo homine, s. zu §. 103. 

9. tum petenti, s. §.63 tum 
me expulso. 

11. togata, des Afranius, der 
um das Jahr 100 v. Chr. blühte, 
und zuerst Komoedien mit nationa- 
len Stoffen (togatae) dichtete. — ut 
opinor, s. zu §. 48; Simulans, 
das griech. eiqayy. 

caterva = chorus; in ore 
i. h. imminens, vgl. de orat. II 
§. 225: quae fuit illa, quanta 
vis! ... cum conieclis oculis, ges- 
tu omni imminenti, summa gra- 
vitate et celeritate verborum: 
Brüte quid sedes ? Die gleiche Con- 
struction findet sich in einem Frag- 
ment des Sallustius: saxum in 
mari imminens. Der Ablativ ist 
hierbei als Substrat der res immi- 
nens gedacht, wobei man sich für die 
vorliegende Stelle daran erinnere, 
dass die Senatoren in der tiefer 
gelegenen Orchestra sassen. An- 
ders fasst jedoch die Stelle Seyf- 



fert, dem die Worte in ore im- 
minens 'ix naoaXXijXov po&ita* 
scheinen, so dass beide Begriffe 
als sich gegenseitig erklärende un- 
verbunden nebeneinander gesetzt 
seien. 

13. huic — vitae: man con~ 
struiere : huic, Tite, vitiösae vitae 
post tua principia atque exitus» 
Es muss dies eine markierte Stelle 
der Komoedie gewesen sein, so 
dass durch die starke Betonung 
und körperliche Richtung der [ca- 
terva auch bei dem verschiedenen 
Praenomen die Beziehung auf de» 
Glodius unverkennbar war. Exi- 
tus 'Fortgänge' — quae ex princi- 
piis exierunt et secuta sunt. 

15. cantorum. So heissen die 
Schreier des Glodius, wie auch 
Plutarch einmal (v. Pomp. c. 48) 
von ihnen sagt : ol de <aan$Q ro- 
obg ds auoißsla avyxtXQOTfjfA&os' 
... itp* txäüTü) (was Clodius vor- 
sagte) fxiya ßotayrtff anexqivawro 
etc. 

16. vocibus, zum Wechsel für 
convitio; vgl. or. p. Rose. com. 
§.30: quod item (idemf) nuper 
in Erote comoedo um venu, qui 
posteaquam e scaena non modo 
sibilis, sed etiam convitio explo- 



PRO P. SESTIO c. 55. 56 $. 118-120. 



103 



eiciebatur. Et quoniam facta mentio est ludorum, ne illud 
quidem praetermittam, in magna varietate sententiarum nura- 
quam ulium fuisse locum, in quo aliquid a poeta dictum 
cadere in tempus nostrum yideretur, quod aut populum 
5 Universum fugeret aut non exprimeret ipse actor. Et quaeso, 1 19 
hoc in loco, iudices, ne qua levitate me ductum ad insoli- 
tum genus dicendi labi puletis, si de poetis, de histrionibus, 
de ludis in iudicio loquar. 

56. Non sum tarn ignarus, iudices, causarum, non tarn 

lOinsolens in dicendo, ut omni ex genere orationem aucuper 
et omnes undique flosculos carpam atque delibem. Scio, 
quid gravitas vestra, quid haec advocatio, quid ille conven- 
tus, quid dignitas P. Sestii, quid periculi magnitudo, quid 
aetas. quid honos meus postulet. Sed mihi sumpsi hoc 

15 loco doctrinam quandam iuventuti, qui essent optimates. In 
ea explicanda demonstrandum est non esse populäres omnes 
eos, qui putentur. Id facillime consequar, si universi po- 
puli iudicium verum et incorruptum et si intimos sensus 
civitatis expressero. Quid fuit illud, quod recenti nuntiol20 

70 de illo senatus consulto, quod factum est in templo Virtutis, 
ad ludos scaenamque perlalo, consessu maximo, suinmus 
artifex et mehercule semper partium in re publica tarn quam 



debatur, sicut in aram confugit 
in kuius domum. — eiciebatur, 
starker als explodebatur , von 
Schauspielern, die man wegen ihres 
schlechten Spieles zwang die Buhne 
ganz zu verlassen. 

1. ne — quidem 'auch nicht*. 

2. sententiarum, in den fabulae. 

5. exprimeret, so in der Dar- 
stellung hervorhob, dass die Be- 
ziehung unverkennbar war; actor, 
seil, primarum partium. 

12. advocatio <=» advocati, wie 
p. Rose. com. §.15: advocatio ea 
est, quam propter eximium spien- 
dorem ut iudicem unum vereri 
debeamus. 

14. aetas: Cic. stand damals im 
51. Lebensjahre; honos, als vir 
consularis. 

15. iuventuti, Dativ der Bestim- 
mung; vgl. or. de imp. Cn. Pomp. 
§. 70 : non quo mihi aut praesi- 



dia periculis aut adiumenta ho- 
noribus quaeram. 

19. Quid fuit illud 'wie herrlich 
war das*. Die ehrenvolle Genug- 
tbuung für Cic. bestand in der ge- 
rührten Aufnahme der seeniseben 
Darstellung. 

21. summus artifex, der Tra- 
goede Aesopus. 

22. partium. So konnte auch ohne 
Wortspiel gesagt werden; s. Cic. 
or. p. Caelio §. 13: quis civis 
meliorum partium umquam? As- 
conius p. 53 ed. Bait. : cum bono- 
rum partium hominibus. Nepos 
v. Attici c. 6: in re ptibL ita ver- 
satus est, ut semper optimarum 
partium et esset et existimaretur. 
Dass der Genetiv der Eigenschaft 
nicht von einem vir oder homo 
abhängt, beruht in dem eigentüm- 
lichen Vergleiche, da hier weder 
homo noch actor zu beiden Glie- 
dern gepasst hätte. 
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in scaena optimarum, flens et recenti laetitia et mixto do- 
lore ac desiderio mei egit ad populum Romanum multo 
gravioribus verbis meam causam, quam egomet de me agere 
potuissem? Summi enim poetae ingenium non solum arte 
sua, sed etiam dolore exprimebat. Qua enim: 5 

'qui rem publicäm certo animo adiuverit, 

stätuerit, steterit cum Achivis' — 
vobiscum me stetisse dicebat, vestros ordines demonstra- 
bat: revocabatur ab universis — 

're dubia 10 

haut dubitarit vitam offerre nee capiti peperceriC 
121Haec quantis ab illo clamoribus agebanturl cum iam omisso 
gestu verbis poetae et studio actoris et exspeetationi nostrae 
plauderetur: 'summum amicum, summo in bello' — nam illud 
ipse actor adiungebat araico animo et fortasse homines 15 
propter aliquod desiderium approbabant: 'summo ingenio 
praeditum'. 

57. Iam illa quanto cum gemitu populi Romani ab 
eodem paulo post in eadem fabula sunt acta! '0 pater!' — 
Me, me ille absentem ut patrem deplorandum putarat, quem 20 
Q. Catulus, quem multi alii saepe in senatu patrem patriae 



tarn quam 'eben so gut als', wie 
Gic. epist. ad Att. VI, 1, 5: quod 
Video tibi etiam novum aeeidisse 
tarn quam mihi. Auct. ad Herenn. 
IV §. 29: si lenones vitasset tarn 
quam leones. 

1. mixto dolore. Verg. Aen. X, 
870 : aestuat ingens uno in cor de 
pudor mixtoque insania luctu. 
(K. F. H.) 

4. poetae, des schwungvollen 
Tragikers L. Attius, geb. 170 v.Chr., 
gest. in hohem Alter. Die angeführ- 
ten Verse sind nach dem Scho- 
liasten aus der Tragoedie Eurysa- 
ces, der ein Sohn des Telamoniers 
Ajax war. 

arte, d. i. besonders gestu, 
was den Römern beim Schauspie- 
ler die Hauptsache war; dagegen 
dolore = flebili voce. 

5. qua, seil. arte. 

6. certo 'fest'. 

12. clamoribus, .speetantium ; 
omisso gestu, der diesmal bei dem 



Applaus nicht in Betracht kam; 
studio actoris, der durch seine er- 
greifende Darstellung die Anspie- 
lung auf den Cicero so deutlich 
hervortreten liess. 

19. in eadem fabula. Diese Worte 
machen Schwierigkeit, weil der fol- 
gende Vers haec omnia vidi in- 
ßammari nach anderen bestimm- 
ten Anfuhrungen der Tragoedie des 
Ennius Andromache angehört. Die 
einfachste Lösung dieser Schwie- 
rigkeit ist die von O. Ribbeck 
(Tragicorum Lat.reliquiae p. 329) 
versuchte, der annimmt, dass ent- 
weder Attius den Vers aus Ennius 
wiederholt, oder, "wie der Schau- 
spieler die Worte summo ingenio 
praeditum improvisiert hatte, so 
derselbe auch den bekannten Vers 
wegen der so passenden Beziehung 
auf den Cicero eingelegt habe. 

21. Q. Catulus. Cic. or. in Pis. 
§.6: me Q. Catulus, prineeps 
huius ordinis et auetor consilii 
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nominarant. Quanto cum fletu de illis nostris incendiis ac 
ruinis, cum patrem pulsum, patriam afflictam deploraret, 
domum incensam, eversam ; quae* sie egit, ut demonstrata 
pristina fortuna, cum se convertisset, 'haec ömnia vidi in- 

sflämmari' fletum etiam inimicis atque invidis excitaret! 
Pro di immortales ! quid ? illa quem ad modum dixit idem ! 122 
quae mihi quidera ita et acta et scripta videntur esse, ut 
vel a Q. Catulo, si revixisset, praeclare posse dici videren- 
tur; is enim libere reprehendere et aecusare populi non 

lOnumquam temeritatem solebat aut errorem senatus: 

'o ingratifici Argivi, immunes Gräi, immemores benefici!' 
Non erat illud quidem verum : non enim ingrati, sed miseri, 
quibus reddere salutem, a quo aeeeperant, non liceret, nee 
unus in quemquara umquam gratior quam in me universi: 

15 — sed tarnen illud scripsit disertissimus poeta pro me, 
egit fortissimus actor, non solum optimus, de me, cum om- 
nes ordines demonstraret, senatum, equites Romanos, Uni- 
versum populum Romanum aecusare t: 

'6xulare sinitis, sistis pelli, pulsum pätimini.' 

20 Quae tum significatio fuerit omnium, quae declaratio volun- 



pubUci, frequentissimo senatu pa- 
trem patriae nominavit 

I. fletu 'Rührung'. 

" 2. patrem pulsum, Dass davon in 
der Tragoedie Eurysaces die Rede 
sein konnte, hat Ribbeck durch 
Verweisung aufCic. Tusc. disp. III 
§. 39 gezeigt , wo es heisst : quid 
'ergo? huiusne vitae propositio et 
cogitatio aut Tkyestem levare po- 
terit aut Aeetam aut Telamonem 
(den Grossvater des Eurysaces) 
pulsum patria, exulantem aut 
egentem, in quo haec admiratio 
fiebat: 'hicine est ille Telamon, 
modo quem gloria ad caelum ex- 
luUt, quem aspeetabant, cuius ob 
os Grat ora obvertebant sua?' 
Die angeführten Verse sind ohne 
Zweifel auch aus der Tragoedie 
Eurysaces. 

4. se converUsset, von der Bühne 
nach den Sitzreiben. 

8. a Q. Catulo, s. zu §. 101. 

II. immunis 'undienstfertig', sy- 



nonym mit ingratus. So sagte man 
in der alten Sprache auch munis, 
s. Plautus Merc. Prol. 104: dico 
eius pro meritis gratum me et 
munem fore. 

14. unus 'ein einzelner', wie or. 
Phil. III §. 6 : quis enim unus for- 
tior, quis amicior umquam rei 
publicae fuit quam legio Martia 
universa ? 

15. sed tarnen illud elc. Ist auch 
der vorausgehende Vers auf die 
Römer bezogen unwahr, wiewohl 
man dem Catulus einen solchen 
Vorwurf zutrauen konnte, so hat 
doch gewiss den folgenden Vers 
{exulare sinitis etc.) der Dichter 
in meinem Interesse {pro me) ge- 
schrieben, der Actor in seiner Dar- 
stellung bestimmt auf mich ange- 
wendet. 

16. cum demonstraret = demon- 
strans, wie §. 126 numquam est 
conspectus cum veniret, 'bei sei- 
nem Kommen', §. 129 cum affir- 
maret 
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tatis ab universo populo Romano in causa hominis non po- 
pularis, equidem audiebam, existimare facilius possunt, qai 
adfuerunt. 

123 58. Et quoniam me huc provexit oratio, histrio casum 
meum totiens collacrimavit, cum ita dolenter ageret causam 5 
meam, ut vox eius illa praeclara lacrimis impediretur; neque 
poetae, quorum ego semper ingenia dilexi, tempori meo 
defuerunt; eaqüe populus Romanus non solum plausu, sed 
etiam gemitu suo comprobavit: — utrum igitur baec Aeso- 
pum potius pro me aut Attium dicere oportuit, si populus 10 
Romanus über esset, an principes civitatis? Nominatim 
sum appellatus in Rruto : 

"Tüllius, qui libertatem civibus stabiliverat.' 
Miliens revocatum est. Parumne videbatur populus Roma- 
nus iudicare, id a me et a senatu esse constitutum, quod 11 

124perditi cives sublatum per nos criminabantur? Maximum 
vero populi Romani iudicium universi consessu gladiatorio 
declaratum est. Erat enim munus Scipionis, dignum et eo 



1. non popularis, ironisch. 

4. Et quoniam etc. Der Begrün- 
dungssatz zeigt, dass Cic. noch 
etwas neues anbringen will; dies 
liegt aber nicht in den folgenden 
Worten, die bloss recapitulieren, 
sondern in der aus diesen gezoge- 
nen Frage: utrum princi- 
pes civitatis? Durch die künst- 
liche Anordnung der Sätze tritt 
der herbe Tadel gegen die ersten 
Staatsmänner, die schwiegen, wäh- 
rend Dichter und Schauspieler so 
beredt ihre Stimme erhoben, nicht 
so schroff hervor. 

5. totiens ( an so vielen Stellen 
derselben Tragoedie*. So zu erklä- 
ren verlangen die Worte ut vox 
... impediretur. 

12. in Bruto, einer tragoedia 
praetextata des Attius. — Tül- 
lius, d. i. der König Servius Tül- 
lius, der durch seine Verfassung 
den Grundstein zur künftigen Frei- 
heit gelegt hatte. 

16. sublatum per nos, wie es 
in der or. p. Sulla §. 21 beisst: 
quo in magistratu (d. h. im Gon- 
sulat) non insUtutum est a me, 



iudices, regnum, sed repressunu 
Bekannt ist, dass Clodius einen 
Theil der area von dem zerstör- 
ten Hause des Cicero zur Erbau- 
ung einer Capelle der Liberias 
benützte. 

maximum, so bezeichnet, weil 
es der Person des Beklagten 
galt. Vgl. or. Phil. I §.36: quid? 
Apollinarium ludorum plausus vel 
testimonia potius et iudicia po- 
puli Ro. parum magna vobis 
videbantur? 

17. universi. Ueber die Wort- 
stellung s. c. 59 a. A. und Zumpt 
§. 789. Die Handschriften haben 
universo, was aber zu dem fol- 
genden Ablativ, der ein tempora- 
ler ist, nicht passt. 

18. munus, seil, gladiatorium. Die 
Gladiatorenspiele waren ursprüng- 
lich Leichenspiele zum Ersatz für 
die barbarischen Menschenopfer, 
eine Liebesgabe und Sühne für die 
Abgeschiedenen. 

Scipionis. 'Scipio hie, cuius 
facit mentionem, postea Cn. Pom- 
pei socer fuit, in exitu belli civi- 
lis sua manu interemptus: adop- 
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ipso et illo Q. HetelJo, cui dabatur. Id autem spectaculi 
genus erat, quod omni frequentia atque omni genere homi- 
oum celebratur, quo multitudo maxime delectatur. In hunc 
consessum P. Sestius tribunus pl., cum ageret nihil aliud 
iin co magisträtu nisi meam causam, venit et se populo de- 
dit, non plausus cupiditate , sed ut ipsi inimici nostri yo- 
lontatem uniyersi populi viderent. Venit, ut scitis, a co- 
lumna Maenia. Tantus est ex omnibus spectaculis usque 
a Capitolio, tantus ex fori cancellis plausus excitatus, ut 
oumquam maior consensio aut apertior populi Romani uni- 
yersi fuisse ulia in causa diceretur. Ubi erant tum illil25 
conlionum moderatores, legum domini, civium expulsores? 
aliusne est aliquis improbis civibus peculiaris populus, cui 
nos offeosi inyisique fuerimus? 

59* Equidem existiqjo nullum tempus esse frequentioris 
populi quam illud gladialorium, neque contionis ullius neque 
yero ullorum comitiorum. Haec igitur innumerabilis horai- 
num multitudo, haec populi Romani tanta significatio sine 
ulla varielate uniyersi, cum illis ipsis diebus de me actum 
iri putaretur, quid declaravit nisi optimorum civium salutem 
et dignitatem populo Romano caram esse universo? At yero 126 
ille praetor, qui de me non patris, avi, proavi, maiorum 



lionc tarnen venit in familiam Me- 
tellonun: et cum Uli fuisset nomen 
in praeteritum geotile scilicet et na- 
turae Coraelio Scipioni, reforma- 
tam est, at esset Q. Metellus Sei- 
pio. Ab hoc editum gladiatorium 
spectaeulum dicit in honorem fune- 
brem Q. Metelli.' Scholiasta. P. Sei- 
pio war vom Q. Metellus Pius, dem 
Sohne des Numidicus, im Testa- 
ment adoptiert worden, dessen Vor- 
aamen Quiotus er auch annahm. 
Daher rührt vielleicht, dass er öf- 
ter ohne Praenomen bloss Scipio 
genannt wird. 

3. maxime delectatur. Kein 
Wunder daher, dass die edleren 
scenischen Spiele in Rom nie einen 
rechten Boden gefunden haben. 

5. se populo dedit, s. zu§. 116. 

7. a columna Maenia, die am 
südlichen Zugang des Forums stand, 
s. zu §. 20; usque a Capitolio, 
das auf der nordwestlichen Gegen- 



seite das Forum begrenzte ; can- 
cellis, die temporär wegen der 
Spiele errichtet waren. 

13. peculiaris 'absonderlich'. 

16. illud mit Nachdruck hinzu- 
gesetzt, um dieses tempus vor den 
übrigen hervorzuheben. Vgl. or. 
Phü. VI §. 15: in foro L. Jnto- 
nii statuam videmus, sicut illam 
Q. Tremuli, qui Hernicos devicit 
Der Genetiv contionis ist von dem 
obigen {populi) so verschieden, 
dass der erstere dem Subjecte, 
der letztere dem Praedicate ange- 
hört, =3 tempus contionis non est 
tempus frequentissimi populi. 

neque vero 'und gewiss auch 
nicht', dem Sinne nach «= et ne 
comitiorum quidem. 

19. de me = de mea restitu- 
tione. 

22. ille praetor, Appius Clau- 
dius, der ältere Bruder des Pu- 
blius, über dessen temerariae con- 
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denique suorum omnium, sed Graeculorum iostituto contio- . 
nem interrogare solebat, 'vellelne me redire', et, cum erat 
reclamatum semivivis mercennariorum vocibus, populum Ro- 
manum negare dicebat: is, cum cotidie gladiatores spec- 
taret, numquam est conspectus, cum veniret, Emergebitij 
subito, cum sub tabulas subrepserat, ut 'mater te appello' ; 
dicturus videretur. Itaque illa via latebrosior, qua specta- 
tum ille veniebat, Appia iam vocabatur. Qui tarnen quoquo 
tempore conspectus erat, non modo gladiatores, sed equi j 
127 ipsi gladiatorum repentinis sibilis extimescebant. Videüsnefj 



tiones Cicero auch noch nach sei- 
ner Zurückberufung (epist. ad Alt. 
IV, 3, 4) klagt. — maiorum in- 
stituto, zu deren Zeit die Contio- 
nen einen ruhigen Charakter hat- 
ten, indem die Versammlung schwei- 
gend die Mittheilungen der Magis- 
trates anhörte, und kein komo 
privatus, der nicht von dem Vor- 
sitzenden die Erlaubniss erhielt, 
das Wort ergreifen durfte. Die 
stürmischen Versammlungen der 
späteren Zeit nahmen durch die 
häufigen Fragestellungen ganz den 
Charakter von beschliessenden an. 
— Graeculorum instituto; or. p. 
Flacco §.16: Graecorum totae 
res publicae sedentis contionis 
temeritate administrantur. Das 
ganze Capitel verdient nachgelesen 
zu werden. 

3. reclamare 'nein rufen', wie 
or. Phil. IV §. 5 reclamatione 
vestra. (K. F. H.) 

4. cotidie, d. h. jedesmal wann 
Gladiatorenspiele waren; cum ve- 
niret, s. zu §. 122. 

5. Emergebat etc. 'Intulit ver- 
sum de fabula Pacuviana, quae 
sub titulo Ilione fertur. In ea est 
quippe argumentum ita dispositum, 
ut Polydori umbra secundum con- 
suetudinem scaenicorum ab infe- 
riore aulaei parte procedat et uta- 
tur hac invocatione niatris suae, 
quam sordidatus et lugubri habitu, 
ut solent qui pro mortuis inducun- 
tur, filius implorabat. Verum sub 
hoc exemplo in teile gi vult Appiuni 



Claudium male sibi conscium et. 
populo gravi ter offensum, obscure 
solitum venire ad spectacula, ae 
iratae multitudinis impetus experi- 
retur. Sic ergo veniebat, inquit, d 
ut solent umbrarum figmenU sub- i 
repere.' Scholiasta. j 

6. maier. Die an den thraei- ' 
sehen König Polymestor verheira- 
tete Tochter des Priamus IlioM 
erhielt ihren jüngsten Bruder Po- 4 
lydorus zur Erziehung, den sie 
als ihren eigenen Sohn aufsog, 
während sie ihren von Polymestor 
erzeugten Sohn Deipylus (Deiphi- . 
lus) für den Polydorus ausgab. Als 
nun nach Trojas Eroberung die 
Griechen den Polymestor durch 
Geld gewannen den Polydorus m. 
ermorden , erschlug dieser in den 
vermeintlichen Polydorus den eige- 
nen Sohn. In dem Stück des Pft- 
cuvius erscheint der Schatten des 
Deipylus der schlafenden Mutter 
und fordert sie auf ihn zu begra- 
ben. 

8. vocabatur 'man fieng an sie 
zu nennen'. Cic. legt offenbar sei- 
nen eigenen Witz den Leuten ift 
den Mund, weil er so der Würde 
seiner Rede minderen Eintrag that. 
Vgl. zu or. Verr. IV §. 95. 

9. equi der andabatae, die s> 
Ross, und der essedarti, die auf 
einer mit zwei Rossen bespanntes 
esseda kämpften. — extimescebant 
Ovid. Trist. IV, 2, 53 : ipse sono 
plausuque simul fremüuque ca- 
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igitur, quantum inter populum et contionem intersit? domi- 
bos contionum omni odio populi notari? quibus autem con- 
sistere in operarum contionibus non liceat, eos omni po- 
puli Romani significatione decorari? Tu mihi etiam M. 
ftAtilium Regalum commemoras, qui redire ipse Karthaginem 
saa voluntate ad supplicium, quam sine iis captivis, a quibus 
ad senatum missas erat, Romae manere maluerit, et mihi 
negas optandum reditum fuisse per familias comparatas et 
homines annatos? 

kl 60. Vim scilicet ego desideravi, qui, dum vis fuit, 
nihil egi, et quem, si vis non fuisset, nulla res labefactare 
potuisset Hunc reditum ego repudiarem, qui ita florens 128 
Aiit, ut verear, ne qui me studio gloriae putet idcirco exisse, 
utila redirem? Quem enim umquam senatus civem nisi me 

hnationibas exteris commendavit? cuius umquam propter 

i salutem nisi meam senatus publice sociis populi Romani 
gratias egit? De me uno patres conscripti decreverunt, ut, 
qui proyincias cum imperio obtinerent, qui quaestores Je- 
gatique essent, salutem et vitam custodirent. In una mea 

10 causa post Romam conditam factum est, ut litteris consula- 
ribus ex senatus consultQ cuncta ex Italia omnes, qui rem 
publicam salvam vellent, convocarentur. Quod numquam 

; senatus in universae rei publicae periculo decrevit, id in 
unius mea salute conservanda decernendum putavit. Quem 



nmUum quadrüugos cernes saepe 
reriitere equos. 

4. Tu mihi etc. Da der An- 
Uiger dem Cicero vorgeworfen 
hatte, es wäre für ihn patriotischer 
gewesen lieber auf seine Rückkehr 
ganz zu verzichten, als sie bewaff- 
neten Banden zu verdanken, so 
benutzt er die Gelegenheit diesen 
Vorwurf theils durch Hinweisung 
wf den so vielfaltigen Ausdruck 
des allgemeinen Volkswillens, theils 
darch eine ausführliche Schilderung 
leiner glorreichen Wiedereinsetzung 
in entkräften. 

6. a quibus: nach den meisten 
Berichten, nicht von den Mitgefan- 
genen, sondern von den Kartha- 
gern selbst. 

1 1. nihil egi 'verhielt mich passiv.' 



15. commendavit, s. zu §. 116 
a. E. ; sociis , den Provincialen. 

18. qui prov. cum imperio obt, 
den Proconsuln und Propraeloren. 

19. vitam. So die Handschriften, 
wofür man unlogisch vitam meam 
verlangt hat. Denn man kann nicht 
sagen: ein Beschluss über die Be- 
wachung meines Lebens ist über 
mich allein gemacht worden. Viel- 
mehr verlangt der Gedanke : die 
Beschützung des Lebens einer Per- 
sönlichkeit ist nur in Betreff mei- 
ner den Magistraten in den Pro- 
vinzen besonders empfohlen wor- 
den. 

20. consularibus, des Consuls P. 
Lentulus Spinlber, der auch den 
Antrag im Senat gestellt hatte; s. 
or. p. red. in sen. c. 9. 
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etiam tum tradidit, nee illam divinam gravitatem plenam 
antiquitatis diutius homo eiusdem sanguinis potuit sustinere 
131 et mecum absens beneficio suo rediit in graliam. Quod 
certe, si est aliqui sensus in morte praeclarorum virorum, 
cum omnibus Metellis, tum vero uni viro fortissimo et prae- 5 
stantissimo civi gratissimum fratri suo fecit, socio laborum, 
periculorum, consiliorum meorum. 

63. Reditus vero meus qui fuerit quis ignorat? quem 
ad modum mihi advenienti lamquam totius Italiae atque ipsius 
patriae dextram porrexerint Brundisini ; cum ipsis Nonis 10 
Sextilibus idem dies adventus mei fuit reditusque, qui natalis 
idem carissimae filiae, quam ex gravissimo tum primum de- 
siderio luctuque conspexi, idem etiam ipsius coloniae Brun- 
disinae, idem, ut scitis, aedis Salutis: cumque me domus 



2. antiquitatis, s. §.6; susti- 
nere, s. §. 69. 

3. absens, Wechselverhältniss 
statt absente, (K. F. H.) — bene- 
ficio suo, durch Unterstützung mei- 
ner Sache, die ich als eine Wohl- 
that anerkennen muss. 

4. in morte 'im Zustand des 
Todes'. Ueber den Zusatz prae- 
clarorum s. §.47: mentes ma- 
xime sapientium ac fortium vi- 
rorum, cum e corpore excessis- 
sent, sentire ac vigere, 

5. uni fortissimo, s. §.132. 
141 und Zumpt §. 691. 

6. fratri, dem Q. Metellas Ce- 
Ier, der im J. 63 als Praetor die 
Maassregeln des Cicero gegen die 
Catilinarier kräftig unterstützte und 
59 so plötzlich starb, dass man an 
Vergiftung durch seine ausschwei- 
fende Frau, die Clodia, dachte. 

11. adventus mei fuit reditus- 
que, qui etc. Die Handschriften 
verderbt adv. mei fuisset reditus 
qui, und so auch unten cumque 
aeeepisset, was nicht zu vereinigen 
ist mit den folgenden Indicativen 
cumque videbantur etc. Adven- 
tus und reditus seil, in patriam 
verbindet Cic. auch in der or. in 
Pis. §. 51 : quid (dicam) eos dies, 
qui quasi deorum immortalium 



festi atque sollemnes apud omnes 
sunt adventu meo redituque cele- 
brati? 

natalis idem. Wenn auch 
idem schon vorangeht (idem dies), 
so darf die dreifache Wiederho- 
lung doch nicht befremden: der 
nemliche Tag war der Tag meiner 
Ankunft, der ein dreifacher Ge- 
burtstag ein und derselbe gewesen 
ist. Ueber die Sache 8. ep. ad 
Att. IV, 1, 4: pridie Nonas SexL 
Dyrrachio sum profectus ipso Mo 
die, quo lex est lata de nobis. 
Brundisium veni Nonis SexL Ibi 
mihi Tulliola mea fuit praesto 
nalali suo ipso die, qui casu idem 
natalis erat et Brundisinae colo- 
niae et tuae vicinae Salutis : quae 
res animadversa a multitudine 
summa Brundisinorum gratula- 
tione celebrata est 

13. coloniae, die an den Nonen 
des Sextilis 244 v. Chr. deduciert 
wurde. Wenn gleich damals Mu- 
nieipium durch die lex Iulia, heisst 
Brundisium doch Colonie, weil Cic 
auf die Geschichte der Vorzeit zu- 
rückgeht. 

14/ aedis Salutis, in der Nähe 
der porta Salut aris am mons Qui- 
rinalis, im J. 303 von dem Dictator 
C. Junius Bubulcus dediciert. Ut 
scitis ist beigefugt, damit die etwa» 
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eadem optimorum et doctissimorum virorum, M. Laenii 
Flacci et patris et fratris eius, laetissima accepit, quae 
proximo anno maerens receperat et suo praesidio periculoque 
defenderat: cumque itinere toto urbes Italiae festos dies 

5agere adventus mei videbantur, viae multitudine legatorum 
undique missorum celebrabantur, ad urbem accessus incre- 
dibili hominum multitudine et gratulatione florebat, iter a 
porta, in Capitolium ascensus, domum reditus erat eius 
modi, ut summa in laetitia illud dolerem, civitatem tarn 

lOgratam tarn miseram atque oppressam fuisse. Habes igitur, 132 
quod ex me quaesisti, qui essent optimales. Non est natio, 
iit dixisti: quod ego verbum agnovi; est enim illius, a quo 
uno maxime P. Sestius se oppugnari videt, hominis eius, 
qui banc nationem deleri et concidi cupivit: qui C. Caesarem, 

I5mitem hominem et a caede abhorrentem, saepe increpuit, 

weit hergeholte Sache als eine be- 
kannte erscheinen solle. Die beiden 
eursiv gedruckten Worte fehlen in 
den Handschr. ; Salutis ward von 
Lambin richtig aus dem oben an- 
geführten Briefe an Att. ergänzt; 
aedis haben wir noch hinzugefügt, 
weil es nicht wahrscheinlich ist, 
dass Cic. in einer Rede sich so 
hon ausgedrückt habe. 

3. praesidio periculoque. Cic. 
or. p. Plancio §. 97 : Brundisium 
veni vel potius ad moenia accessi. 

In hortos me M. Laenii 

Flacci contuli: cui cum omnis 
metus, publicatio bonorum, exi- 
Hum, mors proponeretur , kaec 
perpeti, si acciderent, maluit quam 
custodiam mei capitis dimittere, 
Ueber periculum s. Einl. §. 17. 

4. cumque itinere. In der Leb- 
haftigkeit der Schilderung fahrt 
Cic. im Anschluss an die nächst 
vorhergehenden Glieder mit cum- 
que fort, während das neue 
Glied sich eigentlich an quem ad 
modum mihi dextram porrexerint 
Brundisini anreihen sollte. 

festgs dies: or. in Pis. §. 51: 
quid dicam adventus meos (in 
den Muoicipien) ? quid effusiones 
kominum ex oppidisf quid con- 
eursus ex agris patrum familias 

Cic. Reden. IV. 



cum coniugibus ac liberis? quid 
eos dies, qui quasi deorum im- 
mortalium festi atque sollemnes 
apud omnes sunt adventu meo 
redituque celebrati? 

7. iter a porta: epist. ad Att 
IV, 1, 5: cum venissem ad por- 
tam Capenam, gradus templorum 
ab infima plebe completi erant, 
a qua plausu maximo cum esset 
mihi gratulatio significata, simi- 
lis et frequentia et plausus me 
usque ad Capitolium celebravit 

8. domum, in sein vom Vater 
ererbtes Haus in den Carmen , da 
das auf dem mons Palatinus zer- 
stört war. 

11. non est natio, also keine 
Fracüon der Bürgerschaft, kein 
Staat im Staate, sondern die ganze 
grosse Masse der gutgesinnten aus 
allen Classen und Schichten der 
Bevölkerung. 

12. illius, des P. Vatinius, des 
Hauptzeugen gegen den Sestius. 
Man bemerke, wie geschickt der 
Redner von der grossen Episode 
über die Optimalen auf die neue 
gegen den Vatinius übergeht. 

15. mitem abhorrentem. 

Auch diese Stelle ist in der älte- 
sten Handschr. lückenhaft, welche 
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saepe accusavit, cum affirmaret illum numquam, dum haec 
natio yiveret, sine cura futurum. Nihil profecit de univerais: 
de me agere non destitit; me oppugnavit, prirauxn per in- 
dicem VeUium, quem in conlkme de me et de clarissimis 
viris interrogavit. In quo tarnen eoe cives coniunut eodem 5 
periculo et crimine, ut a me iaierit gratiam, quod me cum 
amplissimis et fortissimis viris congregavit. 
133 *64. Sed postea mihi nullo meo merito, nißi quod feonis 
placere cupiebam, omnes est insidias sceleratissiroe machi- 
uatus. IHe ad eos, a quibus audiebatur, cotidie aliquid 10 
de me ficti afferebat: ille hominem mihi amicissimum,, Gn. 
Pompeium, monebat, ut meam domum metueret atque a me 
ipso caveret; ille se sie cum inimico meo cöpularat, ut illum 
meae proscriptionis, quam adiuvabat, Sex. Clodius, homo iis 
dignissimus, quibuscum vivit, tabulam, sese scriptorem esse 15 
diceret; ille unus ordiqis nostri discessu meo, luctu vestro, 
palam exsultavit. De quo ego, cum cotidie rueret, vertmm 
feci, iudices, numquam: neque putavi, cum omnibus machi- 
nis ac tormentis, vi, exercitu, copiis oppugnarer, de uno 



hat: mitem horrentem. Die von 
viel späterer Hand beigeschriebene 
Ergänzung (entnommen aus den 
Worten deleri et coneidi) ist ge- 
wiss falsch und ein schlechtes Com- 
pliment für den Caesar; man er- 
wartet vielmehr: ei a vi (oder ab 
omni vi) ab horrentem. 

1. cum affirmaret, s. zu §. 122. 

2. nihil profecit de universis. 
Der fehlende Gegensatz ist im fol- 
genden klar genug angedeutet. 

4. Vettium, der eine Anzeige 
über eine erdichtete Verschwörung 
gegen das Leben des Caesar, an 
deren Spitze der jüngere Curio 
stehen sollte, im Senate gemacht 
und vom Vatinius in die Conlio 
geführt auch dort seine Aussagen 
wiederholt hatte. Der Senat liess 
ihn, da er nach eigenem Geständ- 
niss mit seinen Sklaven Waffen 
getragen hatte, in das Gefangniss 
fuhren, wo er eines Morgens er- 
würgt gefunden wurde, ohne Zwei- 
fel auf Anstiften derer, die ihn zu 



der die eigene Partei eompromit- 
tierenden Anzeige vermocht hatten. 

10. aliquid de me ficti. Die 
Handschr. aliquid de fecti. Die Ver- 
besserung de me scheint unentbehr- 
lich, da in jedem Glied der Ana- 
phora mit ille der Name des Cic. 
vorkommen muss. 

12. monebat, s. §.41. 

14. proscriptionis, s. zu §. 46. 

Sex. Clodius aus . niederem 
Stande, wahrscheinlich der Nach- 
komme eines Freigelassenen, der 
Schreiber und Schildknappe des P. 
Clodius. Vgl. aber ihn Aseonios 
Arg. Mil. §. 8 u. 35. 

15. tabulam. Das Wort steht nieht 
fest, da es in den Handschr. ver- 
derbt ist. 

17. rueret, d. i. blind dahinschoss 
und so überall Unruhen und Wir- 
ren erregte. Vgl. Cic. de fio. 
bon. et mal. I §.34: at id ne 
ferae quidem faciunt, ut ita ruant 
itaque turbent 
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sagittario me queri convenire. Acta mea sibi ait displicere. 
Quis nescit? qui legem meam contemnat, quae dilucide' 
vetat gladiatores biennio, quo quis petierit aut petiturus sit, 
dare. In quo eius temeritatem satis nrirari, iudices, non 134 

Squeo. Facit apertissime contra legem: facit is, qui neque 
elabi ex iudicio iucunditate sua neque emitti gratia potest 
neque opibus et potentia leges ac iudicia perfringere. Quae 
res hominem impellit, ut sit tarn in temperaas? — 'Est enira 
nimia gloriae. cupiditate.' — Familiam giadiatoriam, credo, 

lOnanctus est speciosam, nobilem, gloriosam: norat studia po- 
puli, videbat clamores et concursus futuros. Hac exspecta- 
tione elatus homo flagrans cupiditate gloriae tenere se non 
potuit, quin eos gladiatores induceret, quorum esset ipse 



1. sagittario, also ein Leichtbe- 
waffneter. 

acta, bes. die consularia. 

2. legem. 'Significat eani, quae 
auctoribus coss. Cicerone et C. 
Antonio de ambitu lata est, multo 
severior quam fuerat illa Calpur- 
nia; praescribebatur enira inter 
cetera, ne candidatus ante bien- 
ninm, quam magistratum petiturus 
esset, munus populo ederet, prop- 
ter ambitum söU., ne hoc ipso po- 
pularis animus eblanditus designa- 
tioni eius succumberet.' Scholiasta. 

contemnat, als Bewerber um 
die Praetor, die er auch im J. 55 
erhalten hat. 

3. biennio quo quis petierit aut 
petiturus sit Dafür heisst es in 
der or. in Vatin. §. 37: cum 
mea lex dilucide vetet biennio, 
quo quis petat petiturusve sit, 
gladiatores dare, nisi ex testa- 
tnento praestituta die. Eine genü- 
gende Erklärung der Worte pe- 
tierit aut, die Madvig und Wesen- 
berg als Interpolation streichen 
wollen, ist noch nicht gefunden. 

4. non queo. So immer bei Cic. 
in der ersten Person, doch hat 
nequeo sein Zeitgenosse, der Aue- 
tor ad Herenn.lV c. 8. 

6. ex iudicio. Dass ihm damals 
eine Anklage drohte, wahrschein- 
lich wegen seiner contemptio legis 



Tulliae, geht aus Cic. epist. ad 
Quint. fr. II, 4 hervor; s. Einl. 
§30. 

zueundidate sua 'durch die 
Liebenswürdigkeit seiner Person'. 
Trägt diese auch zur gratia viel 
bei, so kann die gratia doch auch 
durch andere Mittel ohne iueun- 
ditas erworben werden. — emitti, 
quasi ex laqueis legum et iudicio- 
rum. 

6. est enim, Verbesserung von 
Jeep für .das handschriftliche iste. 
Der Grund des gesetzlosen Beneh- 
mens wird auf Rechnung der glo- 
riae cupiditas gesetzt, worauf so- 
dann untersucht wird, ob Vat. 
wohl Grund habe von seinen Gla- 
diatorenspielen Ruhm zu erhoffen. 
Ueber die Form der Rede vergl. 
§.110. 

10. speciosam, von der äussern 
Ausstattung und körperlichen Statt- 
lichkeit der Fechter ; nobilem, durch 
ihre Geschicklichkeit, wie nobilis 
überhaupt das stehende Epitheton 
namhafter Künstler ist. So auch Cur- 
tius IX, 29, 16 pugil nobilis. Vgl. 
Nägelsbachs lat. Stil. S. 210 der 
2. Ausg. — studia 'die Neigungen', 
d. h. welche Fechter das Volk am 
liebsten sab. 

13. induceret, das stehende Wort 
von Gladiatoren, die in die Aret*. 
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, pulcherrimus. Si ob eam causam peccaret, pro recenti 
populi Romani in se beneficio populari studio elatus, tarnen 
ignosceret nemo: cum vero ne de venalibus quidem homi- 
nes electos, sed ex ergastulis emptos nominibus gladiatoriis 
ornarit et sortito alios Samnites, alios provocatores fecerit, 5 
tanta licentia, tanta legum contemptio nonne quem habitura 
135 sit exitum pertimescit? Sed habet defensiones duas: pri- 
mum 'do' inquit 'bestiarios: lex est scripta de gladiatori- 
bus.' Festive! Accipite aliquid etiam acutius. Dicet se 
non gladiatores, sed unum gladiatorem dare et totani aedi-10 
litatem in munus hoc transtulisse. Praeclara aedilitas! 



eingeführt wurden; im Griech. 
ngoayeiy. 

1. pulcherrimus, sarkastischer 
Contrast, da sich Cic. über die 
markierte Hässlichkeit des Vat. und 
bes. über seine struma (s. §. 135 
a. E.) öfter lustig macht. 

2. beneficio, während er doch 
bei der Bewerbung um die Ae- 
dilität durchgefallen war; s. §. 
114. 

3. de venalibus. \m engeren 
Sinne sind die viliora mancipia 
gemeint, die in catasta (auf einem 
hölzernen Gerüste) oder de lapide 
(auf einer Steinerhöbung) zum Ver- 
kaufe ausgestellt wurden, während 
man die werth volleren in den ta- 
bernae der mangones kaufte. 

4. ex ergastulis, in denen die 
gefährlicheren Sklaven der familia 
rustica compede vincti zu arbei- 
ten hatten. 

nominibus gladiatoriis. Die 
Gladiatoren wareu nach ihrer Be- 
waffnung und Kampfesweise in ver- 
schiedene Classen eingetheilt, als 
Samnites, secutores , retiarii, la- 
quearii, mirmillones, Thraces etc. 
(s. auch zu §. 126 a. E.). Ueber die 
Samnites s- Liv. IX, 40: et Ro- 
mani quidem ad honorem deum 
insignibus armis hostium usisunt; 
Campani ab superbia et odio Sam- 
nitium gladiatores , quod specta- 
culum inter epülas erat, eo or- 
natu armarunt Samnitiumque no- 



mine compellarunt Ebendaselbst 
ist die Bewaffnung der Samniten 
genau beschrieben. Ueber die Be- 
waffnung und Kampfesweise der 
auch in Inschriften öfter erwähn- 
ten provocatores ist nichts nähe- 
res bekannt. Furlanetto {Lapide 
Patavine n. 213 p. 217) hält sie 
mit den secutores für identisch 
und folgert aus einer Stelle des 
Artemidorus (Oneirocr. II, 33), dass 
so die genannt wurden, die nicht 
festen Fusses, sondern um den 
Gegner herumvoltigierend ihre An- 
griffe machten. Eine Eintbeüung 
der Gladiatoren in Classen war 
deshalb nöthig, weil niemals gleiche 
Paare miteinander kämpften. 

8. besliarios, die bewaffnet mit 
Thieren kämpften, aber eben so 
gut Gladiatoren waren. Man sieht, 
dass Vat. auch einige ferae zum 
besten geben wollte, wie auf In- 
schriften bei Erwähnung solcher 
munera häufig die Zahl der ferae 
Libycae, ursi etc. angegeben wird. 
Da diese Absicht des V. schon be- 
kannt war, schiebt ihm Cic. die 
Entschuldigung do bestiarios als 
eine bereits kundgewordene unter, 
während die zweite mit dicet ein- 
geleitete, die nur ein Witz des 
Cic. ist, als eine zu erwartende 
dargestellt wird. 

9. aliquid 'etwas 1 , nicht = 
aliud quid; aedilitatem = munus 
aediliciuin. 
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in 



unus Ieo, ducenti bestiarii. Verum, utatur hac defensione: 
cupio eum suae causae confidere: solet enim tribunos pl. 
appellare et vi iudicium disturbare, cum diffidit. Quem 
non tarn admiror, quod meam legem contemnit, hominis 

Sinimici, quam quod sie statuit, omnino consularem legem 
nullam putare. Caeciliam Didiam, Liciniam Iuniam con- 
tempsit. Eüamne eius, quem sua lege et suo beneficio or- 
Datum, munilum, armatum solet gloriari, C. Caesaris legem 
de peeuniis repetundis non putat esse legem? Et aiunt 

lOalios esse, qui acta Caesaris rescindant, cum haec optima 
lex et ab illo socero eius et ab hoc assecula neglegatur! 

65. Et cohortari ausus est aecusator in hac causa vos, 
iudices, ut aliquando essetis severi, aliquando medicinam 
adhiberetis rei publicae. Non ea est medicina, cum sanae 



1. unus leo. Ein Gladiator der 
Bande des Vat. hiess nach dem 
Scholiasten Leo, der bemerkt: 'hoc 
eliam dictum de Leone Tullius Tiro, 
libertas eiusdem, inter iocos Cice- 
ronis adnomerat.' Den Namen hatte 
sich der Gladiator ohne Zweifel 
durch seine Virtuosität erworben; 
passend vergleicht Hermann Lucians 
Demon. c 49 : rovg vvv a&Xyzas 
04 nciQOfAaQTovvtes Xiovrag xa- 
Xovair. 

2. tribunos pl. appellare, ver- 
möge ihres Rechtes auxilii ferendi, 
das aber gegen eine postulatio ex 
lege vor dem Praetor keine gesetz- 
liche Anwendung hatte. Doch war 
ein solcher Fall schon früher bei 
einem iudicium des C. Antonius 
Hybrida, des College n des Cicero 
im ConsuJat, im J. 76 vorgekom- 
men, der aber deshalb von den 
Censoren des J. 70 aus dem Senat 
gestossen wurde. — iudicium dis- 
turbare, wie er gethan hatte, als 
er postulalus lege Licinia et Iu- 
nia (s. unten) im J. 58 wegen sei- 
ner acta tribunicia vom J. 59 vor 
dem Tribunal des Praetors C. Mem- 
mius zu erscheinen hatte; s. or. 
in Vat. §. 33. 

6. putare 'anerkennen* ; das Ob- 
jeet legem ist auch als Praedicat 



zu erganzen; vgl. in Pis. §. 37: 
lege autem ea, quam nemo legem 
praeter te putavit; de prov. cons. 
§.37: legem, quam non putat, 
eam quoque servat 

Caeciliam Didiam, 'quae iu- 
bebat in promulgandis legibus tri- 
nundinum tempus observari. Lici- 
nia vero et Iunia auetoribus coss. 
Licinio Murena et Iunio Silano per- 
lata illud cavebat, ne clam (ohne 
Zeugen) aerario legem inferri (die 
Ausgaben von Mai und Orelli sinn- 
los ferri) liceret, quoniam Jeges 
in aerario (im Saturn ustempel am 
Capitol, wo auch das Staatsarchiv 
war) condebantur.' Scholiasta. 

7. sua lege, über die gallische 
Provinz; s. Einl. §.3. 

10. acta rescindant Damit gieng 
die senatorische Partei gerade da- 
mals in den ersten Monaten des 
Jahres 56 wirklich um; s. epist. 
ad Farn. I, 9, 8. (K. F. H.) 

11. socero eius, dem L. Piso als 
Proconsul von Macedonien; asse- 
cula, insofern Vatinius als Tribun 
sich auf unrechtmässige Weise Geld 
gemacht hatte ; s. or. in Vat. §. 29. 
Die lex Julia bezog sich aber 
nicht allein auf die Magistrate in 
den Provinzen, sondern auf alle 
Staatsbeamten. 
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parti corporis scalpellum adhibetur atque integrae; carni- 
ficina est ista et crudelitas: ei medentur rei publicae, qui 

136exsecant pestem aliquatii tamquam stramam civitatis. Sed 
ut extremam habeat aliquid oratio mea et ut ego ante dicendi 
finem faciämf quam vos me tarn attente audiendi, concludam5 
illud de optimatibus eorumque principibus ac rei publicae 
defensoribus : vosque, adulescentes, et qui nobiles estis, ad 
maiorum vestrorum imitationem excitabo, et qui ingeniö ac 
virtute nobilitatem potestis consequi, ad eam rationem, in 
qua multi homineg novi et honore et gloria floruerunt, co-tc 

137hortabor. Haec est una via, mihi credite, et laudis et 
dignitatis et honoris: a bonis viris sapientibüs et bene na* 
tura constitutis laudari et diligi; nosse descriptionem civi- 
tatis a maioribus nostris sapientissime constitutam; qui cum 
regum potestatem non tulissent, ita magistratus annuos crea- IS 
verunt, ut consilium senatus rei publicae praeponerent sem- 
piternum, deligerentur autem in id consilium ab universo 
populo aditusque in illurfi summum ordinem omnium civinm 
industriae ac.virtuti pateret. Senatum rei publicae custo- 
dem, praesidem, propugnatorem collocaverunt: huius ordtnis 20 
auctoritate uti magistratus et quasi ministros gravissimi con- 
silii esse voluerunt: senatum autem ipsum proximorum or- 
dinum splendorem conOrmare, plebis libertatem et commoda 
tueri atque augere voluerunt. 

138 66. Haec qui pro virili parte defendunt, optimates 25 
sunt, cuiuscumque sunt ordinis; qui autem praecipue suis 
cervicibus tanta munia atque rem publicam sustinent, ii 



2. ista, seil, id quod vos accu- 
sator de P. Sestio monuit. 

3. exsecant Vgl. Deraoslh. in 
Aristogit. I §. 95 : de X &rj navxag, 
faantq ol Icctqoi, otup xaqxlvov 
q yccyi&ccivccp tj tüv aXXav avia- 
r<oy xccxioy i&cjoiv, anixavaay w 
oXüig anixoxpav , ovzca tovto to 

ri}g notewg, avä&iv xri. Plat. 
Protag. p. 322 D. (K. F. H.) 
stramam, s. zu §. 134 S. 116, 1. 

12. sapientibüs et bene natura 
constitutis, ein Hysteron proteron, 
wie TQO(prj xal yivtaig. (K.F. H.) 

13. descriptio 'Gliederung'. (K. 
F. H.) 

17. ab universo populo, neml. 



mittelbar, weil die von dem Volk 
in den Comitien gewählten Magis- 
trate durch ihre Wahl Mitglie- 
der des Senates wurden. 

21. auctoritate uti. Auf das An- 
sehen des Senates sollten sich die 
Magistrate stützen , um ihrer amt- 
lichen Befugniss ihre volle Kraft 
zu sichern. 

22. proximorum ordinum, zu- 
nächst des Ritterstandes, dem spien- 
dor gebührte, wie dem ersten ordo 
die amplitudo. 

26. cuiuscumque sunt ordinis, 
s. §. 97. 

27. munia, so höchst selten Bei 
Cic. für munera. 
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semper babiti sunt optimatium principes, auctores et con- 
servatores civitatis Huic hominum generi fafteor, tut ante 
dixi, multos adversarios, inimicos, invidos esse, multa pro~ 
poni pericula, multas inferri iniurias, magnos esse experiun- 

5 dos et subeundos labores: sed mihi oranis oratio est cum 
vhrtute, non cum desidia, cum dignitate, non cum voluptate ; 
cwn iis, qui se patriae, qui suis civtbus, qui laudi, qui 
gloriae, non qui sonino et conmiis et delectationi natos 
arbitrantur. Nam si qui voluptaübus ducuntur et se vitiorum 

lOilkcebris et cupiditatum leneciniis dediderurit, missos faciant 
honores, ne attingant rem publicam, patiantur virorum for- 
tium labore se otio suo perfrui. Qui autem bonam famaml39 
bonorum, quae sola vere^ gJoria nominari polest, expetunt, 
aliis otium quaerere debent et voluptates, non sibi. Sudan- 

15 dum est iis pro communibus commodis, adeundae inimici- 
tiae, subeundae saepe pro re publica tempestates: cum 
multis aüdacibus, improbis, non numquam etiam potentibus 
dimicandum. Haec audivimus de clarissimorum virorum 
consiliis et factjs, haec accepimus, haec legimus. Neque 

28eos in laude positos videmus, qui indtarunt aliquando po- 
puli animos ad seditionem, aut qui largitione caecarunt 
mentes imperitorum, aut qui fortes et claros viros et bene 
de re publica meritos in invidiam aliquam vocaverunt. Leves 
hos semper nostri homines et audaces et malos et perni- 

25 ciosos cives putaverunt. At vero qui horum impetus et co- 
natus represserunt, qui auctoritate, qui fide, qui constantia, 
qui magnitudine animi consiliis audacium restiterunt, hi 
graves, hi principes, hi duces, hi auctores huius dignitatis 
atque imperii semper habiti sunt. 



1. auctores gehört zu civitatis. 

4. iniurias, durch repulsae, 
Verurtheilungen , Verbannungen u. 
s. w. 

5. cum vir tute; die Eigenschaft 
statt der Person, deren Wesen sie 
aasmacht; s. Nägelsbachs lat. Stil. 
§. 14. S. 46 (2). Die SteUe ent- 
hält zugleich einen Ausfall gegen 
die Genussucht und Schlaffheit der 
römischen Aristokratie. 

17. potentibus, Anspielung auf 
Caesar, Pompejus und Crassus. 

19. aceepimus,\ durch münd- 
liehe Tradition. 



27. hi graves, nicht ii ; s. zu 
§2. 

28. huius dignitatis. Wie es 
scheint, versteht der Redner die 
otiosa dignitas (c. 46 a. A.) t die 
Ehrenhaftigkeit im öffentl. Staats- 
leben, die durch einen vernünftigen 
Conservatismus erhalten wird. Be- 
hält sie die Oberhand, so ist auch 
dem imperium ein fester Bestand 
gesichert. Vergl. Cic. fragm. or. de 
aere alieno Milonis : eiciundus est 
ex urbe civis , auctor et custos 
salutis, otii, dignitatis, fidei. 
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140 67. Ac ne quis ex nostro aut aliquorum pFaeterea casu 
hanc vitae viam pertimescat, unus in hac civitate, quem 
quidem ego possum dicere, praeclare vir de re publica me- 
ritus, L. Opimius, indignissime concidit: cuius monumentum 
celeberrimum in foro, sepulcrum desertissimum inlitore5 
Dyrrachino relictum est. Atque hunc tarnen flagrantem in- 
. vidia propter interitum C. Gracchi semper ipse populus 
Romanus periculo liberavit: alia quaedam civem egregium 
iniqui iudicii procella pervertit. Ceteri vero aut repentina 
vi perculsi ac tempestate populari per populum tarnen ipsum 10 
recreati sunt atque revocati aut omnino invulnerati inviolati- 



1. aut aliquorum, nicht für 
aliorum, sondern verringernd : aus- 
ser mir noch eines und des ande- 
ren. (K. F. H.) 

2. quem quidem ego possum 
dicere 'wenigstens weiss ich nur 
diesen anzuführen'. 

4. L. Opimius, der als Consul 
im J. 121 den C. Gracchus und seine 
Anhänger durch ein furchtbares 
Blutbad vernichtete. — indignis- 
sime, insofern er in der Verban- 
nung starb. 

monumentum. Opimius erbau- 
te auf dem Forum einen Tem- 
pel der Concordia zum Andenken 
an die Beilegung der Gracchischen 
Wirren, und in der Nähe davon 
eine Basilica; s. Varro de lingua 
Lat. V §. 156: senaculum supra 
Graecostasim , ubi aedis Concor- 
diae et basilica Opimia. Dass 
hier die letztere gemeint ist, zeigt 
das Adjectiv celeberrimum, das 
besser für eine Basilica als für 
eine aedis passt. 

6. tarnen flagrantem = tarnen 
quamquam flagrabat, wie or. Verr. 
V §. 142: cum Uli nihilo mi- 
nus iacenti latera tunderen- 
tur. Liv. V, 42, 7: nihil tarnen 
tot onerati malis flexerunt ani- 
mos; XXI, 55, 10: tarnen in tot 
circumstantibus malis mansit ali- 
quamdiu immota acies. Das Par- 
ticipium erscheint in solchen Stellen 



als nähere Bestimmung des voran- 
stehenden Adverbiums. 

7. populus Ro. liberavit. Liv. 
Epit. LXI : L. Opimius accusatus 
apud populum a Q. Decio tri- 
buno pl., quod indemnatos cives 
in carcerem coniecisset, absolutus 
est Der Process fiel in das J. 
120. Da ausser diesem kein an- 
derer der Art bekannt ist, so er- 
scheint semper als starke rheto- 
rische Hyperbel, gleichsam so viel 
als numquam tarnen populus per- 
culit. Hermann vermuthet, sem- 
per möchte vielleicht durch ein 
missverstandenes Sempr. (Sempro- 
nii) in den Text gekommen sein. 

ipse, d. i. das eigentliche wah- 
re, im Gegensatz zu der Minderheit 
seiner demokratischen Feinde. 

9. iniqui iudicii. Weil er sich 
im J. 1 12 als Legat bei der Tbeilung 
von Numidien hatte bestechen las- 
seh (Sali. Jug. 16), wurde er nach 
der lex Mamilia vom J. 110 (Sali, 
c. 40) verurtheilt. Cic. Brut. §. 128 : 
invidiosa lege Mamilia ... civem 
praestantissimum L. Opimium, 
Gracchi interfectorem , a populo 
absolutum, cum is contra populi 
Studium sletisset, Gracchani iudi- 
ces (d. b. Richter aus dem römi- 
schen Ritterstand) sustulerunU 

10. per populum. Beispiele von 
verbannten und wieder zurückbe- 
rufenen Bürgern gibt Cic. in der or. 
de domo sua §. 86 u. 87 ; recreati 
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que vixerunt At vero ii, qui senatus consilium, qui aucto- 
ritatem bonorum, qui instituta maiorum neglexerunt et im- 
peritae aut concitatae multitudini iucundi esse voluerunt, 
omnes fere rei publicae poenas aut praesenti morte aut 

5turpi exilio dependerunt. Quod si apud Athenienses, ho- 141 
mines Graecos, longe a nostrorum hominum gravitate diiunc- 
tos non deerant, qui rem publicam contra populi temeritatem 
defenderent, cum omnes, qui ita fecerant, e civitate eice- 
rentur: si Themistoclem illum, conservatorem patriae, non 

10 deterruit a re publica defendenda nee Miltiadi calamitas, qui 
illam civitatem paulo ante servarat, neque Aristidi fuga, qui 
unus omnium iustissimus fuisse traditur: si postea summi 
eiusdem civitatis viri, quos nominatim appellari non est neces- 
se, propositis tot exemplis iraeundiae levitatisque popularis 

15 tarnen suam rem publicam illam defenderunt: quid nos tan- 
dem facere debemus, primum in ea civitate nati, unde orta 
mihi gravitas et magnitudo animi videlur, tum in tanta glo- 
ria insistentes, ut omnia humana leviora videri debeant, 
deinde ad eam rem publicam tuendam aggressi, quae tanta 

20 dignitate est, ut eam defendentem oeeidere nobilius sit quam 
oppugnantem rerum potiri? 



ist wortlich zu verstehn, da eine 
Zuräckbernfung in das Vaterland 
als eine politische Wiedergeburt 
{naXiyysvtoia) betrachtet wurde. 
So nennt sich der Consul C. Cotta 
in der or. ad populum (Sali. Fragm. 
§. 3) einen bis gentium, 

1. senatus consilium, s. zu 
§. 42.* 

4. rei publicae ist Dativ. 
praesenti morte, wie Sp. 
Maelius, M. Manlius Capitolinus, 
die Gracchen, Saturninus, P. Sul- 
picins; turpi exilio, wie M. Lepi- 
das, der in Sardinien 77 zu Grunde 
gieng, wie die durch die lex Plau- 
tia vernrtheilten Catilinarier , die 
sich noch] damals im Exil befanden. 

6u gravitate 'Bedächtigkeit'. 

8. eicerentur e eici solerent; 
conservatorem, das griech. chotjo. 

15. suam rem p. illam: illam, 
wofür Bake tili verlangte, sagt 
Cie. im Gegensatz zu ad eam rem 
p. tuendam aggressi, quae tanta 



dignitate est etc., eine solche 
Staatsverfassung, welche die ver- 
dientesten Männer nicht vor . dem 
Untergange schützte. Doch sagt 
Cic. selbst de re p. 1 §. 5 : nee 
vero levitatis Atheniensium crude- 
lilatisque in amplissimos cives 
exempla deficiunt: quae nata et 
frequentata apud illos etiam in 
gravissimam civitatem nostram 
dieuntur redundasse. Nam vel 
exilium Camilli vel offensio com- 
memoratur * Ahalae vel invidia 
Nasicae vel expulsio Laenatis vel 
Opimii damnatio vel fuga Metelli 
vel acerbissima C, Marii clades 
vel eorum multorum pestes, quae 
paulo post secutae sunt. 

18. insistentes, die wir einher- 
gehn, d. h. zu gewärtigen haben. 

20. nobilius sit, unsichere Ver- 
besserung von Hermann statt der 
Ueberlieferung non aliud sit; vgl. 
das Horazische Catonis nobile le- 
tum. Dass in dem verderbten non. 
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142 68. Horaines Graeci, quos ante« nominavi, imque a 
suis civibus damnati atque expofer, tarnen, quia bene sunt 
de suis civitatibffs meriti, tanta feodie glorä sunt noü in 
Graecta so! um, sed etiam apud nos atque in ceteris tevris,/ 
ut eo», a quibos ilH oppressi sunt, nem* nomioet, horu«i5 
calamfitatem dominationi illorum omnes anteponant. Qais 
Kartbaginiensium pluris fuit Kannibale consilio, virtute, rebus 
gestis, qui unas com tot imperatoribus nostris per tot ao- 
nos de imperio et de gloria decert*vit? Hubc sui cives e 
ci vi täte eiecerunt: nos etiam hostem litten» nostris et me- 10 

143moria videmas esse celebratum. Quare imitemnr irostros 
Brutos, Camillos, Abalas, Decios, Curios, Fabricios, Maximos, 
Scipiones, Lentulos, Aemilios, innumerabiles attos, qui hanc 
rem publicam stabiliverunt: quos equidem in deorom im- 
mortalium coetu ac numero repono. Amenras patriam, pa- 15 
reamus senatui, consulamus bonis: praesentes fructus negle- 
gamus, posteritatis gloriae serviamus: id esse optimum pu- 
temus, quod erit rectissimum : speremus quae volumus, sed 
quod acciderit feramus: cogitemus denique corpus virorum - 
fortium magnorumque hominum esse mortale, animi vero20 
motus et virtutis gloriam sempiternam: neque hanc opinio- 



aliud ein Comparativ zu suchen 
ist, scheint sicher; man hat ver- 
schiedene vermuthet, als satius, 
melius, optabilus, konestius, multo 
amplius (s. §. 102), endlich Seyf- 
fert immortalius, dem Sinne nach 
sehr entsprechend; denn dass ein 
ähnlicher Begriff ('es bringt grös- 
seren, unsterblicheren Ruhm') er- 
wartet wird, zeigt die Ausführung 
im nächsten Capitel. 

6. dominatio = xvqnvvig; 
anteponant, d. i. glucklicher prei- 
sen. 

10. eiecerunt. Er entwich viel- 
mehr selbst, worüber das genauere 
Livius XXXIII, 47 berichtet ; worauf 
erst die Verbannung gegen ihn 
ausgesprochen, sein Haus zerstört 
und seine üüter eingezogen wur- 
den. 

memoria. Plinius N. H. XXXTV, 
6 §. 32: adeo dücrimen om- 
ne sublatum, ut Hannibalis 
etiam statuae tribus loci* visan- 



tur in ea urbe, cuius inira mu- 
ros solus hostium emisit hos- 
tam. Doch bezieht sich Gic. ohne 
Zweifel zumeist auf die noch im 
Munde des Volkes lebendige Erin- 
nerung an den grossen Gegner.) 

13. Lentulos, Aemilios. Erster« 
sind genannt wegen des P. Len- 
tulus Spintber, des Consuls vom 
J. 57, die Aemilier wegen des M. 
Aemilius Scaurus, der dem Gerichte 
praesidierte. 

14. in deorum coetu. Cic. Somn. 
Scip. c. 3: sed quo sis, Africane, 
alacrior ad tutandam rem publi- 
cam, sie habeto, Omnibus qui pa- 
triam conservaverint , adiuverint, 
auxerint, cerlum esse in caelo 
definitum locum, übt beati aevo 
sempitemo fruantur. 

20. animi motus 'der geistigen 
Regsamkeit', ttjs kvEQytlag rijg 

21. opinionem 'Glauben', neu- 
lich von der immortalitas virtutis. 
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nenn si in illo sanctissimo Hercule consecratam videmus, 
cuius corpore ambusto vi tarn eius et virtirtem immortalitas 
excepisse dicatnr, minus existimemus eos, qni hanc tantam 
rem publfcam sais consiliis aut laboribus aut äuxerint aut 
5defenderint aut servarint, esse immortalem gloriam consecatos. 

69. Sed me repeflte, iudices, de forlissimorum et cla-144 
rissimorum civitför dignitate et gloria dicentem et plura 
etiam dicere parantem horum aspectus in ipso cursu ora- 
tionis repressit. Video P. Sestium, meae salutis, vestrae 
W anctoritatis , publicae causae defensorem, propugnatorem, * 
actorem, reum ; video hunc praetextatum eius filiura oculis 
lacritnantibus me intuentem; video Milonem, vindicem vestrae 
libertatis, custodem salutis meae, subsidium afüictae rei pu- 
blicae, exstinctorem domestici latrocinii, repressorem caedis 
15 cötidianae , defensorem templorum atque tectorum, praesi- 
dium curiae, sordidatum et reum ; video P. Lentulum, cuius 
ego patrem deum ac parentem statuo fortunae ac nominis 
mei et fratris rerumque nostrarum, in boc misero squalore 
et sordibus: cui superior annus idem et virilem patris, et 
20praetextam populi iudicio togam dederit, hunc hoc anno in 
hac toga rogationis iniustissimae subitam acerbüatem pro 



1. sanctissimo. So heisst Hercules, 
weil er als ein Ideal menschlicher 
Vollkommenheit verehrt wurde. 

consecratam 'gleichsam mit hei- 
liger Weihe versehen', was in 
profanen Dingen sancitus ist. 

2. ambusto erläutert treulich 
das Vasenbild in den Monument! 
dell* Instituto archeologico IV, 41, 
wo der Rumpf noch brennt, wäh- 
rend die Seele zum Himmel fährt. 
(K. F. H.) Nach dem Mythos be- 
fand sich bloss das eiötoXov des 
Herenles in der Unterwelt, wäh- 
rend seine Seele in den Olymp 
aufgenommen war. 

9. vestrae, iudicum. 

10. defensorem geht auf salutis, 
propugnatorem auf anctoritatis, 
actorem (Anwalt) auf causae, De- 
fsnsor und propugnator aber ver- 
halten sich wie §. 137 praeses und 
propugnator, oder wie §. 100 prae- 
sidia and copiae, Schutz und Trutz. 
(K. F. H.) 



1 1. reum istPraedicat zu Sestium, 
— praetextatum, der noch die 
toga praetexta der Knabenjahre 
trug; s. §.6. 10. 

14. latrocinii, s. zu §. 1. 

15. tectorum, s. §. 85. 

17. deum steht nicht absolut, 
sondern ist mit fortunae etc. zu 
verbinden, 'Schöpfer'. 

nominis, s. zu §. 14. 

19. virilem. Die Anlegung der 
toga virilis erfolgte in der Regel 
nach vollendetem 16. Lebensjahre; 
der Vater konnte aber auch den 
Termin hinausschieben. Vgl. Beckers 
Gallus II S. 74 f. der 2. Ausg. — 
praetextam, durch seine Aufnahme 
in das Collegium der Auguren; 
populi iudicio, da das Volk seit 
der lex Domitia vom J. 104 aus 
den von dem Collegium vorgeschla- 
genen Candidaten wählte. 

21. rogationis. P. Lenlulus hatte 
als Consul einen Senatsbeschluss 
durchgesetzt, dass der Cousul % dem, 
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145 patre fortissimo et clarissimo cive deprecantem. Atque hie 
tot et talium civium squalor, bic luctus, bae sordes suseep- 
tae sunt propter unum me, quia me defenderunt, quia meum 
casum luclumque doluerunt, quia me lugenti patriae, flagi- 
tanti senatui, poscenti Italiae, vobis omnibus orantibus red- 5 
diderunt. Quod tantum est in me scelus? quid tanto opere 
deliqui illo die, cum ad vos indicia, litteras, confessiones 
communis exitii detuli, cum parui vobis? Ac si scelestum 
est amare patriam, pertuli 'poenarum satis: eversa domus 
est, fortunae vexatae, dissipati liberi, raptata coniunx, frater 10 
optimus, incredibili pietate, amore inaudito, maximo in squa- 
lore yolutatus est ad pedes inimicissimorum : ego pulsus 
aris, focis, deis penatibus, distractus a meis carui patria, 
quam, ut levissime dicam, certe texeram: pertuli crudelita- 

146 tem inimicorum, scelus infidelium, fraudem invidorum. Si 15 
hoc non est satis, quod haec omnia deleta videntur reditu 
meo, multo mihi, multo, inquam, iudices, praestat in ean- 
dem illam reeidere fortunam quam tantam importare meis 
defensoribus et conservatoribus calamitatem. An ego in 



die Provinz Cilicien nach Ablauf 
des Amtsjahres zufallen wurde, 
den vertriebenen König von Aegyp- 
ten Ptolemaeus Auletes zurückfuh- 
ren solle. Dass diese Ehre dem 
Lentulus, dem für das J. 56 die 
Verwaltung von Cilicien und Cy- 
pern zugefallen war, nicht zu Theil 
wurde , hinderte zunächst ein Aus- 
spruch auf Befragung der Sibylli- 
nischen Bücher, der dahin lautete, 
dass es für Rom gefahrlich sei den 
König mit bewaffneter Macht wie- 
der einzusetzen. Die Sache führte 
zu Anfang des J. 56 zu heftigen 
Erörterungen im Senat, während 
welcher Zeit der Tribun C. Cato, 
der persönliche Feind des Lentu- 
lus, legem promulgavit de impe- 
rio Lentulo abrogando (epist. ad 
Quint. fr. II, 3, 1), worauf sein 
Sohn vestitum mutavit. Die Ro- 
gation kam jedoch nicht zur Ab- 
stimmung, und die Sache des Au- 
letes gerieth durch andere Händel 
in Vergessenheit, bis ihn A. Gabi- 
nius im J. 55 durch eigene Voll- 



macht wieder nach Aegypten zu- 
rückbrachte. 

7. illo die, am 3. Decbr. 63. 
Vgl. die dritte Catilinarische Rede. 

8. parui vobis, dem Senate, in- 
dem der Redner zunächst an die 
senatorischen Richter seine Worte 
richtet. Ueber die Sache vgl. or. 
in Gatil. III §. 14. 

10. dissipati liberi, indem sein 
Sohn Marcus von seiner Schwester 
Tulliela getrennt wurde. 

raptata, stärkerer Ausdruck für 
traeta. Ueber die Sache s. zu 
§. 54. 

14. ut levissime dicam 'um mich 
des gelindesten (mindest schwer 
wiegenden) Ausdruckes zu bedie- 
nen'. Die folgende Lesart certe 
texeram steht nicht fest; aus der 
Lesart der besten Handschr. certd 
deietexeram könnte man vermu- 
then: certe a caede ( 4 vor Blutver- 
giessen') texeram. 

16. haec omnia, quae pertuli. 

18. importare, starker als in- 
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bac urbe esse possim bis pulsis, qui me huius urbis com- 
potem fecerunt? Non ero, non potero esse, iudices; neque 
hie umquam puer, qui his lacrimis qua sit pietate declarat, 
amisso patre suo propter me, me ipsum incolumem videbit, 

5 nee, quotienscuraque me viderit, ingemiscet ac pestem suam 
et patris sui se dicet videre. Ego vero hos in omni for- 
tana, quaecumque erit oblala, complectar: nee me ab iis, 
quos meo nomine sordidatos videtis, umquam ulla Fortuna 
divellet: neque eae nationes, quibus me senatus commen* 

10 da vi t, quibus de me gratias egit, hunc exulem propter me 
sine me videbunt. Sed haec di immortales, qui me suis 147 
templis advenientera reeeperunt stipatum ab bis viris et P. 
Lentulo consule, atque ipsa res publica, qua nihil est sanc- 
tius, vestrae potestati, iudices, commiserunt. Vos hoc iu- 

15 dicio omnium bonorum mentes confirmare, improborum re- 
primere potestis: vos his civibus uti optimis, vos me refi- 
cere et renovare rem publicam. Quare vos obtestor atque 
obsecro, ut, si me salvum esse voluistis, eos conservetis, 
per quos me recuperavistis. 



ferre; s. Nägelsbachs lat. Stil. 
§.107, 1. S.292 der 2. Ausg. 

6. ego vero =s ego potius. 

8. meo nomine, s. zu §.63. 

12. reeeperunt, s. zu §. 131 ; 
üb kU viril, nicht bloss vom Ses- 
lios und Milo, sondern aueb von 
den advocati, unter denen aueb 
Pompejus war. 



t3. sanetius 'ehrwürdiger'. Der 
Satz ist hinzugefugt, um die Rich- 
ter auf ihre hohe Stellung , in der 
sie dem Vertrauen der Republik 
würdig entsprechen sollten, hinzu- 
weisen. 

17. renovare rem pubL, wenn 
künftighin gutgesinnte Bürger vor 
den Angriffen der übelwollenden 
mehr gesichert sind. 



V ERZEICHNISS 

der bedeutenderen Abweichungen der Lesart von den neusten 

Ausgaben der Rede pro P. Sestio. 



P = codex Parisinus 7794. 
v sb lectio vulgata. 
H = Halm. 

§. 4. laudanda est quam mea inflammata ff: laudandans 
quamea inflammat P pr. m. ; laudanda quam ea quae me inftammat v 
]| §. 8. et rei publicae oplimus civis ff: rei publ. fehlt in P, wofür 
uobis omoibus von späterer Hand unrichtig ergänzt ist || §. 12. 
praedari coepisset cod. Urs. : praeclare {oder praedare) coepisset (das 
e in are in i corrigiert) P; praeclara cepisset v || §.13. vesügia 
dod inpressa ff: vesügia non pressa Pv. VgL or. p. Balbo §. 13 |j 
§. 15. furor erat ille insanus ff: fuerat ille annus Pv \\ §. 22. ser- 
mones — dabant ff. Sauppe: sermonis — dabat v || §. 24. vulnerare: 
sie cum ff: uulnerari cum P; vuloerari : ita cum v || §. 24. armati 
tum ff: armati tarn P pr. m.; armati ohne tum v \\ §. 26. iam Mod- 
rig: etiam v \\ §. 26. totum quamvis quaestum faceret ff: tum qua- 
quaestum faceret P; cum quasi quaestum faceret v || §. 26. amisit 
Venistis . . . iocredibili fide] der cod. Par. hat: amisit. Venisset ad se- 
natum uos ioqua equites jR. et omnes booi uestem muta (corr. ueste 
mutata) uosque pro meo capite ad pedes lenoois iopurissimi proiecistis. 
cum uestris preeibus ab latrone illo repudiatis. uir mcredibilis fide etc. 
Die Ausgaben haben: amisit. Vos, ioquam, equites ... veste mutata 
vos ... proiecistis : cum vestris preeibus ab 1. i. repudiati estis. Vir in- 
credibili fide etc. || §. 28. uiciscendi sui ff: sui fehlt in P auf Rasur 
von drei Buchstaben; uiciscendi se v II §. 29. iudicio ut edicto P pr. 
m., wie Bake vermuthet hat: iudicio edicto v )| §. 37. omnes proba- 
bant P: omnes boni probabant v \\ exilium sumpserat ff: exilium 
fehlt in P; die Ausgaben für sumpserat: speetarat oder tum speetarat 
|| §. 45. ununi etiam //.* unum enim P, aber die Silbe nim auf Ra- 
sur von jüngerer ff and \\ §. 50. cum vi... pro fu gisset ff: cum uim 
... pro fu gisset Pv || §.53. uasto P pr. m.: vastato v || §.54. inter 
meum interitum L. Jan (Münchner gel Anz. 1847 Nr. 182) und M. 
Seyffert: interitum fehlt in P \\ §.55. s. d. Anm. || §.58. grave bel- 
lum nuper ipsi diuturnumque ff: graue bellum aut per ipsi diuturnumque 
P pr. m.; grave bellum perdiuturnumque v || §. 62. talis ff: ... us P 
(über der Rasur von späterer ff and ei), eius v \\ §.71. Die Worte 
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tbiit ille annos bis perdidissemus stehen in den Handschriften nach: 
tnimum Caesaris a causa non abhorrere; die. Umstellung' ist vonSpen- 
gel im Philologus II S. 298 || §. 78. gemere non posset Bake : geniere 
posset/to || §.85. omoes boni viri) insigni H: omnes) diuini, insigni A> || 
§. 88. haben die Ausgaben vor ad quotidianam caedem noch die Worte: 
td ferrum ad faces, welche Worte in P jüngere Ergänzung sind, die 
sich als solche schon durch das' Fehlen des zweiten ad verräth || §. 89. 
id eum umquam H : id euquani P; id umquam v || §. 91. ut moenibus 
Rau: moenibus v || §. 103. aut populi Jacob: ad populi P; ac populi t; 
J §. 105. ac tarnen P, wie Wesenberg vermuthet hat: attamen v l| 
§. 107. Huius oratio ul semper gravis et grata in contionibus fuit, sie 
eontendo numquam neque eloquentia neque iueunditate fuisse maiore 
Spengel: huius oratio et pergrau is et grata in contionibus fuit. sie eon- 
tendo numquam neque eloquentiam iueunditate fuisse maiore P. Nach 
neque ist von viel späterer Hand eingefügt: sententiam eius auetori- 
tate neq., welche Interpolation in die Ausgäben übergegangen ist II 
§. 110. Nihil sanabant eum Jibelli H: nihil saneate libelli P; vor libelli 
ist von junger Hand zugefügt: iuuabant anangnostae || §. 115. sig- 
nificationes sunt non numquam corruptae P: vor sunt ist von späterer 
Hand zugefügt: interdum uerae. sunt, welche Interpolation in den 
Ausgaben, aber ohne das zweite sunt, steht || §. 118. huic, Tite, tua 
post prineipia P; 'huic vitae tuae' et |postpriocipia v \\ §. 126. ille 
praetor qui Garatoni: Uli et .R. qui P: ille qui v || §.127. inter 
populum et contionem P: inier populum Romanum et conüonem v || 
§.131. fuit und aeeepit Jacob: fuisset — aeeepisset Pv \\ reditusque 
qui H; reditus qui P |i ut scitis, aedis Salutis H: ut scitis, Salutis 
Lambinus; ut scitis P ]| §. 133. tabulam, sese scriptorem esse dice- 
ret H: toambuam essese scriptorem esse diceret P; tabulam esse, se 
scriptorem diceret v || §. 134. est enim ninüa Jeep: iste nimia P; 
isla nimia v || §.141. nobilius K. F. Hermann: Fi aliud mit Rasur 
eines Buchstaben vor n P \\ §.146. ego vero hos Hermann: ego 
nero uos P; ego vero eos M advig* 



Berichtigung. 

S. 12 Z. 11 lies 'Marcus* statt 'Marius'. 
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VORWORT. 



Bei der Bearbeitung der vorliegenden Reden legte ich 
in der Miloniana den Text von M advig in der dritten Aus- 
gabe der Orationes seleetae duodectm (Hauniae 1848. 8) zu 
Grunde, jedoch mit einigen nicht unerheblichen Abweichun- 
gen, von denen in den Anmerkungen Rechenschaft gegeben 
ist. In ziemlich verbesserter Gestalt erscheint das Argumen- 
tum Asconii, besonders durch Benutzung der Analecta ad 
Asconium im dritten Bande des Onomasticum Tullianum 
S. 325 ff., welche auch Frotscher in seiner Specialaus- 
gabe des Argumentum im Programm des Gymnasiums zu 
Freiberg 1845. 4 übersehen hat. Durch den mit den nöthi- 
gen Erläuterungen versehenen Abdruck dieses unschätzbaren 
Denkmals alter Interpretation wird es entschuldigt werden, 
dass dieser Rede keine eigene Einleitung vorangeschickt ist ; 
was für das rhetorische Verständniss der Rede zu bemerken 
war, ist in den Anmerkungen mitgetheilt, und durch zahl- 
reiche Winke, dem Schüler Gelegenheit genug gegeben , sich 
über die Anlage und die Durchführung der Rede aufzuklären. 
Bedeutender sind die Aenderungen, welche ich in dem Texte 
der Reden pro Ligario und pro rege Deiotaro vorgenommen 
habe ; sie beruhen sämmtlich auf der Benützung neuer hand- 
schriftlicher Quellen, über welche ich vorläufig auf eine 
Recension der oben erwähnten Madvigschen Ausgabe in den 
Münchner gelehrten Anzeigen 1849 Nr. 213 ff. verweisen 



VI VORWORT. 

muss, bis meine kritische Ausgabe dieser Reden in der Fort- 
setzung der zweiten Orellischen Gesammtausgabe des Cicero 
erscheinen wird. Zu denselben Reden stand mir auch der 
ungedruckte Commentar von Garatoni zu Gebote; s. Neue 
Jahrb. für Philologie und Paedagogik Rd. LIV S. 308 ff.; doch 
liegt nur der Commentar zur Rede pro r. Deiotaro in Gara- 
tonis Nachlasse in vollendeter Ausarbeitung vor; zur Rede 
pro Ligario hat sich nur ein erster sehr unvollendeter Ent- 
wurf erhalten; s. a. a. 0. S. 313. Ich hoffe mir den Dank der 
Freunde des römischen Redners dadurch erworben zu haben, 
dass ich in dem Commentar zur Deiotariana einige Anmer- 
kungen Garatonis in unveränderter Form aufgenommen hafrfe. 
Mein Hauptzweck in den erklärenden Anmerkungen gieng 
dahin, wo möglich nichts zu geben, was die Mehrzahl der 
Schüler durch eigenes Studium auffinden kann und sollte, 
und gine raschere Leetüre dieser Reden in den Schulen 
anzubahnen; ob es mir gelungen ist, die rechte Mitte zwi- 
schen dem Zuviel und Zuwenig zu treffen, muss ich dem 
billigen Urtheile anderer überlassen. 

In der Rearbeitung der zweiten Auflage leistete in der 
Rede pro Milone die eingehende Recension von Am eis 
trefflichen Vorschub. Die bedeutenden Abänderungen und 
Zusätze, welche sowohl in dieser Rede als in den beiden 
andern vorgenommen worden sind, werden hoffentlich als 
den Zwecken der Ausgabe entsprechend erkannt werden. 

München im Februar 1850 und im August 1853. 

Karl Halm« 
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Hanc dixit Cn. Pompeio in consule a. d. vi Id. April. 1 
!uod iudicium cum ageretur, exercitum in foro et omnibus 
} templis, quae circum forum sunt, collocatum a Cn. Pompcio 
lisse, non tantum ex hac oratione et annalibus, sed eüam 
c iibro apparet, qui Ciceronis nomine inscribitur de optimo 
ttere oratorum. 

ARGUMENTUM HOC EST. 

T. Annius Milo et P. Plautius Hypsaeus et Q. Metellus2 
ipio consulatum petierunt non solum largilione palam pro- 
sa, sed etiam factionibus armatorum succincti. Miloni et 
odio summae erant inimicitiae, quod et Milo Ciceronis erat 
licissimus in reducendoque eo enixe operam rei publicae 
derat, et P. Clodius restituto Ciceroni erat infestissimus 
ioque summe studebat Hypsaeo et Scipioni contra Miionem. 
' saepe inter se Milo et Clodius cum suis factionibus Romae 
pugnaverant, et erant uterque audacia pares ; sed Milo pro 
*lioribus partibus stabat. Praeterea in eundem annum con- 
latum Milo, Clodius praeturam petebat, quam debilem futu- 

i. Im J. 52 v. Chr. 14. studebat, bei ihrer Bewer- 

'*. de opt. gen. orat c. 4. §. 10. bung; s. §. 8. 13. 

12/ rei publ. s. die Anm. zu 16. erant uterque, wie §. 9. 

bvnatu §. 6 der Rede. 18. debilem, s. die Rede §. 25. 



4 ASCONIÜS IN ORATIONEM . 

3ram consule Milone intellegebat. Deinde cum diu tracta essent 
comitia consularia, perficique ob eas ipsas perditas candidato- 
rum contentiones non possent, et ob id mense Ianuario nulli 
dum neque consules neque praetores essent, trahereturque 
dies eodem quo antea modo, cum Milo quam primum comi-5 
tia confici vellet, cooficeretque cum bonorum studiis, quod 
obsistebat Clodio, tum etiam populi propter effusas largitio- 
nes impensasque ludorum scaenicorum ac gladiatorii mune- 
ris maximas, in quas tria patrimonia effudisse «um Cicero 
significat, competitores eius trahere vellent, ideoque Pom-10 
peius gener Scipionis et T. Munatius tribunus pl. referri ad 
senatum de patriciis convocandis, qui irrterregem proderent, 
non essent passi, cum interregem prodere moris esset: a. d. 
xiii Kai. Febr. (acta etenim magis sequenda et ipsam ora- 
tionem, quae actis congruit, puto quam Fenestellam, qui a.15 
d. xiiii Kai. Febr. tradit) Milo Lanuvium, ex quo erat muni- 
cipio et ibi tum dictator, profectus est ad flaminem proden- 

4 dum postera die. Occurrit ei cir,ca horam nonam Clodius 
paulo ultra Bovillas, rediens ab Aricia, prope eum locum, in ' 
quo ßonae Deae sacellum est: erat autem allocutus decurio-20 
nes Aricinorum. Vehebatur Clodius equo: servi xxx fere 
expediti, ut illo tempore mos erat iter facientibus, gladiis 
cincti sequebantur. Erant cum Clodio praeterea tres comi- 
tes eius, ex quibus eques Romanus unus, C. Cassinius Schola, 
duo de plebe novi homines, P. Pomponius, C. Clodius. Milo 25 
rheda vehebatur cum uxore Fausta, filia L. Sullae dictatoris, 

5 et M. Fufio familiäre suo. Sequebatur eos magnum servo- 



4. neque praetores, da deren 
Wahlen erst nach den consula- 
rischen Comitien stattfanden. 

5. dies, comitiorum. 

6. conficeretque 'und schon auf 
dem Wege war sie zu bewerk- 
stelligen.' 

9. patrimonia, Conjectur fü> 
praedia; s. die Rede §. 95. 

10. competitores etc., Gegensatz 
von cum Milo . . . vellet. 

.. 12. patriciis, nicht der Patricier 
überhaupt, sondern der Senatoren 
patricischen Geschlechtes, aus de- 
nen allein ein Interrex nach altem 
Brauche erwählt werden konnte, 
der dann als solcher die Auspicien 



auf die gewählten CodsoIq iber- 
trug. 

15* Fenestellam, «ip mmisdiPT 
Historiker aus dem Zeitalter dos 
Augustus. 

17. dictator u. ad flaminem pr., 
8. §. 27 der Rede mit der Anm. x 

18. postera die: so auch §. 7. 1$. 
26, während es sonst nach der 
Regel postero die heisst, wie §. 12. 
26. 27. 28. 29. 33. 

nonam. leber die Divergeos bei 
Cicero s. zur Rede §. 29. 

20. allocutus decuriones , d. h. 
er hatte eine Unterredung in einer 
Gemeindesache mit dem Gemeiade- 
ratbe von Aricia gepflogen. 



PRO M1LONE §. 3-8. 5 

nun agmen, inter quos gladiatores quoque erant, ex quibus 
duo noti, Eudamus et Birria. li in ultimo agmine tardius 
euntes cum servis P. Clodii rixam commiserunt. Ad quem 
UHDultum cum respexisset Clodius minitabundus, umerum eius 

5 Birria rhorophaea traieciL Inde cum orla esset pugna, plu- 
res Miloniani accurrerunt. Clodius vulneratus in tabernam 
preximam in Bovillano delatus est. Milo ut cognovit vulne-6 
ratum Clodium, cum sibi periculosius illud etiam vivo eo 
fatwrwn intellegeret, occiso autem magnum solacium esset 

lOhabiturus, etiam si subeunda esset poena, exturbari taberna 
hmsil. Fuit antesignanus servorum eius M. Saufeius. Atque 
ila Clodius Jätens extractus est multisque vulneribus con- 
fectus. Cadaver eius, in via relictom, quia servi Clodii aut 
oceisi erant aut graviter saucii latebant, Sex. Tedius Senator, 

ttqui forte ex rure in urbem revertebatur, sustulit et lectica 
sua Romam ferri iussit; ipse rursus eodem, unde erat egres- 
sos, se recepit. Perlatum est corpus Clodii ante primam 7 
noctis horam, infimaeque plebis et servorum maxima multi- 
todo magno luctu corpus in atrio domus positum circum- 

ÄstetiL Aogebat autem facti invidiam uxor Clodii Fulvia, quae 
cum effusa lamentatione vulnera eius ostendebat. Maior po- 
»4era die luce prima mulütudo eiusdem generis confluxit, 
eompluresque noti homines elisi sunt, inter quos C. Vibie- 
nus Senator. Erat domus Clodii, ante paucos menses empta 

25deM. Scauro, in Palatio. Eodem T. Munatius Plancus, frater 
L. Planci oratoris, et Q. Pompeius Rufus, Sullae dictatorifr 
ex filia nepos, tribuni pl. aceucurrerunt: eisque hortantibus 
vulgus imperitum corpus nudum ac lulatum, sie ut in lecto 
erat positum, ut vulnera videri possent, in forum detulit et 

36m. rostris posuit. lbi pro contione Plancus et Pompeius, 8 
qrn competitoribus Milonis studebant, invidiam Miloni fece- 
ront Populus duce Sex. Clodio scriba corpus P. Clodii in 
curiam intulit, creraavitque subselliis et tribunalibus et men- 
ws et codieibus librariorum, quo igne et ipsa quoque curia 

Sflagravit, et item Porcia basilica, quae erat ei iuneta, am- 

11. Jf. Saufeius, s. §. 34. posita est.' Ascouius in Scaurianam 

14. Tedius, wahrscheinlich aus p. 27 ed. Bait. 

TsäÜK verderbt. 28. ac lutatum, 8. die Rede §. 86. 

25. in Palatio: 4 in ea parte Pa- 32. Sex. Clodio, s. zur Rede §. 33. 

l*tit, quae, cum ab saera via de- 34. librariorum, die auf dem Fo- 

ttenderis et per proximum vicum, rura ihre Buden {tabernae) hatten. 

Vi mt ab sioistra parte, prodieris, 35. Porcia bas., von M. Porcius 



6 



ASCONIÜS IN ORATIONEM 



busta est. Domus quoque M. Lepidi interregis (is enim ma- 
gistratus curnlis erat creatus) et absentis Milonis eadem illa 
Clodiana multitudo oppugnavit, deinde sagittis repulsa est. 
Tum fasces ex lecto Libitinae raptos attulit ad domum Sei- 
pionis et Hypsaei, deinde ad hortos Cn. Pompei, clamitansS 
eum modo consulem modo dietatorem. 
9 Incendium curiae maiorem aliquanto indignationem civi- 
tatis moverat quam interfectio Glodii. Itaque Milo, quem 
opinio fuerat ivisse in voluntarium exilium, invidia adversa- 
riorum recreatus nocte ea redierat Romam, qua incensa erat 10 
curia, petebatque nihilo deterius consulatum; aperte quoque 
tributtm singula milia assium dederat. Contionem ei post 
aliquot dies dedit M. Caelius tribunus pl., atque ipse etiam 
causam eins egit ad populum. Dicebant uterque, Miloni a 
Clodio faetas esse insidias. 15 

10 Fiebant interea alii ex aliis interreges, qui cöroitia con- 

sularia propter eorundem candidatorum tumultus et eandem 
manum armatam habere non poterant. Itaque primo factum 
erat S. C, ut interrex et tribuni pl. et Cn. Pompeius, qui 
pro consule ad urbem erat, viderent, ne quid detrimenti res 20 



Cato Censorius erbaut. Dass sie 
auch später noch bestanden hat, 
hat Mommsen (de comitio Romano. 
-Romae 1845. p. 11 sqq.) gegen 
Becker (Rom. Alterth. 1 S. 301) ge- 
zeigt. 

1. M. Lepidi, s. zur Rede §.13; 
is — erat creatus, d. h. man war 
uämlich inzwischen zur Wahl eines 
Interrex geschritten. 

3. Für deinde ist wahrschein- 
lich sed inde zu lesen. So wird 
auch die Darstellung richtiger, da 
inde bloss auf die domus Milonis 
zu beziehen wäre; denn in das 
Haus des Lepidus drang die tobende 
Menge wirklich und verübte dort 
argen Unfug; s. Asc. zur Rede §. 13. 

4. ex lecto Libitinae, von dem 
Polster der Todtengöttin, in deren 
Tempel, wie man aus dieser Stelle 
schliessen muss, die consularischen 
Fasces, wann Consuln nicht vor- 
handen waren (vielleicht anfanglich 
nur die der während ihres Amts- 
jahres verstorbenen), aufbewahrt 



wurden. Bei dem lectus Lib. an 
die Todtenbahre des ClodiuS zu 
denken, scheint ganz verkehrt 

1 1 . nihilo deterius, wie auch Cas- 
sius Dio XL, 49 vom Milo sagt: 
trls aQxijg bpoiws 5 xai fwXkpv 
ccvrenoulro. 

12. tributim, wie alle Getraide- 
vertheilungen und Geldspenden auch 
noch' in der Kaiserzeit nach den 
Tribus durch die Districtsvorsteher 
(curatores iribuum) ertheilt wur- 
den; s. Mommsen: die röm. Tri- 
bus S. 194 f. 

contionem dedit Nur ein Ma- 
gistrats konnte das Volk zu einer 
Versammlung berufen und einem 
honio privatus das Recht zum Volke 
zu sprechen ertheilen. 

19. tribuni pl. Ihre Comitien 
waren allein zu Stande gekommen, 
die zu denen der übrigen Magi- 
strate in keiner Beziehung standen 
(s. zu §. 3), da sie ihr Amt früher 
(am 10. Dec.) antraten. 

20. pro consule, von Spanien, 



PRO MiLONE §. 8-12. 7 

publica caperet, dilectus autem Pompeius tota Italia haberet. 
Qui cum summa celeritate praesidium comparasset, postula- 
veruüt apud eum familiam Milonis, item Faustae uxoris eius 
exhib.endara duo adulescerituli, qui Appii Claudii ambo appella- 
5bantur, qui erant C. Claudii filii, qui frater fuerat Clodii, et 
ob id illi patrui sui mortem, velufc auctore fratre, perseque- 
bantur. Easdem Faustae et Milonis familias postulaverunt 
duo Valerii, Nepos et Leo, et L. Herennius Baibus. P. Clodii 
quoque familiam et comitum eius postulavit eodem tempore 

loCaelius; familiam Hypsaei et Q. Pompei postulavit 

Adfuerunt Miloni Q. Hortensius, M. Cicero, M. Marcellus, 11 
M. Calidius, M. Cato, Faustus Sulla. Verba pauca Q. Hor- 
tensius dixit: liberos esse eos, qui pro servis postularentur: 
nam post recentem caedem manu miserat eos Milo sub hoc 

l5titulo, quod caput suum ulti essent. Haec agebantur mense 
intercalari. Post diem trigesimum fere quam erat Clodius 12 
occisus Metellus Scipio in senatu contra M. Caepionem con- 
questus est, ac de caede P. Clodii falsum esse dixit, quod 
Milo sie se defenderet : Clodium Aricinos decuriones 

ttalloquendi gratia abisse, profectum cum sex ac viginti ser- 
vis; Milonem subito post horam quartam senatu misso cum 
servis amplius trecentis armatis obviam ei contendisse, et 
supra Bovillas inopinantem in itinere aggressjim ; ibi P. Clo- 



das P. durch seine Legaten Afra- 
nius und Petrejus verwalten liess. 
. 2. postulaverunt exhibendam, 
zum peinlichen Verhöre durch Fol- 
gerung. Wiewohl eine quaestio 
<*ervorum in caput domini in der 
Kegel unzulässig war (s. zur Rede 
■§. 59) , so konnten die Anklager 
doch auf eine Ausnahme in dem 
Torliegenden Falle dringen, 1) weil 
das Verfahren überhaupt ein aus- 
serordentliches war, 2) weil zur 
Ermittlung des Thatbestandes ein 
Verhör- der Sklaven des Milo un- 
umgänglich schien. 

5. fuerat, das Plusquamp., weil 
P. Clodius todt war. Dass C. Clau- 
dius noch lebte, geht aus den Wor- 
ten velut auctore fratre hervor. 

14. post recentem caedem 'un- 
mittelbar nach dem Morde'. 

15. mense intercalari. Vor Be- 



richtigung des romischen Kalen- 
ders durch Julius Caesar wurde 
bei einem Mondjahre von 355 Tagen 
ein Jahr um das andere ein Schalt- 
monat (Mercedonius), der zwischen 
22 und 23 Tagen wechselte, nach 
dem 23sten Februar eingeschaltet, 
und dann auch die 5 noch fehlen- 
den Tage des Februars diesem bei- 
gezählt, der so eine Dauer von 27 
oder 28 T. erhielt. S. Ideler Handb. 
der Chronologie II S. 56 ff. 

U.M. Caepionem. Mit Wahr- 
scheinlichkeit vermuthet Manutius: 
M. Ciceronem. 

19. sie se defenderet. Nach de- 
fenderet scheint ein Satz wie: ut 
insidias sibi faetas esse diceret 
ausgefallen. Anieis verwirft die 
Annahme einer Lücke und glaubt, 
dass sie emphatisch gesetzt sei, 
wie §. 20 tanto studio. 
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dium tribus vulneribus acceplis Bovillas perlatum; taberpam, 
in quam profugerat, expugnatam a Milone; semianimem Clo- 
dium extractum in via Appia occisum esse, anulumque eius 
ei morienti extractum ; deinde Milonem, cum sciret in Albano 
parvulum filium Clodii, venisse ad villaro, et cum puer ante 5 
subtractus esset, ex servo Halicore quaestionem ita habuisse, 
ut eum articulatim consecaret; vilicum praeterea et duos 
servos iugulasse ; ex servis Clodii, qui dominum defenderint, 
undecim esse interfectos; Miloni duos solos saucios factos 
esse: ob quae Milonem postero die duodecim servos, qui 10 
maxiine operam navassent, manu misisse, populoque tribu- 
tim singula milia aeris ad defendendos de se rumores dedisse. 
13Milo misisse ad Cn. Pompeium dicebatur fquod Hypsaeo 
summe studebat, quod fuerat eius quaestor), desistere se 
petitione consulatus, si ita ei videretur: Pompeium respon-15 
disse, nemini se neque petendi neque desistendi auctorem 
esse, neque populi Romani potestatem aut consilium aut sen- 
tentiam interpellaturum. Deinde per C. Lucilium, qui propter 
M. Ciceronis familiaritatem amicus erat Miloni, egisse quo- 
que dicebatur, ne se de hac re consulendo invidia oneraret.20 

14 Inter baec cum crebresceret rumor, Gn. Pompeium creari 
dictatorem oportere neque aliter mala civitatis sedari posse, 
visum est optimatibus tutius esse, eum consulem sine cellega 
creari, et cum tractata ea res esset in senatu, facto in M. 
Bibuli sententiam S. C. Pompeius ab interrege Ser. Sulpicia25 
v Kai. Mart. mense intercalario consul creatus est, statim- 

15 que consulatum iniit. Deinde post diem tertium de legibus 
novis ferendis rettulit: duas ex S. C. promulgavit, alteram de 
vi, qua nominatim caedem in Appia via factam et incendiym 
curiae et domura M. Lepidi interregis oppugnatam compre-30 
bendit, alteram de ambitu; poenam graviorem et formam 
iudiciorum breviorem: utraque enim lex prius testes dari, 



4. cum sciret etc., wie auch 
wir sagen : 'da er einen Sohn des 
Gl. auf dem A. Land gute wusste'. 
Der Zusatz von esse ist nicht nöthig. 

14» qui fuerat vermuthetBaiter. 

18. interpellare 'vorgreifen'. 

20. se consulendo, mit Bezie- 
hung auf die Worte : si ita ei vi- 
deretur. 

32. prius testes, gegen die Sitte 
im Quaestionenprocess , wo das 



Zeugenverhör immer am Ende 9imb 
jedesmaligen actio, nachdem diq 
beiden Parteien gesprochen hatten, 
vorgenommen wurde. Nach dari 
wollte man per triduum aue §. 26 
einsetzen, was jedoch nicht noth- 
wendig scheint, da hier nur ei» 
allgemeiner Umriss des Processgane- 
ges (noch kein Detail), und zwar 
sowohl für die Processi de vi *U 
auch de ambitu gegeben wird. 



PRO MILONfi §. 12-19. 
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deinde uno die atquc eodem et ab accusatore et ab reo 
perorari iubebat, ita ut duae horae accusatori, tres reo da- 
rentur. His legibus obsistere M. Caelius tribunus pl., stu- 
diosissimus Milonis, conatus est, quod et Privilegium diceret 
5 in Milonem ferri et iudicia praecipitari : et cum pertinacius 
legem Caelius vituperaret, eo processit irae Pompeius, ut 
diceret, si eoactus esset, armis se rem publicam defensururo. 
Timebat autem Pompeius Milonem, seu timere se simulabat; 
plerumque non domi suae, sed in hortis manebat, idque 

lOipsum in superioribus, circa quos etiam magna manus roili- 
tum excubabat. Senatum quoque semel repente dimiserat 
Pompeius, quod diceret timere se adventum Milonis. Dein. 17 
proximo senatu P. Cornificius ferrum Milonem intra tunicam 
habere ad femur alligatum dixerat. Postulaverat ut femirr 

15 nudaret. Et ille sine mora tunicam levarat. Tum M. Cicero 
exclamaverat, omnia Uli simiiia crimina esse quae in Milo- 
nem dicerentur alia. 

Deinde Munatius Plancus tribunus pl. produxerat in con- 18 
tionem M. Aemilium Phiiemonem, notum hominem, libertum 

20 M. Lepidi. Is se dicebat pariterque secum quattuor liberos 
homines iter facientes supervenisse, cum Clodius occideretur, 
et ob id cum proclamassent, abreptos et per duos menses 
in villa Milonis praeclusos fuisse; eaque res, seu vera seu 
falsa, magnam invidiam Miloni contraxerat. Idemque Muna- 19 

25 tius et Pompeius tribuni pl. in rostra produxerant trium- 
virum capitalem eumque interrogaverant, an Galatam Milonis 
servum caedes facientem deprehendisset. Ille dormientem in 
tabersa pro fugilivo prehensum et ad se perductum esse 



4. Privilegium, d. i. lex in pri- 
vum hominem, jedes zu Gunsten 
oder zum Nachtheile einer einzel- 
nen Person erlassene Gesetz. 

9. idque ipsiim 'und da noch'. 
Statt iptum vermuthet Ameis po- 



18. Das in contionem produ- 
, verschieden von contionem 
(s. zu §. 9), bestand in dem 
Rechte der Volkslribunen , Burger 
(aoGD Magistrate) vorzuführen und 
sie zu veranlassen, ihre Meinung 
oder ihr Zeugniss in einer belie- 
bigen Sache vor dem Volke abzu- 
legen. 



24. Vielleicht richtiger: item- 
que. 

27. deprehendisset Dea Illviri 
capitales stand ausser der Execu- 
tion von Todesurlheilen die Aus- 
spürung vorgefallener Verbrechen, 
die vorläufige Verhaftung und De- 
tention von Missethätern und ein 
Strafrecht über Sklaven und ge- 
meine Verbrecher zu. Die Erzäh- 
lung zeigt, dass die Verhaftung 
eines Sklaven des Milo sogleich ein 
falsches Gerächt über deren Ur- 
sache verbreitet hatte; wiewohl 
nun der Triumvir dieses berichtigt, 
so soll er doch den Sklaven noch 
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responderat. Denuntiaverant tarnen triumviro, ne servum 
remitteret. Sed postera die Caelius tribunus pl. et Q. Mani- 
Jius Cumanus collega eius ereptum e domo triumviri ser- 
vum Miloni reddiderant. Haec, etsi nullam de his crimini- 
bus mentionem fecit Cicero, tarnen, quia ita compereram, 5 
20pi/tavi exponenda. Inter primos et Q. Pompeius et C. Sal- 
lustius et T. Munatius Plancus tribuni pl. inimicissimas con-* 
tiones de Milone habebant, in invidiam etiam de Cicerone, 
quod Milonem tanto studio defenderet; eratque maxima pars 
multitudinis infensa non solum Miloni, sed etiam propterlO 

21 invisum patrocinium Ciceroni. Postea Pompeius et Sallustius 
in suspitione fuerunt redisse in gratiam cum Milone ac Cice- 
rone. Plancus autem infestissime perstitit atque in Cicero- 
nem quoque multitudinem instigavit, Pompeio autem su- 
spectum faciebat Milonem, ad perniciem eius comparari vimfl 
vociferatus; Pompeiusque ob ea saepius querebatur, fieri sibi 
quoque insidias et id palam, ac maiöre manu se armabat. 
Dicturum quoque diem Ciceroni Plancus ostenderat; postea 

22 autem Q. Pompeius idem minitatus 'erat Tanta tarnen con- 
stantia ac fides fuit Ciceronis, ul non populi a se aliena-S 
tione, non Cn. Pompei suspitionibus, non pericüli futuri 
metu, si dies ad populum diceretur, non armis, quae palam 
in Milonem sumpta erant, deterreri potuerit a defensione 
eius, cum posset omne periculum suum et offensionem ini- 
micae multitudinis declinare, redimere autem Cn. Pompei 25 
animum, si paulum ex studio defensionis remisisset. 

23 Perlata deinde lege Pompei, in qua id quoque scriptum 
erat, ut quaesitor suffragio populi ex iis qui consules fuerant 
crearetur, statim comitia babita, creatusque erat L. Domitius 



in Haft halten, damit nicht auch 
dieser von Milo mit der Freiheit 
beschenkt werde. 

8. in invidiam, die auch darauf 
ausgiengen, Missgunst gegen den C. 
zu erwecken. Die Lesart ist un- 
sicher, da in den Handschr. in fehlt. 

18. dicturum diem, er werde 
ihn vor das Volksgericbt stellen ; 
s. zur Rede §. 36. 

28. Ein quaesitor, d. i. Un- 
tersuchungsrichter (der allgemeine 
Ausdruck für den Gerichtsvorstand, 
qui iudicium exercebat) wurde 
abgesehen von dem ausserordent- 



lichen Verfahren auch schon des- 
halb ernannt, weil damals die 
comitia praetoria noch nicht ab- 
gehalten waren. Diesem Umstände 
ist es auch zuzuschreiben, dass Pom- 
pejus gegen alles -Herkommen an- 
statt des Praetor urbanus die lecUo 
iudicum oder die Aufstellung der 
Richterliste (album iudicum) vor- 
genommen hat, aus welcher die 
Richter für die Processe (s. §. 34 f.) 
nach den beiden Gesetzen des Pom- 
pejus (§. 15) genommen wurden. 
Die Zahl der damals vorgeschla- 
genen Richter war 360. f 
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Aenobarbus quaesitor. Aliorum quoque iudicum, qui de ea 
re iudicarent, Pompeius tale consilium proposuit, ut num- 
quain neque clariores viros neque sanctiores propositos esse 
constaret. Post quod statim nova lege Milo postulatus est 24 
5 a duobus Appiis Claudiis adulescentibus, isdem, a quibus 
antea familia eius fuerat postulata, itemque de ambjtu ab 
isdem Appiis, et praeterea a C. Ceteio et L. Cornificio, de 
sodaliciis a P. Fulvio Nerato. Postulatus autem erat et de 
sodaliciis et de ambitu ea spe, quod primum Judicium de 
10 vi futurum apparebat, quo eum damnatum iri confidebant nee 
postea responsurum. Divinatio de ambitu aecusatorum facta 25 
est quaesitore A. Torquato, atque ambo quaesitores, Torqua- 
tos et Domitius, pridie Non. April, reum adesse iusserunt. 
Quo die Milo ad Domitii tribunal venit, ad Torquati amicos 
lSmisit; ibi postulante pro eo M. Marcello obtinuit, ne prius 
causam de ambitu diceret quam de vi iudicium esset per- 
fectum. Apud Domitium autem quaesitorem maior Appius 
postulavit a Milone servos exhiberi numero im et l, et cum 
ille negaret eos qui nominabantur in sua potestate esse, Do- 
mitius ex sententia iudicum pronuntiavit, ut ex servorum 
eorum numero .... aecusator quot vellet ederet. Citati 26 
deinde testes seeundum legem, quae, ut supra "diximus, iube- 



1. aliorum q. iudicum ... tale 
€onsiUum ist unsichere Verbesse- 
xong der fehlerhaften Lesart alio- 
rum q. iudicum . . . tales. Die alii 
Ttudices sind entgegengesetzt dem 
quaesitor, der auch iudex quae- 
-müonis genannt wurde. 

7. Nach praeterea setzen die 
flerausg. aus §. 33 fälschlich de 
tri ein,* and wollen zugleich aus 
demselben §. den allerdings un- 
9 ichern Namen Ceteio, der wahr- 
scheinlich- mit Jordan in Cethego % 
%n verbessern ist, in Patulcio än- 
dern. Allein .dass sich für das iu- 
dicium de ambitu ausser den Appii 
anefc noch andere Anklager gemel- 
det hatten, geht daraus hervor, 
«lais vor dem A. Torquatus eine 
divinatio, d. h. ein Vorverfahren 
über die Wahl des Anklagers, statt- 
Tiad. 

9. de sodaliciis, über gesetz- 
widrige Associationen zur Durch- 



setzung von Wahlen, die gefahr- 
lichste Gattung des ambitus. 

11. non respondere, der Sache 
nach soviel als : nicht vor Gericht 
erscheinen ; s. §. 35. 

13. reum adesse, zur Einleitung 
des Verfahrens vor dein Quaesitor, 
nicht als ob an diesem Tage be- 
reits das iudicium sollte gehalten 
werden. 

20. ex sententia iua\ 'kraft rich- 
terlichen Spruches'. 

ut ex servorum eorum numero 
. . . ederet. Diese Angabe . steht im 
Widerspruch mit §. 67 u. 58 der 
Rede, woraus unab weislich hervor- 
geht , dass eine Auslieferung der 
Sklaven des Milo nicht erfolgt ist. 
Allein man hat nicht einen Irrthum 
des Asconius, sondern einen Fehler 
im Text anzunehmen, worauf schon 
das Verbum ederet fuhrt, welches, 
wenn noch von den Sklaven des 
Milo die Rede sein soll, in der 
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bat, 'ut prius quam causa ageretur testes per triduum audi- 
rentur, dicta eorum iudices confirmarent, quarta die adesse 
omnes in diem posterum iuberentur, ac coram accusatore 
ac reo pilae, in quibus nomina iudicum inscripta essenft, 
aequarentur; dein rursus postera die sorütio iudicum fieret,5 
unius et lxxx: qui numerus cum sorte obtigisset, ipsi proti- 
nus sessum irent; tum ad dicendum accusator duas horas, 
reus tres haberet, reusque eodem die illo iudicaretur; prius 
autem quam sententiae ferrentur, quinos ex singulis ordini- 
bus accusator, totidem reus reiceret, ita ut numerus iudi-40 
eum relinqueretur , qui sententias ferrent, quinquaginta et 
unus. 



unerhörten Bedeutung auswählen 
stoben wurde. Vielmehr ertheilt 
das Gericht auf die Erklärung des 
Milo, er habe Ober seine früheren 
Sklaven keine Gewalt mehr, dem 
Ankläger die Erlaubniss, zur Er- 
mittlung de» Thatbestandes eine 
beliebige Zahl von Sklaven des Clo- 
dius, die jetzt Eigenthum des Ap- 
pins waren, auszuliefern. Bei den 
mehrfachen Lacken, die sich* im 
Text des Asconius finden, ist es 
wahrscheinlich, dass nach nutnero 
ein relatives Glied, wie z. B. qui 
eum Clodio fuissent, ausgefal- 
len ist. 

2. confirmarent, d. h. sie sollten 
ihre nachgeschriebenen Aussagen 
constatieren. Da in diesem Processe 
das Zeugenverhör nicht nach, son- 
dern vor der eigentlichen actio 
stattfand, so erhalten die Richter 
die Weisung, das Zeugenverhör 
protokollieren zu lassen und dessen 
Authenticität (vielleicht durch ihre 
Namensunterschrift) zu bekräftigen. 
Dieses Verhörsprotokoll wurde so- 
dann versiegelt, wie Asconius zu 
§,71 der Rede ausdrücklich be- 
merkt (post audita et obsignata 
lestium verba), und diente bei der 
Abstimmung als Anhaltspunkt für 
die Richter. 

3. in diem posterum, s. zu §. 28. 

4. pilae aequarentur, in Bezug 
auf die äussere Form , damit nicht 



eine Verschiedenheit Veranlassung 
gab , eine pila vor der andern sa 
wählen. Es scheint dass diese Ku- 
geln immer erst vor der Loosung 
gemacht wurden, weshalb für die 
aequatio auch ein besonderer Tag 
angesetzt erscheint; wahrscheinlich 
bestanden sie aus Holz in Würfel- 
form, mit einem Wachsüberzug, 
um die Namen einzuschreiben. 

5. sortiH». Da diese erst aaeh 
dem Zeugenverhör stattfand, so hat 
man wohl anzunehmen, dass aus 
der Gesammtzabl der 360 Richter 
nur eine kleine Anzahl vom Quae- 
sitor bezeichneter bei dem Verhör 
zugegen war, wie bei andern ähn- 
lichen Vorfragen. Daher auch die 
Formalitäten am Schlüsse des Zeu- 
genverhörs und die Beglaubigung 
der Aussagen durch die anwesen- 
den Richter. 

9. [singulis ordinibus. Seit der 
lex Aurelia (70 v. Chr.) wurden 
(He Richter aus den drei Standen, 
dem Senatoren-, Ritter- und drit- 
ten oder Plebejer-Stande gewählt 
Den dritten Stand vertraten die 
tribuni aerarii, die, früher mit 
der Erhebung der Kriegssteuer {tri- 
butu/n) und mit der Soldauszak* 
lung beauftragt, aus angesehenen 
und vermöglicheren Leuten der Plebs 
bestanden, und seit der lexAureHa 
eine eigene Genossenschaft (ordo 
im engern Sinne) bildeten, und so 
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Primo die datus erat ia Milonem testis Cassinius Schola, 27 
qui se cum P. Clodio fuisse, cum is occisus esset, dixit, 
atrocitatemque rei factae quam maxime potuit auxit. Quem 
cum interrogare M. Marcellus coepisset, tanto tumultu Clo- 

5dianae multitudinis circumstantis extern tu s est, ut vim ulti- 
mam timens in tribunal a Domitio reciperetur. Quam ob 
causam Marcellus et ipse Milo a Domitio praesidium implo- 
raverunt. Sedebat eo tempore Cn. Pompeius ad aerarium, 
perturbatusque erat eodem illo clamore; itaque Domitio pro- 

10 misit, se postero die cum praesidio descensurum, idque fecit. 
Qua re territi Clodiani silentio verba testium per biduum28 
audiri passi sunt. Interrogaverunt eos M. Cicero et M. Mar- 
cellus et Milo ipse. Multi ex iis, qui Bovillis habitabant, 
tesümonium dixerunt de iis, quae ibi facta erant: cauponera 

föoccisum, tabernam expugnatam, corpus Clodii in publicum 
extractum esse. Virgines quoque Albanae dixerunt mulierem 
ignotam Venisse ad se, quae Milonis mandatu votum solve- 
nt, quod Clodius occisus esset. Ultimae testimonium dixe- 
runt Sempronia, Tuditani filia, socrus P. Clodii, et uxor Ful- 
50 via, et fletu suo magno opere eos qui adstabant commove- 
runt Dimisso circa horam decimam iudicio T. Munatius 
pro contione populum adhortatus est, ut postero die frequens 
adesset et elabi Milonem non pateretur iudiciumque et dolo- 
rem säum ostenderet euntibus ad tabellam ferendam. Postero 29 
S «lie, qui fuit iudicii summus, a. d. vi Id. April., clausae fuerunt 



^ewissenuas*en ein Mittelglied zwi- 
schen den equites und der plebs 
ausmachten. Vgl. Mommsen: die 
*-fca. Tribus S. 51 ff. 

4. M. Marcellus, einer der Ver- 

% leidiger des Milo, s. §. 11. Die 

beiden Parteien hatten das Recht, 

cini Zeugen verhör Fragen an die 

in der Gegenpartei zu richten. 

8. aerarium f das sich im Tem- 

X^^l des Saturn us am clivus Capito- 

*5nng, ans tossend an das Forum, 

««fand. 

16. Albanae, d. i. Vestaliscbe 
^ «Mgfranen ans Alba (s. die Rede 
9-8ft) ( wo ein hochgefeierter Cul- 
***« der Vesta bestand. 

22. postero die ist auffallend, 
*&« nach §. 26 der eigentliche dies 
i nicht der nächste, sondern 



der zweitnächste nach dem Zeugen- 
verhör sein sollte. Doch stimmt da- 
mit überein die Angabe in der 
Rede e. 2 a. A. hestema etiam 
contione, und §.71. Vgl. die Anm. 
zu VI Id. im folgenden §. 

25. iudicii summus 'der Haupt- 
oder Entscheidungslag', wie Ascon. 
in or. p. Scauro p. 18 Bait. : sum- 
mus iudicii dies fuit a. d, IUI 
Non. Sept. 

VI Id. Die Handschr. /// Id. 
im Widerspruch mit §. 1, wo es 
heisst: VI Id. Das letztere Datum 
scheint das richtige, und stimmt 
ganz genan mit der Angabe Cice- 
ros §. 98 : centesima lux est haec 
ab interitu P. Clodii et altera 
überein. So viele Tage sind gerade 
vom 20. Jan., dem Todestage des 
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tota urbe tabernae; praesidia in foro et circa omnes fori 
adilus Pompeius disposuit; ipse pro aerario, ut pridie, con- 
sedit saeptus delecta manu militum. Sortitio deinde iudicum 
a primo di$ facta est; post tantum silentium toto foro fuit, 
quantum esse in aliquo foro potest. Tum intra horam se- 5 
cundam accusatores coeperunt dicere, Appius maior et M. 
Antonius et P. Valerius Nepos. Usi sunt ex lege horis 
duabus. 

30 Respondit iis unus M. Cicero:. et cum quibusdam pla- 
cuisset ita defendi crimen , interfici Clodium pro re publica 10 

' fuisse (quam formam M. Brutus secutus est in ea oratione, 
quam pro Milone composuit et edidit, quasi egisset), Ciceroni 
id non placuit, quod non, qui bono publico damnari, idem 
eliam occidi indemnatus posset. Itaque cum insidias Milo- 
nem Clodio fecisse posuissent accusatores, quia falsum id 15 
erat (nam forte illa rixa commissa fuerat), Cicero apprehen- 
dit et contra Clodium Miloni fecisse insidias disputaVit, eoque 
tota oratio eius spectavit. Sed ita constitit, ut dixiraus, neu- 
trius consilio pugnatum esse eo die, verum et forte occur- 
risse et ex rixa servorum (andern ad caedem perventum. 20 
Notum tarnen erat, utrumque mortem alteri saepe minatum 
esse, et sicut suspectum Milonem maior quam Clodii familia 
faciebat, ita expeditior et paratior ad pugnam Ciodianerum 

31 quam Milonis fuerat. Cicero cum inciperet dicere, exceptus 
est acclamalione Clodianorum, qui se continere ne metu qui* 25 
dem circumstantium militum potuerunt. Jtaque non ea qua 
solitus erat constantia dixit. Manet autem il,la quoque ex- 



Clodius, bis zum vi Id. Apr. ; näm- 
lich 12 Tage im Januar (deu 20. 
mit eingeschlossen nach römischer 
Datierungsweise)» 23 im Februar (s. 
, oben zu §. 11), 28 im Schaltmonat 
(unter Annahme eines 23tägigen 
Schaltmonats), 31 im März, 8 im 
April. Eine Schwierigkeit bietet 
nur §. 25 die Angabe, dass Milo 
am 4. April vorgeladen wurde , im 
Vergleich mit den Angaben §. 26, 
durch welche mau, wenn das Zeu- 
genverhör erst am 5ten begann, 
um einen Tag zu kurz kommt. 
Um diese Angaben zu vereinigen, 
müsste man annehmen, entweder 
dass noch am Tage der Vorladung 
(dem 4ten) die Aufrufung der Zeu- 



gen (§. 26 citati deinde testet) be- 
gonnen habe, oder aber, was wahr- 
scheinlicher ist, dass noch am drit- 
ten Tage des Zeugenverhörs die 
aequatio pilarum vorgenommen, 
und aus einem uns unbekannten 
Grunde das ganze iudicium gegen 
die ursprüngliche Anordnung um 
einen Tag verkürzt wurde, womit 
dann auch das zweimal gesetzte 
postero die (§. 28. 29) übereinstim- 
men würde. 

4. a primo die, soviel als primo 
mane, mit der ersten Tagesstunde. 
- 19. occurrisse, seil, alterum al- 
teri. 

27. constantia, Cassius Dio XL, 
54: iducaifoVyoccy . . . Im ro5 xov 
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cepta eius oratio. Scripsit vero hanc, quam legimus, ita 
perfecte, ut iure prima haberi possit. 

Am Ende seiner Enarratio (Commentares) der Rede gibt 
Asconius über den Ausgang des iudicium noch folgende Mit- 
theilungen : 

Peracta ulrimque causa singuli quinos accusator et reus 32 
senatores,, totidem equites et iribunos aerarios reiecerunt, 
5 ita ut umis et l sententias tulerint. Senatores condemna- 
verunt xn, absolverunt vi: equites, condemnaverunt xm, ab- 
solverunt im: tribuni aerarii condemnaverunt xiu, absolverunt 
in. Videbantur non ignorasse iudices, inscio Milone initio 
vulneratum esse Glodium, sed compererant, postquam vulne- 

lOratus esset, iussu Milonis occisum. Fuerunt qui crederent, 
M. Catonis sententia eum esse absolutum; nam et bene cum 
re -publica actum esse morte P. Clodii non dissimulaverat, 
et studebat in petitione consulatus Miloni et reo afluerat. 
Nominaverat quoque eum Cicero praesentem et testatus erat 

15 audisse a M. Favonio, ante diem tertium quam caedes facta 
erat Clodium cjixisse, perilurum esse eo triduo Milonem. Sed 



KXtodiov qtovip aXXot xs xai 6 Mi- 
kav , xaixoi xby Ktxigtova ovv- 
tty&vioiijy t%my. € yag prjriüQ 
ixslrog xov T£ Jlo/unrjioy xcu xovg 
axQaxuoxag iv Tip ötxaozqQiia 
71ccqcc xb xa&eotyxbg iddty l&nXa- 
yn xai xaxidsiosy, äaxs x&y fiiv 
7E1XQ£GX€Va0f4iv(OV fxqdky dntiy, 
ßoa%v d£ xi xal xe&ytjxbg ^aXindig 
tf&ey&xjusvo? ayanrixäg /ufzecarrj- 
rai. Tovxoy yao xby Xoyoy xby 
rvv tptoo/ueyoy <og xai rneg xov 
MiXwyog x6x€ Xty&iyxa ZQoyq> 
7EO& voxsQoy xai xaxa o^oXrjy 
ava&agaqoag lygatysv. Kai drj 
xal xoiovde xi ntgl avxov naga- 
«f&forat. c O MiXojv t<o Xoytp ntf*- 
tp&ivxi oi vri avxov ivTv%<av {in€- 
tpvyadevxo yag) ayxmioxuXz X4- 
ywy %xi iv xv%ii avztji iyivtxo xb 
[Mtj Tflritö-' ovrur xal Iv xi$ dixttoxrj- 
qi(p Xe^&fjyai • ov yag av xoiaviag 
h* Tg MaaaaXia, kv \\ xaxa xr t y 
ipvyqy nv 3 xgiyXag eo&Uiy, etntg 
xi roiovrof aneXeXoyrjTo. Tovio 



dl eyga\Jj£y ov% öxi xoig nagovoiy 
ygioxtxo (noXXa yag inl xfj xa- 
ihodtp inexoXjuqoey), aXX* ig xovKi- 
xigwya anooxwnxtav , ort jurjdhv 
XQtjoxbv ky xtj) xrjg dnoXoyiag xai- 
gij> tlnüjy Zntixa dxdgnovg Xoyovg 
xal i/ueXixa xal tne/unsy avTtp, 
tüovieg xi aHptXrjaai xovb avxov 
dvvafiivovg. 

1. excepta, von Tachygraphen. 

1 \.M. Catonis. Bestimmter spricht 
sieh Vellejus Paterculus II, 47 aus: 
Milonem reuni non magis invidia 
facti quam Pompei damnavit vo- 
luntas. Quem quidem M. Cato 
palam lata absolvit sententia : qui 
si maturius tulisset, non defuis- 
sent qui sequerentur exemplum 
probarentque eum civem occisum, 
quo nemo perniciosior rei publ. 
?ieque bonis inimicior vicerat. 

13. affueraty s. §. 11. 

14. noininaverat , §. 44 u. §. 26 
der Rede. 
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Milonis quoque notam audaciam averti a re publica utile 
visum est; scire tarnen nemo umquam potuit, utram senten- 
tiam tulisset: damnatum autem opera maxime Appii Claudii 

33 pronuntiatum est. Milo postero die factus reus ambitus apud 
Manlium Torquatum absens damnatus est. lila quoque lege 5 
accusator fuit eius Appius Claudius, et cum ei praemium 
lege daretur, negavit se eo uti. Subscripserunt et in ambi- 
tus iudicio P. Valerius Leo et Cn. Domitius, Cn. F. Post 
paucos dies quoque Milo apud Favonium quaesitorem de 
sodaliciis damnatus est, accusante P. Fulvio Nerato, cui lege 10 
praemium datum est. Deinde apud L. Fabium quaesitorem 
iterum absens damnatus est de vi. Accusavit L. Cornißcius 
et Q. Patulcius. Milo in exilium intra paucissimos dies pro- 
fectus est. Bona eius propter alieni aeris magnitudinem 
semuncia venierunt. 15 

34 Post Milonem eadem lege Pompeia primus est accnsa- 
tus M. Saufeius, M. F., qui dux fuerat in expugnanda taberna 
Bovillis et Clodio occidendo. Accusaverunt eum L. Cassius, 
L. Fulcinius, C. F., C. Valerius: defenderunt M. Cicero, M. 
Caelius, obtinueruntque ut una sententia absolveretur. Con-20 



2. tarnen ... tulisset: so nach 
der Ergänzung des Holländers Seb. 
Rau; die Handschr. haben lücken- 
haft: sciret ne unquam potuit 
utram sententiam ... Auch das 
folgende pronuntiatum ist kaum 
richtig und vielleicht zu schreiben : 
Appii Claudii maioris nuntiatum 
est mit Vergleich von §. 29. 

6. Unter praemium legis ver- 
steht man eine Belohnung, welche 
durch eine processualische lex einem 
Ankläger im FaU einer glucklichen 
Durchfuhrung seiner accusatio , so 
dass eine Verurtheilung erfolgte, 
zugesichert war, so besonders in 
den leges de ambitu, de repetun- 
dis, de sicariis. Worin jedoch in 
der lex Pompeia de ambitu für den 
Appius das praemium legis bestan- 
den hätte, ist unbekannt. 

7. negavit se eo uti, d. h. er 
leistete darauf Verzicht. 

9. Man erwartet quoque nach 
Favonium. 

12. de vi, nach der lex Plautia 



wegen der gewaltsamen Störungen 
der öffentlichen Ruhe durch be- 
waffnete Banden bei der Bewerbung 
um das Consulat, s. §. 2 u. $. 10. 
Daher auch die doppelte Anklage 
des Saufejus de vi, s. den folg. {; 

14. bona eius etc. Eine pu6U- 
eatio bonorum war in den Zeiten 
der Republik nicht die von selbst 
sich verstehende Folge einer Ver- 
urtheilung in einer Capitalsache, 
sondern sie wurde für jeden einzel- 
nen Fall von dem Volke (durch eine 
lex) bestimmt. Erst in der Kaiser- 
zeit wurde die Confiscation regel- 
mässige Folge des bürgerlichen 
Todes oder einer Gapitalstrafe. 
S. Rein in Paulys Realencycl. VI 
S. 250. 

15. semuncia, d. b. um ! /** des 
Werthes. Der Güterkäufer halte 
nämlich bei Schulden, die auf ver- 
steigerten Gütern lasteten , die 
Gläubiger zu befriedigen; daher 
das geringe Gebot im Verhältniss 
zu dem wirklichen Werthe. 
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demnaverunt senatores x, absolverunt vm: condemnaverunt 
equites Romani viiii, absolverunt vm : sed ex tribunis aeräriis 
x absolverunt, vi damnaverunt, manifestumque odium Clodii 
saluti Saufeio fuit, cum eius vel peior causa quam Milonis 
5fuisset, quod aperte dux fuerat expugnandae tabernae. Re- 
petitus deinde post paucos dies apud Considium quaesitorem 
est lege Plautia de vi, subscriptione ea, quod loca superiora 
occupasset et cum telo fuisset; nam . . . operarum Milonis. 
Accusaverunt C. Fidius, Cn. Aponius, Co. F., M. Seius, Sex. 

10 F.: defenderunt M. Cicero, M. Terentius Varro Gibba. Abso- 
lutus est sententiis plenius quam prius: graves habuit xvmi, 
absolutorias u et xxx; sed e contrario hoc a priore iudicio 
accidit: equites enim ac senatores eum absolverunt,- tribuni 
aerarii damnaverunt. 

15 Sex. autem Clodius, quo auctore corpus Clodii in cu-35 
riam illatum fuit, accusantibus C. Caesennio Philone, M. Au- 
fidio, defendente T. Flacconio magno consensu damnatus est, 
sententiis vi et xl : absolutorias quinque omnino habuit, duas 
senatorum, tres equitum. Multi praeterea et praesentes et 

20 cum citati non respondissent, damnati sunt, ex quibus maxima 
pars fuit Clodianorum. 



7. subscriptione ea, auf die in 
dem Klaglibell bemerkte Angabe. 

Für superiora ist eine Lücke 
in dem cod. Ambrosianus und in 
^er ed. princeps. — Die Lücke in 
den Handschr. nach nam ist un- 
■gelSbr so zu ergänzen : nam etiam 
in consulatus pedtione dux fuerat 
operarum Milonis. 

9. Sex F. y unsichere Conjectur 
für sex. 



12. Ohne Noth schreiben die Her- 
ausg. ac priore für a pr. Gerade 
so sagen auch wir: in verschie- 
dener Weise von dem früheren 
Gerichte. 

17. defendente T. FL Ganz sinn- 
los haben die Handschr. defende- 
runt Flacconio. Der Name selbst 
ist verderbt. 



Cic. Reden. V. 2. Aufl. 



M. TÜLLII CICERONIS 



PRO 



T. ANNIO MILONE 

ORATIO AD IUDICES. 



1 Etsi vereor, iudices, ne turpe sit, pro fortissimo 
dicere incipientem timere, minimeque deceat, cum T. Ai 
ipse magis de rei publicae salute quam de sua perturb 
me ad eius causam parem animi magnitudinem afferre 
posse, tarnen baec novi iudicii nova forma terret oculos, 
quocumque inciderunt, consuetudinem fori et pristinum m 

2 iudiciorum requirunt. Non enim Corona consessus vester 
tus est, ut solebat; non usitata frequentia stipati sumus; 



1. Ueber den Vortrag (pronun- 
tiatio) des §. 1 spricht ausfuhrlich 
Quiutilian XI, 3 §. 47-50. 

fortissimo. Id welcher Bezie- 
hung legt Cic. dem Milo fbrtitudo 
bei? 

5. novi, 8. Ascon. Arg. §. 15. 

8. Die beiden Negationen non 
illa praes. — non afferunt heben 
einander auf (wie §. 3 a. E.); Cic. 
sagt: jene Schutzwachen, wiewohl 
sie Gewalt abwehren sollen, üben 
doch auf den Redner einige Gewalt 
aus und lassen ihn nicht völlig un- 
angefochten. Sehr ähnlich ist dem 



ganzen Satzbau nach Cic. de 
111 §. 15: neque enim quü 
nostrum, cum libros Piaton 
rabiliter scriptos legit, in 4 
omniöus fere Socrates eag 
tur, non, quamquam illa s 
sunt divinitus, tarnen maius 
dam de illo, de quo scripta 
suspieatur. Die zweite Ne 
als rhetorische Wiederholun 
ersten aufzufassen, ist abg< 
von anderen Einwürfen schon S] 
lieh unrichtig, da es dann h 
mfisste: non illa praes. afj 
oratori quiequam = nihil 
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illa praesidia, qüae pro templis omnibus cernitis, etsi contra 
vim collocata sunt, non afferunt tarnen oratori aliquid, ut in 
foro et in iudicio, quamquam praesidiis salutaribus et neces- 
sariis saepti sumus, tarnen ne non timere quidem sine ali* 

5 quo timore possimus: Quae si opposita Miloni putarem, 
cederem tempori; iudices, nee inter tabtam vim armorum 
existimarem esse orationi locum. Sed me recreat et reficit 
Cn. Pompei, sapientissimi et iustissimi viri, consilium, qni 
profecto nee institiae suae putaret esse, quem reum seinten- 

lOliis iudicum tradidisset, eundem telis militum dedere, nee 
sapientiae, temeritatem concitatae multitudinis auetoritate 
publica annare. Quamobrem illa arma, centuriones, cohor-3 
tes non periculum nobis, sed praesidium denuntiant, neque 
solum ut quieto, sed etiam ut magno animo simus, hortan- 

15tur, neque auxilium modo delensioni meae, verum etiam 
Silentium pollicentur. Reliqua vero multitudo, quae quidem 
est civium, tota nostra est, neque eorum quisquam, quos 
undique intuentes, unde aliqua fori pars aspici potest, et 
huius.exitum iudicii exspeetantes videtis, non cum virtuti 
aollilonis favet, tum de se, de liberis suis, de patria, de for- 
tunis hodierno die decertari putat. 2. Unum genus est ad- 
versum ihfestumque nobis eorum, quos P. Clodii furor rapinis 
et incendiis et omnibus exitiis publicis pavit; qui hesterna 



runt Madvig liest mit Garatoni 
nee illa praes., weil Cic. nicht 
ein drittes hinzufüge, was er ver- 
misse, sondern dieses Glied den 
Uebergang zur folgenden Beweis- 
fahrung bilde. Allein Cic. konnte 
zum Uebergang auch die Form des 
Asyndeton wählen, wodurch er 
zugleich für die Figur der repe- 
UÜe, die bei ihm nicht bimembris 
an sein pflegt, ein drittes Glied 
gewann. 

1. pro templis, wie pro muri*, 
pro tribunali, da sie vorn auf den 
Tempeln selbst standen und ihre 
Zugänge, deren man sich bei Par- 
teikämpfen auf dem Forum zuerst 
zu versichern pflegte, besetzt hiel- 
ten. ' 

4. sine aliquo timore 'ohne 
«ine Anwandlung von Furcht'. 

6. cederem tempori: Cic. ad Farn. 



II, 9, 2: tempori cedere, id est 
necessitati parere, semper sapien- 
tis est habitum. 

7. orationi, besser als oratori, 
wie andere Handschr. haben, im 
Gegensatz zu vis armorum. 

8. consilium, die Einsicht des 
P., der die Maassnahme angeordnet 
hat. — putaret, er wurde sieh 
dazu nicht entschliessen, wenn was 
immer einträte. 

11. auetoritate 'Ge währschaft' 
16. silentium, mit Beziehung 
auf die wirklich gehaltene Rede; 
s. Ascon. Arg. §. 31. — quae qui- 
dem = ea quidem quae. 

22. eorum, Genetiv der näheren 
Bestimmung, wo wir einfache Ap- 
position anwenden. 

23. exitia publica, Unthaten 
aller Art, die den Ruin des Staa- 
tes herbeiführen. 

1* 



äo 
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etiam contione incitati sunt, ut vobis voce praeirent quid 
iudicaretis. Quorum clamor si qui forte fuerit, admonere 
vos debebit, ut eum civem retineatis, qui semper genus illud 
hominum clamoresque maximos prae vestra saiute neglexit. 

4 Quamobrem adeste animis, iudices, et timorem si quem 5 
habetis deponite. Nam si umquam de bonis et fortibus viris, 
si umquam de bene meritis civibus potestas vobis iudicandi 
fuit, si denique umquam locus amplissimorum ordiuum de- 
lectis viris datus est, ut sua studia erga förtes et bonos 
cives, quae vultu et verbis saepe siguificassent, re et senten- 10 
tiis declararent, hoc profecto tempore eam potestatem omnem 
vos habetis, ut statuatis, utrum nos, qui semper vestrae 
auctoritati dediti fuimus, semper miseri lugeamus, an diu 
vexati a perditissirais civibus aiiquando per vos ac per 

5 vestram fidem, virtutem sapientiamque recreemur. Quid enim t& 
nobis duobus, iudices, iaboriosius, quid magis sollicitum, 
magis exercitum dici aut fingi potest, qui spe amplissimorum 
praemiorum ad rem publicam adducti metu crudelissimorum 
suppliciorum carere non possumus? Equidem ceteras tempes- 
tates et procellas in illis Jdumtaxat fluctibus contionum sem- 20 
per putavi Miloni esse subeundas, quia semper pro bonis 
contra improbos senserat: in iudicio vero et in eo consilio, 
in quo ex cunctis ordinibus amplissimi viri iudicarent, num- 
quam existimavi spem ullam esse habituros Milonis inimicos 



1. Die Stellung von etiam lehrt, 
dass es zeitlich zu fassea ist : noch 
in der gestrigen Volksversammlung. 
Vgl. Ascon. Arg. §. 28 a. E. 

4. prae vestra, so statt der Vulg. 
pro vestra, in den Redensarten 
neglegere, contemnere, pro nihilo 
habere aliquid prae aliqua re (im 
Vergleich zu etwas, d. h. sich 
weniger um etwas kummern als 
um ein zweites) haben die Abschrei- 
ber gewöhnlich das ihnen unver- 
standliche prae in pro verwan- 
delt. 

1. vobis so viel als ullis iudi- 
oibus. Es sind die Richter über- 
haupt gemeint, nicht gerade die 
damals das consilium bildenden. 
. 8. ampl. ordinum, s. zu Ascon. 
Arg. §. 26. 

12. vestrae auctoritati dediti. 



d. h. wir haben immer das Anseha 
der Richter geehrt, ihren Aus- 
sprüchen uns unterworfen, wäh- 
rend in anarchischen Zeiten von 
einer Unabhängigkeit des Richter- 
standes keine Rede sein kann. 

17. exercitum 'geplagt, chica- 
niert'. 

19. equidem heisst nicht 'ich für 
meinen TheiT, sondern steht für 
das einfache quidem, da nach be- 
kanntem Sprachgebrauche der besten 
Zeit bei Einräumungen mit quidem, 
worauf ein Gegensatz mit sed, sed 
tarnen, vero folgt, vor quidem ein 
dem Praedicate entsprechendes Pro- 
nomen eingeschaltet wird. Vergl. 
Madvigs lat. Sprachl. §. 480 b. 

22. in eo consilio, s. Ase. Arg» 
§. 23. 
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ad eius nonr modo salutem exstinguendam, sed etiam gloriam 
per tales viros infringendam. Quamquam in hac causa, iudices, 6 
T. Annii tribunatu rebusque omoibus pro salute rei publicae 
gestis ad huius criminis defensionem non abutemur. INisi 

£oculis videntis insidias MiJoni a Clodio esse factas, nee de- 
precaturi sumus, ut crimen boc nobis propter multa praer 
clarä in rem publicam merita condonetis, nee postulaturi, 
ut, si mors P. Clodii salus yestra fuerit, ideirco eain vir- 
tuli Milonis. potius quam populi Romani felicitati assignetis. 

10 Sin illius insidiae clariores hac luce hierin t, tum denique . 
obsecrabo obtestaborque vos, iudices, si cetera amisimus, 
hoc aaltem nobis ut relinquatur, vi tarn ab inimicorum auda- 
cia teliaque ut impune liceat defendere. 

S. Sed antequam ad eam orationem venio , quae est 7 



1. sed etiam 'sondern auch nur', 
wie p. Deiot. §. 15 tanto scelere 
nun modo perfecta sed etiam co- 
gitato. Auch hier enthält die Ver- 
bindung non modo — sed etiam, 
wie immer, eine Steigerung, wie 
durch eine kleine Wendung des 
Gedankens deutlich wird, z. B. : 
nicht bloss einen Angriff auf das 
Lehen, sondern selbst eine Schwä- 
chung des Ruhmes hielt ich für 
unmöglich. Die seltene Verbindung 
*pem habituros ad etc. findet sich 
4tteh bei Cic. ad Att XV, 20, 2. 

3. tribunatu, 57 v. Chr., des- 
sen wesentlichstes Verdienst in der 
Zurückberufung des Cicero aus der 
Verbannung bestand, was damals 
allerdings auch als ein Verdienst 
um die Republik galt. 

4. Der' Redner deutet in dieser 
Periode die verschiedenen Status 
«n, nach denen er die Sache be- 
handeln konnte. Da der That- 
bestand nicht zu leugnen war, so 
Jtonnte nur die Frage entstehen, 
■ob iure an iniuria (vgl. §. 8), und 
die constüutio causae wurde eine 

.«ogen. iuridicialis. Diese erlaubte 
in* der vorliegenden causa eine 
-dreifache Behandlung : 1) als rela- 
*U> criminis (ayTiyxXrjpa) ( cum 
ideo iure factum dicitur, quod 
-aliquis ante iniuria lacessierif 



(Cic. de Invent. I e. 11), welchen 
status causae Cic. gewählt hat ; 
2) als deprecatio, wofür Cic. selbst, 
den technischen Ausdruck gibt ; 3) als 
qualitas compensativa oder ceyri- 
otccgi?, von der Hermogenes be- 
merkt: yfotzai ayzioTaoig , orav 
ofAoXoyöjy 6 €ptvy<ov n&totyxivai 
Ti efc adlxtj/ua av&tGTq frsQor x% 
€vsgy£Ttj/xa [AtiCov di' avzov xov 
aducijftaTOff ntnoayfjUyoy, Die- 
sen status deutet der Redner mit 
den Worten nee postulaturi etc. 
an. Von dem letzteren Standpunkte 
aus, dass nämlich Clodius Tod für 
den Staat von Vortheil gewesen 
sei, hat Brutus in seiner Uebungs- 
rede(Ascon. Arg. §. 30) die Vertei- 
digung des Milo geführt; auch Ci- 
cero hat dieses nicht übergangen 
{extra causam §.72—92 oder pars 
assumptiva im Gegensatze von de 
causa oder pars absoluta); weil 
er aber das unzulängliche dieser 
Vertheidigung erkannte, so suchte 
•er einen rechtlichen Standpunkt 
durch die Einrede, Clodius habe 
dem Milo Nachstellungen gelegt, 
wodurch die qualitas causae die 
sogen, relativ a geworden ist. 

6. crimen, nicht 'Verbrechen', 
sondern die zur Last gelegte That. 

9. populi R. felicitati: s. §. 83. 

14. Sed antequam. Ueber die.- 
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propria vestrae quaestionis, videntur ea mihi esse refutanda, 
quae et in senatu ab inimicis saepe iactata sunt et iß con- 
tione ab improbis et paulo ante ab accusatoribus, ut omni 
errore sublato rem plane, quae veniat in iudicium, videre 
possitis. Negant intueri lucem esse fas ei, qui a se homi-5 
n^m occisum esse fateatur. In qua tandem urbe hoc homi- 
nes stultissimi disputant? Nempe in ea, quae primum iudi- 
cium de capite vidit M. Horatii, fortissimi viri, qui nondum 
libera civitate tarnen populi Romani comitiis liberatus est, 
8 cum sua manu sororem esse interfectam fateretur. An eist W 
quisquam qui hoc ignoret, cum de homine occiso quaeratur, 
aut negari solere omnino esse factum, aut recte ac iure 
factum esse defendi? Nisi vero existimatis dementem P. 
Africanum fuisse, qui cum a C. Carbone tribuno pl. seditiose 
in conlione interrogaretur, quid de Ti. Gracchi morte sen- 15 
tiret, responderit, iure caesum videri. Neque enim posset aut 
Ahala ille Servilius aut P. Nasica aut L. Opimius aut C. Marius 
aut me consule senatus non nefarius haberi, si sceleratos cives 



gen Tbeil des Exordium vgl. Quin- 
tilian IV, 2, 24 ff. , der mit Recht 
bemerkt, dass es nutzlos gewesen 
wäre zu zeigen, wie Clodius dem 
Milo Nachstellungen gelegt habe, 
wenn es gegen alles Recht Ver- 
stössen hätte, einen eines Mordes 
geständigen zu vertheidigen , oder 
Wenn MUo bereits durch dasprae- 
iudicium des Senates wäre verur- 
teilt gewesen, oder wenn Pom- 
pejus als entschiedener Gegner des 
Milo hätte gelten müssen, worauf 
Q. bemerkt: Ergo hae quoque 
quaestiones vim prooemii obtine- 
nebantj cum omnes iudicem prae- 
pararent 

ad eam orationem, d. h. zu 
dem Theile meiner Rede. Welcher 
ist damit gemeint? 

2. in senatu: s. Asc. Arg. §. 12. 

4. veniat in iudicium : s. zu §. 31. 

7. primum iudicium ist Praedi- 
cat: 'als erstes Capitalgericbt das 
des Hör/. Als solches konnte es 
Cic, insofern bezeichnen, als da- 
mals zuerst eine provocatio ad 
populum oder ein iudicium populi 
nach der Sage stattfand. 



9. comitiis. Welche Goanitien 
waren dies damals? 

12. recte ac iure: wie ver- 
schieden? 

14. seditiose, in der Absiebt das 
Volk aufzuregen ; interrogmretair, s. 
zu Ascon. Arg §. 18. Durch dieses 
Urtheil über die Tödlung sei«es 
Schwagers verscherzte der hoch- 
verdiente Scipio völlig die Volks- 
gunst, so dass Carbo, den -die 
Stimme der Zeitgenossen als den 
wirklichen Mörder des Afrieadu» 
bezeichnete, jedenfalls die mora- 
lische Schuld seiner spateren Er- 
mordung (129 v. Chr.) trägt. Vgl. 
zu §. 16. 

16. neque enim: dies wird nie- 
mand annehmen ; denn n. s. w. — 
Ahala. Liv. EpiL Hb. IV: cum fame 
popuius Ro. laboraret, Sp. Mae- 
Jius, eques Ro,, frumentum populo 
sua impensa largüus est, et ob 
id factum coneiliata sibi plebe 
regnum affeetan* a C, Servilio 
Ahala magistro equüum wussu 
Quinctii Cincinnati dietatorie ee- 
cisus est (440 v. Chr.). 

18; non nefarius haberi. An- 
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interfiei nefas esset. Itaque-hoc, iudices, non sine causa 
eliam fictis fabulis dociissiroi homines memoriae prodiderunt, 
eum, qui patris ulciscendi causa matrem necavisset, variatis 
bominum sententiis non solum divina, sed etiam sapientis- 

Ssiinae deae senientia liberatum. Quod si duodecim tabulae9 
nocturnum furem quoquo modo, diurnum auleof, si se telo 
defenderet, interfiei impune voluerunt, quis est qui, quoquo 

( modo quis interfectus sit, puniendum putet, cum videat ali- 
quando giadiura nobis ad hominem occidendum'ab ipsis por- 
10 rigT legibus? 4. Atqui si tempus est ullum iure hominis 
necandi, quae multa sunt, certe illud est non modo iustum, 
Terqm etiam necessarium, cum vi vis illata defenditur. Pudi- 
citiam cum eriperet militi tribunus militaris in exercitu C. 



den artheilten die Zeitgenossen. So 
wurde Abala als Mörder vor dem 
Volk angeklagt, und entgieng nur 
durch freiwillige Verbannung dem 
Urthcil; s. Niebuhrs röm. Gesch. II 
S. 475 (2.Ausg.). Auf den P. Nasica 
war die Volkspartei so erbittert, 
dass der Senat es für gut befand, 
iha nater dem Schein einer Ge- 
sandtschaft nach Asien zu schicken, 
wo er io Pergamus starb, wiewohl 
er alt Pontifex niaximus Italien 
nicht verlassen sollte, Plut. v. Ti. 
Graechi c. 21. Von L. Opimius be- 
merkt Asconius zur or. in Pis. §.95 : 
Notum est, Opimium .... in eon- 
sulatu FulvHtm Flaccum consu- 
larem et C. Gracchum tribunieium 
oppressisse, ob quam invidiam 
postea iudicio circumventus est 
ei in exiUum actus. Welche An- 
griffe auch der Senat für die Hin- 
richtung der Catilinarier erfahren 
wüste, ist bekannt genug. 

2. fietae fabulae 'Dichtungen', 
kiagegea fabula fieta <§. 42) 'er- 
dichtete Geschichte'. Zu doetissimi 
k. s. Cie. Tusc. I §. 3 : antiquis- 
simum e doctis apud Graecos est 
gmsus poilarum. Uebrigens war 
der Mord des Orestes ein locus 
communis in den Rhetorenschulen. 

3. variatis 'getheilt'; hominum, 
der Areopagiten zu Athen. 

4. non solum etc. Wir geben hier 



die Steigerung in anderer Form: 
durch göttlichen Ausspruch, ja den 
der weisesten Göttin. 

5. sententia, der sogen, calcu- 
lus Minervae. 

Quod si etc. Diese Bestimmung 
der 12 Tafeln war damals schon 
ausser Kraft gekommen, und jede 
Tödtung eines Diehes auch bei Nacht- 
zeit ausser im Falle derNothwehr 
verpönt — quoquo modo 'unter 
allen Umstanden'. 

6. telo. Gaius io Dig. L, 16, 233 : 
Telum vulgo quidem id appellatur, 
quod ab arcu mittilur, sed nunc 
omne signißcatur quod mittitur 
manu, Itaque sequüur, ut et 
lapis et lignum et ferrum koc 
nomine conHneatur etc. 

7. quoquo modo q, i. sit, jed- 
wede Tödtung, unter welchen Um- 
standen sie auch vollbracht ward. 

10. Atqui etc. *Pertinenter et 
cito a genere ad speciem prolapsus 
est, hoc iam coafirmaturus alio 
exemplo et iudicato, insidiatorem 
P. Clodium interfiei a Milone po- 
tuisse'. SchoL Bob. 

12. vis illata. Es genügte auch 
vi vis defenditur; warum setzte 
Cic. illata hinzu? 

13. Ein in den Rhetorenschulen 
gleichfalls häufig gebrauchtes Bei- 
spiel; s. Cic. de Inv. II §.124: in- 
ducitur relatio criminis, ut in eo 
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Marii, propinquus eius imperatoris, interfectus ab eo est, 
Qui vim afferebat: facere enim probus adulescens periculose 
quam perpeti turpiter maluit. Atque hunc ille summus vir 

10 scelere solutum periculo liberavit. lnsidiatori vero et latroni 
quae potest inferri iniusta nex? Quid comitatus nostri, quid 5 
gladii volunt? quos habere certe non liceret, si uti illis 
nullo pacto liceret. Est igitur haec, iudices, non scripta, 
sed nata lex, quam non didicimus, accepimus, legimus, 
verum ex natura ipsa arripuimus, hausimus, expressimus, ad 
quam non docti sed facti, non instituti sed imbuti surous, 10 
ut, si vita nostra in aliquas insidias, si in vim et in tela 
aut latronum aut inimicorum incidisset, omnis honesta ratio 
esset expediendae salutis. Silent enim leges inter arma nee 
se exspeetari iubent, cum ei, qui exspeetare velit, ante in- 

11 iusta poena luenda sit quam iusta repetenda. Etsi persa- 15 
pienter et quodam modo tacite dat ipsa lex potestatem defen- 
dendi, quae non hominem oeeidi, sed esse cum telo hominis 
oeeidendi causa vetat, ut, cum causa, non telum :quae- 
reretur, qui sui defendendi causa telo esset usus, non homi- 
nis oeeidendi causa habuisse telum iudicaretur. Quapropter 20 
hoc maneat in causa, iudices; non enim dubito, quip prp- 



milüe qui... tribunum suUm, qui 
vim sibi afferre conaretur, occi- 
dit. Der Name des Tribunen war 
C. Lusius; der des Soldaten wird 
verschieden angegeben. 

1. propinquus,- nach Val. Max., 
Plut. und dem Schol. ein Schwe- 
stersohn des C. Marius. 

4. vero, steigernd: 'vollends, 
erst gar*, wie §. 13. 

9. ad quam non docti = doc- 
trina dueti, im Gegensatz von 
natura facti. Die abweichende Con- 
struclion (eben so bei imbuti) we- 
gen der rhetorischen Concinnität. 

12. honesta, die sich sittlich recht- 
fertigen lässt. Es heisst nicht iusta 
(wie unten inter fid iure), weil 
vom Naturrecht die Rede ist. 

15. Etsi etc. Den Zusammenhang 
vermittelt der Gedanke : Indes was 
bedarf es der Hinweisung auf das 
Naturrecht? gibt ja doch selbst das 
geschriebene Gesetz indirect die 
Vollmacht u. s. w. 



16. lex. Dig. XLVI1I, 8, 1 : lege 
Cornelia de sicariis et veneficis 
tenetur, qui hominem oeeiderit . . * 
quive hominis oeeidendi furtive 
faciendi causa cum telo ambula- 
verit. 

1 7. non hominem oeeidi. Cic. sagt 
auch, was die lex an sich nicht 
verbietet, um die Bedeutung des 
zweiten Satzes sed etc. , den er 
allein in -das Auge fasst, in das 
rechte Licht zu setzen. Das non. 
hominem oeeidi wird aus dem 
esse cum telo h. oeeidendi causa 
gefolgert. 

18. vetat ut — iudicaretur. Die 
Conjunctive der historischen Zei- 
ten nach vetat, weil in dem Ab- 
sichtssatze die Intention des Ge- 
setzgebers zur Zeit der Aufstellung 
des Gesetzes hervorgehoben wer- 
den soll. 

21. hoc, die eben entwickelte 
Unterscheidung; zu maneat vergl. 
de Offic. III c. 12: Maneat ergo, 
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baturus sim vobis defensionem meam, si id memineritis, 

. quod oblivisci non potestis, insidiatorem interßci iure posse. 
5. Sequitur illud, quod a Milonis inimicis saepissime 12 
dicitur, caedem, in qua P. Clodius occisus est, senatum 

5 iudicasse contra rem . publicam esse factam. lllam vero 
senatus non sententiis suis solum, sed etiam studiis com- 
probayit. Quotiens enim est illa causa a nobis acta in 
senatu! quibus assensionibus universi ordinis, quam nee taci- 
lis nee oecultis! Quando enim frequentissimo senatu quat- 

lOtuor aut summum quinque sunt inventl, qui Milonis causam 
non probarent? Declarant huius ambusti tribuni pl. illae 
intennortuae contiones, quibus cotidie meam potentiam invi- 
diose criminabatur, cum diceret, senatum non quod sentiret, 
sed quod ego vellem decernere. Quae quidem si potentia 

15 est. appellanda potius quam aut propter magna in rem pu- 
blicam merita medioeris in bonis causis auetoritas aut prop- 
ter hos officiosos labores meos nonnulla apud bonos gra- 
tia, appelletur ita sane, dum modo ea nos utamur pro salute 
bonorum contra amentiam perditorum. Hanc vero quaestio- 13 



quod turpe sit, id. numquam esse 
utile, 

4. in qua, wie §. 15. Die ge- 
ringeren Handschr. haben bloss qua; 
wie unterscheiden sich beide Les- 
arten? 

5. contra rem p. factam, eine all- 
gemeine Formel, wodurch der Se- 
nat eine Handlang als eine den 
Bestand des Staates gefährdende 
bezeichnete. Daher das S. C, das 
Aseonius Arg. §. 10, mittheilt. 

iüam, im engern Sinne caedem 
Clodii; vero » immo vero. 

6. studia im Gegensatz von sen- 
ientiae, 'Zeichen der Zustimmung.' 

9. Quando enim. Man wollte 
eÜam für enim schreiben wegen 
der Anaphora quotiens — quibus — 
quando. Allein an diese Figur 
darf hier nicht gedacht werden, 
da das erste Glied mit quotiens, 
welchem quibus assens, untergeord- 
net ist, ein Ausruf, das mit quando 
eine wirkliehe Frage ist. 

11. huius, der in der jetzigen 
Zeit soviel Lärm erregt. Ueber 



die Sache bemerkt Asconins : 4 T. 
Munatius Plancus et Q. Pompeius 
Rufus tribuni pl., cum contra Milo- 
nem Scipioni et Hypsaeo sluderent, 
contionati sunt eo ipso tempore 
plebemque in Milonem accenderunt, 
quo propter Clodii corpus curia 
incensa est, nee prius destiterunt, 
quam flamma eius incendii fugati 
sunt e contione. Erant enim tunc 
rostra non eo loco, quo nunc sunt, 
sed ad comitium, prope iuneta cu- 
. riae. Ob hoc T. Munatium ambus- 
tum tribunum appellat: fuit au- 
tem paratus ad dicendum.' 

12. intermortuae^ die der Brand 
der Curie schon fast erstickt hatte. 

14. quae, d. i. hoc quod possum ; 
s. zur or. p. Lig. §. 3. 

15. aut — aut bezeichnet hier 
nicht einen ausschliessenden Gegen- 
satz, so dass auch vel — vel stehen 
konnte. 

19. vero. Der Satz schliesst sich 
steigernd an den obigen quando 

enim inventi sunt an. — 

numquam putavit. Was er nv«U&&« 
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nem, etsi non est iniqaa, numquam tarnen senatus consti- 
tuendam putavit. Erant enim leges, erant quaestiones vel 
de caede vel de vi; nee tantum maerorem ac luctum sena- 
tui .mors P. Clodii aflerebat, ut nova quaestio constitueretur. 
Cuius enim de illo incesto stupro iudicium decernendi sena- 5 



folgt §. 14 ia den Worten: decer- 
nebat enim etc. 

2. vel de caede vel de vi, in- 
dem Milo sowohl nach der lex 
Cornelia de sicariis als nach der 
lex Plautia de vi belangt werden 
konnte. 

5. Cuius enim etc. Die Vesta- 
lischen Jungfrauen pflegten mit vor- 
nehmen Frauen jährlich in der 
Wohnung eines Consuls oder Prae- 
tors das Fest der Bona Dea zu 
begehen und für das Heil des Vol- 
kes ein nächtliches Opfer unter 
geheimen Caerimonien zu bringen, 
wobei kein Mann, nicht einmal der 
Magistrat, in dessen Hause die Feier 
stattfand, anwesend sein durfte. 
Im Jahre 62 v. Chr. versammelten 
sieh nun zur Begehung dieser Feier 
die Frauen in dem Haute des da- 
maligen Praetors C. Julius Caesar 
bei seiner Gemahlin Pompeja, de- 
ren begünstigter Liebhaber P. Clo- 
dius war. Der Wüstling erdreistete 
sich in weiblicher Kleidung in das 
Haus zu schleichen, wurde aber in 
seiner- Vermummung entdeckt, und 
entfloh mit Hilfe einer Sklavin, 
worauf die Pontifices eine neue 
Feier des entweihten Festes anord- 
neten. Da der persönlich belei- 
digte Caesar aus politischen Grün- 
den keine Klage erhob (doch schied 
er sich, aber nicht sogleich, von. 
seiner Frau), so wurde die Sache 
von Q, Comificius im Senate znr 
Sprache gebracht, der die Consuln 
beauftragte, das Collegium der 
Pontifices zu befragen, ob ein Ver- 
brechen gegen die Religion began- 
gen sei. ' Das Gutachten der Pon- 
tifices lautete bejahend, und es 
brachten nun auf Erkenntnis« des 
Senates i quaestionem de pollutis 



sacris habendam esse 9 die Con- 
suln M. Pupius Piso und M. Vale- 
rius Messalla an das Volk die Roga- 
tion, dass ein besonderes Gericht 
(denn für diesen. Fall bestand keine 
quaestio perpetua) niedergesetzt 
werde, für welches die Richter vou 
dem Praetor gewählt, nicht wie 
gewöhnlich durch das Loos be- 
stimmt werden sollten. Allein 
durch die Rotten dea Clodius und 
die Parteinahme des Consuls Piso 
kam es am Tage der Couiitien zu 
keiner Abstimmung, womit jedoch 
die Sache noch' nicht beruhte. End- 
lich wusste nach sturmischen Käm- 
pfen im Senate Hortensius diesen 
zu bestimmen, seinen Antrag gegen 
einen vom Vollfrstribunen -#. Fußus 
Calenus gestellten zurückzunehmen,, 
der sich von jenem nur dadurch 
unterschied, dass die Richter du r c h 
Loosung aus den drei Ständen 
bestimmt werden sollten. Diese 
Lex gieng durch, worauf Clodius von 
L. Cornelius Lentulus Crus auge- 
klagt, aber durch die Bestechlich- 
keit der Richter mit 31 gegen 25 
Stimmen freigesprochen wurde. Die- 
ser Process wurde die Veranlassung 
zu der unversöhnlichen Feindschaft . 
zwischen Cicero und Clodius: s. 
unten zu §.46. (Nach Drumann 
röm. Gesch. II S. 203—214.) 

incestus wurde auch ia reli- 
giöser Beziehung gebraucht von 
einer Befleckung der Sacra durch 
Unkeuschheit. So wurde auch eine 
Verletzung der gelobten Keusch- 
heit der Vestalisehen Jungfrauen als 
I n c e s t bestraft. — Zu den W. iu- 
dicium decernendi potestas erepta, 
deren Sinn sich aus der obigen 
Erzählung ergibt, s. auch Ascin. 
zu §. 14: per Q. Fufium illo quo- 
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tui potestas esset erepta, de eius interitu quis potest credere 
senatum Judicium novum constituendum putasse? Cur igitur 
incendium curiae, oppugnationem aedium M. Lepidi, caedem 
faanc ipsam contra rem publicam senatus factam esse decre- 

ftvit? Quia nulla Tis umquam est in libera civitate suscepta 
inter cives non contra rem publicam. Non enim est illa 14 
defensio contra vim umquam optanda, sed nonnumquam est 
necessaria. Nisi vero aut ille dies, quo Tiberius Gracchus 
est caesus, aut ilie, quo Gaius, aut arma Saturnini non, 

lOetiam si e re publica oppressa sunt, rem publicam tarnen 
▼ulnerarunt. 6. Itaque ego ipse decrevi, cum caedem in 



quo tempore, quo de inoesto P. 
Clodii actum est, factum ne a 
senatu asperius decerneretur. 

3. oppugnationem. 'Post biduum 
medium, quam Clodius occisus erat, 
iaterrex primus proditus est ' M. 
AemUius X#epidus. Non fuit autem 
Boris ab eo, qui primus interrex 
proditiu erat, comitia haberi. Sed 
Scipionis et Hypsaei factiones, quia 
receas kvidia Milonis erat, cum 
eoatra hu postulareot, ut interrex 
ad comitia coosolum creandorum 
deseeoderet, idque ipse non faceret, 
domam eius per omnes interregni 
dies (ftferant aulem ex more quin- 
qne) obsederant. Deinde omni vi 
iamia e&pugnata et iniagines niaio- 
na deiecerunt. et lectulum adver- 
Mm [d. b. der Thüre gegenüber, 
wo der lectus genialis nach altem 
Braaebe im Atrium stand] uxoris 
ehw Corneliae, cuius castitas pro 
exemplo habita est, flregerunt, item- 
que telas, qvae ex vetere more in 
atrio texebaaUir, diruerunt: post- 
que soperveait Milonis manus, et 
ipaa. postalans comitia, cuius ad- 
veatos fuit saluti Lepido; in se 
enim ipsae conversae sunt factio- 
aes iaimicae, atque ita oppugna- 
tk> domus iaterregis omissa est.' 

5. Quia etc. Die Antwort des 
Bedaert ist ungenügend und für 
jede gewalttbätige Handlung gütig, 
während doch in der Regel eine 



solche Erklärung des Senates nicht 
erfolgte. Durch diese wurde ein 
Verbrechen als ein solches bezeich- 
net, das eine öffentliche Ahndung 
erheischte, und es fehlte in solchen 
Fällen gewiss nie an Männern, die 
sich herbeiliessen, im Interesse der 
öffentlichen Ordnung als Ankläger 
aufzutreten. Denn das römische 
Recht kannte bekanntlich nur den 
Anklageprocess, d. h. es fand nur 
da ein iudicium statt, wo ein 
Kläger auftrat. 

8. dies quo. Die Handschr. haben 
dies in quo, [was sich schwerlich 
durch die Annahme halten lässt, 
dass dies gesetzt sei für das an 
ihm geschehene, wie dies Sulla" 
nus, dies Cinnanus etc. 

9. aut arma, d. h. ihre Unter- 
druckung, da oppressa zu ergän- 
zen ist. 

11. decrevi. In welcher Eigen- 
schaft legt sich Cic. ein decemere 
bei? Die Construction in dem fol- 
genden mit absichtlicher Kunsllich- 
keit angelegten Satze ist nicht so 
fortgeführt, wie der Eingang er- 
warten Hess"; ohne diese künst- 
liche Form erhält man die Gedan- 
kenfolge : Itaque ego ipse decrevi, 
non eum quidem, qui se defen- 
disset, contra rem p. fecisse, sed 
vim et insidias contra rem p. 
factas esse: quas uter fecisset 
cum non constaret, crimen iudi- 
cio reservavi, rem notavi. 
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Appia factam esse constaret, non eum, qui se defendisset, 
contra rem publicam fecisse, sed, cum inessent in re vis et 
insidiae, crimen iudicio resemvi, rem notavi. Quod si per 
furiosum illum tribunum senätui quod sentiebat perficere - 
licuisset, novam quaestionem nullara haberemus. Pecernebat5 
enim, ut veteribus legibus, lantum modo extra ordinem, quae- 
reretur. Divisa sententia est postulante nescio quo; nihil 
enim necesse est omnium me flagitia proferre. Sic reliqua 
auctoritas senatus eitipta intercessione subJata .est. 



3. notavi, wie §.31, 'habe als 
strafwürdig bezeichnet'. 

4. tribunum, näml. T. Munatius 
Plancus. 

5. decernebat: man beachte das 
Imperfect. 

6. veteribus legibus, s. zu§. 13. 

extra ordinem,' d. h. ausser- 
halb der Reihenfolge. Daher cau- 
sae extraordinariae solche, die 
vor anderen bereits anhängigen und 
auch während der Gerichtsferien 
vorgenommen wurden. 

7. divisa sententia. 'Cum aliquis 
in dicenda sententia duas pluresve 
res complectitur , et si non omnes 
aeque probantur, postulatur ut divi- 
datur, i. e. de rebus singulis refe- 
ratur. Non ei qui hoc postulat ora- 
tione longa utendum ac ne cpnsur- 
gendum quidem utique est: multi 
enim sedentes hoc unum verbum 
pronuntiant: Divide/ Asconius. 

nescio qui, verächtlich statt 
den Namen selbst, Q. Fufius Cale- 
nus, zu nennen.: 

8. reliqua auctoritas. Gewöhn- 
lich erklärt man die Worte so, 
dass die quaesüo extra ordinem 
angenommen, der zweiten Bestim- 
mung veteribus legibus intercediert 
worden sei. Richtiger Th. Mommsea 
(Jen. Lit.-Zeit. 1844 Nr. 65) , dass 
sich die Interzession auf den gan- 
zen Zusatz ut vet legibus extra 
ord. quaereretur bezogen habe, 
und der dem Milo nachtheilige Para- 
graph, der durchgegangen, der 
§.13 erwähnte Beschluss gewesen 
sei: caedem in Appia via contra 



rem p. factam videri. Diese An- 
sicht wird durch Asconius bestä- 
tigt: Acta totius illius temporis 
persecutus sum, in quibus cognovi, 
pridie Kai. Mart. senatus con- 
sultum esse factum, P. Clodii 
caedem et incendium curiae et 
oppughationem aedium M. Lepidi 
contra remp. factam: ultra re- 
latum in actis illo die ni- 
hil. Am Tage nach dieser Senats- 
sitzung theilte, wie Asconius wei- 
ter erzählt, Munatius Plancus in 
einer Volksversammlung die Ver- 
handlungen des Senates dem Volke 
mit: Q. Hortensius habe zuerst 
den Zusatzantrag gestellt, ut extra 
ordinem quaereretur apud quae- 
sitorem; dagegen habe er; (Muna- 
tius) den Fufius vermocht, eine ge- 
sonderte Abstimmung zu verlangen, 
worauf er und der Tribun Sallustius 
gegen die reliqua pars sentenÜae 
Intercession eingelegt hätten. Es 
fand also der Antrag einer quae- 
sHo extra ordinem in der näm- 
lichen Senatssitzung statt, in deren 
Protokoll Asconius nichts als den 
oben erwähnten Beschluss vorge- 
funden hatte., so dass die Ansicht 
Mommsens auch durch den Bericht 
des Asconius ihre volle Bestätigung 
erhält. Diese ergibt sich auch aus 
den Worten Ciceros reliqua aucto- 
ritas, die man unmöglich auf den 
ersten Theil des Antrags veteribus 
legibus, sondern nur auf den gan- 
zen Zusatzantrag des Hortensius 
beziehen kann. In diesem war die 
Bestimmung veteribus legibus, die 
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At enim Co. Pompeius rogatione sua et de re et de 15 
causa iudicavit; tulit enim de caede, quae in Appia vi* 
facta esset, in qua P. Clodius occisus esset. Quid ergo tulit? 
nempe ut quaereretur. Quid porro quaerendum est? factumne 

5 sit? at constat. A quo? at paret. Vidit igitur, etiam in 
confessione facti iuris tarnen defensionem suscipi posse. 
Quod nisi vidisset, posse absolvi eum, qui'fateretur, cum 
videret nos fateri, neque quaeri umquam iussisset nee vobis 
tarn hanc $alutarem in iudicando litteram quam iliam tristem 

lOdedisset. Mihi vero Cn. Pompeius non modo nihil gravius 
contra l^ilonem iudicasse, sed etiam statuisse videtur, quid 
tos in iudicando speetare oporteret. Nam qui non poenam 
confessioni, sed defensionem dedit, is causam interitus quae- 

'rendam, non interitum putavit. 7. lam illud ipse dicet pro- 16 

15fecto, quod sua sponte fecit, Publione Clodio tribuendum 
putarit an tempori. Domi suae nobilissimus vir, senatus 
propugnator atque Ulis quidem temporibus paene patronus, 
avuneurus huius iudicis nostri, fortissimi viri, M. Catonis, 
tribunus pl. M. Drusus occisus est. Nihil de eius morte 



nur Cicero erläuternd hinzufügt, 
schwerlich enthalten, da es sich von 
selbst verstand, dass, wenn keine 
neue lex in Antrag kommen sollte, 
die verlangte quaestio extra ordi- 
nennach den bestehenden oder alten 
Gesetzen geführt werden musste. Die 
frühere Erklärung der Stelle wider- 
legt sich auch aus dem Umstand, 
dass, wenn der Antrag veteribus 
legibus nicht durchgieng, der Be- 
sehluss einer quaestio extra ordi- 
nem ganz bedeutungslos gewesen 
% wäre: eine quaestio konnte nicht 
stattfinden ausser auf den Grund 
einer lex,' ehe aber eine solche 
vorhanden war, wäre eine Bestim- 
mung über den ordo quaestionis 
kochst seltsam gewesen. 
- 1. de re, über den Vorfall über- 
haupt; de causa, aber die vorlie- 
gende Streitsache, d. i. die Schuld- 
fcarkeit desMilo. Vgl. §.31: Pom- 
peius de iure, non de facto quae- 
siionem tulit Dass Pomp ejus auch 
Aber die causa ein Unheil gefallt 
habe, sehliessen die Gegner dar- 



aus, weil die an die Tributcomi- 
tien gebrachte Rogation auch aus- 
drücklich die Worte in qua P. 
Clodius occisus esset enthielt. 

4. nempe 'doch wohl' d. i. wie 
ihr alle seht. 

. 5. paret, alle juristische For- 
mel, besonders in der Wendung 
si paret gebräuchlich. 

9. litteram. 'Quotienscumque ali- 
quem damnabant iudices, K lit- 
teram faciebant, A absolvebant.' 
Schol. ad or. p. Rose. Am. §. 57. 
Die salutaris heisst haec, weil sie 
dem Gedanken des Redners näher 
stand als jene andere. 

15. Publione Clodio, d. h. wegen 
seiner bedeutenden Persönlichkeit. 

16. avunculus. Eine Schwester 
des M. Drusus war in zweiter Ehe 
mit M. Porcius Gato, dem Vater, 
des anwesenden M. Cato (Uticen- 
sis) vermählt. 

19. M.Drusus 'qui consulibus Sex. 
Caesare et Philippo, cum partes 
senatus in tribunatu suo contra 
plebem suseepisset, idem vero pos- 
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populus consultus, nulla quaestio decreta a senatu est. Quan- 
tum Juctum in bac urbe fuisse a nostris patribus accepimus, 
cum P. Africano, domi suae quiescenti, illa nocturna vis 
esset illata! quis tum non gemuit, quis non arsit dolore? 
quem immortalem, si fieri posset, omnes esse cuperent, eius 5 
ne necessariam quidem exspectatam esse mortem! Num 
igitur ulla quaestio de Africani morte lata est? certe nulla. 
17 Quid ita? quia non alio facinore clari homines, alio obscuri 
necäntur. lntersit inter vitae dignitatem summorum atque 
inßmorum : mors quidem illata per scelus isdem et poenis 10 
teneatur et legibus. Nisi forte magis erit parricida, si qui 
consularem patrem, quam si quis bumilem necaverit, aut eo 
mors atrocior erit P. Clodii, quod is in monumentis maio- 
rum suorum sit interfectus — hoc enim ab istis saepe dici- 
tur — , proinde quasi Appius ille Caecus viam muniverit, 15 



tea voiens gratificari sociis et La- 
Unis civitatem Romanara promisis- 
set, ad extremum eiusdem pollici- 
talionis iiuplendae desperatione prae- 
venlus, in atrio domus suae incer- 
tum a quo percussore confossus est.' 
SchoL Bob. Vgl. Niebubrs Vortr. 
über R. G. II S. 337 ff. 

3. P. Africano. 'Hie P. Scipio 
Aemilianus, eum Latioorum causam 
societatis iure contra C. Gracchum 
triumvirum eiusque collegas perse- 
veranter defensurus esset, ne ager 
ipsoruin divideretur, repentina morte 
domi suae intereeptus est, non sine 
infamia et ipshis C. Gracchi et^uxo- 
ris suae Semproniae: qui excessit 
vita vi et l annos natus; in eius- 
que faueibus vestigia livoris inventa 
sunt.' SchoL Bob. Vgl. zu §. 8. 

9. summi atque in f. ist nicht 
mehr als unser 'hohe und niedrige* ; 
superi atque inferi hat im Lat. 
eine andere Bedeutung. 

10. Da quidem dazu dient, einen 
Begriff stark hervorzuheben, so 
vertritt es oft auch die Stelle einer 
Adversativpartikel, wie z. B. in 
der häufigen Wendung nomine — 
re quidem vera. 

13. atrocior. Der Redner be- 



nützt geschickt die Gelegenheit, um 
einerseits die in den Volksversamm- 
lungen oft ausgebeutete Klage, dass , 
Clodius gerade auf der Apniscben 
Strasse getodtet worden (Quintil. 
V, 10, 41 : ad eommendationem 
quoque et invidiam locus valet) 
wirkungslos zu machen, andrerseits 
aus den von Clodins selbst ver- 
übten oder beabsichtigten Mordtba- 
ten nachzuweisen, dass kein Grund 
vorbanden sei, um seinetwillen 
ein Ausnahmeverfahren einzuleiten. 
Diese Wendung des Redners- ist 
ganz meisterhaft, weil so Clodins, 
ehe noch die narratio begonnen 
hat, schon den Richtern als insi- 
diator bei mehreren früheren Ge- 
legenheiten dargestellt wird. 

monumenta beissen nicht bloss 
die zur Erinnerung an eine Per- 
son errichteten. Denkmäler, son- 
dern auch alle öffentlichen Bauwer- 
ke, als Tempel, Theater, Strassen 
u. 8. w., die jemand für das Ge- 
meinwohl erbaut und dadurch sei- 
nen Namen verewigt hat. Die Appi- 
sche Strasse, deren Ueberreste noch 
jetzt die höchste Bewunderung er- 
regen, wurde von Appins Claudios 
Caecus von Rom bis Caput gebaut 
und 312 v. Chr. eingeweiht. Eine 
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Don qua populus uteretur, sed ubi impune sui posteri latro- 
cinarentur. Itaque in eadem isla Appia via cum ornatis- 1$ 
simum equitem Romanum P. Clodius M. Papirium occidisset, 
uon fuit illud facinus punieudum ; homo enim nobilis in suis 

amonumentis equitem Romanum occiderat: nunc eiusdem 
Appiae nomen quantas tragoedias excitat! Quae cruentata 
antea caede honcsti atque innocentis viri silebatur, eadem 
nunc crebro usurpatur, posteaquam latronis ei parricidae 
sanguine imbuta est. Sed quid ego illa commemoro? Com- 

10 prehensus est in templo Castoris servus P. Clodii, quem itle 
ad Cn. Pompeium interficiendum collocarat; extorta est con- 
fitenti sica de manibus ; caruit foro postea Pompeius, caruit 
senatu, caruit publico ; ianua se ac parietibus, non iure legum 
iudiciorumque texit. Num quae rogatio lata, num quae nova 19 

15quaestio decreta est? Atqui si res, si vir, si tempus ulJum 
dignum fuit, certe haec in illa causa summa omnia fuerunt. 
lnsidiator erat in foro collocatus atque in vestibulo ipso 
senatus; ei viro auteni mors parabatur, cuius in vita nite- 
batur salus civitatis; eo porro rei publicae tempore, quo si 

20unus ille cecidisset, non baec solum civitas, sed gentes omnes 



Beschreibung s. in Beckers Gallos 
I S. 69 ff. 2. Ausg. 

3 M. Papirium. 'Pompeius post 
triuuphum Mithridaticum Tigranis 
filum in calenis deposuerat apud 
Flavium senatorem : qui postea cum 
esset praetor eodem anno, quo tri- 
boous pl, Clodius, petiit ab eo 
Clodius super cenam, ut Tigranem 
addaei iuberet, ut eum videret 
Adduetum collocavit in convivium, 
dein Fkvio nou reddidit ; Tigranem 
dimisit et habuit extra catenas, 
oee repetenti Pompeio reddidit; 
postea in navem deposuit, et cum 
profugeret ilJe, tempestate delatus 
est Antium. Inde ut deduceretur 
ad.se, Clodius Sex. Clodium, de 
quo snpra diximus [Arg. §. 8], misit, 
•qui eum redueeret. Flavius quoque 
re eognita ad diripiendum Tigranem 
profeetoa est. Ad quartum lapidem 
ab orbe pugna facta est« in qua 
mhi ex utraque parte ceciderunt, 
plures tarnen ex Flavii, inter quo« 
et II. Papirius, eques Romanus, 



pablicanus, familiaris Pompeio. Fla- 
vius sine comiteRomam vix perfti- 
git.' Asconius. 

4. suis monum. für mon. fami- 
liae suae, um anzudeuten, dass 
Clodius die Appiscbe Strasse wie 
sein eigenes Haus betrachtet habe, 
in dem er frei als dominus schal- 
ten konnte. 

10. templo Castoris, ein T. des 
Castor und Pollux auf dem Forum, 
* gew. nur aedes Castoris genannt, 
in welchem häufig Senatssitzungen 
gehalten wurden ; s. Beckers Handb. 
der röm. Alterth. I S. 298 f. 

servus P. Clodii. *Pisone et Gabi- 
nio coss. pulso Cicerone in exilium, 
cum in Id. Sext Pompeius in se- 
natum venit, dicitur servo P. Clo- 
dii sica excidisse, eaque ad Gabi- 
nium consulem delata dictum est, 
servo imperatum a P. Clodio, ut 
Pompeius occideretur. Pompeius 
statim domum rediit et se domi 
tenuit' Asconius. 

20. cecidisset So der cod. Erf.; 
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concidissent. Nisi vero quia perfecta res non est, non fuit 
punienda; proinde quasi exitus rerum, non bominum eon- 
silia legibus vindicenlur. Minus dolendum fuit re non per- 

20 fecta, sed puniendum certe nihilo minus. ' Quotiens ego ipse, 
iudices, ex P. Clodii telis et ex cruentis eius manibus effugi ! 5 
ex quibus si me non vel mea vel rei publicae fortuna ser- 
vasset, quis tandem de interitu meo quaestionem tulisset? 
8. Sed stulti sumus, qui Drusum, qui Africanum, Pompeium, 
nosmet ipsos cum P. Clodio conferre audeamus. Tolerabilia 
fuerunt illa, P. Clodii mortem nemo aequo animo ferre potest. (0 
Luget senatus, maeret equester ordo, tota civitas confecta 
senio est, squalent municipia, afflictantur coloniae, agri deni- 
(Jue ipsi tarn beneficum, tarn salutarem, tarn mansuetum 

»21 civem desiderant. Non fuit ea causa, iudices, profecto non 
fuit, cur sibi censeret Pompeius quaestionem fer^n^am; sed 15 
hämo sapiens atque alta et divina quadam mente praeditus 
multa vidit: fuisse illum sibi inimicum, familiärem Milonem ; 
in communi omnium laetitia si etiam ipse gauderet, timuit 
ne videretur inßrmior fides reconeiliatae gratiae; multa etiam 



die gewöhnl. Lesart ist occidisset 
Jene ist rhetorisch vorzuziehen, wejl 
so erst das folgende concidissent 
seine volle Bedeutung erhält. 

1. nisi vero weist auf die Worte 
aiqui si res etc. zurück, weshalb 
es nicht nothig ist, mit L. Roth 
(zu Tac. Agric. S. 256) vor nisi 
vero einen Gedanken zu ergänzen, 
wie z. B. o rem nefandam. 

2. exitus rerum. Dig. XL VIII, 
8, 14: in maleficiis voluntas 
spectalur, non exitus, 

8. qui. Ueber die rhetorische 
Form, dass die repetitio mit qui 
nur durch zwei Glieder geht, s. 
zur or. Verr. IV §! 17. 
. 12. afflictantur bezeichnet den 
höchsten äusseren Ausdruck des 
•Schmerzes, insofern er sich im 
Ringen der Hände , Schlagen der 
Brust u. dgl. ausspricht. Cic. Tusc. 
IV §. 18 : afflictatio (est) aegritudo 
cum vexatione corporis. — Die 
ganze Stelle ist ein meisterhaftes 
Beispiel der Figur des Merismo*. 
: 13. mansuetum 'harmlos'. Man 



beachte in den folgenden Worten 
den schneidenden Contrast, mit 
dem der Redner von der pathe- 
tischen Schilderung der Trauer aber 
den Tod des Clodius zur Darstel- 
lung der Wirklichkeit übergebt. 

14. profecto. non fuit, wie or. 
p. Flacco §.53: non est Ha, iu- 
dices, non est profecto. 

17. multa vidit etc. Man sollte 
stärkere Grunde erwarten, die den 
Pompejus bestimmt haben, ein Aus- 
nahmeverfahren einzuleiten; allein 
um so schneidender erscheinen die 
Worte des Redners bei aller schein- 
baren Rücksicht für den Pompejus, 
nachdem der Beweis, dass die 
Persönlichkeit des Clodius kein 
ausserordentliches Verfahren ver- 
dient habe, vorausgegangen war. 

19. gratiae. Pompejus hatte sieh 
bei seinen Umtrieben für die Dicta- 
tur in der letzten Zeit wieder mit 
Clodius ausgesöhnt (s. Cassins Dio 
XXXIX, 29), mit dem er seit dessen 
Tribunate (58 v. Chr.) fast immer . 
auf feindlichem Fusse gelebt hatte. 
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alia vidit, sed illud maxime, qqamvis atrociter ipse tulisset, 
vos tarnen fortiter iudicaturos. Itaque delegit ex florentis- 
simis ordinibus ipsa lumina ; neque vero, quod nonnulli <licti- 
tant, secrevit in iudicibus legendis amicos meos. Neque enim 

5 hoc cogitavit vir iustissimus, neque in bonis viris legendis 
id assequi potuisset, etiam si cupisset. Non enim mea gra- 
tia familiaritatibus continetur, quae late patere non possunt, 
propterea quod consuetudines victus non possunt esse cum 
multis; sed, si quid possurous, ex eo possumus, quod res 

10 publica nos coniunxit cum bonis: ex quibus ille cum opti- 
mos viros leger et, idque maxime ad fidem suam pertinere 
arbitraretur, non potuit legere non studiosos mei. Quod vero 22 
te, L. Domiti, huic quaestioni praeesse maxime voluit, nihil 
quaesivit aliud nisi iustitiam, gravitatem, humanitatem, fidem. 

löTulit ut consularem necesse esset, credo, quod principum 
monus esse ducebat resistere et levitati multitudinis et per- 
ditoram temeritati. Ex consularibus te creavit potissimum: 
dederas enim, quam contemneres populäres insanias, iam ab 
adulescentia documenta maxima. 9. Quam ob rem, iudices, 23 



3. quod nonnulli dictitant Mit 
Bitterkeit erwähnt Cic. auch die- 
sen ungerechten Vorwurf (Ascon. 
Arg. §.-23), womit er dem Pomp. 
rornalt, dass er sich nicht wun- 
dern dürfe, wenn er durch seine 
Parteilichkeit gegen Milo sich schie- 
fen Urtheilen ausgesetzt habe. 

15. tulit: Asc. Arg. §. 23. 

17. ex consularibus: Domitius 
war iwei Jahre vorher (54 v. Chr.) 
mit Appius Claudius Pulcher Con- 
inl gewesen. 

18. .dederas enim etc. 'Constan- 
tiam L. Domitii, quam in praetura 
praettitit, significat. Nam eo tem- 
pore, cum Cn. Manlius trib. pl. 
aubnixss libertinorum et servorum 
nana perditissimam legem ferret, 
nt Iibertinis in omnibus tribubus 
safragium esset, idque per tumul- 
tnm ageret et clivum Capitolinum 
obsideret, discusserat perruperatque 
eoetnm Domitius Ha, ut multi Man- 
Hanorum ioterficerentur. Quo facto 
et plebem iofimam offenderat et 
aoaatus magnam gratiam inierat.' 

Cic. Reden. V. 2. Aufl. 



Asconius. L. Domitius war 58 
Praetor, im Jahre des Tribunates 
des Clodius, wo Cn. Manlius, wie 
es scheint, im Einverständnisse mit 
Clodius die von Ascon. erwähnte lex 
durchsetzen wollte, durch welche 
die libertini, statt in den vier 
tribus urbanae zu stimmen, das 
Stimmrecht in allen Tribus erbal- 
ten sollten. 

populäres insanias 'demokrati- 
sche Tollheiten', d. i. tolle Streiche, 
die sich die demokratischen Füh- 
rer aus Haschen nach Volksgunst 
erlauben. 

Man darf sich an dem Ausdruck 
ab adulescentia nicht stossen , wenn 
auch Cic. zunächst auf einen Vor- 
fall aus der Praetur des Domitius 
anspielt; heissl doch bei Sallustius 
Catil. c. 49 Caesar, der damals 
im 37. Jahre stand, sogar adules- 
centulus, 

19. Quam obrem etc. Recapitula- 
tion desjenigen Theils des Prooe- 
miums, der eine Beweisführung 
enthält. 
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ut aliquando ad causam crimenque veniamus, si neque omnis 
confessio facti est inusitata, neque de causa nostra quicquam 
aliter, ac nos vellemus, a senatu iudicatum est, et lator ipse 
legis, cum esset controversia nulla facti, iuris tarnen discep- 
tationem esse voluit, et ei lecti iudices isque praepositus5 
quaestioni, qui haec iuste sapienterque disceptet, reliquum 
est, iudices, ut nihil iam quaerere aliud debealis, nisi uter 
utri insidias fecerit. Quod quo facilius argumentis perspi- 
cere possitis, rem geslam vobis dum breviter expono, quaeso, 
diligenter attendite. 10 

24 P. Clodius cum statuisset omni scelere in praetura vexare 
rem publicam, videretque ita tracta esse comitia anno supe- 
riore, ut non mukös menses praeturam gerere posset, qui 
non honoris gradum spectaret, ut ceteri, sed et L. Paulum 
collegam eifrigere vellet, singulari virtute civem, et annum 15 
integrum ad dilacerandam rem publicam quaereret, subito 
reliquit annum suum seseque in proximum annum transtulit, 
non, ut fit, religione aliqua, sed ut haberet, quod ipse dice- 
bat, ad praeturam gerendam, hoc est ad evertendam rem 



I. omnis confessio etc. Der Ge- 
gensalz' ist: sed quaedam confes- 
siones usitalac sunt. 

5. et ei lecti, so nach Conjectur 
für et electi. Vgl. §.21 in bonis 
viris legendis; §. 105 in iudicibus 
legendis. Nach iudices ist wahr- 
scheinlich sunt ausgefallen, - und 
dann viell. auch disceptet in dis- 
ceptent zu verbessern. 

7. uter utri, wer dem anderen, 
ein Latinismus, wie in dem bekann- 
ten manus manum lavat; so auch 
§. 68 hominem homini. 

II. Ueber die narratio handelt 
ausführlich Quinlilian IV cap. 2, 
wo sich auch aber die narratio in 
dieser Rede einige treffende Be- 
merkungen §. 57 ff. finden. Man 
weise im einzelnen nach , wie 
Cic. erreicht hat, was dieser Rhe- 
tor §. 55 vorschreibt : omnia de- 
nique, quae probatione tractaturi 
sumus, personam, causam, locum, 
tempus , instrumentum , occasio- 
nem, narratione delibabimus. Vgl. 
auch Cic. de orat. II §. 330: omnis 



orationis reliquae fons est nar- 
ratio. 

12. tracta comitia : die consulari- 
schen fanden im J. 53 erst im Mo- 
nat Juli stalt. 

14. L. Aemüius Paulus, ein ei- 
friger Optimal, Consul 50 v. Chr., 
der sich jedoch weder als Staats- 
mann noch im Felde einen bedeu- 
tenden Ruhm erworben hat. 

17. annum suum, d.h. das Jahr, 
in dem er berechtigt war , die 
Praetur zu bekleiden. Nach der 
lex Villia annalis war neinlich 
eine Frist bestimmt, die nach der 
Verwaltung des nächst vorherge- 
henden Amtes vor Uebernahme eines 
höheren abgelaufen sein musste. 
Dieses gesetzliche Intervall bestand 
nun für die magistratus maiores, 
für die es vielleicht allein angeord- 
net war, in einem biennium, nach 
dessen Ablauf erst der Antritt einer 
höheren Magistratur erlaubt war. 
Clodius war i;u J. 56 curnlischer 
Aedil; er konnte also bZannosuo 
die Praetur verwallen. 

sese, i. e. peti Lioneln suam. 
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publicam, plenum annum atque integrum. Occurrebat ei, 
mancam ac debilem praeturam futuram suam consule MiIone;25 
eum porro summo consensu populi Roroani consulem fieri 
videbat. Contulit se ad eius competitores, sed ita, totara 

5ut petitionem ipse solus etiam invitis illis gubernaret, tota 
ut comilia suis, ut dictitabat, umeris sustineret. Convocabat 
tribus, se interponebat, Collinam novam dilectu perditissi- 
morum civium conscpibebat. Quanto ille plura miscebat, 
tanto hie magis in dies convalescebat. Ubi vidit homo ad 

10 omne facinus paratissimus fortissimum virum, inimicissimum 
suum, certissimum consulem, idque intellexit non solum ser- 
monibus, sed etiam suffragiis populi Romani saepe esse de- 
claratum, palam agere coepit et aperte dicere oeeidendum 
Milonem. Servos agrestes et barbaros, quibus Silvas publi- 26 



2. mancam ac debilem: im ei- 
gentlichen Sinne bezeichnet man- 
cus speciell die Lähmung der Hand, 
während debilis sich auf alle Glie- 
der bezieht. 

4. contulit se: man bemerke 
die lose Construclion ohne Ver- 
bindongspartikel, die dem attenua- 
tum dhicendi genus (s. Auct. ad 
Herenn. IV c. 8 §.11) der nar- 
ralio entspricht. 

7. se interponebat, d. h. er 
machte den Zwischenhändler zwi- 
schen den einzelnen Tribns , um sie 
für die Wahlen zu bearbeiten. 

Collinam. Sie war von den 4 
städtischen Tribus (Suburana, Pa- 
latino, Esquilina, Collina), die 
überhaupt weit weniger angesehen 
waren als die 3t mstieae, die ver- 
aebtetste. Wie CJodius eine neue 
Einteilung der Collina bewerkstel- 
ligen konnte, lässt sich nicht sicher 
nachweisen. Jedenfalls versteht der 
Redner irgend eine Ungesetzlich- 
keit, die sich Cl. bei seinen Wahl- 
umtrieben erlaubte, und scheint 
anzudeuten, dass er in diesen un- 
ruhigen Zeiten, wo es an strenger 
Cootrole beim Abstimmen fehlte, 
viele Tribulen in die Collina auf 
"widerrechtliche Weise (vielleicht 
selbst Ntchtburger) hineingebracht 
babe, so dass diese durch das Ein- 



schmuggeln verderblicher Elemente 
als neue Tribus gelten konnte. Tb. 
Mommsen bemerkt (die röm. Tri- 
bus S. 14): 'Jede Sladtlribus be- 
stand, da sie local war, aus einer 
Anzahl vici und compita, und in- 
sofern konnte Cic. vom Clodius, 
dem Erneuerer der compitalicischen 
Collegien, wohl sagen: Collinam 
novam conscribebat , neml. die in 
den vicis der Collina wohnen- 
den.' 

12. suffragiis, in unterbrochenen 
Wablcomilien, bei denen schon die 
Stimmen einzelner Centurien be- 
kannt geworden waren. 'P. Clodius 
immissa seditiosorum manu comitia 
torbaverat, quae habebantur de 
consulibus creandis , cum esset 
etiam Milo candidalus.' Schol. ad 
Cic. or. de aere alieno Milonis 
p. 343. 

14. agrestes et barbaros ist ethi- 
sche Bezeichnung, nicht von Seiten 
der Beschäftigung (als familia rus- 
tica) oder Abstammung, wenn 
auch Sklaven der familia rustica 
von den neben der Aurelia via ge- 
legenen Besitzungen des Cl.inEtro- 
rien gemeint sind. Uebcr die Be- 
drückungen, die sich Cl. in Etru- 
rien erlaubte, ist ausser dem, was 
Cic. in der Rede selbst mittheilt, 
nichts bekannt. 
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cas depopulatus erat Etruriamque vexarat, ex Apennino de- 
duxerat, quos yidebatis. Res erat minime obscura. Etenim 
dictitabat palam, consulatum eripi Miioni non posse, vitam 
posse. Significavit hoc saepe in senatu, dixit in contione, 
quin etiam M. Favonio, fortissimo viro, quaerenti ex eo, qua spe 5 
fureret Milone vivo, respondit, triduo illum aut sumraum qua- 
driduo esse periturum; quam vocem eius ad bunc M. Cato- 
27nem statim Favonius detulit. 10. I#erim cum sciret Clo- 
dius (neque enim erat difßcile scire), iter sollemne, legiti- 
muro, necessarium ante diera xm Kai. Februarias Miioni esse 10 ' 
Lanuvium ad flaminem prodendum, quod erat dictator Lanu- 
vii Milo, Roma subito ipse profectus pridie est, ut ante suum 
fundum, quod re intellectum est, Miioni insidias collocaret. 
Atque ita profectus est, ut contionem turbulentam, in qua 
eius furor desideratus est, quae illo ipso die habita est, lb 
relinqueret, quam, nisi obire facinoris locum tempusque vo- 



ll. Lanuvium, h. T. Civita 
Lavigna , eine uralte launische 
Stadt, rechts von der via Appia 
gelegen, mit vielen Heiligthümern 
(Cic. de fin. II §. 63 : plurima 
tacrificia et fand), von denen das 
berühmteste der alte Tempel der 
Inno Sospita war, deren Bild die 
Münzen der aus Lanuvium stam- 
menden römischen Familien und der 
Kaiser aus dem Hause der Antoninen 
zeigen. Liv. VIII, 14: Lanuvinis 
civitas data (nach Auflösung des 
Lalinerbundes 336 v. Chr.) sacra- 
que sua reddita cum eo (= hoc 
addito) , ut aedes lucusque Sospi- 
tae Iunonis communis Lanuvinis 
municipibus cum populo Romano 
esset 

ad flaminem prodendum, nem- 
lich der Juno Sospita. Wie zu 
Rom zuerst von den Königen, so- 
dann von dem Pontifex maxinius, 
der an die Spitze der geistlichen 
Verwaltung trat, die Flamines ge- 
wählt wurden, so besorgte dieses 
Geschäft in Lanuvium als Vor- 
steher des Gultuswesens der Dicta- 
tor , welche Würde in latiniscben 
Städten nach Aufhebung des König- 
tums als jährliche Magistratur ein- 



geführt worden war und auch unter 
der römischen Herrschaft sich als 
oberste städtische Magfstratur er- 
haltenhatte. Der Ausdruck prodere 
weist, wie es scheint, auf die Wahl 
innerhalb einer geschlossenen Cor- 
poration von bevorzugten Ge- 
schlechtern bin; er war der ste- 
hende von der Wahl des Interrex 
zu Rom aus den patricischen Mit- 
gliedern des Senates, wie auch 
die drei flamines maiores zu 
Rom noch bis in die Kaiserzeiten 
nur aus Patriciern gewählt wur- 
den. 

Den Satz quod — Milo halt 
Bake für ein Einschiebsel; die 
Worte erscheinen allerdings, bes. 
durch das Imperfeclum erat, etwas 
verdächtig. 

13. Digest. L, 16, 211: 'Fundi 
appellatione omne aedificiuiu et 
ornnis ager continetur; sed in uso 
urbana aedificia aedes, rusücae 
villae appellantur. Locus vero sine 
aedificio in urbe area, rure autem 
ager appellatur. Idemque ager cum 
aedificio fundus dicitur.' 

14. contionem, s. zu §. 45. 
16. obire 'abpassen'. ■ 



PRO MILONE c. 10 §. 28. 29. 



37 



Juisset, numquam reliquisset. Milo autem cum iq senatu28 
fuisset eo die, quoad senatus est dimissus, domum venit, cal- 
ceos et vestiraenta mutavit, paulisper, dum se uxor, ut fit, 
comparat, cömmoratus est, dein profectus id temporis, cum 

5iam Clodius, si quidem eo die Romam venturus erat, redire 
potuisset. Obviam fit ei Clodius expeditus, in equo, nulla. 
reda, nullis impedimentis, nullis Graecis comitibus, ut sole- 
bat,- sine uxore, "quod numquam fere: cum liic insidiator, 
qoi iter illud ad caedem faciendam apparasset, cum uxore 

lOveheretur in reda, paenulatus, magno et impedito et mu- 
Jiebri ac delicato- ancillarum puerorumque comitatu. Fit ob- 29 
viam Clodio ante fundum eius hora fere undecima aut non 



1. Milo autem etc., s. Quinlil. 
IV, 2, 57 sq. 

2. senatus est dimissus t s.Asc. 
Arg. §. 12. 

Der calceus, ein den Fuss ganz 
oder doch grossenlheils bedecken- 
der Schub, war die gewöhnliche zur 
Toga gehörige Fussbekleidung. Die 
Calcet senatorii unterschieden sich 
durch vier bis auf die Wade hin- 
aufreichende Schnurriemen (corri- 
giae) und durch das Abzeichen der 
sogen, lunula in der Form eines C. 

3. dum se . . . comparat Terent. 
Heautont. II, 1, 10: non cogitas 
kinc longiile esse? et nosti mores 
mulierum: dum moliuntur, dum 
comuntur, annus est 

uxor, Asc. Arg. §. 4. 

7. reda, ein vierräderiger Rei- 
sewagen, dessen man sich bei Rei- 
sen mit Familie und Gepäck be- 
diente. 

Graecis comitibus, s. §. 55. 

8. uxore, Fulvia. 

9. qui — apparasset, nach der 
Behauptung der Kläger. 

10. paenulatus. Lampridius v. 
SeveriAlex. c. 27: paenulisintra 
urbem frigoris causa ut senatores 
uterentur permisit, cum id vesti- 
menti genus semper itinerarium 
out pluviae fliisset. 

impedito 'schwerfällig'. DieGene- 
tive ancillarum puerorumque be- 
sieh nur auf die letzten 



Adjectiva muliebri ac delicato, 
sind aber so gesetzt, als hätte der 
ganze comi Latus nur aus ancülae 
und pueri bestanden. — puerorum, 
seil, symphoniaeoruin, 'Musiker und 
Sänger'; s. §. 55. 

12. hora fere undecima , nach 
Asc. Arg. §. 4 circa horam no- 
nam. Mit Fleiss gibt Cicero eine 
spätere Stunde mit dem Ausdruck 
fere, wodurch er die Abweichung 
von der richtigen Zeit verringert 
und sich eine Ausrede sichert. 
Mit Fleiss; denn Quinlilian VI, 3, 
49 erzählt, der Ankläger habe dem 
Milo vorgeworfen : quod Bovillas 
ante horam nonam devertisset, ut 
exspeetaret , dum Clodius a villa 
sua exiret 'Diese Einkehr' sagt 
Osenbruggen 'des Milo im Wirths- 
hause zu Bovillae <der ersten Sta- 
tion auf der via Appia von Rom 
aus) vor der 9ten Stunde war wohl 
eine Thatsache, die der Ankläger 
bewiesen halte, und die Cic. durch 
Verrückung der Zeit zu beseitigen 
sucht.' Dafür spricht auch Asco- 
nius Angabe, die Leiche des Clo- 
dius sei vor der erslenStunde 
der Nacht in Rom angekommen. 
Denn, wie Brewer gezeigt hat, so 
fand nach Cic. das Zusammentref- 
fen beider Gegner nahe um 4 Vi 
Uhr (unserer Zeit) Nachmittags, 
nach Asc. nahe um 2V* U. statt. 
Zu Rom kam nach Asc. die Leiche 
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multo secus. Statim complures cum tehs in hunc faciunt 
de loco superiore impetum, adversi redarium occidunt; cum 
autem hie de reda reieeta paenula desiluisset seque acri 
animo defenderet, illi, qui erant cum Clodio, gladiis eduetis 
partim recurrere ad redam, ut a tergo Milonem adorirentur, 5 
partim, quod hunc iam interfectum putarent, caedere ioci- 
piunt eius servos, qui post erant, ex quibus qui animo fideli 
in dominum et praesenti fuerunt partim occisi sunt, partim, 
cum ad redam pugnari viderent, domino suecurrere prohi- 
berentur, Milonem occisum et ex ipso Clodio audirent et relO 
vera putarent, fecerunt id servi Milonis (dicam enim aperte 
non derivandi criminis causa, sed ut factum est) nee impe- 
rante nee sciente nee praesente domino, quod suos quisque 
30 servos in tali re facere voluisset. 11. Haec, sicuti exposui, 
. ita gesta sunt, iudices: insidiator superatus est, vi vieta vis 15 
vel potius oppressa virtute audacia est. Nihil dico, quid res 
publica consecuta sit, nihil, quid vos, nihil, quid omnes boni: 
nihil sane id prosit Miloni, qui hoc fato natus est, ut ne 
se quidem servare potuerit, quin una rem publicam vosque 
servaret. Si id iure fieri non potuit, nihil habeo quod de- 20 



vor6U.22M. an. Dies ist, da Bovil- 
lae 10 röm. Meilen (= gegen 2 deut- 
sche) von Rom entfernt ist, nach Asc. 
Angabe über die Stunde des Zu- 
sammentreffeos möglich , nach Ci- 
ceros Abgabe nicht. Auch die Aeus- 
serung des Q. Metellus Scipio (Asc. 
Arg. §. 12), dass Milo post ho- 
ram quartam senatu misso dem 
Clodius entgegengezogen sei, spricht 
für die frühere Stunde. 

non multo secus, heisst wört- 
lich 'nicht viel weniger (anders)', 
was man sehr ungeschickt 'nicht 
viel später* übersetzt (statt 'nicht 
v. früher'), und so dem Cic. eine 
noch grössere Entstellung derWahr- 
heit aufbürdet. 

1. Statim etc. 'Pars haec narra- 
tionis aliquanto turbatior est. Sine 
dubio in ea multa finguntur, verum 
hanc onineni confusissimam per- 
mixtionem cursim praetervolat ; non 
enim debent cum mora protrahi, 
quae videri iudieibus possunt ali- 
quod habere pigmeo tum, ne ora'tor, 



si laciniosus sit, in mendacio de- 
prehendatur.' Schol. Bob. 

6. putarent, s. Zumpt §. 551. 

11. fecerunt id servi M. Nach 
der Anlage des Satzes erwartete 
man , da (ii) qui noch als Subject 
zu denken ist, kein Nomen mehr; 
es ist aber servi mit grosser Wirk- 
samkeit noch eingeschoben ('theils 
thaten sie — ich sage die Sklaven des 
M.') , damit über die Person des 
eigentlichen Thäters ja kein Zwei- 
fel obwalte. Auf den meisterhaften 
Euphemismus, der durch eine sehr 
glückliche Wendung die ausdruck- 
liche Nennung der Tödtung ver- 
schweigt, haben schon die alten 
Erklärer aufmerksam gemacht. 

15. vi vieta vis, wie das Vergi- 
lische fit via vi Aeo. II, 494. 

16. res p. consecuta, s. Asc. 
Arg. §. 30 und die Anm. zu 4L 6 
Z. 4. 

20. Unrichtig ist die Variante 
nihil habeo quid defendam. In 
der Formel non {nihil) habeo folgt 
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fendam. Sin hoc et ratio doctis et necessitas barbaris et 
mos gentibus et feris etiara beluis natura ipsa praescripsit, 
ut omnem semper vim, quacumque ope possent, a corpore, 
a capite, a vita sua propulsarent, non potestis hoc facinus. 

5improbum iudicare, quin simul iudicetis, omnibus, qui in 
lalrones inciderint, aut illorum teJis aut vestris sententiis 
esse pereundum. Quod si ita putasset, certe optabilius Mi- 31 
loni fuit dare iugulum P. Clodio, non semel ab illo neque, 
tum primum petitum, quam iugulari a vobis, quia se non 

lOiugulandum i II i tradidisset. Sin hoc nemo vestrum ita sen- 
tit, illud iam in iudicium venit, non, occisusnc sit, quod fa- 
temur, sed iure an iniuria, quod multis in causis saepe quae- 
situm est. Insidias factas esse constat, et id est, quod sena- 
tus contra rem publicam factum iudieavit; ab utro facta e 

15sint, incertum est. De hoc igitur latum est ut quaereretur. 

«Ita et senatus rem, non hominem notavit, et Pompeius de 
iure,, non de facto quaestionem tulit. 12. Numquid igitur 
aliud in iudicium venit, nisi uter utri insidias fecerit? Pro- 
fecto nihil: si hie illi, ut ne sit impune; si ille huic, ut 

20scelere solvamur. 

Quonam igitur pacto probari polest, insidias Miloni fe-32 
cisse Clodium? Satis est in illa quidem tarn audaci, tarn 



quid, wenn sie einen Zweifel oder 
eia Schwanken ausdrückt, also im 
Sinne von nescio , duhilo steht; 
hingegen quod, wenn sie bedeutet : 
'für mich ist nicht vorhanden* a= 
deest mihi. 

9. iugulari a vobis, eine der 
deutschen Sprache fremde Meta- 
pher. Der Verbrecher erscheint nach 
romischem Bilde als laqueis legum 
constrictus; seine Verurlheilung ist 
eine iugulatio. 

11. in iudicium venit, was die 
griech. Rhetoren das xoivofAtvoy, 
die römischen die iudicatio oder 
iudicii quaestio (Auct. ad Her. I 
c. 16) nennen. Der gew. Gang ist, 
da&s die Aufstellung des Themas der 
narratio vorangeht; Cic. hat das 
nqwoptvQv schon §. 6 und bestimm- 
ter §. 23 angedeutet, stellt es aber 
genauer nochmals nach der narratio 
•uf, weil diese erst den Richtern 
deutlich machen sollte , dass das 



xoiyofitvov eben kein anderes ist, 
als er glaubhaft machen will. 

12. iure an iniuria, daher der sta- 
tu* causae deriuridicialis, s.zu §.6. 
Da aber der Einwurf von Nothwehr 
die Frage hervorgerufen , wer von 
beiden Nachstellungen gelegt habe, 
so wurde die iudicatio selbst wie- 
der eine coniecturalis, OTO%aaTtxvj. 

13. Ueber das Polyptoton factas 
— factum — faetae vergl. was der 
Auct. ad Her. IV §. 20 über die 
Figur der traduetio bemerkt 

quod — iudieavit Man be- 
merke, wie Cic. den Wortlaut 
des SC. plötzlich umändert, damit 
es den Anschein gewinne , als halte 
auch der Senat keine andere iudi- 
catio gewollt. 

21. Hier beginnt die Beweisfüh- 
rung, die genau nach der Topik 
durchgeführt ist, wie sie der Aue- 
tor ad Herenn. II §. 3 ff. für eine 
causa coniecturalis vorgezeiebnet 
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nefaria belua docere, magnam ei causam, magnam spem in 
Milonis morte propositam, magnas utilitaje* luisse. Itaque 
iJlud Cassianum 'cui bono fuerit' in his personis valeat, 
etsi boni nullo emolumento impelluntur in fraudem, improbi 
saepe parvo. Atqui Milone intcrfecto Clodius faaec asseque- 5 
batur, non modo ut praetor esset non eo consule, quo sce- 
leris facere nihil posset, sed etiam ut iis consulibus praetor 
esset, quibus si non adiuvantibus, at coniventibus certe spe 
raret se posse eludere in Ulis suis cogitatis furoribus; cuius 
illi conatus, ut ipse ratiocinabatur, nee cuperent reprimere, 10 
si possent, cum tantum beneGcium ei se debere arbitraren- 
tur, et, si vellent, fortasse vix possent frangere hominis sce- 
33 leratissimi corroboratam iam vetustate audaciam. An Vero, 
iudices, vos soli ignoratis, vos hospites in hac urbe versa- 
mini, vestrae peregrinantur aures neque in hoc pervagato 15 
civitatis sermone versantur, quas ille leges, si leges nomi- 
nandae sunt ac non faces urbis, pestes rei publicae, fuerit 
impositurus nobis omnibus atque inusturus ? Exhibe, quaeso, 



hat: huius constilutionis ratio in 
sex partes est distributa : proba- 
bile j collationem, Signum, argu- 
mentum, consecutionem, approba- 
tionem. Nach der Theorie mit 
dem geringsten beginnend, fuhrt 
der Redner zuerst das probabile 
ex causa §. 32 — 35 und ex vita 
§. 36-43 durch, Auct. ad Her. II 
§. 3 — 15. Die sogen, collatio (ad 
Her. §. 6) hat Cic. mit dem pro- 
babile ex causa verknüpft , wie 
sich beide in der Anwendung ge- 
wöhnlich nicht trennen lassen. Durch 
das probabile wird nur gezeigt, 
dass der Gegner Veranlassung zur 
Vollführung der That hatte, was 
immer mit vielen anderen gemein 
sein konnte ; in der collatio kommt 
es darauf an, die grosse Schranke 
zo verengen und zu zeigen,, dass 
niemandem ausser dem Gegner aus 
der That Vortheil und Gewinn zu- 
floss, also er allein der Thäter 
war. 

2. propositam ist Attribut, nicht 
Praedicat; sonst wurde fuisse im 
ersten und dritten Gliede in an- 



derer Bedeutung als im zweiten 
stehen. 

3. Cassianum. 'L.Cassiusfuitsum- 
mae vir severitatis. Quotiens quae- 
sitor iudicii alieuius esset, in quo 
quaererelur de nomine occiso, suff- 
debat atque etiam praeibat iudici- 
bus hoc, quod Cicero nunc admo- 
net, ut quaereretur, cui bono fuis- 
set perire eum, de cuius morte 
qnaeritur.' Asconius. 

5. assequebatur. Warum nicht 
assecutu8 est ? Vgl. §. 43 : ad illa 
augusta centuriarum auspicia ve- 
niebat; §. 34: eo repugnante 
fiebat. 

15. pervag. civit. sermo 'Stadt- 
gespräch.' 

16. quas leges, 'Erat inter leges 
P. Clodii, quas ferre proposuerat, ea 
quoque, qua libertini, qui joon nwi 
in urbanis tribubus suffragium fe- 
rebant, possent in rusticis quoque 
tribubus, quae propriae ingenuo- 
rum sunt, ferre.' Asconius zu • 
§. 87. 

18. inusturus. Der bildliche Aus- 
druck bezeichnet, dass diese Gesetz« 
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Seile Clodi, exhibe librarium illud Jegum vestrarum, quod 
te aiunj eripuisse e domo et ex mediis armis turbaque noc- 
turna tamquam Palladium extulisse, ut praeclarum videlicet 
muDus atque instrumentum tribunatus ad aliquem, si nanctuß 

5esses, qui tuo arbitrio tribunatum gereret, deferre posses. 
An huius ille legis, quam Sex. Clodius a se inventam glo- 
riatur, mentionem facere ausus esset, vivo Milone, non dicam 
consule? De nostrum omnium — non audeo totum dicere. 
Videte, quid ea vitii lex babitura fuerit, cuius periculosa etiam 

10 reprehensio est. Et aspexit me Ulis quidem oculis, quibus 
tum solebat, cum omnibus omnia minabatur: movet me 
quippe lumen curiae. 13. Quid? tu me tibi iratum, Sexle, 



die Römer zu Sklaven des dlodius 
{servo nota inuritur) gemacht ha- 
ben wurden. 

1. Sextus Clodius, Schreiber 
des P. Clodius, ein Mensch von 
niederem Stande , wahrscheinlich 
der Nachkomme eines Freigelasse- 
nen der Claudier. 

2. eripuisse e domo, rhetorische 
Uebertreibung , da kein Sturm auf 
das Haus des Clodius, sondern 
bloss ein Auflauf vor demselben 
stattgefunden hatte. S. Asc. Arg. §.7. 

3. Palladium. Da sich der Ver- 
gleich auf ein gerettetes, nicht 
auf ein geraubtes Palladium be- 
zieht, so haben wir hier wohl nicht 
eine Anspielung auf das von Dio- 
medes und Odysseus geraubte P., 
an dessen Besitz das Schicksal 
Trojas Meng, sondern an das der 
Sage nach von Aeneas nach Italien 
gebrachte, das L. Caecilius Metel- 
los, der Sieger in den Gebirgen 
von Panhormus (250 v. Chr.), bei 
einem Brande ans dem Tempel der 
Veata rettete; s. Plinius N. H. VII 
f. 141. 

6. An huius etc. Diese in allen 
Hdschr. bis zu reprehensio est feh- 
lende Stelle hat Garatoni zuerst 
ans zwei Fragmenten bei Quintilian 
IX, 2, 64 und bei dem von A. Mai 
herausgegebenen Scholiasten zur 
Rede de aere alieno Milonis p. 
346 glücklich verbunden, undPeyron * 



an dieser Stelle eingesetzt. Doch 
ist es wahrscheinlich, dass auch 
vor et {en?) aspexit, womit die 
Hdschr. wieder fortfahren , noch 
etwas fehlt, indem der Uebergang 
allzu schroff erscheint. 

a se inventam. Treffend macht 
Osenbrüggen auf die malitiöse Be- 
merkung aufmerksam , dass Sex. 
Clodius als Libertinus (oder Ab- 
kömmling eines solchen) der inven- 
tor legis gewesen sei. 

7. Won dicam: die Ausgaben 
unrichtig ne dicam. Mit der letz- 
teren Redensart 'um nicht zu sagen' 
drückt man aus, dass man etwas,' 
was man sagen könne, deshalb 
nicht sagen wolle, weil man be- 
fürchte zu viel von sich oder ein 
zu hartes Wort von einem andern 
auszusprechen, s. p. r. Deiot. §. 2: 
crudelem Castorem, ne dicam sce- 
leratum. Dagegen besagt non dicam, 
{non dico) nur, dass man ein an- 
deres (gewöhnlich stärkeres) Mo- 
ment nicht geltend machen wolle; 
s. §. 34 und Vell. Pat. II, 6, 5: 
id unum nefarie ab Opimio pro- 
ditum, quod capitis non dicam 
Grac chi, sed civis Romani prelium 
se daturum proposuit. 

8. de nostrum omnium. Wie ist 
die imoonanr]Gig zu ergänzen? 

12. lumen curiae. 'Hoc est Sex. 
Clodius, quem in argumento huius 
orationis diximus corpus Clodii in 
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putas, cuius inimicissimum multo crudclius etiam punitus es, 
quam erat humanitatis raeae postülare? Tu P. Ciodii Omen- 
tum cadaver eiecisti domo, tu in publicum abjecisti, tu spo- 
liatum imaginibus, exsequiis, pompa, laudatione, infelicissi- 
mis lignis semustilatum, nocturnis canibus dilaniandum reli-5 
quisti. Qua re etsi nefarie fecisti, tarnen, quoniam in meo 
inimico crudelitatem exprompsisti tuam, laudare non possum, 
irasci certe non debeo. ' 

34 Audistis, iudices, quantum Ciodii mferfuerit occidi Milo- 
nem: convertite animos nunc vicissim ad Milonem. Quid 1© 
Milonis intererat interfici Clodium? Quid erat, cur Milo non 
dicam admitteret, sed optaret? — 'Obstabat in spe consulatus 
Miloni Clodius'. — At eo repugnante fiebat, immo vero eo fiebat 
magis, nee me suffragatore meliore utebatur quam Clodio. 
Valebat apud vos, iudices, Milonis erga me remque publicam 15 
ineritorum memoria, valebant preces et lacrimae nostrae, 
quibus ego tum vos mirifice moveri sentiebam; sed plus 



curiam attulisse et ibi cremasse, 
eoque incenso curiam conflagrasse ; 
ideo lumen curiae dixit.' Asconius. 
1. punitus es. Das Deponens 
punior oder poenior findet sieb 
bei Cicero öfter (s. Nonius p. 471 
M.), gegen den späteren Sprach- 
gebrauch, s. Quintil. IX, 3, 6: 
*fiunt et circa genus figurae in ver- 
bis, at fabricatus est gladium et 
inimicum punitus es.' 

4. infelic. lignis, s. Asc. Arg. 
§. 8. Sie heissen infelicia, weil 
sie zur Vollstreckung eines sup- 
plicium nach dem Sinne des Red- 
ners dienten , wie Seneca Epist. 
10t das Kreuz und den Galgen ein 
infelix lignum nennt. Die Strafe 
des Aufhangens fand in alter Zeit 
an einer arbor infelix statt. 'In- 
felices autem (arbores) existiman- 
tur damnataeque religione,quae ne- 
queseruntur umquam neque firuc- 
tum ferunV Plin. N.H. XV! §.108. 

5. semustilatum, wie §. 86 am- 
bureretur abiectus. Von einer sol- 
chen halben Verbrennung weiss je- 
doch Asconius (Arg. §. 8) nichts; 
sie ist wohl nur Erfindung des 



Redners, um die folgende Schmä- 
hung noch anzubringen. 

canibus dilaniandum, gleich-' 
sam als Schärfung einer gemeinen 
Todesstrafe, die bei dem suppli- 
cium servile der Kreuzigung ge- 
wöhnlich eintrat, wo man die Lei- 
chen zur Beute der wilden Thiere 
werden liess ; s. Cic. in Verr. V 
§119. 

6. tarnen bezieht sich auf den 
Satz irasci c. non debeo, welchem 
laudare non possum logisch sub- 
ordiniert ('wenn ich auch ein Lob 
nicht aussprechen kann'), aber des 
Gegensatzes wegen io coordinier- 
. ter Stellung eingeführt ist; vgl. 
zu c. 6 a. A. 

9. Den ganzen Anfang des §. 
bis zu den Worten qui sibi sohl- 
tarn hat Peyron aus einem Blatt 
des Turiner Palimpsests ergänzt; 
bloss die cursiv gedruckten Worte 
sind heuere Ergänzung. 

17. tum. Der Anlass ist nicht 

bekannt, viell. bei der Gelegenheit, 

als Cicero in einer contio die Can- 

. didatur des Milo empfahl. Das 

# 'Zeugniss der Richter wird ange- 
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multo Talebat periculorum impendentium timor. Quis enim 
erat ci?ium, qui sibi solutam P. Clodii praeturam sine maximo 
rerum novarum metu proponeret? Solutam autem fore vide- 
batis, nisi esset is consul, qui eam auderet possetque con- 
5 geringere. Eum Milonem unum esse cum sentiret universus 
populus Romanus, quis dubitaret suflragio suo se metu, peri- 
culo rem publicam liberare? At nunc, Clodio remoto, usi- 
tatis iam rebus enitendum est Miloni, ut tueatur dignitatem 
suam; singularis illa et huic uni concessa gloria, quae coti- 

10 die augebatur frangendis furoribus Clodianis, iam Clodii 
morte cecidit. Yos adepti estis, ne quem civem metueretis; 
hie exercitationem virtutis, suffragationem consulalus, fontem 
perennem gloriae suae perdidit. Itaque Milonis consulatus, 
qui vivo Clodio labefactari non potefat, mortuo denique temp- 

15 tari coeptus est. Non modo igitur nihil prodest, sed obest 
etiam Clodii mors Miloni. — 'At valuit odium, fecit iratus, 35 
fecit inimicus, fuit ultor iniuriae, punitor doloris suiJ — 
Quid? si haec, non dico maiora fuerunt in Clodio quam in 
Milone, sed in illo maxima, nulla in hoc, quid vultis am- 

20plius? Quid enim odisset Clodium Milo, segetem ac mate- 
riem suae gloriae, praeter hoc civile odium, quo omnes im- 
probos odimus? llle erat ut odisset, primum defensorem 
salutis meae, deinde vexatorem furoris, domitorem armorum 
suorum, postremo etiam aecusatorem suum: reus enim Milo- 

25nis lege Plolia fuit Clodius, quoad vixit. Quo tandem animo 
hoc tyrannum illum lulisse creditis? quantum odium illius 
et in homine iniusto quam etiam iustum fuisse? 

14. Reliquum est, ut iam illum natura ipsius consue- 36 
tudoque defendal, hunc autem haec eadem coarguant. — 



rufen als der Repraesentanten des 
ganzen Volkes. 

4. eonstringere : nach dem 
Grundsatz bei Cic. de legg. III , 4 
par maiorvß potestas plus valeto 
konnte die Hilfe des Consuls bei 
stattfindeodeo oder befürchteten 
Uebergriffen eines Praetors von 
jedem Bürger angerufen werden. 

7. utitati* rebus 'mit gewöhn- 
liefaen Mitteln'. 

16. At valuit odium etc., . zweiter 
Theil von dem probabile ex causa, 

21. praeter 'abgesehen von'. 

22. itle erat ut od. llle ist des 



Gegensatzes wegen vorangestellt, 
wie in Cic. Acad. pr. II §. 117: 
ne (fürwahr) xlle longe aberit ut 
argumentis credat philosophorum. 
Wie unterscheidet sich erat ut 
odisset von erat quod odisset? 

25. lege Plotia; s. zu Asc. Arg. 
§. 33. 

28. natura consuetudoque. Hier 
beginnt das probabile ex vita (s. 
zu §. 32) , das bei den romischen 
Rednern fast immer am Anfang der 
Beweisführung vorkommt, während 
es die Griechen gewöhnlich nach- 
liefern. 
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'Nihil per vim umquain Clodius, omnia per vim Milo/ — 
Quid? ego, iudices, cum maerentibus vobis urbe cessi, iudi- 
ciumne timui? non servos, non arma, non vim? Quae fuis- 
set igitur iusta causa restituendi mei, nisi fuisset iniusta 
eiciendi? Diem mihi, credo, dixerat, multam irrogarat, actio- 5 
nem perduellionis intenderat, et mihi videlicet in causa aut 
mala aut mea, non et praeclarissima et vestra, iudicium ti- 
mendum fuit. Servorum et egentium civium et facinoroso- 
rum armis meos cives, meis consiliis periculisque servatos, 
37 pro me obici nolui. Vidi enim , vidi hunc ipsum Q. Hör- 10 



1. Nihil per mmctc, eingeführt 
-als Satz der Gegner, der von ihnen 

in dieser Form gewiss nicht hin- 
gestellt wurde. 

2. urbe cessi. Cic. nennt seine 
Verbannung in der Regel einen (frei- 
willigen) discessus, kein exilium. 

5. Unter diem dicere versteht 
man die Ankündigung eines Magis- 
trates, an einem bestimmten Ter- 
mine (dies) gegen einen Bürger 
wegen eines Vergehens vor dem 
Volke auftreten zu wollen. Dabei 
herrschte das Princip, ut ne nisi 
prodieta die quis aecusetur , d.h. 
dass niemand anders als unter An- 
setzung eines weiteren Tcrnünes 
(unter Fristerstreckung) angeklagt 
werde. Eine solche Klage und mit 
ihr der Antrag auf bestimmte Strafe 
wurde dreimal vorgebracht, und 
erst im vierten Termine fand das 
iudicium populi entweder in Tri- 
but- oder in Centuriatcomitien 
statt. Beide Arten von Comitien 
erwähnt Cic. in dem folgenden. 
Die Tributcomitien hatten seit der 
Zwölftafelgesetzgebung gesetzlich 
keine Capitalgerichtsbarkeit mehr, 
sondern erkannten nur noch über 
solche Vergehen, deren Strafmaass 
Geldbussen waren (multam irro- 
gare = auf das Erkennlniss einer 
Geldbusse beim Volke antragen), 
wie z. B. gegen solche, die als 
Magistrate eine Ueberschreitung 
ihrer amtlichen Befugnisse verschul- 
det halten. Das unmittelbare Volks- 
gericht in den Centuriatcomitien, 



denen allein die Entscheidung in 
Capitalsachen zustand, war seit 
Einführung der quaestiones per- 
petuae (149 v. Chr.) nur noch 
mehr von beschränkter Wirksam- 
keit, konnte aber doch noch in* 
jeder causa capitis eintreten, für 
die keine quaestio perpetua be- 
stand, so besonders, in dem Ver- 
brechen der perduellio (Hochver- 
rat}]), bei dem jedoch in dem letz- 
ten Jahrhundert der Republik mei- 
stens die mildere Form der An- 
klage de maiestate oder de vi 
gewählt wurde. Doch hat noch 63 
v. Chr. ein Pcrd u eil ionsprocess ge- 
gen den C. Rabirius stattgefunden. 
Clodius hatte nun während seines 
Tribunates gegen den Cicero eine 
Perduellionsklage zwar noch nicht 
wirklich erhoben (actionem inten- 
dere) , aber ihn mit einer solchen 
durch den Gesetzesvorschlag qui 
civem Ro. indemnatum interemis- 
set, ei aqua et igni interdicere- 
tur bedroht Dieser war gegen 
Cic. gerichtet, weil er durch die 
im Einverständniss mit dem Senate 
verbängte Verurtheilung der Chti- 
linarier den Grundsatz ut ne liceret 
de capite civis R. nisi comitüs 
centuriatis Statut verletzt hatte. 
Einer Anklage selbst kam Cic. nach 
mancherlei Demüthigungen durch 
seine Entfernung zuvor, worauf 
das Volk auf einen Antrag des Clo- 
dius förmlich die Strafe der Ver- 
bannung erkannte. 

10. Q. Hortensium. Die Ritter 
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tensium, lumen et ornamentum rei publicae, paene interfici 
servorum manu, cum mihi adesset; qua in turba C. Vibie- 
nus Senator, vir optimus, cum hoc cum esset una, ita est 
mulcatus, ut vitam amiserit. Itaque quando ülius postea 

5sica illa, quam a Catilina acceperat, conquievit? Haec in- 
tentata nobis est, huic ego vos obici pro me non sum pas- 
•us, haec insidiata Pompeio est, haec istam Appiam, monu- 
mentum sui nominis, nece Papirii cruentavit, haec, haec 
eadem longo intervallo cönversa rursus est in me; nuper 

liquidem, ut scilis, me ad regiam paene confecit. Quid simile38 
Milonis? cuius vis omnis haec semper fuit, ne P. Clodius, 
cum in iudicium detrahi non posset, vi oppressam civitatem 
teneret. Quem si interficere voluisset, quantae quotiens occa- 



scbickten 58 v. Chr. eine Deputa- 
tion, der sich auch die Senatoren 
-Q. Horteosius und C. Gurio ange- 
schlossen hatten, an den Senat und 
an den ConsuJ A. Gabinius, um sich 
für den von Clodius hart bedräng- 
ten Cicero zu verwenden; doch 
Gabinius verweigerte der Deputation 
den Zutritt zum Senate, die sodann 
auf demForum schwereMisshandlun- 
gcn durch die Rotten des Clodius er- 
fuhr; s. Cassius Dio XXXVIII, 16. 
% C. Fibienus. Dass ein Sena- 
tor bei der Gelegenheit das Leben 
einbusste, davon sagt weder Dio 
a. a. -.0. etwas noch Cic. in der 
or. p. Sestio §. 26, wo er sieber 
nicht verfehlt hätte die Unthat zu 
beklagen. Wohl aber verlor ein 
Senntor dieses Namens das Leben 
bei den Scenen , die Asconius Ar- 
gum. §. 7 erzählt. So liegt die 
Annahme nahe, dass die Erwäh- 
nung des. Namens auf einem ent- 
weder absichtlichen oder unfreiwil- 
ligen Irrtbani Ciceros beruhe. 

4. itaque 'und so denn', weil 
dieser Vorfall ohne Ahndung ge- 
blieben war. 

5. a Catilina, Damit ist nur 
gesagt, dass Clodius an die Stelle 
des Cat. als sicarius getreten sei, 
keineswegs eine Theilnabme an 
dessen Verschwörung ausgespro- 
chen. S. zu §. 55. 



'Haec intent. nobis est et ob- 
ici vos pro me non sum passus 
manifestum est perlinere ad id 
tempus, quo post rogalionem a P. 
Clodio in eum promulgatam urbe 
cessit.' Asconius. 

7. Pompeio; s. zu §. 18 und 
ebendaselbst über nece Papirii. 

9. longo intervallo, 5 Jahre spä- 
ter (53), als Cic. den Milo beider 
Bewerbung um das Consulat unter- 
stutzte. 

10. ad regiam, 'Quo die pericu- 
lum hoc adierit . . . nusquam in- 
veni ; non tarnen addueor ut putem 
Ciceronein mentitum , praesertim 
cum adiciat: ut scitis. Sed vide- 
tur mihj loqui de eo die, quo 
consulibus Domitio et Messalla, qui 
praecesseraot eum annum , cum 
haec oratio dieta est. inter candi- 
datorum Hypsaei et Milonis manus 
in sacra via pugnatum est, multique 
ex Milonis ex iinproviso ceciderunt. 
De cuius diei caede et pericolo 
suo ut putem loqui eum, facit et 
locus pugnae — nam in sacra via 
traditur commissa, in qua est regia 
— et quod assidue simul erant 
cum candidatis suffragatores, Milo- 
nis Cicero , Hypsaei Clodius.' 
Asconius. 

13. quotiens occasiones. Quinti- 
lian bemerkt VII , 2 , 43 , wo er 
von deuUrsachen einer That sprichu 
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siones, quam praeclarae fuerunt! Potuitne, cum domum ac 
deos penates suos illo oppugnante defenderet, iure se ul- 
cisci? potuitne civi egregio et viro fortissimo, P. Seslio, col- 
lega suo, vulnerato? potuitne Q. Fabricio, viro optimo, cum 
de reditu meo legem ferret, pulso, crudeiissima in foro caede 5 
facta? potuitne L. Caecilii, iustissimi fortissimique praetoris, 
oppugnata domo? potuitne illo die, cum est lata lex de me? 
cum tolius Italiae concursus, quem mea salus concitarat, 
facti illius gloriam Jibens agnovisset, ut, eliam si id Milo 
39 fecisset, cuncta civitas eam laudem pro sua vindicaret. 15. At 10 
quod erat tempus? Clarissimus et fortissimus consul, ini- 
micus Clodio, P. Lentulus ultor sceleris illius, propugnator 
senatus, defensor vestrae voluntatis, patronus publici con- 
sensus, restitutor salutis nieae; Septem praetores, octö tri- 
buni plebei illius adversarii, defensores mei; Cn. Pompeius, 15 
auctor et dux mei reditus, illius hostis, cuins sententiam 



post haec (inluendum), an alio 
tempore et aliter facere vel faci- 
lius vel securius potuerit, ut dicit 
Cic. p. Mtl., enumerans plurimas 
occasiones , quibus ab eo Clodius 
occidi potuerit ' 

I. domum. Cic ad AU. IV, 3, 3: 
Milonis domum, eam quae est in 
Germalo, pridie Id. JVov. expug- 
nare et incendere ita conatusest 
(Clodius) , ut palam hora V cum 
scutis homines eductis gladiis, 
alios cum accensis fadbus ad- 
duxerit. Ipse domum P. Sulla e pro 
caslris tibi ad eam impugnatio- 
nem sumpserat Tum ex Anniana 
Milonis domo Q. Flaccus eduxit 
viros acres, occidit homines ex 
omni latrocinio Clodiano notissi- 
mos, ipsum cupivit: sed Ute sein 
interiora aedium Sullae. 

3. P. Sestio, der sich nächst Milo 
als Tribun im J. 57 am thätigsten 
für Ciceros Zurückberuft] ng ver- 
wendete. Das nähere Ober den 
Vorfall gibt Cic. p. Sest. c. 37, 
und c. 35 über die gegen den 
Tribun Q. Fabricius verübte Ge- 
walttat 

6. L. Caecilii, 'jqui fuit prae- 
tor .. . quo anno Cicero restitutus 



est. Is cum faceret ludos Apollina- 
res, ita infima coacta multitudo an- 
nonaecaritatetumultuataest, utoni- 
nes, qui in Ihealro spectandi causa 
consederant, pellerentur. De op- 
pugnata domo nusquam adhnc legi. 
Pompeius tarnen, cum ^defenderet 
Milonem apud populum', de vi ac- 
cusante Clodio, obiecit, ut legimus 
apud Tironem, libertum Ciceronis, 
in libro im de vita eius , oppres- 
sura a Clodio L. Caecilium praeto- 
rem. , Asconius. 

7. illo die, am 4. August 57. 

12. P. Lentulus Spirither, ein 
eifriger Oplimat, von dessen Freund- 
schaft zu Cicero das erste Buch der 
Epist. ad Farn, zeugt, stellte als Con- 
sul des J. 57 schon am 1. Jan. im 
Senat einen Antrag auf Ciceros 
Wiederherstellung. 

14. Septem praet, octo trib.pl. 
'Praetor um e numero unus denrit 
AppiusCIaudius,tribunorum e nümerö 
Q. | vielmehr Quintius] Numerius et 
Atilius Serrauus , qui restitulioni 
Ciceronis adversali esse traduntur.' 
Schot. Bob. 

16. cuitis sententiam. Vgl. or. 
in Pis. §. 35: de me senatus ita 
decrevit, Cn. Pompeio auctore et 
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senalus omnis de salutc mea gravissjmam et ornatissi- 
mam secutus est, qui populum Romanum est cohortatus, 
qui, cum decretum de me Capuae fecit, ipse cunctae Jta- 
liae cupienti et eius fidem imploranti signum dedit, ut ad 

5me restituendum Romain concurrerent; omnium denique in 
ilkun odia civium ardebant desiderio mei, quem qui tum 
interemisset, non de impunitate eius, sed de praemiis cogi- 
taretur. Tarnen se Milo continuit et P. Clodium in iudi-40 
cium bis, ad vim numquam vocavit. Quid? privato Milone 

10 et reo ad populum accusante P. Clodio, cum in Cn. Pom- 
peium pro Milone dicentem irapetus factus est, quae tum 
non modo occasio, sed etiam causa illius opprimendi fuit! 
Nuper vero cum M. Antonius summam spem salutis bonis 



eius sententiae principe, ut, si 
qui» impedissel reditum meum, 
in hostium numero putaretur. — 
gravissimam hinsichtlich der Ge- 
danken, omatüsimam in Rück- 
sicht auf den Ausdruck. 

2. populum R.:or.\>. Sest. §. 107 : 
.habuit de eodem me P. Lenin Ins 

consul contionem . . . producius 
est ab eo Cn. Pompeius , qui se 
non solum auctorem meae salutis, 
sed etiam supplicem populo R. 
praebuit. 

3. decretum fecit, als Duuimir, 
d. i. oberster Magistrat von Capua 
(s. or. in Pis. c. 1 1 : me Campani 
principe 'Cn. Pompeio referente 
revocarunt) , das nach der Auf- 
lösung seines stadtischen Gemein- 
wesens wegen des Abfalls im 2. 
panischen Kriege erst 59 v. Chr. 
das Recht einer rom. Colonie erhal- 
ten' halte and als solche für 
die Herstellung Ciceros mitwirken 
konnte. 

4. eius fidem, sehr seltene Ab- 
weichung vom gewöhnt. Sprachge- 
braache für suam f., die nur in 
Satxtheilen eintreten kann, die ab- 
gekürzte Nebensätze sind (= cum 
eins fidem imploraret). Beispiele s. 
zur or. p. Sulla §. 81« 

8- in iudicium bis vocavit. Man 
kennt nur eine Anklage des Milo 
gegen Clodius zu Ende des J. 57 



lege Plautia de vi wegen des An- 
griffes auf sein Haus (s. §. 38); 
jedoch kam es durch die Umtriebe 
der Freunde des Clodius zu keinem 
iudicium ; s. Cassins Dio XXXIX, 7 
u. Drumanns röm. Gesch. II S. 319 ff. 

9. privato, nach Niederlegung 
des Tribunates am 10. Dec. im 
J. 57. 

10. reo ad populum. 'Miloni diem 
dixit P. Clodius (als Aedil im J. 
56), quod gladiatores adhibuisset, 
ut rogationem posset de Cicerone 
perferre.' Sc hol. Bob. Eine nähere 
Schilderung dieses Processes, bei 
dem es dem Clodius weniger um 
die Durchfuhrung der Klage als 
um Anlass zu neuen Handeln zu 
thun war, gibt Cic. ep. ad Q. fr. 
Ii, 3. Für die Kenntniss der rö- 
mischen Antiquitäten ist der Pro- 
cess insofern interessant, als von 
demselben die verschiedenen Ter- 
mine der diei dielio (s. zu §. 36) 
bekannt sind ; neml. 2. Febr. , 6. 
Febr., 17. Febr. und 7. Mai. S. 
Drumanns röm. Gesch. 11 S. 312 ff. 

11. impetus factus; das nähere 
bei Cic. ad Q. fr. II, 3 §. 2. 

13. M. Antonius. Cic. Phil. II 
§. 21: P. Clodium meo consilio 
interfectum esse dixisti. Quidnam 
komines putarent, si tum occisus 
esset, cum tu illum in foro in- 
, speetante popula Ro. gladio inse- 
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omnibus attulisset, gravissimamque adulescens nobilissimus 
rei publicae partem fortissime suscepisset, atque illam beluam, 
iudicii laqueps declinantem, iam irretitam tencret, qut locus, 
quod tempus illud, di iminortales, fuit! Cum se ille fugiens 
in scalarum tenebras abdidisset, magnura Miloni fuit confi-5 
cere illam pestem nulla sua invidia, Antonii vero maxima 

41 gloria. Quid? comitiis in campo quotiens poteslas fuit! cum 
ille in saepta irrupisset, gladios destringendos, lapides iacien- 
dös curavisset, dein subito vultu Milonis perterritus fugeret 
ad Tiberim, vos et omnes boni vota faceretis, ut Miloni uti 10 
virtute sua liberet 

16. Quem igitur cum omnium gratia noluit, hunc voluit 
cum aliquorum querella? quem iure, quem k>co, quem tem- 
pore, quem impune non est ausus, bunc iniuria, iniquo loco, 

42alieno tempore, periculo capitis non dubitavit occidere? prae-15 
sertim, iudices, cum honoris amplissimi contenüo et dies 
comitiorum subesset, quo quidem tempore (scio enim, quam 
timida sit ambitio quantaque et quam sollicita sit cupidilas 
consulatus) omnia non modo, quae reprehendi palam, sed 
etiam quae obscure cogitari possunt, timemus, rumorem, fa-20 
bulam, fictam, levem perhorrescimus, ora omnium atque ocu-" 
los intuemur. Nihil est enim tarn molle, tarn tenerum, tarn 
aut fragile aut flexibile quam voluntas erga nos sensusque 
civium, qui non modo improbitati irascuntur candidatorum, 



cutus es, negotiumque transegis- 
ses, nisi ille in scalas tabernae 
lihrariae se coniccisset hisque op- 
pilalis impetum tuum compres- 
sisset. Der Vorfall Killt in die Zeit, 
wo sich Antonius von seinem spä- 
teren Todfeind Cicero begünstigt, 
um die Quaestur bewarb, 53 v. Chr. 
salutis. Wir wurden sagen: 'auf 
bessere Zustande'. 

2. partem, neinl. die defensio bo- 
norum civium. 

7. comitiis; warum ohne int 
cum ille — irrupisset Zu ei- 
nem Fragment der or. de aere alieno 
Mil. bemerkt der Scholiast: Hapi- 
dibus duo consules ceciderunt] 
Cd. Domitium Calvinuiu et M. Va- 
leriuiu Messallain. Ncc «Ha fuit 
causa, cur senatus convocaretur, 



quam illa praeeipua, quod P. Clo- 
dius immissa seditiosorum manu 
comitia turbaverat, quae habeban- 
tur de consulibus creandis, cum es- 
set etiam Milo candidatus.' 

12. Quem igitur etc. Die Stelle 
fuhrt Quintilian V, 14, 3 als Bei- 
spiel der Beweisführung ex con- 
trario oder eines Eothymema im 
engern Sinne an. 

18. timida ambitio, wie Ovidius 
(Trist. IV, 10, 38) sagt: sollici- 
taeque fugax ambilionü eram. 

21. fictam, levem. Die Stellung 
der Adjectiva ist auch in der Ueber- 
setzung festzuhalten ; sie findet sich 
so bes. häufig in der epischen Poesie, 
wenn der Dichter bei einem Gegen- 
stande noch länger betrachtend ver- 
weilt. 
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sed etiam in recte factis saepe fastidiunt* Hunc igitur diem 4$ 
campi speratum atque exoptatum sibi proponens Milo cruen- 
tis manibus scelus et facinus prae se ferens et confitens ad 
illa augusta centuriarum auspicia veniebat? Quam hoc non 

5credibile in hoc! quam idem in Clodio non dubitandum, qui 
se interfecto Milone regnaturum putaret! Quid? quod caput 
est [audaciae], iudices, quis ignorat, maximam illecebram esse 
peccandi impunitatis spem? In utro igitur haec fuit? in 
Milone, qui etiam nunc reus est facti aut praeclari aut certe 

10 necessarii, an in Clodio, qui ita iudicia poenamque contemp- 
serat, ut eum nihil delectaret, quod aut per näturam fas 
esset aut per leges liceret? 

Sed quid ego argumentor? quid plura disputo? Te, 44 
Q. Petili~, appello, optimum et fortissimum civem; te, M. 

15Cato, teslor, quos mihi divina quaedam sors dedit iudices. 
Vos ex M. Favonio audistis, Clodium sibi dixisse, et audis- 
tis vivo Clodio, periturum Milonem triduo. Post diem ter- 
tium gesta res est quam dixerat. Cum ille non dubitarit 



1. fastidire ohne Object = ei- 
nen Widerwillen empfinden, etwas 
auszusetzen haben. 

4. augusta centuriarum auspi- 
cia, rhetorische Umschreibung für 
comitia centuriata, quae auspi- 
cato fiunt 

veniebat 'gedachte zu kommen', 
s. zu §. 32. 

5. non dubitandum, seil, quin 
ita ad comitia venturus fuerit. Da 
im folgenden die besten Handscbr. 
fehlerhaft quin se ille ... putaret 
haben, so war vielleicht cum se 
ille ... putaret die ursprüngliche 
Lesart. 

7. audaciae, was Wex (zu Tac. 
Agric. p. 260) erklärt = audaci- 
bus, ist wahrscheinlich , wie meh- 
rere Herausgeber erkannt haben, 
eine Randglosse. 

9- etiam nunc 'annoch, noch zur 
Stande'. 

13. Hier beginnt die Durchfüh- 
rung der signa und argumenta im 
engeren Sinne. Auct. ad Herenn. 
II §. 6 : Signum est, per quod 

Cic Reden. V. 2. Aufl. 



ostenditur idonea perficiendi fa- 
cultas esse quaesita. Id dividetur 
in partes sex: locum, tempus, 
spatium, occasionem, spem perfi- 
ciendi, spem celandi. Seiner causa 
gemäss stellt Cic. besonders das 
tempus (§. 44—52) und den locus 
lebendig vor die Augen. 

17. vivo Clodio. Warum hebt 
dies Cic. hervor? 

18. quam dixerat Quam ist 
nicht Pron.relativum, sondern Cou- 
junetion, auf post diem lertium zu 
beziehen. Die Aeusserung des Clo- 
dius erwähnt der Redner nicht 
bloss deshalb zuletzt, weil sie für 
ihn der schlagendste Beweisgrund 
nach der Durchführung des proba- 
bile ist (Auct. ad Herenn. II §. 8 : 
oportet considerare, num quid 
dixerit etc.), sondern auch weil 
er so den schönsten Uebergang zum 
folgenden Haupttheil seiner argti- 
mentatio gewann. In den nächsten 
Worten bemerke man das Wort- 
spiel zwischen dem doppelten in 
verschiedener Bedeutung stehenden 
dubitare. 
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aperire, quid cogitaret, vos potestis dubitare, quid fecerit? 

4517. Quem ad modum igitur eum dies non fefellit? Dixi 
equidem modo: dictatoris Lanuvini stata sacrificia nosse 
negotii nihil erat. Vidit necesse esse Miloni proficisci Lanu- 
vium illo ipso, quo est profectus, die; itaque antevertit. At5 
quo die? Quo, ut ante dixi, fuit insanissima contio, ab 
ipsius mercennario tribuno pl. concitata; quem diem ille, 
quam contionem, <juos ciamores, nisi ad cogitatum facinus 
approperaret, numquam reliquisset. Ergo Uli ne causa qui- 
dem itineris, etiam causa manendi; Miloni manendi nulla 10 
facultas, exeundi non causa solum, sed etiam necessitas fuit. 
Quid? si, ut ille scivit, Milonem fore eo die in via, sie Clo- 

46dium Milo ne suspicari quidem potuit? Primum quaero, qui 
id scire potuerit? quod vos idem in Clodio quaerere non 
potestis. Ut enim neminem alium nisi T. Patinam, familia- 15 
rissimum suum, rogasset, scire potuit illo ipso die Lanuvii 
a dietatore Milone prodi flaminem necesse esse. Sed erant 
permulti alii, ex quibus id facillime scire posset. Milo de 
Clodii reditu unde quaesivit? Quaesierit sane; yidete, quid 
vobis largiar; servum etiam, ut Q. Arrius, meus amicus, 20 
dixit, corruperit. Legite testimonia lestium vestrorum. Dixit 



3. 'stata sacrificia sunt, quae 
certis diebus fieri solent.' Festus. 

5. At quo die? 'Hoc significat, 
eo die, quo Glodius occisus est, 
contionatum esse mercennarium eius 
tribuQiim pl. Sunt autem contio- 
nati eo die, ut ex actis apparet, 
C. Sallustius et Q. Pompeius, utri- 
que et inimici Milonis et satis in- 
quieti. Sed videtur mihi Q. Porn- 
peium significare; nam eius sedi- 
tiosior fuit contio.' Asconius. 

6. fuit •stattfand'. 

9. ergo — manendi. Ist diese 
ganze Schlussfolgerung eine rich- 
tige? 

18. Nach posset steht in den 
Hand sehr, die Glosse : omnes sci- 
licet Lanuvini. Die Fehlerhaftig- 
keit dieser Wort« ergibt sich 
1) aus dem sprachlichen Grunde, 
weil Cie. eine nähere Bestimmung 
von permulti alii ohne Beifügung 
von scilicet gegeben hätte; 2) aus 
dem rhetorischen, weil ein solcher 



Zusatz die Behauptung des Redners 
geschwächt hatte, indem er die 
Einrede zuliess, dass Glodios mit 
keinem Lanuviner bekannt war und 
so die Sache kaum erfahren kbnnte. 

20. meus amicus ist nicht ironi- 
sche Bezeichnung, die Cic. mit stär- 
keren Praedicaten zu geben pflegt. 

21. legite testimonia. Scharfsin- 
nig widerlegt der Redner die Be- 
hauptung der Gegner, Milo habe 
einen Sklaven des Gl. bestochen, 
durch den Widerspruch, in welchem 
dieselbe- mit demZeugniss des Cas- 
sinis Schola und G. Glodius steht; 
dessenungeachtet widerlegt er aber 
auch dieses §. 48, wodurch der 
Widerspruch wieder aufgehoben 
wird , aber doch der Zweck er- 
reicht ist, die Zeugenaussagen der 
Gegner überhaupt zu verdächtigen. 
Auch hier hat Gic. einen Fehler der 
Gegenpartei wieder mit Gesebick 
für seine Sache benutzt. Welches 
der beiden Zeugnisse konnten diese 
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C. Cassinius Schola, Interamnas, familiarissimus et idem 
comes Clodii, cuius iam pridem testimonio Clodius eadem 
hora Interamnae fuerat et Romae, P. Clodium illo die in 
Albano mansurura fuisse, sed subito esse ei nuntiatum, 

sCyrum architectum esse mortuum; itaque repente Romain 
constituisse proficisci. Dixit hoc comes item P. Clodii, G. 
Clodius. 18. Videte, iudices, quantae res his testimoniis 47 
sint confectae. Primum certe liberatur Milo non eo consilio 
profectus esse, ut insidiaretur in via Clodio; quippe? si ille 

lOobvius ei futurus omnino non erat. Deinde — non enim 
video, cur non meum quoque agam negotium — scitis, iudi- 
ces, fuisse qui in hac rogatione suadenda dicerent, Milonis 
manu caedem esse factam, consilio vero maioris alicuius. 
Me videlicct Jatronem ac sicarium abiecti homines et perditi 

15 describebant. Iacent suis testibus, qui Clodium negant eo 
die Romam, nisi de Cyro audisset, fuisse rediturum. Respi- 
ravi, liberatus sum-; non vereor ne, quod ne suspicari qui- 



unbeschadet ihrer Sache unter- 
drücken ? 

1. 'Fult hie Cassinius, apud 
quem Clodius mansisse Interamnae 
videri volebat, qua nocte depre- 
hensus est in Caesaris domo, cum 
ibi in operto virgines pro populo 
Bo. sacra facerent.' Asconius. 

Interamnas von Interamna (In- 
ieramnium) in Umbrien am Flusse 
Kar, h. T. Terni. 

2. eadem hora. Diesen sogen. 
Beweis des Alibi widerlegte Cic. als 
Zeuge in dem Process de incesto, 
WM ihm die tödtlicbe Feindschaft 
des Clodius zuzog. S. Schol. Bob. 
in or. in Clodium et Curionem p.330: 
iia res cecidü, ut in eum (Clo- 
dium) multi grave testimonium 
dicerent, quorum in numero M. 
ipse Tullius interrogaius ait ad 
se salutatum venisse ipsa die Clo- 
dium, qua se ille contenderat In- 
ieramnae fuisse, milibus passuum 
ferme LXXXX ab urbe disiunc- 
htm; quo scilicet videri volebat 
incesti Romae committendi facul- 
latem non habuisse. 

v & tomes item, x«i avrbs tav 



axoXovd-og ; idem comes = & avtbs 
tay axoX. 

8. liberatur, wie dicitur con- 
struiert, weil die liberatio auf einer 
Zeugenaussage beruhte. Vgl. Cic. 
de invent. U §. 98: necessitudo 
autein infertur, cum vi quadam 
reus id, quod fecerit, fecisse de- 
fenditur; or. Phil. V §. 14: si 
Lysiades citatus iudex non re- 
sponderit excuseturque Areopagi- 
tes esse etc. Ascon. Argum. §. 21. 

9. quippe, hier für sich stehend: 
'natürlich, kann es anders sein?' 

11. Der Satz scitis etc. schliesst 
sich zunächst an den in der Paren- 
these ausgesprochenen Gedanken 
an, so dass er nicht unmittelbar 
den mit deinde unterbrochenen Satz 
wieder aufnimmt, der erst in den 
Worten respiravi, liberatus sum 
seine eigentliche Fortführung findet 

12. qui— dicerent 4 Q.Pompeius 
Rufus et C. Sallustius tribuni fue- 
runt, quos significat. Hi enim 
primi de ea lege ferenda populum 
hortati sunt et dixerunt, mann Mi- 
lonis occisum esse Clodium, consi- 
lio vero maioris alicuius.' Asconius, 

15. qui auf testibus zu beziehn. 

4* 
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48 dem poluerim, videar id cogitasse. Nunc persequar cetera. 
Nam occurrit illud: 'igitur ne Clodius quidem de insidiis co- 
gitavit, quoniam fuit in Albano mansurus.' Si quidem exitu- 
rus ad caedem e villa non fuisset. Video enim iilum, qui 
dicatur de Cyri morte nuntiasse, non id nunliasse, sed Milo- 5 
nem appropinquare. Nam quid de Cyro nunliaret, .quem 
Clodius Roma proficiscens reliquerat mori entern? Una fui t 
testamentum simul obsignavi cum Clodio; teslamentum autem 
palam fecerat, et illum heredem et me scripserat. Quem 
pridie hora tertia animam efflantem reliquisset, eum mortumn 10 

49 postridie hora decima denique ei nuntiabatur? 19. Age, sit 
ita factum: quae causa, cur Romam properaret? cur in noc- 
tem se coniceret? quid afferebat festinationis quod heres 
erat? Primum erat nihil, cur properato opus esset; deinde, 
si quid esset, quid tandera erat, quod ea nocte consequi 15 



2. occurrit illud 'es tritt 4er 
Einwand entgegen', wie Cic. de 
fin. b. et m. II §. 108 : quid occur- 
rat, non videtis. 

ne — quidem 'auch nicht'. 

3. si — fuisset. Der sehr sel- 
tene Conj. Plusquamperf. der peri- 
pbrastischen Form bedeutet : 'wenn 
er nicht Willens gewesen wäre'. 
Ohne Bedingung lautete der Satz: 
at exiturus fuit, nicht at exiit 
Quidem dient in der Antwort zur 
scheinbaren Bestätigung : gewiss, 
wenn er nicht u. s. w. Vgl. or. p. 
Flacco 7, 15: o morem praecla- 
rum diseiplinamque quam a maio- 
ribus aeeepimus! Si quidem tene- 
remus , sed nescio quo paclo iam 
de manibus elabitur. 

7. una — simul. Cbarisius p. 
197 : f una locum, simul vero spa- 
tium designat; recteque itaque di- 
eimus: simul consules fuerunt, 
una ambulabanV 

8. obsignavi. Briefe, Urkunden, 
Testamente etc. wurden mit einem 
Faden (linum) umwunden, und auf 
diesen das Siegel unter Beisetzung 
des Namens gedrückt Erst im 
spätem römischen Recht wurde die 
Unterschrift der (sieben) Zeugen 



im Innern des Testamentes ver- 
langt. 

9. palam fecerat Ulpianus in 
Dig. XXVIII, 1, 21 : heredes pa- 
lam, ita ut exaudiri postint, nun- 
cupandi sunt Licebit ergo tes- 
tanti vel nuneupare heredes vel 
scribere, sed, si nuneupat, palam. 
debet Quid est palam? Non uti- 
que in publicum, sed ut exau- 
diri possit, exaudiri autem non 
ab omnibus, sed a testibus; et 
si plures fuerint festes adkibiti, 
sufficit sollemnem numerum exau- 
dire. Die schriftliche Angabe der 
Erben von Seite des testierenden 
war häufiger, um sich vor Nach- 
stellungen zu sichern. Weshalb fiel 
aus dem Umstand, dass das Testa- 
ment palam gemacht war, für 
den Clodius der Grund einer Eile 
hinweg? 

heredem scripserat gegen die 
Bestimmung des spätem römischen 
Rechtes: qui testamento heres 
instituitur, in eodem testamento 
testis esse non potest 

11. hora decima, so consequent 
mit der Angabe §. 29, wo man die 
Anm. vergl. 

13. quid etc. Passend vermutheL 
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posset, amilteret autera, si postridie Romam mane venisset? 
Atque ut Uli nocturnus ad urbem adventus vitandus potius 
quam expelendus fuit, sie Miloni, cum insidiator esset, si 
illum ad urbem noctu accessurum sciebat, subsidendum atque 

5 exspeetandum fuit. Noctu, insidioso et pleno latronum in 50 
loco oeeidisset; nemo ei neganti non credidisset, quem esse 
omnes saivum etiam conötentem volunt. Sustinuisset hoc 
crimen primum ipse ille latronum oecultator et reeeptor locus, 
cum neque. muta solitudo indicasset neque caeca nox osten- 

lodisset Milonem; deinde multi ab illo violati, spoliati, bonis 
expulsi, multi haec etiam timentes in suspitionem caderent; 
tota denique rea citaretur Etruria. Atque illo die certe Ari- 51 
cia rediens devertit Clodius ad se in Albanum. Quod ut 
sciret Milo, illum Ariciae fuisse, suspicari tarnen debuit, eum y 

15 etiam si Romam illo die reverli vellet, ad villam suam, quae 
viam tangeret, deversurum. Cur neque ante oecurrit, ne ille 
in villa resideret, nee eo in loco subsedit, quo ille noctu 
venturus esset? 

Video constare adhuc, iudices, omnia v Miloni etiam utile 



Wex: ecquid afferebat festinatio- 
nis etc.. 

4. subsidendum etc., wahrend 
er ihm so auf offener Strasse und 
bei Tag entgegengekommen ist. 

5. insidioso etc. Dazu bemerkt 
Asconius : in via Appia est prope 
-urbem monumentum Basili, qui 
locus latrociniis fuit perinfamis, 
quod ex aliis quogue multis in- 
tellegi potesL Diese Angabe be- 
-statigt auch Cic. epist. ad Atticum 
VII, 9, 1 : L. Quintius familiaris 
meus ad bustum Basili vulnera- 
ius et spoliatus est. 

10. deinde multi, so der cod. 
Coloniensis. Andere Haodschr. ha- 
llen deinde ibi multi, was nur dann 
«inen Sinn gibt, wenn man ibi 
mit violati verbindet: Leute, die 
in der dortigen Umgegend, so bes. 
Nachbarn seines Albanum, Clodius 
verletzt hatte. 

12. citar. Etruria, s. §. 26. 74. 
- certe devertit. Gerade die Hin« 
zulijgung von certe macht es wahr- 
scheinlich, dass Clodius auf sei- 



nem Albanum nicht zugesprochen 
hat ; hätte Cic. darüber eine sichere 
Kunde gehabt, so hätte er bloss 
devertit ohne certe gesagt. 

13. ad se, eine häufige Ausdrucks- 
weise für domum suam , wie §. 59 
ab Appio; epist. ad Att. IV, 9« 
1 : venu etiam ad me in Cuma- 
num a se. Vergl. das französi- 
sche chez lui. 

Quod ut sciret M. Cic. gibt 
hier in der Form einer Annahme 
etwas zu, wovon er oben §. 45 f. 
gesagt hat, dass es M. gar nicht 
habe ahnen können. 

16. ante, jenseits des Albanum, 
näher an Lanuvium. 

19. Video etc. Recapitulation 
der bisher durchgeführten Theile 
der argumentatio unter der Form 
der frequentatio, e quae plurimum 
coniecturalibus causis opitulatur, 
cum suspitiones, quae separatim 
dietae minutae et infirmae sunt, 
unum in locum coaetae rem vi- 
dentur perspicuam facere, non 



54 



PRO MILONE c. 19. 20 §,51—54. 



fuisse Clodium vivere, illi ad ea, quae concupierat, optatissi 
mum interitum Milonis; odium fuisse illius in hunc acerbis- 
simum, nullum huius in illum; consuetudinem illius perpe- 

52 tuam in vi inferenda, huius tantum in repellenda ; mortem ab 
illo denuntiatam Miloni et praedictam palam, nihil umquam5 
auditum ex Milone; profectionis huius diem illi notum, redi- 
tus illius huic ignotum fuisse; huius iter necessarium, illius 
etiam potius alienum; hunc prae se tulisse se illo die Roma 
exiturura, illum eo die se dissimulasse rediturum; hunc nul- 
lius rei mutasse consilium, illum causam mutandi consiliilo 
finxisse; huic, si insidiaretur, noctem prope urbem exspec- 
tandam, illi, etiam si hunc non timeret, tarnen accessum ad 
urbem nocturnum fuisse metuendum. 

53 20. Videamus nunc id, quod caput est, locus ad insi- 
dias ille ipse, ubi congressi sunt, utri tandem fuerit aptior. 15 
Id vero, iudices, etiam dubitandum et diutius cogitandum est? 
Ante fundum Clodii, quo in fundo propter insanas illas sub- 

- structiones facile mille hominum versabatur valentium, edito 
adversarii atque excelso loco superiorem se fore putarat Milo, 
et ob eam rem eum locum ad pugnam potissimum elegerat?20 
an in eo loco est potius exspectatus ab eo, qui ipsius loci 
spe facere impetum cogitarat? Res loquitur ipsa, iudices, 

54 quae semper valet plurimum. Si haec non gesta audiretis, 
sed picta videretis, tarnen appareret, uter esset insidiator, 



suspitiosam.' Auct. ad Herenn. IV 
§.53. 

5. nihil umquam (seil, tale) au- 
ditum ex Mil. Doch sagt Cic. 
selbst 57 v. Chr. in einem Briefe 
an Atticus IV, 3, 5 : comitia fore 
non arbitror; reum Publium (Clo- 
dium), nisi ante occisus erit, fore 
a Milone puto, Si se ... obtu- 
lerit, occisum tri ab ipso Milone 
Video. Non dubitat facere, prae 
se fert, casum illum nosirum 
non exlimescit. 

9. se dissimulasse rediturum, 
d. i. habe seine Absicht zurückzu- 
kehren verheimlicht, sich den An- 
schein gegeben, als werde er nicht 
zurückkehren. 

15. ille ipse, ich meine gerade 
jenen, wo u. s. w. 



17. substruetiones , Unterbauten 
zur Auffuhrung von neuen Geban- 
den, Anlagen u. s. w.; s. §. 85. 

18. versabatur. Verschiedene 
Lesart ist versabantur, von der 
Gellius N. A. I, 16 bemerkt, dass 
sie in libris minus aecurate scrip- 
tü gefunden werde. Ueber die Con- 
slruction s. Zumpt §. 116 Anm. — 
valentium 'handfester*. 

23. Si haec etc. , von Aquila 
Romanus de fig. sent. et eloc. 
§.13 als Beispiel der öiaivnuMits 
(descriptio vel deformatio), d. i. 
dramatischen Schilderung angeführt. 

24. uter esset — cogitartt, nicht 
fuisset und cogitasset, da Cic/ wie 
in einem Gemälde den Moment vor- 
fuhrt, wo die beiden Züge aufein- 
ander stiessen. .. 
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uter nihil cogitaret mali, cum aller veheretur in reda pae- 
nulatus, una sederet uxor: — quid horum non impeditissi- 
mum? vestitus, an vehiculum, an comes? quid minus promp- 
tem ad pugnam, cum paenula irretitus, reda impeditus, 

öuxore paene constrictus esset? < Videte nunc illum, primum 
egredientem e villa subito : cur? vesperi: quid necesse est? 
tarde: qui convenit, praesertim id temporis? 4 Devertit in 
villam Pompei.' Pompeium ut videret? sciebat in Alsiensi 
esse; villam ut perspiceret? miliens in ea fuerat. Quid ergo 

10 erat? mora et tergiversatio : dum hie venire t, locum relin- 
quere noluit. 

21. Age nunc iter expediti Jatronis cum Milonis impe- 55 
dimentis comparate. Semper ille antea cum uxore, tum sine 
ea; numquam nisi in reda, tum in equo; comites Grac- 

löculi, quocumque ibat, etiam cum in castra Etrusca prope- 



1. alter. Das entsprechende 
Glied folgt in anderer Form. 

3- vesUtus comes, seil. 

non impeditissima sunt? 

7. id temporis bezeichnet nicht 
die Tages- sondern die Jahreszeit, 
da der Mord nach dem wahren 
Kaieoder am 25. Oct. (s. zu §. 29), 
wo die Tage schon stark abgenom- 
men haben, vorgefallen ist. 

8. Von der villa Pompei finden 
sich in dem heutigen Albano ei- 
nige geringe Ruinen in der moder- 
nen Villa Doria, wie Chr. Müller: 
Roms Campagna S. 118 u. 121 mit- 
theilt. Aus Ciceros Beschreibung er- 
hellt, dass das Albanum Pompei 
zwischen Aricia und dem Alba- 
num Clodii lag. 

in Alsiensi, seil, villa. Alsium 
war eine uralle Küstenstadt von 
Etrurien mit mehreren Landhäu- 
sern, von der sich bei dem heu- 
tigen Dorfe Palo noch Ueberreste 
erhalten haben. Die Gegend ist 
ein bedeutender Fundort für etrus- 
kische Alterlhümer. 

9. Quid ergo erat, seil, cur de- 
▼erteret. Das Argument von der 
mora des Clodius bringt Cic. des- 
halb bei, weil die Gegner dem Milo 
eine ähnliche Zögerung vorgewor- 



fen hatten , s. Quintil. VI, 3, 49 : 
cum obiceret Miloni aecusator 
in argumentum faetarum Clodio 
insidiarum, quod Bovillas ante 
horam nonam deverlisset, ut ex- 
speetaret, dum Clodius a villa 
sua exiret, et identidem interro- 
garet, quo tempore Clodius occi- 
sus esset, respondit (Cicero) : sero. 
12. impedimentis. Quintil. V, 10, 
49 : intuendae sunt praeeipue in 
coniecturis (d. h. in causis coniec- 
turalibus) et facultates : credibilius 
est enim occisos a pluribus pau- 
ciores, a firmioribus imb'ecillio~ 
res, a vigilantibus dormientes , a 
praeparatis inopinantes etc. 

14. Graeculi 'leichtfertiges Grie- 
chenvolk', so bezeichnet als Die- 
ner der Kurzweil. 

15. castra Etrusca. 'Saepe ob- 
iecit Clodio Cicero, socium eum 
coniurationis Catilinae Alisse, quam 
rem nunc quoque reticens ostendit. 
Fuerat enim opinio, ut Catilina ex 
urbe profugerat in castra Mallii 
centurionis, qui tum in Elruria ad 
Faesulas exercitum ei comparabat, 
Clodium subsequi eum voluisse et 
coepisse, tum dein mutato consi- 
lio in urbem redisse.' Asconius. 
Cic. bedient sich in seinen Reden 
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rabat, tum in comitatu nugarum nihil. Milo, qui numquam, 
tum casu pueros symphoniacos uxoris ducebat et ancillarum 
greges. Ille, qui semper secum scorta, semper exoletos, 
semper lupas duceret, tum neminem, nisi ut virum a viro 
lectum esse diceres. Cur igitur victus est? Quia non sem-5 
per viator a latrone, non numquam etiam latro a viatore occi- 
ditur; quia, quamquam paratus in imparatos Clodius, tarnen 
56 mulier inciderat in viros. Nee vero sie erat umquam non 
paratus Milo contra illum, ut non satis fere esset paratus. 
Semper ille, et quantum interesset P. Clodii se perire, et 10 
quanto illi odio esset, et quantum ille auderet, cogitabat 
Quam ob rem vitam suam, quam maximis praemiis propo- 
sitam et paene addietam sciebat, numquam in periculum sine 
praesidio et sine custodia proieiebat. Adde casus, adde in- 
certos exitus pugbarum Martemque communem, qui saepel5 
spoliantem iam et exsultantem evertit et perculit ab abiecto; 
adde inscitiam pransi, poti, oscitantis ducis, qui cum a tergo 
hosten» interclusum reliquisset, nihil de eius extremis comi- 



häufig zweideutiger Anspielungen, 
aus denen man auf eine Theil- 
nahme des Cl. an der Catilina- 
rischen Verschwörung schliessen 
könnte ; allein da er ihn dieser nir- 
gends bestimmt beschuldigt und 
den CL mehr als den IN ach folger 
denn als Genossen des Catilina be- 
zeichnet, so hat man solche Aeus- 
serungen wohl nur als rhetorische 
Wendungen zu betrachten. An die- 
ser Stelle erscheint der Gedanke 
sogar noch bitterer , wenn man 
bloss an die Besitzungen des Cl. 
in Etrurien denkt. Diese betrach- 
tet der Redner wie eine starke mi- 
litärische Station, von der aus Cl. 
seine Befehdungen und Plünderun- 
gen über die etrurischen Marken 
ausdehnte. 

1. nugarum 'Possenzeug'. 

2. Warum der Zusatz uxoris? 

3. scorta, Werkzeuge der Un- 
zucht aus beiden Geschlechtern, 
ist das generelle Glied, das ebenso 
die exoleti wie die lupae umfasst. 

4. nisi ut, i. e. nisi talem ut; 
virum a viro lectum, eine bei 
alten, bes. barbarischen Völkern 



häufige Sitte, die bei einzelnen ge- 
fährlichen Unternehmungen in An- 
wendung kam, näher beschrieben 
von Livius X, 38. XXI, 54. 

8. mulier: vgl. §.89 a. E. 

10. Garatoni wollte ille, das in 
der Rede so oft vom Clodius ge- 
braucht vorkommt, streichen. Es 
dient hier dazu, den Namen Milo 
mit Nachdruck in einer historisch 
gehaltenen Darstellung zu wieder- 
holen, wodurch der ungewöhnliche 
Gebrauch , zumal bei dem Gegen- 
satz P. Clodii, gerechtfertigt wird» 

15. Martemque communem, Gic. 
de orat. 111 §. 167: gravis est mo- 
dus (traduetionis atque immutatio- 
nis) in ornatu orationis et saepe 
sumendus, ex quo genere kaec 
sunt: Martern belli esse commu- 
nem, Cererem pro frugibus, Li- 
berum appellare pro vino etc. 
Vgl. Hom. IL 2, 309 : $vvos *Erv- 
aXioe xai T£ xtaviovta xarixra. 

1 6. ab abiecto, der dem Mars als 
Werkzeug (Vollstrecker) diente ; 
daher so viel als: fecit ut ab ab- 
iecto percelleretur. 
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libus cogitavit, in quos incensos ira vitamque domini despe- 
rantes cum incidisset, haesit in iis poenis, quas ab eo send 
fideles pro domini vita expetiverunt. Cur igitur eos manu 57 
misit? Metuebat scilicet, ne indicarent, ne dolorem perferre 

5 non possent, ne tormentis cogerentur occisum esse a servis 
Hilonis in Appia via P. Clodium confiteri. Quid opus est 
tortore? quid quaeris? Occideritne? occidit. Iure an iniu- 
ria? nihil ad tortorem; facti enim in eculeo quaestio est, 
iuris in iudicio. 22. Quod igitur in causa quaerendum est, 

10 id agamus hie; quod tormentis invenire vis, id fatemur. 
Manu vero cur miserit, si id potius quaeris, quam cur parum 
amplis affecerit praemiis, nescis inimici factum reprehendere. 
Dixit enim hie idem, qui omnia semper constanter et for-58 
titer, H. Cato, et dixit in turbulenta conlione, quae tarnen 

15huius auetoritate placata est, non libertate solum, sed etiam 
omnibus praemiis dignissimos fuisse, qui domini caput defen- / 
dissent. Quod enim praemium satis magnum est tarn bene- 
volis, tarn bonis, tarn fidelibus servis, propter quos vivit? 
Etsi id quidem non tanli est, quam quod propter eosdem 

20 non sanguine et vulneribus suis crudelissimi inimici men- 
tem oculosque satiavit. Quos nisi manu misisset, tormentis 
etiam dedendi fuerunt conservatores domini, ultores sceleris, 
defensores necis. Hie vero nihil habet in his malis, quod 



1. vitam desperantes: vgl. §. 29 : 
Milonem occüum putarenL 

2. haesit * verfleug sich'. 

3. Cur igitur eos manu misit? 
Durchführung des locus communis 
contra quaestiones, vom Auct. ad 
Hereon. II §. 10 zur sogen, appro- 
batio gerechnet, lieber die Sache 
s. Anm. zu Ascon. Arg. §. 25. Dem 
Missbrauche, Sklaven durch Frei- 
lassung der Folter zu entziehen, 
wurde später gesetzlich gesteuert, 
wie Ulpianus in den Dig. XL VIII, 
Tit. 18, 1, 13 sagt: si servus ad 
hoc erii manu missus , ne tor- 
queatur ... posse eum torqueri 
divus Pius rescripsit 

7. occideritne , seil, is 'de quo 
quaerebatur, d. i. Milo. 

13. hie idem, s. §.44 und vgl. 
Ascon. Argum. §.11 und 32 mit 



der Anm. — constanter 4 mit Festig- 
keit', ohne je seine Fassung zu ver- 
lieren. 

15. placata im Gegensatz zu 
turbulenta, wie Cic. Orat. §. 63 : lo- 
quuntur (philosophi) cum doctis, 
quorum sedare animos malunt 
quam incitare, de rebus placatis 
ac minime turbulentis docendi 
causa etc. 

IS. propter quos: vgl. §. 81 prop- 
ter quem ceteri laetarentur. §. 93. 

19. non tanti est, will nicht so 
viel sagen, ist von minderem Be- 



23. quod minus moleste ferat, 
i. e. quod magis gaudeat Dafür 
heisst es 'was ihm mindere Be- 
schwerde macht', weil die Lage 
des Milo ein Gefühl von Freude 
nicht aufkommen lässt. 
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minus moleste ferat, quam, etiam si quid ipsi accidat, esse 
59 tarnen Ulis meritum praemium persoluturo. Sed quaestiones 
urguent Milonem, quae sunt habitae nunc in atrio Libertatis. 
'Quibusnam de servis?' "Rogas? de P. Clodii." 4 Quis eos 
postulavit?' "Appius." 'Quis produxit?' "Appius." 4 Unde?'5 
"Ab Appio." Di boni! quid potest agi severius? De servis 
nulla lege quaestio est in dominum nisi de incestu, ut fuit 
in Clodium. Proxime deos accessit Clodius, propius quam 
tum, cum ad ipsos penetrarat, cuius de morte tamquam de 
caerimoniis violatis quaeritur. Sed tarnen maiores nostri in 10 



1. accidat, euphemistisch vom 
bürgerlichen Tode. 

3. Dass die Folterung der Skla- 
ven des Cl. in dem atrium Liber- 
tatis, über dessen schwer zu be- 
stimmende Lage man Beckers Hand- 
buch der röm. Alterth. I S. 457 ff. 
vergleiche , vorgenommen wurde, 
ist sicher nicht zufallig. Wie die 
Vorballen von Tempeln überhaupt 
zur Vornahme verschiedener Ge- 
schäfte .dienten, so scheint das 
atrium L. bei Manumissionen und 
andern Geschäften mit Sklaven ge- 
braucht worden zu sein; in dem 
vorliegenden Falle mochte es auch 
den Sklaven eine Aussicht auf Frei- 
heit eröffuen, wenn ihre Aussagen 
befriedigend lauteten. 

5. postulavit, rhetorische Ueber- 
treibung ; es war wohl nur von einem 
Anerbieten die Rede, s. Ascon. 
Argurn. §. 25 a. E. mit der Anm. 
Die Rhetoren führen die Stelle an 
als Beispiel der complexio (ov/u- 
nXoxy), s. Quintil. IX, 3, 31. Auct. 
ad Herenn. IV §. 20. 

7. nisi de incestu; s. zu Ascon. 
Arg. S. 7 Z. 2. Ausnahmsweise fand 
eine quaestio in eaput domini auch 
in den Processen gegen die Cati- 
linarier statt (s. Cic. orat. partitt. 
c. 34), wie z. B. in dem gegen P. 
Sulla, den Cicero 62 v. Chr. ver- 
theidigl hat. Mit bitterem Spotte 
bezeichnet der Redner das Verhör 
der Sklaven des Cl. als eines in 
caput domini, um zu ermitteln, 



ob er der insidiator Milonis ge- 
wesen sei. Denn in seinem Sinne 
können ihre Aussagen nur gegen 
ihren Herrn lauten. 

8. proxime deos. Die Erinne- 
rung an den Incest des Cl. , wo 
schon einmal eine quaestio ser- 
vorum in dominum stattgefunden 
hatte, gibt dem Redner Anlass zu 
dem neuen Spotte, den Mord des 
Cl. als eine violatio sacrorum zu 
bezeichnen. Dann ist aber frei- 
lich , was man bei . Witzen nicht 
so streng zu nehmen pflegt, der 
Begriff einer quaestio in dominum 
nicht mehr anwendbar, indem die vio- 
latio caerimoniarum nicht von dem 
Cl., sondern an seiner Person ver- 
übt war. — deos bangt von pro- 
xime ab , wie der Grammatiker 
Arusianus p. 252 Lind, richtig be- 
merkt hat. Die bei Sallustius ge- 
wöhnliche Verbindung von accedere 
mit dem Accusaliv (wie Jug. 97 Iu- 
guriham accedit) ist gegen den 
Ciceronischen Sprachgebrauch. 

10. Sed tarnen etc. 'doch abge- 
sehn davon* u. s. w. Damit lenkt 
Cic. wieder in den Ton des Ern- 
stes ein und kommt auf den ei- 
gentlichen Punkt, weshalb er die 
quaestio in dominum herbeigezogen 
hat. Ist eine solche verpönt, wie- 
wohl bei ihr eine Ermittlung der 
Wahrheit doch noch denkbar ist: um 
wie viel weniger zulässig erscheint 
ein Verhör von Sklaveu des An- 
klägers gegen den Beklagten, wo- 
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dominum [de servo] quaeri noluerunt, non quin posset verum 
inveniri, sed quia videbatur indignum esse et dominis morte 
ipsa triptius: in retfm de servo accusatoris cum quaeri tur, 
verum inveniri potest? Age vero, quae erat aut qualis quaes- 60 

fttio? 'Heus tu, Rufio,' verbi causa 'cave sis mentiare. Clo- 
dius insidias fecit MiJoni?' "Fecit." ( Certa crux.' u Nullas 
feciL" 'Sperata überlas/ Quid hac quaestione certius? 
Subito abrepti in quaeslionem tarnen separantur a ceteris et 
in arcas coniciuntur, ne quis cum iis coiloqui possit. Hi 

lOcentum dies penes accusatorem cum fuissent, ab eo ipso 
accusatore producti sunt. Quid hac quaestione dici potest 
integrius? quid incorruptius? 

23. Quod si nondum satis cernitis, cum res ipsa tot 61 
Um claris argumentis .signisque luceat, pura mente atque 

l&integra Milonem, nullo scelere imbutum, nullo metu perter- 
ritum, nulla conscientia exanimatum Romam revertisse, recor- 
damini, per deos immortales! quae fuerit celeritas reditus 
eius, qui ingressus in forum ardente curia, quae magnitudo 
animi, qui vultus, quae oratio. Neque vero se populo solum. 

20 sed etiam senatui commisit, neque senatui modo, sed etiam 
publicis praesidiis et armis, neque bis tantum, verum etiam 



bei es geradezu unmöglich ist die 
Wahrheit herauszubringen. 

1. de servo lässt der cod. Erf. 
aus, und es kann entbehrt werden. 

3. de servo accusatoris. Ulpia- 
■08 in Dig. XL VI II, 1,3: ad quaes- 
tionem non esse provocandos eos, 
quos accusator de domo sua pro- 
duxiL 

9. arcae 'Holzkäs teo'. Feslus p. 
264 (Müll.): robur quoque in 
carcere dicilur is locus, quo prae- 
cipitatur maleficorum genus, quod 
ante arcis robustis includebatur. 

10. centum dies, s. §. 98. — 
penes: wie verschieden von apudf 

12. integrum 'lauter', d. i. un- 
parteiisch, ehrlich. 

14. argumentis signisque 'Ueber- 
IBhrungsgrunde und Anzeichen', 
sind technische Ausdrucke der Rhe- 
torik; 8. Auct. ad Herenn. II §. 11. 

17. quae fuerit celeritas etc. 
Hier beginnt der Redner den Be- 
weis ans der sogen, conseeutio 



oder dem Benehmen des Beklagten 
nach der That, welcher moralische 
Beweis den Römern von besonde- 
rer Wichtigkeit schien. S. Auct. ad 
Herenn. II, 5, 8. Mit der Darstel- 
lung des Cicero vgl. Ascon. Argum. 

§. 9. 

19. se committere 'sich anver- 
trauen' sieht zu populo und sena- 
tui in der Bedeutung: 'sich vor 
einen wagen, sehen lassen'; s. zur 
or. p. Sestio §. 116. Ueber die 
von Cic. angewendete Figur der 
Klimax (gradatio, ascensus) be- 
merkt Quintilian IX, 3, 54 richtig: 
gradatio apertiorem habet artem 
et magis affectatam, ideoque esse 
rarior debet 

21. pubL praesidiis, d.h. er hat 
trotz der Aufbietung der öffent- 
lichen Waffenmacht und trotz der 
dem Pompejus eingeräumten dic- 
tatorischen Gewalt, kraft welcher 
er nöthigenfalls bewaffnet gegen 
einen gefährlichen Burger einschrei- 
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eius potestati, cui senatus totam rem publicanff, omnem Ita- 
ltae pubem, cuncta populi Romani arma commiserat; cui 
numquam se hie profecto tradidisset, nisi causae suae con- 
fideret, praesertim omnia audienli, magna metuenti, multa 
suspicanti, nonnulla credenti. Magna vis est conscientiae, 5 
iudices, et magna in utramque partem, ut neque timeant qui 
nihil commiserint, et poenam semper ante oculos versari 

62putent qui peccarint. Neque vero sine ratione certa causa 
MiJonis semper a senatu probata est. Videbant enim sapien- 
tissimi homines facti rationem, praesentiam animi, defensio-10 
nis constantiam. An vero obliti estis, iudices, recenti illo 
nuntio necis Clodianae, non modo inimicorum Milonis ser- 
mones et opiniones, sed nonnullorum etiam imperitorum? 

63 Negabant eum Romam esse redilurum. Sive enim illud animo 
irato ac percito fecisset, ut incensus odio trueidaret inimi-15 
cum, arbitrabantur eum tanti mortem P. Clodii putasse, ut 
aequo animo patria careret, cum sanguine inimici explesset 
odium suum ; sive etiam illius morte patriam Jiberare voiuis- 
set, non dubitaturum fortem virum, quin, cum suo periculo 
salutem populo Romano attulisset, cederet aequo animo legi- 20 
bus, secum auferret gloriam sempiternam, nobis haec fruenda 
relinqueret, quae ipse servasset. Multi etiam Catilinam atque 
illa portenta loquebantur: 'erumpet, oecupabit aliquem locum, 
bellum patriae faciet.' Miseros interdum cives optime de re 
publica meritos, in quibus homines non modo res praecla-25 

64rissimas obliviseuntur, sed etiam nefarias suspicantur! Ergo 
illa falsa fuerunt, quae certe vera exstitissent, si Milo ad- 
misisset aliquid, quod non posset honeste vereque defendere. 



ten konnte, doch nicht die Flucht 
ergriffen. 

4. omnia audienti, m. metuenti 
etc.: s. §.65 ff. 

10. facti rationem, d. h. dass 
seine That ihren guten Grund und 
ihre volle Berechtigung hatte. 

13. imperitorum, die den Cha- 
rakter des Milo nicht kannten. 

16. tanti mortem P. CL putasse. 
Cic. orat. partitt §.112: speetan- 
tur etiam ad causam facti motus 
animorum ... aut ss facinoris 
voluptas maior quam damnatio- 
nu dolor. 



21. haec, Rom und seine freie 
Verfassung. 

22. Multi etiam etc. In welchem 
Zusammenhang steht dieser Salz 
mit der Behauptung, Milo werde 
freiwillig ins Exil gehen? 

23. illa portenta, persönlich, wie 
monstra, prodigia. Zu loqueban- 
tur vgl. man Tac. Hist. I, 50: 
vastitatem Italiae, direptiones pro- 
vinciarum, Pharsaliam, Philippos 
et Perusiam ac Mulinam, nota 
public arum cladium nomina, lo- 
quebantur. 

27. illa, jene Voraussetzungen. 
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24. Quid? quae postea sunt in eum congesta, quae 
quemyis etiam mediocrium delictorum conscientia perculis- 
sent, ut sustinuit! di immortales! suslinuit? immo vero ut 
conlempsit ac pro nihilo putavit! quae neque maximo animo 

inocens, neque innocens, nisi fortissimus vir, neglegere po- 
tuisset. Scutorum, gladiorum, sparorum pilorumque etiam 
mulütudo deprehendi posse indicabalur; nullum in urbe vicum, 
nulluni angiporlum esse dicebant, in quo non Miloni con- 
dacta esset domus; arma in vilJam Ocriculanam devecta 

wTiberi, domus in clivo Gapilolino scutis referta, plena omnia 
malleolorum ad urbis incendia comparatorum : baec non delata 
solum, sed paene credita, nee ante repudiata sunt quam 
qnaesita. Laudabam equidem incredibilem diligentiam Cd. 65 
Pompei, sed dicam, ut sentio, iudices. Nimis multa cogun- 

15tur audire, neque aliter facere possunt ii, quibus tota com- 
missa est res publica. Quin eliam fuit audiendus popa Lici- 



1. postea congesta. Die Wider- 
legung dieser Beschuldigungen wie 
der suspitiones des Pompejus §. 65 
ff. (der locus communis contra ru- 
moret, s. Auct. ad Herenn. II §. 12) 
sehliesst sieb treffend an den Be- 
weis der consecutio an und Lüdet 
gleichsam noch einen integrieren- 
den Theil desselben. Denn es sind 
Beschuldigungen solcher Handlun- 
gen, die als Folge des Mordes und 
als Versuche erscheinen mussten, 
einer gesetzlichen Ahndung seiner 
Missethat auf dem Wege der Ge- 
walt entgegenzutreten. Einige die- 
ser Punkte hatte der Ankläger ge- 
wiss . berührt ; Gic. erwähnt aber 
auch alle vagen Gerüchte uud Lü- 
gen, die in der Stadt umgiengen, 
um so den mehr beglaubigten Ge- 
rüchten, wie z. B. der Aussage des 
Licinius, ihre Wahrscheinlichkeit 
zu benehmen. 

2. conscientia — cum sibi con- 
seius esset, wie p. Rose. Am. §. 80: 
quo tandem aecusator inopia ar- 
gumentorum confugerit. 

4. maximo animo = vel si 
maximo animo esset. 

6. Die Lesart sparorum ist un- 
sicher, wofür die meisten Hand- 



schr. frenorum, was hier nicht 
passt (oder beide Worte zusam- 
men) haben. Doch erhält sparo- 
rum auch durch die verderbten 
Lesarten einiger Codd. hispano- 
rum, ispurorum, spanorum einige 
Beglaubigung. Klotz vermuthete fer- 
ramentorum für frenorum, was 
unter den übrigen Worten ein zu 
allgemeiner Begriff ist. 

9. Ocriculanam, im Gebiete von 
Ocriculuni, der südlichsten Stadt 
von Umbrien am Tiberflusse, in 
der Nähe des heutigen Otriculi. 
— devecta aus den oberen Gegen- 
den nach der Villa , von wo sie 
leicht zu Wasser nach Rom im Fall 
eines Ausbruches geschafft werden 
konnten. 

10. domus etc., wozu dicebantur 
aus dicebant zu erganzen ist. 

13. laudabam equidem, wo wir 
sagen: zwar konnte ich nicht um- 
hin zu loben. 

16. fuit audiendus. Wie unter- 
scheidet sich der Ausdruck von 
dem einfach erzählenden audilus 
est? 

Licinius. 'Prius etiam quam 
Pompeius tertium consul crearetur, 
tres tribuni, Q. Pompeius Rufus» 
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nius nescio qui de Circo maximo, servos Milonis apud se 
ebrios factos sibi confessos esse de interficiendo Pompeio 
coniurasse ; dein postea se gladio percussum esse ab uno de 
illis, ne indicaret. Pompeio in bortos nuntiavit; arcessor in 
primis; de amicorum sententia rem defert ad senatum. No&F 
poteram in illius mei patriaeque custodis tanta suspitione 
non metu exanimari, sed mirabar tarnen credi popae, con- 
fessionem servorum audiri, vulnus in latere, quod acu punc- 
66 tum videretur, pro ictu gladiatoris probari. Verum, ut in- 
tellego, cavebat magis Pompeius quam timebat, non ea solum, 10 
quae timenda erant, sed omnia, ne vos aliquid timerelis. 
Oppugnata domus C. Caesaris, clarissimi et fortissimi viri, 
per multas noctis horas nuntiabatur. Nemo audierat tarn 
celebri loco, nemo senserat ; tarnen audiebatur. Non poteram 



C. Sallustius Crispus, T. Munatius 
Plaocus, cum cotidiaois contioni- 
bus suis magnam invidiam Miloni 
propter Clodium excitarent, produxe- 
raot ad populum Cn. Pompeium 
et ab eo quaesierant, num ad eum 
delalum esset iilud quoque Judi- 
cium, suae vitae insidiari Milonem. 
Responderat Pompeius : Licinium 
•quendam de plebe, sacrificulum, 
qui solitus esset familias purgare, 
ad se detulisse, servos quosdam 
Milonis itemque liberlos compara- 
tos esse ad caedem suam, nomina 
quoque servorum edidisse: se ad 
Milonem misisse, ut eos in potes- 
tate sua baberet; a Milone respon- 
sum esse, ex iis servis, quos nomi- 
nasset, partim neminem se umquam 
habuisse, partim manu misisse: 
dein , cum Licinium apud se habe- 
ret, Lucium quendam de plebe ad 
corrumpendum indicem venisse : qua 
fe cognita in vincla eum publica 
esse conieclum.' Asconius. Cic. 
macht aus dem sacrificulus, der 
sich mit Reinigungen und Sühn- 
opfern für Sklavenfamilien befasste, 
einen popa oder Opferschlächter, 
'welche Menschenclasse aus den Ab- 
fallen der Opfer eine Art Garküchen 
(popina) zu halten pflegte, in denen 
namentlich gekochte Speisen, aber 



auch Getränke verkauft wurden, 
und nur Leute aus der niederu 
Plebs oder Sklaven verkehrten. 
Der Zusatz de circo maximo ist 
locale Bezeichnung der popina, wie 
sehr häutig auf Inschriften vor- 
kommt, als pomarius de circo 
maximo, aurifex de sacra via etc. 

3. dein postea 'sodann später'. 
Ersteres gibt den zweiten Punkt 
der Anklage, postea die Zeit, in 
welche die Sache fiel. Vgl. Cic 
Tusc. IV §. 2 : cum in iis (in ur- 
bibus Graeciae magnae) primum 
ipsius Pythagorae, de in de postea 
Pythagoreorum tantum nomen 
esset etc. 

4. in hortos, s. Ascon. Argiun. 
§.16. — amicorum, die entschei- 
den sollten, ob auf des Licinius 
Anzeige ein Gewicht zu legen sei. 
Solche consilia amicorum werdet 
oft erwähnt, wie bei Ehescheidun- 
gen , Manumissionen t Austragung 
von Streitigkeiten und ähnliehen 
Veranlassungen. 

9. pro ictu glad,. ähnlich Lysias 
or. 1 V §. 9 : ovx aioyvytrai tqov- 

(JlttT* QVO[J.a£ü)V t« vHcSnut, 

14. celebri loco, auf der sacra 
via, woselbst Caesar als Ponüfex 
maximus eine domus publica be- 
wohnte. 
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Cd. Pompeium, praestantissima virtute virum, timidum sus- 
picari; diligentiam, tota re publica suscepta, nimiam nullam 
putabam. Frequentissimo senatu miper in CapitoJio Senator 
inventus est, qui Milonem cum telo esse diceret. Nudavit 

Ige in sanclissimo templo, quoniam vita talis et civis et viri 

fidem non faciebat, ut eo tacente res ipsa loqueretur. 25. Om- 67 

nia falsa atque invidiose fieta comperta sunt. Cum tarnen 

metnitur etiam nunc Milo, non iam hoc Clodianum crimen 

timemus, sed tuas, Cn. Pompei (te enim iam appello, et ea 

10 voce, ut me exaudire possis), tuas, tuas, inquam, suspitiones 
perhorreseimus. Si Milonem times, si hunc de tua vita 
nefarie a.ut nunc cogitare aut molitum aliquando aliquid putas, 
si Italiae dilectus, ut nonnulli conquisitores tui dictitarunt, 
si haec anna, si Capitolinae cobortes, si exeubiae, si vigi- 

ttliae, si delecta iuventus, quae tuum corpus domumque custo- 
dit, contra Milonis impetum armata est, atque illa omnia in 
hunc unum instituta, parata, intenta sunt, magna certe in 
hoc vis et incredibilis animus et non unius viri vires atque 
opes iudicantur, si quidem in hunc unum et praestantissi- 

JOmus dux electus et tota res publica armata est. Sed quis 68 
non intellegit, omnes tibi rei publicae partes aegras et laban- 
tes, ut eas bis armis sanares et conürmares, esse commis- 
sas? Quod si locus Miloni datus esset, probasset profecto 



2. diligentia, von Magistraten 
gesagt, geht ganz in den Begriff 
von trigiUmtia über; s. §.65. or. 
ii Catfl. I §. 32. III §. 7 eic. 

5. vita — fidem non faciebat, 
•of das er sieb halle berufen kön- 
nen bei einfacher Ableugnung des 
Vorwurfes. 

6. 'Ist ut hier das finale oder 
eonseeutive , und warum? Ueber 
die Sache s. Ascon. Arguni. §. 17. 

7. cum tarnen metnitur, un- 
sichere Verbesserung slatt der 
handschr. Lesarl cum {cur) tarnen 
ti met ; die Vulg. quod ti tarnen 

•mefc ist noch aus keiner fiandschr. 
nachgewiesen. Lndw. Jan vermu- 
thet: cum tarnen sie metnitur elc. 
Nach der gewählten Lesarl hängen 
die Gedanken so zusammen. Wenn 
dessen ungeachtet Milo auch jetzt 
noch gefihrchtet wird (was man 



aus den militärischen Maassregeln 
abnehmen musste), so haben wir 
nicht zu besorgen, dass noch je- 
mand den Milo des Mordes des 
Clodius zeihen werde, sondern es 
sind einzig die Befürchtungen des 
Pompejus, durch die Milo in das 
Gerede eines gefahrlichen Menschen 
gebracht wird. Uebrigens ist die 
ganze Stelle von den suspitiones 
Pompei meisterhaft, indem Cic. den 
Pompejus mit eben so feiner Kunst 
zu verwunden als für sein gehäs- 
siges Benehmen zu entschuldigen 
weiss. 

10. exaudire, nicht audire, weil 
Pompejus in geraumer Entfernung 
vom Redner am Aerarium sass. 

20. Sed quis etc. Doch das ist 
unmöglich gegen den Milo gekehrt; 
denn wer sieht nicht u. s. w. 

23. locus datus. 'Ob has sus- 
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tibi ipsi, neminem umquam hominem homini cariorem fuisse 
quam te sibi; nullum se umquam periculum pro tua digni- 
tate fugisse; cum illa ipsa taeterrima peste se saepissime pro 
tua gloria contendisse; tribunatum suum ad salutem meam, 
quae tibi carissima fuisset, consiliis tuis gubernatum ; se *% 
te postea defensum in periculo capitis, adiutum in petitione 
praeturae; duos se habere semper amicissimos sperasse, te 
tuo beneficio, me suo. Quae si non p obaret, si tibi ita 
penitus inhaesisset ista suspitio, nullo ut evelli modo posset, 
si denique Italia a dilectu, urbs ab armis sine Milonis clade IQ 
numquam esset conquietura, ne ille baud dubitahs cessisset 
patria, is qui ita natus est et ita consuevit; te, Magne, tarnen 
69 antestaretur, quod nunc etiam facit. 26. Vide, quam sit 
varia vitae commutabilisque ratio, quam vaga volubilisque 
fortuna, quantae infidelitates in amicitiis, quam ad tempusl5 
aptae simuiationes , quantae in periculis fugae proximorum, 



pitioaes Pompeius in superioribus 
hortis se coDlinuerat ; deiode ex 
SCta dilectu per Italiam habito 
cum redisset, venienteni ad se Milo- 
nera uoum omnium non admiserat.' 
Asconins. 

I. neminem umquam hominem 
etc. Die besonders in der älteren 
Lalinität häufige, eigentlich pleo- 
nastische Verbindung nemo homo 
ist hier gewählt, weil der latein. 
Sprachgebrauch hominem homini 
(s. zu §. 23) forderte, deutsch: 
*dass nie ein Mensch einem an- 
dern' u. s. w. 

6. in periculo capitis, s. c. 15 
§.40. 

7. habere: wie von hdbiturum 
esse verschieden? 

II. ne ille. So mit einer Hand- 
sehr, und den ältesten Ausg. für 
nae iste. Auf die Versicherungs- 
partikel ne (falschlich nae geschrie- 
ben) folgt immer ein Pronomen 
person. oder demonstr. {ille, hie, 
iste, nicht is). Dabei liegt auf dem 
Pronomen kein besonderer Nach- 
druck, sondern ein solches wird 
nach ne in ähnlicher Weise ein- 
gesetzt, wie vor quidem in Gegen- 
sätzen mit sed; s. zu §. 5. An 



dieser Stelle nun dient ille dazu, 
den eben erwähnten Namen des 
Milo wieder aufzunehmen, and es 
durfte zweifelhaft erscheinen, ob 
hier hie, geschweige iste, anwend- 
bar gewesen wäre. 

12. is qui consuevit, d. h. 

da er bei seinem Charakter und 
seinen Grundsätzen ein solches 
Opfer nicht gescheut hätte. 

Magne. Nach Plutarch v. Pomp, 
c. 13 begrüsste den Pompejus zu- 
erst Sulla nach seiner Ruckkehr 
von dem Kriege in Africa (80 v. 
Chr.) mit dem ehrenden Zuruf 
Magne, in den sein Gefolge ein- 
stimmte. Durch die Schmeiche- 
leien seiner .Freunde wurde dann 
der Zuname allmählich ein stehen- 
der und in seiner Familie erblich; 
doch waren schon die Alten dar- 
über uneinig, wann Pompejus den 
Beinamen erbalten habe. 

13. antestaretur, er wurde dich 
zum Zeugen seiner Betheurung 
aufrufen, dass du einen wahren 
Freund auf grundlosen Verdacht 
von dir stossest. — nunc facit, 
vor Gericht, da ihm der Zutritt 
in dein Haus verwehrt ward. 

IG. quantae fugae 'wie bedeu- 
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quantae timiditates. Erit, erit illud profecto tempus et illu- 
eescet ille aliquando dies, cum tu salubribus, ut spero, rebus 
tuis, sed fortasse motu aliquo communium temporum, qui 

. quam crebro accidat experti scire debemus, et amicissimi 

ibenevolentiam et gravissimi hominis fidem et unius post ho- 
fflines na tos fortissimi viri magnitudinem animi desideres. 
Quamquam quis hoc credat, Co. Pompeium, iuris publici, 70 
moris maiorum, rei denique publicae peritissimum, cum se- 
natus ei commiserit, ut videret, ne quid res publica detri- 

lomenti caperet, quo uno versiculo satis armati semper con- 
sules fuerunt etiam nullis armis datis, hunc exercitu, hunc 
düectu dato, iudicium exspectaturum fuisse in eius consiliis ' 
vindicandis, qui vi iudicia ipsa tolleret? Satis iudicatum est 
a Pompeio, satis, falso ista conferri in Milonem, qui legem 

titulit, qua, ut ego sentio, Milonem absolvi a vobis oporteret, 
ut omnes confitentur, liceret. Quod vero in illo loco atque71 
illis publicorum praesidiorum copiis circumfusus sedet, satis 
declarat, se non terrorem inferre vobis (quid enim minus 
illo dignum quam cogere, ut vos eum condemnetis, in quem 

20 animadvertere ipse et more maiorum et suo iure posset?) 
sed praesidio esse, ut intellegatis, contra hesternam illam 
contionem licere vobis quod sentiatis libere iudicare. 



tende (wie auffällige) Erweichun- 
gen'. 

1. tempus cum desideres =» 

tanpns tale, ut eo desideres; s. 
Madvigs lat. Spracht. §. 35S Anm. 4. 

3." motu aliquo comm. tem- 
forum, euphemistische Umschrei- 
bung fiir bellum civile, das der 
Redner richtig vorausgeahnt hat. 

10. satis armati. Sali. Catil. c. 
29 : ea potestas (seil, darent ope- 
ram eoss. etc.) magistratui maxi- 
ma jpermittitur , exercitum pa- 
rare, bellum gerere, coercere Om- 
nibus modis socios atque cives, 
dornt miUtiaeque Imperium atque 
iudicium summum habere: aliter 
sine populi iussu nullius earum 
rerum consuli ius est Das Argum. 
Asconii §.10 erklärt, weshalb der 
Senat für nöthig befand , dem 
Pompejus noch ausdrücklich den 
Auftrag zu Werbungen in Italien 

Cic. Reden. V. 2. Aufl. 



zu ertheilen. Cic. beutet aber die 
besonderen Umstände, unter denen 
das S. C. erlassen wurde, zu sei- 
nen Zwecken aus, als wäre die 
Formel sonst auch erlassen wor- 
den, ohne den Consuln eine Streit- 
macht (nullis armis datis) zur 
Verfugung zu stellen. 

13. qui vi iud. ipsa tolleret, was 
Sache eines revolutionären Burgers 
ist, als den sich Milo behandelt 
sieht. 

20. suo iure, nach dem ihm zu- 
stehenden Rechte, wie §. 88. 

22. contionem. T. Munatius PJan- 
cus post audita et obsignala lestium 
verba dimissosque interim iudices 
vocata contione cohortatus erat po- 
pulum, ut clusis tabernis poslero 
die ad iudicium adesset nee pate- 
relur elabi Milonem.' Jsconius. 
Vgl. oben §. 3. Ascon. Argum. §. 28. 

5 
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72 27. Nee yero me, iudices, Clodianum crimen movet, nee 
tarn sum demens tamque vestri sensus ignarus atque expere, - 
ut nesciam, quid de morte Clodii sentiatis. De qua, si iam 
nollem ita diluere crimen, ut dilui, tarnen impune Miloni 
palam ciamare ac mentiri gloriose Jiceret: ( Occidi, oeeidi, 6 
non Sp. Haelium, qui annona levanda iacturisque rei fa mi- 
liaris, quia nimis amplecti plebem videbatur, in suspitionem 
ineidit regni appetendi ; non Ti. Gracchum , qui collegae 
magistratum per seditionem abrogavit, quorum interfectores 
impleverunt orbem terrarum nominis sui gloria , sed eum U 
(auderet enim dicere, cum patriam periculo suo liberasset), 
cuius nefandum adulterium in pulvinaribus sanetissimis nobi- 

731issimae feminae comprehenderunt; eum, cuius supplicio 
senatus sollemnes religiones expiandas saepe censuit; eum, 
quem eum sorore germana nefarium stuprum fecisse L. Lu-tf 
cullus iuratus se quaestionibus habitis dixit comperisse; eum, 
qui civem, quem senatus, quem populus Romanus, quem 
omnes gentes urbis ac vitae civium conservatorem iudica- 
rant, servorum armis exterminavit ; eum, qui regna dedit 



1. Hiermit beginnt die Beweis- 
fuhrung extra causam; s. zu §.6 
und §.92: sed iam satis multa 
de causa, extra causam eHam 
nimis fortasse multa, Quintil. VII, 
4, 7 ff. und IV, 5, 12: egregie 
Cic, pro Milone insidiatorem primo 
Clodium ostendit, tum addidit ex 
abundantia, etiam si id non fuis- 
sety talem tarnen civem cum sum- 
ma virtute interfectoris et gloria 
necari potuisse. 

6. appetendi. Man hüte sich 
vor der Uebersetzung 'getrachtet zu 
hiben'; denn die Menschen ver- 
mutheten damals nicht ein appe- 
tisse, sondern ein appetere. 

collegae, M. Oetavio. 

13. comprehendere im Sinne von 
'ertappen' mehr mit sächlichen (wie 
or. f. Flacco §. 68), deprehendere 
mit persönlichen Objecten ver- 
bunden. 

14. censuit, s. zu §. 13; saepe, 
weil der Vorfall wiederholt im Se- 
nate verhandelt wurde. 



15. sorore germ., der jüngsten von 
drei Schwestern, der Gattin des L. 
Lucullus, von der sich dieser nach 
seiner Rückkehr aus Asien wegen 
ihrer Untreue scheiden Hess. An 
anderen Stellen wirft Cic. dem 
Clodius sogar vor, mit allen seinen 
drei Schwestern gebuhlt zu babea. 

16. iuratus dixit, als Mitankli- 
ger {subscriptor) in dem Process 
de incesto (s. zu §. 13) ; quaestio- 
nibus h., durch das Verhör seiner 
Sklaven bei dem Familiengerichle, 
das der Scheidung vorangieng. 

19. servorum armis, s. §. 36. 
Auch alles übrige , was in dem §. 
noch erwähnt wird, bezieht sieb 
auf das Tribunat des Clodius. 

regna dedit Durch eine Roga- 
tion des Clodius erhielt der Ga- 
later Brogitarus, der unwürdige 
Schwiegersohn des Königs Dejota- 
rus, ausser dem Oberpriestertbum 
der Magna maier deorum zu Pes- 
sinus den Königstitel ; s. or. p.Sestio 
f. 56. 
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ademit, orbem terrarum quibuscum voluit partitus est; cum, 
qui plorimis caedibus in foro factis singulari virtute et glo- 
ria rivem domum vi et armis compulit; eum, cui nihil um» 
quam nefas fuit nee in facinore nee in libidine; eum, qui 
Saedem Nympbarum incendit, ut memoriam publicam recen- 
rionw tabulia publicis impressam exstingueret; eum denique, 74 
cui iam nulla lex erat, nullum civile ius, nulli possessionunt 
termini; qui non calumnia litium, non iniustis vindieiis ac 
sacramentis alienos fundos, sed castris, ex er ci tu, signis in» 



1» ademit, dem Konig Ptolemaeus 
tm Cypern, der durch eioe Roga- 
tion des Cl. seine Schätze und sein 
Reich verlor, dts Cato in eine rom. 
Provinz verwandelte; s. zur or. 
f. gestio §. 57. 

partum* est Für die Unter- 
stützung, 'welche die Coosuln L. 
Pia© und A. Gabinius dem Cl. in 
seinem Tribunate gewährten, brach- 
te dieser die Rogation an das Volk, 
dass Piso Makedonien, Gabiuius 
Syrien als Provinzen mit ausge- 
dehntem Imperium erbalten sollten, 
gegen die lex Sempronia des C. 
Gracchus, die anordnete, dass der 
Senat jedesmal noch vor der Wahl 
der Consuln die Provinzen voraus- 
•estimme, in die sie nach ihrem 
Konsulate abzugehen hätten ; s. zur 
or. p. Sestio §. 55 a. E. Die Ver- 
tonung der voraus bestimmten 
Prov. geschah durch das Loos oder 
durch gegenseitiges Abkommen. Ue- 
brigeus schwebten dem Redner bei 
der starken Hyperbel orbem t q. 
v. partitus est die nicht ausgeführ- 
ten tribunicischen Entwürfe des 
Cl. vor, die p. Sestio §. 66 eben- 
falls mit starker rhetorischer Auf- 
gragung erwähnt werden. 

3. domum compulit; s. zu §. 
18 a. E. 

5. aedem Nympkarum. Dieses 
sehr selten erwähnte Heiligthum 
von unbekannter Lage, in dem die 
tabnlae censoriae aufbewahrt wur- 
den , . scheint bei den stürmischen 
Auftritten, welche der Verbannung 



Cicero s vorangiengen, in Flammen 
aufgegangen zu sein. 

memoriam publicam. Die Ueber- 
lieferung heisst eine publica, weil 
die censorischen Listen in einem 
öffentlichen Gebäude hinterlegt, 
nicht durch 'die privata custo- 
dia von Magistraten aufbewahrt 
wurden. 

8. termini. Paulus Festi p. 
368 M. : Termino sacra fade' 
baut, quod in eins tutela fines 
agrorum esse putabant. Denique 
Numa Pompilius statuit eum, qui 
terminum exarasset, et ipsum et 
boves sacros esse. 

iniustis vind. ac sacr. , durch 
unrechtmässige Eigcnthumsansprü- 
che und Klagen. Mit sacr am. ist 
jene Form des alten Civilprocesses 
bezeichnet, bei der die streitenden 
Parteien eine Geldsumme von glei- 
cher Grosse niederlegten, oder 
(nach späterer Sitte) sich verbürg- 
ten , sie im Fall des Verlierens an 
das Aerarium zu bezahlen. Die 
Niederlegung dieses Succumbenz- 
geldes [sacramentum) war die 
Einleitung der Klage; daher die 
Redensarten sacramento provo- 
care (durch Niederlegung eines 
sacram. eine Klage erheben), sacra- 
mento contendere etc. Ueber den 
Namen bemerkt Festus p. 347 M. : 
sacramenti autem nomine id aes 
dici coeptum est, quod et propter 
aerarii inopiam et sacrorum pu- 
, blicorum multitudinem consume- 
batur id in rebus divinis. 

9. castris 'durch Lagerung', in- 
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ferendis petebat; qui non solum Etruscos (eos enim pei 
contempserat), sed hunc P. Varium, fortissimum atque 
mum civem, iudicem nostrum, peliere possessionibus a 
castrisque conatus est , qui cum architectis et decemf 
villas multomm hortosque peragrabat, qui Ianiculo et l 
bus spem possessionum terminabat suarum , qui , cuu 
equite Romano splendido et forti, M. Paconio, non impe 
set, ut sibi insulam in lacu Prilio venderet, repente Ji 
bus in eam insulam materiem, calcem, caementa, arma 
vexit dominoque trans ripam inspectante non dubitavil 
dificium exstruere in alieno ; qui huic T. Furfanio, cui 1 
75 di immortales! — quid enim ego de muliercula Scanlia, 
de adulescente P. Apinio dicam? quorum utrique rao 
est minitatus, nisi sibi hortorum possessione cessissent 
sed ausum esse Furfanio dicere, si sibi pecuniam, quai 
poposcerat, non dedisset, mortuum se in domum eins 
turum, qua invidia huic esset tali viro conflagrandum; 
Appium fratrem, hominem mihi coniunctum Odissima gr 
absentem de possessione fundi deiecit, qui parietem sie 
vestibulum sororis instituit ducere, sie agere fundamenta 



dem er ein militärisches Lager vor 
den betreffenden Grundstucken auf- 
schlug ; signis inferendis 'durch 
militärische Angriffe'. 

5. Ianiculo, auf dem rechten 
Ufer des Tiberflusses, wodurch 
sich erklärt, weshalb Cic. gerade 
den Ianiculus erwähnt. 

7; splendidus, das ehrende Bei- 
wort des Ritterstandes. 

8. Prilio, kleiner See in Etru- 
rien, h. T. lago di Castiglione. 

9. arma 'Gerätschaften, Bau- 
werkzeug'. 

15. sed ausum esse. Ist diese 
Lesart richtig, so darf der Infinitiv 
Dicht als inf. exclamationis gefasst 
werden, sondern wir haben eine 
-eben nicht seltene Form des Ana- 
koluths, indem die unterbrochene 
Bede in der Construction des 
Zwischensatzes fortgeführt wird 

• durch Ergänzung von dico aus 
quid dicam f 

16. mortuum 'eine Leiche'. 



17. qua conßagrm 

/eine Verdächtigung, deren G 
sigkeit diesen Mann moralisd 
nichten müsse; vgl. de oral 
3, 11: qui in eadem ' im 
flamma fuisseV Nägelsbacl 
Stilistik S. 377. — quae = 
rei, wie §. 99: quae si vos 
oblivio, 

18. Appius Claudius Pt 
war der älteste Bruder des 
dius, ein Mann von aristokrati 
Gesinnung, Ciceros Vorgang 
der Verwaltung vou Cilicien 
dem dieser zeitweise in zic 
guten Verhältnissen stand. 

19. deiecit, der technische 
druck vom Verdrängen aus < 
Grundbesitz. 

20. vestibulum, freier Raul 
dem Hause, Vorplatz, 'locus 
ianuam domus vaeuus, per 
a via aditus accessusque ad 
est*. — sororis, wahrscheinlu 
zweiten Schwester des Ch 
der Gemahlin des Q. Metellus ( 
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sororem non modo vestibulo privaret, sed omni aditu et li- , 
mine.' 28. Quamquam haec quidem iam tolerabilia vide- 76 
baBtur, etsi aequabiliter in rem publicam in privatos, in 
longioqüos in propinquos, in alienos in suos irruebat; sed 
Snescio quo modo iam usu obduruerat et percalluerat civita- 
tis incredibilis patientia. Quae vero aderant iam et impen- 
debant, quonam modo ea aut depellere potuissetis aut ferre? 
Imperium si ille nactus esset, — omitto socios, exteras na- 
üones, reges, tetrarchas; vota enim faceretis, ut in.eos se 

tOpotius immitteret quam in vestras possessiones, vestra tecta, 
vestras pecunias; pecunias dico? a Jiberis, mediusfidius, et 
a coniugibus vestris numquam ille effrenatas suas libidines 
cohibuisset. Fingi haec putatis, quae patent, quae nota sunt 
omnibus, quae tenentur? ßervorum exercitus illum in urbe 

ßconscripturum fuisse, per quos totam rem publicam resque 
privatas omnium possideret? Quam ob rem, si cruentum77 
gladium tenens clamaret T. Annius: 'adeste, quaeso, atque 
audite, cives; P. Clodium interfeci; eius furores, quos nul- 
lis iam legibus, nullis iudiciis frenare poteramus, hoc ferro 

20 et hac dextera a cervicibus vestris reppuli, per me ut unum 
ius aeqüitas, leges libertas, pudor pudicitia io civitate mane- 
rent': esset vero timendum, quonam modo id ferret civitas! 



die auf dem Palatinus, aostossend 
mit ihrem Bruder, wohnte. 

1. aditu et limine. Cic. or. p. 
Caec. §. 35 : quaero , si te hodie 
domttm tuam redeuntem coacti 
komme* et armati non modo li- 
mine tectoque aedium tuarum, sed 
frimo aditu vestibuloque prohi- 
buerint, quid acturus sis? 

2. iam 'nachgerade'. 

5. nescio quo modo 'unbegreif- 
licherweise'. 

. 6. Quae vero etc. Ganz ähn- 
lich in der or. pro Seslio §. 66, 
wo der Redner nach der Schilderung 
der acliones tribuniciae des Clodius 
auf die nicht ausgeführten Entwürfe 
seines Tribunates übergeht, und 
gleichfalls mit der steigernden Par- 
tikel vero beginnt : Quae vero pro- 
mulgata illo anno fuerint etc. 

8. Imperium, als Praetor. 

9. tetrarchas, mit besonderer 



Beziehung auf die schon frühere 
Einmischung (s. zu §. 73) in das 
durch Familienstreitigkeiten der 
Dynasten zerrüttete Galatien. Te- 
trarches, seiuem Namen nach Fürst 
von dem District eines in vier Herr- 
schaften zertheilten Landes (so 
wurde Thessalien seit Philipp 344 
v. Chr. als Tetrarchie verwaltet), 
wurde allmählich auch Titel klei- 
nerer Fürsten , wie der Dynasten 
in Landschaften von Asien, die 
Rom noch mit einer gewissen 
Selbständigkeit bestehen Hess. 

11. pecunias, hier im weiteren 
Sinne vom mobilen Vermögen. 

13. patent etc. 'Res manifestas 
continet verbura patent, conscien- 
tiam omnium et testiraonium signi- 
ficant quae nota sunt omnibus, 
convieta sunt probationibus quae 
tenentur.* Garatoni. 

22. vero 'wahrhaftig, in der 
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Nunc enim quis est, qui non probet? qui non laudet? qui 
non unum post hominura memoriam T. Annium plurimum 
rei publicae profuisse, maxima laetitia populum Romanum, 
cunctam Italiam, nationes omnes affecisse et dicat et sen- 
tiat? Non queo vetera illa populi Romani gaudia quanta5 
fuerint iudicare: multas tarnen iam summorum imperatorum 
clarissimas victorias aetas nostra vidit, quarum nulla neque 

78 tarn diuturnam attulit laetiliam nee tantam. Mandate hoc 
memoriae, iudices. Spero multa vos liberosque vestros in 
re publica bona esse visuros ; in iis singulis ita semper exis- 10 
timabitis, vivo P. Clodio nihil eorura vos visuros fuisse. In 
spem maximam et, quem ad modum confido, verissimam 
sumus addueti, hunc ipsum annum, hoc ipso summo viro 
consule, compressa hominum licentia, cupiditatibus fractis, 
legibus et iudieiis constitutis, salutarem civitati fore. Numl5 
quis est igitur tarn demens, qui hoc P. Clodio vivo contin- 
gere potuisse arbilretur? Quid? ea quae tenetis privata 
atque vestra, dominante homine furioso» quod ius perpetuae 
possessionis habere potuissent? 

29. Non timeo, iudices, ne odio mearum inimicitiarum 20 
inflammatus libentius haec in illum evomere videar quam 
verius. Etenim etsi praeeipuum esse debebat, tarnen ita 
communis erat omnium iJle hostis, ut in communi odio paene 
aequaliter versaretur odium meum. Non potest dici satis, 
ne cogitari quidem, quantum in illo sceleris, quantum exitii25 

79 fueril. Quin sie attendite, iudices. Nempe haec est quaes- 
tio de interitu P. Clodii. Fingite animis — liberae sunt 
enim nostrae cogitationes, et quae volunt sie intuentur, ut 
ea cernamus, quae non videmus — fingite igitur cogitatione 
imaginem huius conditionis njeae: si possim efficere, ut MiIo-30 



Tbat', dient zur Steigerung der 
Ironie. 

1. nunc, woMilo kein so hohes 
Verdienst in Anspruch nimmt. 

5. non queo, so immer Cic. in 
der ersten Person, nicht nequeo. 

21. libentius 'mehr nach Her- 
zenslust*. Unnötbig ist die Ver- 
muthung licentius. Qui libenter 
aliquid faeü, folgt der Stimme sei- 
nes Herzens, also auch der Leiden- 
schaft , welche die , Grenzen der 



Wahrheit oft zu überschreiten 
pflegt. -f 

22. praeeipuum. Die Bedeutung 
ergibt sich aus dem Gegensätze 
communis. 

26. quin, hier «= potius; Cor* 
rectio in Form einer Aufforderung. 

28. ut ea cernamus, quae non 
videmus. So vortrefflich der cod. 
Coloniensis statt der Vulgata: ut> 
ea cemimus quae videmus, 

30. conditionis meae 'der Be- 
dingung, die ich stelle.' 
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Dem absolvatis, sed ita, si P. Clodius revixerit — quid 
vultu extimuistis? quonam modo ille vos vivus afficeret, 
quos mortuus inani cogitatione percussit? Quid? si ipse Cd. 
Pompeius, qui ea virtute ac fortuna est, ut ea potuerit sem- 

5 per, quae nemo praeter illum, si is, inquam, potuisset aut 
quaestionem de roorte P. Clodii ferre aut ipsum ab inferis 
excitare, utrum putatis potius facturum fuisse? Etiam si 
propter amicitiam veilet illum ab inferis evocare, propter 
rem publicam non fecisset. Eius igitur mortis sedetis ulto- 

10 res, cuius vitam si putetis per vos restitui posse, nolitis, 
et de eius nece lata quaestio est, qui si eadem lege revi- 
viscere posset, lata lex numquam esset. Huius ergo inter- 
fector si esset, in confitendo ab iisne poenam timeret, quos 
liberavisset? Graeci homines deorum honores tribuunt iis 

ttviris, qui tyrannos necaverunt. Quae ego vidi Atbenis ! quae 80 
aliis in urbibus Graeciae! quas res divinas talibus institutas 
virisl quos cantus, quae carmina! prope ad immortalitatis 
et religionem et memoriam consecrantur. Vos tanti conser- 
vatorem populi, tanti sceleris ultorem non modo honoribus 

2DnuUis afficietis, sed etiam ad supplicium rapi patiemini? 
Confiteretur, conßterelur, inquam, si fecisset, et magno animo 



I. Nach revixerit steht in den 
Ausgaben ein Punctum ; Cic. be- 
dient sich aber der Form der Apo- 
riopesis , die hier von trefflicher 
Wirkung ist. 

5. si potuisset aut etc., wenn 
ihm die Alternative möglich gewe- 
sen wäre u. s. w. 

I I . eadem lege, seil, qua quaes- 
tio Uta est. 

12. interfector, hier im engeren 
Sinne vom dolosen Todtschlager. 

16. res divinas. Deraosth. mol 
Jjfc naoanoteßtias §. 280: '^q- 
fiodlov xal ' Aqtaxoyeirovog tüv rä 
piyiar aya&a vuäs doyaauiviov, 
9vg yofjiip dtet tag eveoyeaia?, &■ 
vntJQ^ay st? vpäs, Iv anaai toic 
ikools inl xals $vaiais onovddjy 
xcei XQatrtoiay xoivtovovs ntnoirj- 

6&£ XCM l<0*£7£ Xal TlfAQZS l£ «<TOV 

T*lg yQioai xal rols &€oZc. 

17. cantus, feierliche und reli- 
giöse Gesänge; carmina, Gedichte 
and Lieder aller Art, hier besonder» 



die sogenannten axokut oder Rund- 
gesänge, von denen sich ein be- 
rühmtes von Kallistratos erhalten 
hat, dessen erste Strophe wir bei- 
setzen: *Ev fivotov xla&i to 

x 'AoiaToyehaw, || ort rqy tvquv- 
vov xxavlxnv || iaovofiovg r 3 A&ij- 
yas inoitjadTtiv. 

immortalitatis, i. e. immortalis 
naturae; vgl. Cic. de nat deor. 
III §. 50 : atque in plerüque ei- 
vitatibus intellegi potest, augendae 
virtutis gratia, quo libentius rei 
publ. causa periculum adiret opti- 
mus quisque, virorum foriium 
memoriam honore deorum immor- 
talium consecratam. 

21. magno animo et libenter 
gehört zu confiteretur, nicht zu 
fecisse. Einige tfandsohr. haben 
libente, wofür man aber nach Cic. 
Sprachgebrauch libenti erwartete, 
wie epist. ad Att. 11, 4, 2 : animo 
gaudenU ac libenti; de bar. resp. 
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et libenter, fecisse se libertatis omnium causa, quod esset 

81 ei non confitendum modo, verum etiam praedicandum. 30. Ete- 
nim si id Don negat, ex quo nihil petit, nisi ut ignoscatur, 
dubitaret id fateri, ex quo etiam praemia laudis essent pe- 
tenda? nisi vero gralius putat esse vobis, sui se capitis 5 
quam vestri defensorem fuisse, cum praesertim in ea con- 
fessione, si grati esse velletis, honores assequeretur aroplis- 
simos. Si factum vobis non probaretur (quamquam qui pote- 
rat salus sua cuiquam non probari?), sed tarnen si minus 
fortissimi viri virtus civibus grata cecidisset, magno animo 10 
constantique cederet ex ingrata civitate. Nam quid esset 
ingralius, quam laetari ceteros, lugere eum solum, propter 

82 quem ceteri laetarentur? Quamquam hoc animo semper 
omnes fuimus in patriae proditoribus opprimendis, ut, quo- 
niam nostra futura esset gloria, periculum quoque et invi-15 
diam nostram putaremus. Nam quae mihi ipsi tribuenda 
laus esset, cum tantum in consulatu meo pro vobis ac libe- 
ris vestris ausus essem, si id, cum conabar, sine maximis 
dimicationibus meis me esse ausurum arbiträrer? Quae 
mulier sceleratum ac perniciosum civem occidere non aude-20 
ret, si periculum non timeret? Proposita invidia, morte, 
poena, qui nihilo segnius rem publicam defendit, is vir vere 
putandus est. Populi grati est, praemiis afficere bene nieri- 
tos de re publica cives, viri fortis, ne suppliciis quidem 

83moveri, ut fortiter fecisse paeniteat. Quam ob rem utere-25 
tur eadem confessione T. Annius, qua Ahala, qua Nasica, 
qua Opimius, qua Marius, qua nosmet ipsi, et si grata] res 



§.11: non modo patienti sed etiam 
libenti animo. Die Verbindung von 
ungleichmässigen Gliedern ist auch 
bei Cic. nicht seilen. 

4. praemia laudis, die in Lob 
bestehen. 

6. vestri. Falsch ist die Les- 
art vestri ordinis; denn die aus 
den drei Ständen des Volkes ge- 
wählten und alle Jahre erneuerten 
Richter haben nicht als solche 
einen ordo gebildet. Aueh ist hier 
nicht von einer besonderen Ver- 
teidigung der Richter die Rede, 
sondern des ganzen Volkes. 

in ea confessione 'bei diesem 
Geständniss'. 



12. propter, s. §.58. 

14. omnes, die §. 83 aufgezahlt 
werden. 

16. nostram, als unseren Antheil, 
wie Sallust in Lepidi orat. §. 23: 
cum relegati in paludes et Silvas 
contumeliam atque invidiam suam, 
praemia penes paucos intelle- 
gerint. 

21. proposüa 'bei Aussicht auf. 

25. Quam ob rem etc. Damit 
schliesst die Durchführung der qua- 
Utas compensativa (s. zu S. 22 
Z. 4), worauf Cic. noch zu erwei- 
sen sucht, dass der Tod des Clo- 
dius eigentlich gottliche Strafe ge- 
wesen sei. ■ v 
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publica esset, laetaretur, si ingrata, tarnen in gravi fortuna 
conscientia sua niteretur. 

Sed huius beneficii gratiam, iudices, fortuna populi 
Romani et vestra felicitas et di immortales sibi deberi pu- 

Stant. Nee vero quisquara aliter arbitrari potest, nisi qui 
Dollarn Tim esse ducit numenve divinum, quem neque impe- 
rii nostri magnitudo neque sol ille nee caeli signorumque 
motns nee vicissitudines rerum atque ordines movent neque, 
id qnod maximum est, maiorum sapientia, qui sacra, qui 

lOcaerimonias, qui auspicia et ipsi sanclissime coluerunt et 
Bobis suis posteris prodiderunt. 31. Est, est profecto illa 84 
vis, neque in bis corporibus atque in hac imbecillitate nos- 
tra inest quiddam, quod vigeat et sentiat, non inest in hoc 
tanto nalurae et tarn praeclaro motu. Nisi forte ideirco non 

föputant, quid non apparet nee cernitur, proinde quasi nos- 
tram ipsam mentem, qua sapimus, qua providemus, qua haec 
ipsa agimus ac dieimus, videre aut plane, qualis aut ubi 
sit, sentire possimus. Ea vis igitur ipsa, quae saepe incre- 
dibiles huic urbi felicitates atque opes attulit, ilJam perni- 

aoeiem eistmxit ac sustulit, cui primum mentem iniecil, ut vi "" 

. irritare ferroque lacessere fortissimum virum auderet vince- 



6. imperii magnitudo, in der 
sich sichtbar die Wirkung gött- 
lichen Waltens zeigt. 

8. viciss. rerum atque ordines 
'Wechsel und Ordnung in der Welt'. 

9. maiorum, so öfter ohne 
Zusatz von noster, wie p. Rose. 
Am.§. 116. de re p. II, 16, 30 etc. 

12. neque in his corp. etc. In 
einer bes. im Griechischen häufigen 
Form ist der zur Begründung die- 
nende Gegensatz coordiniert statt 
subordiniert für: neque, cum in 
Ais corp. insit quiddam, non inest 
in naturae motu. Cic. nennt selbst 
(Topica §. 57). diese dialektische 
Form coniuneiionum negantia. 
Vgl auch Nägelsbach lat. Stil. 
{. 161 (128), 2, S. 451 der 2. 
Ausg. 

15. nostram ipsam mentem, 

unseren Geist selbst, d. i. seine 

Wesenheit, im Gegensalz seiner 

Thätigkeit. 

• ' 20. mentem iniecit etc. Ein von 



den Alten häufig ausgesprochener 
Gedanke von tiefem sittlichen Ge- 
balt, wie z. B. in dem Dichter- 
fragment bei Lykurg adv. Leoer. 
§. 92 : "Ota* yccg ooyri dcci/uoywv 
ßXa7iTtj riya, \\ tovt avvb nqtaxoy, 
k^arpaiotlzai woevtav II zhv vqvv 

* » « * ' » _!»** ' 

TOV EO\?AOV % €IS 0€ T1\V £€tPO> 

xqinu || yvwpijv, iv el&rj jurjotv 
mv ajuaQzaysi. — Dem primum 
entsprechen, wie es scheint, die 
Worte Cap. 32 a. A. Die gött- 
liche Macht hat jenen Unhold ver- 
tilgt; denn sie flosste erstlich ihm 
den Gedanken ein, den Milo her- 
auszufordern, wodurch er den Tod 
fand ; dann bewirkte sie durch den 
Wahnsinn seiner Spiessgcsellen, 
dass noch sein Leichnam das 
schmählichste Schicksal erfuhr. 

21. vincereturque , coordinierte 
Verbindung bei logischer Subordi- 
nation ( coosecutives Verhältnisse 
vermittelt durch die in que häufig 
liegende Nebenbedeutung 'und so'. 



■ Jfi 
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returque ab eo, quem si vicisset, habiturus esset impunüa- 
85tem et licentiam sempiternam. Non est humano consitfo, 
ne mediocri quidem, iudices, deorum immortaüum cura t*es 
illa perfecta. Religiones mehercule ipsae, quae illam beluam 
cadere viderunt, commovisse se videntur et ius in illo suum 5 
retinuisse. Vos enim iam, Albaoi lumuli atque luci, t<w, 
inquara, imploro atque testor, ?osque Albanorum obrutae 
arae, sacrorum populi Romani sociae et aequales, qua* ille 
praeceps amentia caesis prostratisque sanctissimis lucis sub- 
structionum insanis molibus oppresserat; vestrae tum, [arae,] 10 
vestrae religiones viguerunt, vestra vis valuit, quam ille omni 
scelere polluerat; tuque ex tuo edito monte, Latiaris sancte 
luppiter, cuius ille lacus, nemora finesque saepe omni nefa- 
rio stupro et scelere macularat, aliquando ad eum punien- 
dum oculos aperuisti; vobis illae, yobis vestro in conspectulft 
86 serae, sed iustae tarnen et debitae poenae solutae sunt. Nisi 
forte boc etiam casu factum esse dicemus, ut ante ipsum 
sacrari um Bonae Deae, quod est in fundo T. Sergii Galli, 
in primis honesti et ornati adulescentis, ante ipsam, inquam, 
^Bonam Deam, cum proelium commisisset, primum illud vul-20 
nus acceperit, quo taeterrimam mortem obiret, ut non abso- 
lutus iudicio illo nefario videretur, sed ad hanc insignem 



3. ne mediocri quidem, sed 
singulari. 

4. religiones, die Heiligkeiten, 
d. i. die heiligen Statten. 

6. Vos enim, etc. Wie ist diese 
Apostrophe vom sittlichen Stand- 
punkt aus zu würdigen ? 

7. Albanorum. Bei der Zer- 
störung von Alba durch Tullus Hos- 
tilius, nach welcher die Einwoh- 
ner Wohnsitze in Rom auf dem 
Berg Caelius erhielten, wurden die 
Tempel verschont und die Sacra 
der Albaner als publica populi Ro. 
anerkannt {sociae). Wenn nun Cic 
sagt obrutae, so inisst er die Zer- 
störung der arae dem Clodius bei; 
doch waren viele gewiss längst 
durch das Alter eingestürzt. 

8. aequales. Ist diese Zeit- 
bestimmung nach der römischen 
Sagengeschichle richtig? 

10. Der Vocativ arae erscheint 



einer Interpolation sehr verdächtig. 
Wird das Wort gestrichen, so swd 
die religiones (d. h. die Heiligkeit, 
die auf diesen Statten rollte) nicht 
bloss der arae, sondern auch der 
tumuli atque lud zu verstehen. 

12. edito monte, dem Albanus, 
dem höchsten Berge von LatfauB, 
auf dem Tarquinius Superbus dem 
luppiter Latiaris (auch LatiaHs) 
als Schirmherrn des Latinerbunde* 
einen Tempel erbaut hatte, in dem 
die feriae Latinae begangen wur- 
den. 

13. lacus. Am südwestlichen Ab- 
hänge des inons Albanus liegt der 
locus Albanus von ziemlich be- 
trachtlichem Umfang. 

15. illae 'die damaligen'. 

18. Bonae Deae, s. AscArg. 4.4- 

21. taeterrimam, d. i. den Tod 
eines Banditen. 

22. iudicio, s. zu $. 13. Ueber 
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poenam reservatus. . 32. Nee vero non eadem ira deorum 
hanc eius satellitibus iniecit amentiam, ut sine imaginibus, 
sine cantu atque ludis, sine exsequiis, sine lamentis, sine 1 
Jaudationibus, sine funere, oblitus cruore et luto, spoliatus 

Sillius supremi diei celebritate, cui cedere inimici etiam so- 
lept, ambureretar abiectus. Non fuisse credo fas, clarissi- 
morum virorum formas illi taeterrimo parrieidae aliquid de- 
qoris afferre, neque ullo in loco potius mortem eius lace- 
rari, quam in quo esset yita damnata. 

10 Dura, mediusfidius, mihi iam Fortuna populi Romani87 
et crudelis vicfcbatur, quae tot annos illum in hanc rem 
publicam insultare pateretur. Polluerat stupro sanetissimas 
religiones, senatus gravissima decreta perfregerat, peeunia 
s* a iudieibus palam redemerat, vexarat in tribunatu sena- 

tk tarn» omnium ordinum consensu pro salute rei publicae gesta 
reseiderat, me patria expulerat, bona diripuerat, domum in- 



das Inperf. videreiur s. Madvigs 
laL Sprach]. §. 383. 

1. nee vero non 'auch hat ge- 
wiss'. 

8. cantu, der Tibicines und 
Cornicioes, s. Beckers Gallus III 
S. 279; ludis, sc. gladiatoriis, die 
▼er der Verbrennung der Leiche 
tob den sogen, bustuarii auf dem 
bustum ausgeführt wurden; la- 
menÜs, der praeficae, s. Becker 
a. a. 0. S. 279 f. 

4. im« funere fasst als das 
letzte Glied mit sine die früheren 
sasammen: 'überhaupt ohne feier- 
fiehes Leichenbegängniss'. 

cruore, s. Ascon. Argum. §. 7. 

5. cedere, indem sie sich von 
dem lahlreicfa besuchten Leichen- 
begangniss nicht ausschlössen. 

7. formas, d. h. die Wachs- 
Basken oder imagines maiorum, 
welche an Grosse und Gestalt ähn- 
liche Personen vor das Gesicht nah- 
men, und in der Tracht und den 
Insignien der maiores dem lecius 
im Leichenzuge vorangiengen ; s. 
Beckers Gallus III S. 281 ff. 

8. mortem eius = eum mor- 
htum, eine uns fremde Metapher, 
wie Gic. p. Sestio §. 83 ; eius igt- 



lur vitam quisquam spoliandam 
ornamentis esse dicet, cuius mor- 
tem ornandam monumento sempi- 
terno putaretisf 

13. decreta, s. zu §. 13 u. 73. 

14. redemerat, was ihm Cic. auch 
in dem Fragm. or. de aere alieno 
Mil. p. 346 Or. vorwirft: Herum 
a piratis redemptum. Quo enim 
nomine appellem eos, qui te pre- 
Ho aeeepto liberaverunt? wozu 
der Scholiast bemerkt: signißcat 
iudices eos, qui aeeepta peeunia 
reum de incesto absolverant Clo- 
dium. 

vexarat senatum, namentlich 
durch die Rogation über die Con- 
snlarprovinzen , die Ertheilung des 
Königstitels an Brogitarus u. s. w. ; 
s. zu §. 73. 

15. gesta reseiderat, durch die 
Verbannung ihres Auetors. 

16. bona dirip., da die Rogation, 
durch die Clodius Ciceros Verban- 
nung vom Volk bestätigen Hess, 
auch die Publicalion seiner Güter 
verhängte ; s. zu Ascon. Arg. §. 33. 
Nach der Bestätigung seiner Ro- 
gation zerstörte Clodius das Haus 
des Cicero auf dem Palatinus und 
plünderte und verwüstete seine Vil- 
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cenderat, liberos, coniugem meam vesarat, Cn. Pompeio 
nefarium bellum indixerat, magistratuum privatorumque cae* 
des effecerat, domum mei fratris incenderat, vastarat Etru- 
riam, mukös sedibus ac fortunis eiecerat; instabat, urguebat; 
capere eius amentiara civitas, Italia, provinciae, regna non5 
poterant; incidebantur iam domi leges, quae nos servis nos-r 
tris addicerent; nihil erat cuiusquam, quod quidem ille ad* 

88amasset, quod non hoc anno suum fore putaret. Obstabat 
eius cogitationibus nemo praeter Milonem. Illum ipsum, 
qui obstare poterat, novo reditu in gratiam quasi devinclum 10 
arbitrabatur; Caesaris potentiam suam esse dicebat; bono- 
rum animos in meo casu conlempserat; Miio unus urguebat. 
33. Hie di immortales, ut supra dixi, mentem illi perdito 
ac furioso dederunt, ut huic faceret insidias. Aliter perire 
pestis illa non potuit; numquam illum res publica suo iure 15 
esset ulta. Senatus, credo, praetorem eum circumscripsis- 
set. Ne cum volebat quidem id facere in privato eodem 

89 hoc, aliquid profecerat. An consules in praetore coercendo 
fortes fuissent? Priinum Milone occiso habuisset suos con- 
sules; deinde quis in eo praetore consul fortis esset, per 20 
quem tribunum virtutem consularem crudelissime veiatam 



len, das Tusculanum und Formia- 
num. Seine vertriebene Gemahlin 
Terentia begab sich mit ihren Kin- 
dern in den Schutz ihrer Schwester 
Fabia, einer Vestaiin. 

3. domum mei fratris, nach der 
Zurückberufung des M. Cicero, als 
der Wiederaufbau seines Hauses 
begonnen hatte, 57 v. Chr. , wor- 
über dieser an Atticus IV, 3, 2 
schreibt: arrnatü kominibus ante 
diem III Non. Nov. expulsi sunt 
fabri de area nostra, disturbata 
porticus Catuli, quae ex senatus 
consulto consulum locatione reß- 
ciebatur et ad lectum paene per- 
venerat; Quinti fratris domus 
primo fraeta coniectu lapidum 
ex area nostra, deinde inflammata 
iussu Clodii etc. 

5. capere, wie das griecb./w^«*', 
'aufnehmen, Raum bieten', lieber 
provinciae regna s. §. 73 u. bes. 
or. p. Sestio §. 66. 

6. leges, s. zu §. 33; addice- 



rent 'zu Leibeignen machten'. Ser- 
vis ist rhetorische Uebertreibung für 
Ubertis, wobei Cic. wohl auch die 
nach der Durchsetzung der lex 
über das Stimmrecht der liberum 
weiter zu erwartenden leges im 
Auge hatte. 

8. hoc anno, in dem die Rede 
gehalten ward. 

10. reditu in gr., s. zu §. 21. 

12. animos *Muth\ 

13. illi perdito. Das Adjectiv 
ist nicht substantiviert, sondern ist 
als Attribut zu fassen; s. Nägels- 
bachs lat. Stil. §. 25 (23), 5 S. 82. 

16. circumscripsisset Der Se- 
nat hatte das Recht Magistrate, 
die sich eine Ueberschreitung ihrer 
potestas erlaubten, in ihre gesetz- 
lichen Befugnisse zurückzuweisen 
( circumscribere). 

18. an consules, s. zu §. 34. 

21. virtutem consularem, d. h. 
einen Mann, der sich als Consul 
hochverdient gemacht halle; vgl. 



PRO MILONE c.33 §. 89—91. 



77 



esse meminisset? Oppressisset omnia, possideret, teneret; 
lege nova, quae est inventa apud eum cum reliquis legibus 
Clodianis, servos nostros über tos suos fecisset. Postremo, 
nisi eupi di immortales in eam mentem impulissent, ut homo 

. 5 effeminatus fortissimum vir um conaretur occidere, hodie rem 
publicam nullam haberetis. An ille praetor, ille vero con- 90 
sul, si modo haec templa atque ipsa moenia stare eo vivo 
tarn diu et consulatum eius exspectare potuissent, ille deni- 
que vivus mali nihil fecisset, qui mortuus uno ex suis satel- 

lOlitibus, Sex. Clodio, duce curiam incenderit? Quo quid mi- 
seriös, quid acerbius, quid luctuosius vidimus? Templum 
sanctitatis, amplitudinis, mentis, consilii publici, caput urbis, 
aram sociorum, portum omnium gentium, sedem ab universo 
populo concessam uni ordini, inflammari, exscindi, funestari? 

ttneque id fieri a multitudine imperita, quamquara esset mi- 
semm id ipsum, sed ab uno? Qui cum tantum ausus sit 
ustor pro morluo, quid signifer pro vivo non esset ausus? 
In curiam potissimum abiecit, ul eam mortuus incenderet, 
quam vivus everterat. Et sunt qui de via Appia qüeraotur, 91 

20taceantde curia! et qui ab eo spirante forum putent po- 
tuisse defendi, cuius non restiteril cadaveri curia! Excitate, 
excitate ipsum, si potestis, a mortuis. Frangetis impetum 
vivi, cuius vix sustinetis furias insepulti? nisi vero susti- 
nuistis eos, qui cum facibus ad curiam concurrerunt, cum 

25fa!cibus ad Castoris, cum gladiis toto foro volitarunt. Caedi 
vidisüs populum Romanum, contionem gladiis disturbari, cum 
audiretur silentio M. Caelius, tribunus pl., vir et in re pu- 



}. 101 : haec tanta virtus ex hac 
nrbe expelletur. 

2. quae — Clodianis ist wahr- 
scheinlich, wie Bake gut bemerkt 
bat, ein Einschiebsel ; eben so Sex. 
Clodio Z. 10. 

12. mentis 'der Staatsweisheit', 
wie or. de harusp. resp. §. 58 
senatus, princeps salutis mentisque 
publicae; — consilii publici , was 
der stehende Ausdruck vom Senat 
als der berathenden Behörde des 
Staates ist, steht hier im abstracten 
Sinne: 'der Berathung für die öf- 
fentlichen Angelegenheiten'. 

14. inflammari. Die Infinitive 
bangen von vidimus ab, als nähere 
Erklärung von quo. 



funestari , nach dem religiö- 
sen Glauben der Allen, dass ge- 
weihte Orte durch Leichname ent- 
weiht werden. Vgl. or. p. Rab. 
perd. reo §. 11 : ego, qui funestari 
contionem contagione camificis 
velo. 

15. neque id fieri a multitudine: 
Ascon. Argum. §. 8. 

20. ab 'vor, gegen', nicht 'von*. 

23. sustinetis: vielleicht rich- 
tiger sustineatis ; vgl. Z. 21. 

24. cum falcibus, mit Brech Werk- 
zeugen , um die Stufen zum Tem- 
pel niederzureissen und ihn so zu 
einem Bollwerk umzuschaffen. 

27. silentio ist beigesetzt, um 
die contio als eine ruhige, allem 
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blica fortissimus et in suscepta causa firmissimus et bono- 
rum voluntati et auctoritati senafas deditus et in hac Milo- 
nis sive invidia sive fortuna singulari divina et incredibili 
fide. 

92 34. Sed iam satis multa.de causa, extra causam etiam5 
nimis fortasse multa. Quid restat, nisi ut orem obtesterqu* 
tos, iudices, ut eam misericordiam tribuatis fortissimo viro, 
quam ipse non implorat, ego etiam repugnante hoc et im- 
ploro et exposco? Nolite, si in nostro omnium fletu nul- 
Jam lacrimam aspexistis Hilonis, si vuitum semper eundem, 10 
si vocem, si orationem stabilem ac non mutatam videtis, 
hoc minus ei parcere: haud scio an multo sit etiam adiu- 
yandus magis. Etenim si in gladiatoriis pugnis et in inflmi 
generis hominum conditione atque fortuna timidos atque sup- 
plices et ut vivere liceat obsecrantes etiam odisse solerous, IS 
fortes et animosos et se acriter ipsos morti oflerentes ser- 
vare cupimus, eorumque nos magis miseret, qui nostram 
misericordiam non requirunt, quam qui illam efQagitant, 
quanto hoc magis in forlissimis civibus facere debemus! 

93 He quidem, iudices, exanimant et interimunt hae voces» 
Milonis, quas audio assidue et quibus intersum cotidie. 'Va- 
leant,' inquil 'valeant cives mei ; sint incolumes, sint floren- 
tes, sint beati; stet haec urbs praeclara mihique patria ca- 



Tumult fremde zu bezeichnen, 

weshalb ein Angriff der Clodianer 

um so muthwilliger erscheinen 
musste. 

M. Caelius, s. Ascon. Arg. §.9. 
Die Charakterlosigkeit des Gaelius 
trat erst später recht zu Tage, 
weshalb Cic. im Brutus §. 273 
wenigstens beschränkend sagt : 
qui quam diu auctoritati 
meae paruit, talis tribunus 
pl. fuity ut nemo contra civium 
perditorum populärem turbulen- 
tatnqüe dementiam a senatu et a 
bonorum causa steterit constan- 
tius. 

2. auctoritati 'Willensmeinung', 
was .voluntas von den boni, 

3. singulari gehört zu fortuna, 
Wtrum weder zugleich zu invidia 
noch zu fide? 



5. Sed iam etc., Anfang des 
epilogus oder der peroratio, 

9. nullam lacrimam etc. : Plut 
v. Cic. c. 35: rorc (f ovy (&Kix£- 
QO)y) inl zyv tov .MiXwyog 'M- 
xyv . . . ngoeX&d>y xal &ea04Xfjuyof 
tov Jlojbinqiov ccru) xa&t&fievov 
wonEQ iv GiQccronidq) xal xvtktf 
th onXa 7iEQiXä[A7iovra ttjv ay~ 
oau avyi^vd-tj xal uoXig ivq{£aro 
tov Xoyov XQaotxiyofiEvo? ro 
cta/ua xal xr\v (pioyrjy ivta%6ftfyof 9 
avrov tov MiXcovog tv&aQGtoe xal 
aydoelcas naoiOTafiivov Tto aywrt 
xal xofAyv &Qt\pcu xal ueraßo 
Xely iod-^ra tpautv &na£io}aavt*s 9 
ontQ ov% ijxuna doxel avvahwr 
avrw ytviad-ai T^g xoraoV*??. 

17. cupimus *geneigt sind'. 

21. quibus intersum 'von denen 
ich Zeuge bin*. 

23. patria, a. zu §. 101. 



PRO MILONE c. 34. 35 §. 93-95. 
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riftsinu, qooquo modo erit merita de me; tranquilla re pu- 
blica mei cives, quoniam mihi cum illis non licet, sine me 
ipst, sed propter me tarnen, perfruantur: ego cedam atque 
abibo; si mihi bona re publica frui non licuerit, at carebo 

Inala, et quam primam teligero bene morataiq et liberam 
erntetem, in ea conquiescam. frustra* inquit 'mihi sus-94 
cepti labores! o spes fallaces! o cogitationes inanes meae! 
Ego cum tribunus pl. re publica oppressa me senatui de- 
dissem, quem exstinctum acceperam, equitibus Romanis, quo- 

1 10 nun vires erant debiles, bonis viris, qqi omnem auctorita- 
tem Clodianis armis abiecerant, mihi umquam bonorum prae- 
Odium defuturum putarem? -ego cum te' (mecum enim sae- 
pisaime loquitur) 'patriae reddidissem, mihi putarem in pa-. 
iria non futurum locum? Dbi nunc senalus est, quem secuti 

Usumus? ubi equites Romani illi, Uli' inquit *tui ? ubi studia 
mufucipiorum? ubi Ilaliae voces? ubi donique tua illa, M. 
Tulli, quae plurimis fuit auxilio, vox atque defensio? mihine 
ea soll, qüi pro te totiens morti me obtuli, nihil potest opi- 
tulari?' 85. Nee vero haec, iudices, ut ego nunc, flens, 95 

»sed hoc eodem loquitur vultu, quo videtis. Negat enim, 
uegat ingratis civibus se fecisse quae fecerit, timidis et om- 



3. propter me, so der Palim- 
ptest fir per me; vgl. §. 58. Der 
Ausspruch klingt so bescheidener, 
als wenn per me gelesen wird. 

4. bona re p. , als welche sie 
dm Redner bei einer Verurthei- 
bmg des Milo nicht erscheint. 

carebo 'werde nichts zu schaf- 
ft» haben'. Wie ist diese Ueber- 
satmog von carere zu rechtfer- 
tigen? 

6. fuam primam. Die Handschr. 
babea quam primum, was sich 
schwerlich durch die Erklärung 
«W primum aliquant verteidigen 

ÜMt. 

C. O frustra etc. Quintil. VI, 
1 , 27 : 'Cicero quamquam preces 
nom dat Miloni eumque potius ani- 
■i nraes^ntia commendat, aecora- 
'■odavit ei tarnen verba, convenien- 
tes etiam forti viro conquestiones : 
frustra' etc. 

8. dedissem: viell. richtiger 
mit Garatoni dedidüsem. 



9. exstinctum acceperam. So 
konnte Milo sagen, weil die Fuh- 
rung des Tribunates als ein rem 
publicam administrare ( guber- 
nare or. p. Plancio §. 13) galt, und 
demnach einem Volkstribunen ob- 
lag, die einzelnen Staatsgewalten 
zu heben und zu lordern. 

10. vires debiles. Sie hatten 
unter anderui die VVuth der Clo- 
dianer bei der Verwendung für 
Cicero erfahren ; s. zu §. 37. 

15. equites tut Plin. Nat Hist. 
XXX, 8 §. 34: M. Cicero stabi- 
livit equestre nomen in consulatu 
suo Catilinariis rebus, ex eo se 
ordine profectum esse celebrans 
eiusque vires peculiari populari- 
late quaerens. 

2t. ingratis. Undank seiner Mit- 
bürger als Zeichen einer schlechten 
Gesinnung wurde ihn vielleicht er- 
schüttern, nicht aber ihre Zaghaf- 
tigkeit, die nur Schwache des Cha- 
rakters verrätb. Dass aber M. 
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Dia pericula circumspicientibus non negat. Plebem et infi- 
mam multitudinem, quae P. Clodio duce fortunis vestris im- 
minebat, eam, quo tutior esset vestra vita, se fecisse com- 
memorat, ut non modo virtute flecteret, sed etiam tribus suis 
patrimoniis delenirel; nee timet, ne, cum plebem muneribus5 
placarit, vos non conciliarit meritis in rem publicam singu- 
laribus. Senatus erga se benevolentiam temporibus his ipsis 
saepe esse perspeclam, vestras vero et vestrorum ordioum 
oecursationes, studia, sermones, quemeumque cursum fortuna 
96 dederit, se secum ablaturum esse dicit. Meminit etiam vocem 10 
sibi praeconis modo flefuisse, quam minime desiderarit, po- 
puli vero eunetis suffragiis, quod unum cupierjt, se cpnsu- 
lem declaratum; nunc denique, si baec arma contra se sint 
futura, sibi facinoris suspiüonem, non facti crimen obstat. 
Addit baec; quae certe vera sunt, fortes et sapientes viros 15 
non tarn praemia sequi solere recte factorum quam ipsa 
recte facta; se nihil in vita nisi praeclarissime fecisse, si 
quidem nihil sit praestabilius viro quam periculis pttriam 
liberare ; beatos esse, quibus ea res honori fuerit a suis Civi- 
bus, nee tarnen eos miseros, qui beneficio cives suos vicerint;* 



zahlreiche Beweise von Dankbar- 
keit erfahren habe, wird im folgen- 
den einzeln durchgeführt 

t. plebem etc. (Jeber den Bau 
des Satzes s. Nägelsbachs lat. Stil. 
§. 148 (115), 1 S. 418. 

4. tribus patrimoniis. 'Puto 
iam supra esse dictum, Milonem ex 
familia fuisse Papia, deinde adop- 
tatum esse ab C. Annio, avo suo 
materno. Tertium 'Patrimonium vi- 
detur significarelnatris ; aliud enim 
quod fuerit, non invenio.' Asco- 
nius. Uebrigens bemerke man, wie 
die advocatische Kunst des Red- 
ners selbst den ungesetzlichen Lar- 
gitionen des Milo eine gute Seite 
abzugewinnen weiss. 

5. muneribus : Cic. epist. ad Q. 
fr. III, 9, 2: angit unus Milo; 
sed velim finem afferat consula- 
tus ...de quo cetera , nisi plane 
vis eripuerit, recte sunt; de re 
familiari timeo: 6 de /uaiytrai 
ovxiz avexzujg, qui ludos HS 
ccciooo comparet 



8. vestr. ordinum, der Ritter 
und der Aerartribunen, der Reprae- 
sentanten des Plebejerstaiides (s. 
zum Argum. Ascon. f. 20); denn 
der Senat ist schon vorher beson- 
ders erwähnt. 

10. vocem praeconis. DcrPraeeo 
rief nicht bloss die Abstimmungen 
der einzelnen Centurien aos, son- 
dern auch das endliche Wahlergeb- 
niss, worauf erst die feierliche 
renuntiatio von Seite des Vor- 
sitzenden erfolgte. — minime de- 
siderarit, da anch so der Wille 
des Volkes klar genug war. 

12. eunetis suffragiis, so viele 
neml. vor Unterbrechung der.£o- 
mitien bekannt geworden waren. 
Auch so ist der Aasspruch sicher 
rhetorische Uebertreibung. 

14. facinoris suspiüonem, als' 
führe er ein Unternehmen gegen, 
den Staat im Schilde , s. §. 63 ff. ; 
facti crimen, der Ermordung des 
Clodius. 



PRO M1LONE c. 35. 36 §. 97—99. 81 

ien ex omnibus praemiis virtutis, si esset habenc|a97 
•aemiorum, amplissimum esse praemium gloriam ; esse 
lam, quae brevitatem vilae posteritatis memoria con- 
ir, quae efficeret, ut absentes adessemus, mortui vive- 
banc denique esse, cuius gradibus etiam in caelum 
j viderentur ascendere. 4 De me' inquit 'semper popu- 98 
lanus, semper omnes gentes loquentur, nulla umquam 
$cet vetustas. Quin boc tempore ipso, cum omnes 
inimicis faces invidiae meae subiciantur, tarnen omni 
inum coetu gratiis agendis et gratulationibus haben- 
omni sermone celebramur.' Omitlo Etruriae festos 
t et inslitutos dies; centesima lux est baec ab inte- 
Clodii et, opinor, altera: qua tines imperii populi 
sunt, ea non soium fama iam de illo, sed etiam 
peragravit. Quam ob rem 'ubi corpus boc sit, non' 
laboro, quoniara omnibus in terris et iam versatur 
»er babitabit nominis mei gloria.' 36. Haec tu mecum 99 
is absentibus, sed isdem audientibus baec ego tecum, 
Fe quidem, cum isto animo es, satis laudare non pos- 
id, quo est ista magis divina virtus, eo maiore a te 
divellor. Nee vero, si mihi eriperis, reliqua est illa 
id consolandum querella, ut iis irasci possim, a qui- 
tum yulnus aeeepero. Non enim inimici mei te mihi 
, sed amicissimi, non male aliquando de me meriti, 
iper optime.' Nullum mihi umquam, iudices, tantum 
i inuretis (etsi quis potest esse lantus?), sed ne hunc 
ipsum, ut obliviscar, quanti me semper feceritis. 

i tarnen, beschrankender rung an die endliche Erlösung von 

z zu : fortes viros non dem Unhold, 

os quidem) solere. centesima et altera, s. zu Ascon. 

haben da — consolare- Argum. §. 29. Opinor setzt Cic. 

Uebergang in die histo- hinzu, nicht um die Angabe zwei- 

Umstellung, indem sich der felhaft zu machen, sondern weil 

auf frühere Aeusserungen so genaue Bestimmungen den Schein 

bezieht. einer Vorbereitung erwecken. 

\rtui viveremus, wie Si- 19. cum — e*.* s. Madyigs lat. 

schön von den bei den Sprachl. §. 358 Anm. 2. 

plen gefallenen sagt : ovdh 21. nee vero l und gewiss nicht', 

&av6yrte, btei cq> aQiirj d. i. hier : 'und nicht einmal'. 

H xvdctiyovo 3 avdyn duS- 24. aliquando, im Gegensatz von 

■ 'Motu. semper: «manchmal'. 

sUtutos dies, deren Feier 26. etsi quis, Correclio des vor- 

im Todestage des Clodius ausgehenden Gedankens, der die 

ihren sollte , zur Erinne- Möglichkeit in sich schloss , dass 

Jen. V. 2. Aufl. ^ 
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Quae si vos cepit oblivio, aut si in me aliquid offendisiis, 
cur non id meo capite potius luitur quam Milonis? Prae- 
clare enim vixero, si quid mihi acciderit prius, quam hoc 

100 tan tum mali videro. Nunc me una consolatio sustentat, 
quod tibi, T. Anni, nullum a me amoris, nulluni studii, 5 
nulluni pietatis officium defuit. Ego inimicitias potentium 
pro te appetivi, ego meum saepe corpus et vitam obieci 
armis inimicorgm tuorum, ego me plurimis pro te suppli- 
cem abieci, bona, fortunas meas ac liberorum meorum in 
communionem temporum contuli ; hoc denique ipso die, silO 
quae vis est parata, si quae dimicatio capitis futura, deposco. 
Quid iam restat? quid habeo, quod faciam pro tuis in me 
meritis, nisi ut eam fortunam, quaecumque erit tua, ducam 
meam? Non abnuo, non recuso, vosque obsecro, iudices, 
ut vestra beneficia, quae in me contulistis, aut in huiusl5 
salute augeatis aut in eiusdem exitio occasura esse videatis. 

10137. Hie lacrimis non movetur — est quodam incredibili 
robore animi — , sed exilium ibi esse putat, ubi virtuti non 
sit locus; mortem naturae finem esse, non poenam. Est 
hie ea mente, qua natus est; quid vos, iudices? quo tan- 2ft 
dem animo eritis? Memoriam Milonis retinebitis, ipsum 
eicietis? et erit dignior locus ullus in terris, qui faanc vir- 
tutem excipiat, quam hie, qui proereavit? Vos, vos appello, 



ihm einmal eine gleich schwere 
Herzenswunde geschlagen würde. 

1. quae oblivio, vgl. §.75 qua 
invidia. 

2. praeclare vixero 'werde mein 
Leben herrlich vollendet haben'. 

6. pietatis 'der Dankbarkeit'; 
s. §. 104 und p. i'. Deiot. §. 30: 
ingrate et impie. 

8. me supplicem abieci 'habe 
mich zu demülhigen Bitten ernie- 
drigt'. 

10. in commun. temporum con- 
tuli, d. h. ich habe dir bei deinen 
Bedrängnissen zur Verfügung ge- 
stellt; denn an eine bereits ein- 
getretene communio ist kaum zu 
denken. 

1 i. dimicatio capitis, durch 
Angriffe der Clodianer. 

13. ducam meam. So erklärt 
Cicero auch im Epilogus der Sesti- 



ana, der viele ähnliche Stellen bat, 
im Fall einer Verurteilung de» 
Seslius mit ihm das Exil theikn 
zu wollen. 

16. aut videatis 'oder 

dass ihr erkennen möget'. 

17. hie movetur: so mit 

Bake statt der Vulg. hü lacrimis 
non movetur Milo. Er bleibt, sagt 
Cic, unerschüttert, weil er sowohl 
für den bürgerlichen Tod (exilüm) 
als für den physischen die stärk- 
sten Trostgründe hat. 

18. exilium, weil, wo die Ta- 
gend keine Anerkennung findet, 
dort auch der brave Mann- sehe 
Heimat nicht mehr erkennen kau. 

20. est: so aus der Lesart der 
besten Handschr. sed. Die Aus- 
gaben haben: sit hie ea mente. 

23. qui proereavit Dass Cic. st', 
sagen konnte, wiewohl Milo tt 
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forüssimi viri, qui multum pro re publica sanguinem effu- t 
distis; tos in viri et in civis invicti periculo appello, cen- 
turiones, vosque, mililes; vobis non modo inspectantibus, 
sed etiain armatis et huic iudicio praesidentibus haec tanta 

5virtus ex hac urbe expelletur, exterminabitur, proicielur? 
me miserum, o me infelicem! Revocare tu me in pa-102 
triam, Milo, potuisti per hos, ego te in patria per eosdem 
relinere non potero? Quid respondebo liberis meis, qui te 
parentem alterum putant? quid tibi, Quinte frater, qui nunc 

lOabes, consorti raecum temporum illorum? mene non potuisse 
Milonis salutem tueri per eosdem, per quos nostram ille 
servasset? At in qua causa non potuisse? quae est grata 
gentibus: * * * non potuisse? iis, qui maxime P. Clodii 
morte acquierunt; quo deprecante? me. Quodnam ego con-103 

15cepi tantum scelus, aut quod in me tantum facinus admisi, 
iudices, cum illa indicia communis exitii indagavi patefeci, 
protuli exstinxi? Omnes in me meosque redundant ex 



Lanuvium geboren war. erklärt er 
selbst de legibus II §.5: ego 
tnehercule omnibus municipibus 
duas esse censeo patrias, unam 
naturae, alter am civitatis : ut ille 
Cato y cum esset Tusculi natus, in 
populiJtomani civitatem susceptus 
est Ita cum ortu Tusculanus esset, 
eivitate Romanus, habuit alter arn 
loci patriam, alter am iuris: — 
sie nos et eam patriam dueimus, 
tibi nati, et illam, qua excepti 
sumus. 

4. praesidentibus, so bitter für 
adsistentibus. 

6. me miserum etc. Qiiintil. 
VI, 1 , 24 : 'Non numquam etiain ipse 
patronus bas partes (nüserationis) 
sabit, ut Cic. p. Mil. o me mise- 
rum etc., maximeque, si, ut tunc 
■aeeidit, non conveniunt ei qui aecu- 
satur preces. Nam guis ferret Mi- 
looein pro capite suo supplicantem, 
^ui a se virum nobilem inlerfeclum, 
«röia id fieri oportuisset, fateretur? 
Ergo et ille captavit ex ipsa prae- 
staoüa animi favorem, et in locuin 
lacrimaruin eius ipse successit'. 

10. abes. Q. Cicero befand sich 



damals als Legat bei dem Heere 
des Caesar in Gallien. 

12. grata gentibus etc. So lau- 
ten die lückenbaflen Worte in den 
besseren Handschr. Madvig (Opusc. 
acad. I p. 156) glaubt in gentibw, 
das viell. durch §. 98 geschützt 
wird, den Rest von dein Ablativ 
eines Parlicips zu erkennen, und 
nimmt sodann den Ausfall eines 
auf ibus endenden Dativs (z. B. 
omnibus) nach grata an. Allein 
auch mit der von ihm versuchten 
Ergänzung quibus iudicantibus 
non potuisse? iis qui etc. ist der 
Hauptschaden der Stelle noch nicht 
hinweggeräumt. Da neinlich die 
Worte mene non potuisse noch 
herabzubeziehen sind, so konnte 
Cic. unmöglich .damit verbinden: 
quo deprecante ? me. Diese Worte 
lassen vielmehr den Ausfall eines 
passivischen Salzgliedes erwarten 
(wie z. B. at quibus eius innocen- 
tiam probari non potuisse?), mit 
dem sich füglich me deprecante 
vierbinden lässt. 

17. Zu exstinxi ist indicia in 
dem weiteren Sinne von res indi- 
catae zu fassen. 

6* 
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fönte illo dolores. Quid me reducem esse voluisüs? an ut 
inspectante me expellerentur ii, per quos essem restitutus? 
Nolite, obsecro vos, acerbiorem mihi pati red i tum esse, 
quam fuerit ille ipse discessus. Nam qui possum putare 
me restitutum esse, si distrahar ab iis, per quos restitutus 5 
sum? 38. Utinam di immortales fecissent (pace tua, patria, 
dixerim; metuo enim, ne scelerate dicam in te, quod pro 
Milone dicam pie), utinam P. Clodius non modo viveret, 
sed etiam praetor, consul, dictator esset potius, quam hoc 

104spectaculum viderem! di immortales] fortem et a vobis, 10 
iudices, conservandum viruml 'Minime, minime' inquit. 
'Immo vero poenas ille debitas luerit; nos subeamus, si ita 
necesse est, non debitas.' Hicine vir patriae natus usquam 
nisi in patria morietur, aut, si forte, pro patria? huius vos 
animi monumenta retinebitis, corporis in Italia nuUum se-15 
pulcrum esse patiemini? hunc sua quisquam sententia ex 
hac urbe exp eilet, quem omnes urbes expulsum a vobis ad 

105 se vocabunt? terram illam beatam, quae hunc virum 
exceperit; hanc ingratam, si eiecerit, miseram, si amiserit! 
Sed finis sit; neque enim prae lacrimis iam loqui possum, 20 
et hie se lacrimis defendi vetat. Vos oro obtestorque, iu- 
dices, ut in sententiis ferendis, quod sentietis, id audeatis. 
Vestram virtutem, iustitiam, fidem, mihi credite, is maxime 
probabit, qui in iudieibus legendis Optimum et sapientissi- 
mum et fortissimum quemque elegit. 25 



2. ii per quos, mit Anspielung 
auf Processe, welche andere Ver- 
teidiger des Cicero (wie P. Sestius) 
erfahren oder noch zu gewärtigen 
hatten; vgl. or. p. Sestio §. 146: 
an ego in hac urbe esse posstm 
his pulsis, qui me huius urhis 
eompotem fecerunt? 

4. discessus, s. zu §. 36. 

8. utinam — viveret, Wieder- 
aufnahme des unterbrochenen Ge- 
dankens utinam — fecissent Wie 
würde es ohne Anakoluth heissen? 

10. a vobis, s. Zuuipt §. 651. 

14. aut si forte, seil, non in 
patria, 

15. animi monumenta, die sei- 



nem Mulhe verdankten Errungen- 
schaften. 

20. Sed finis sit Quintil. XI, 3, 
173: 'lila quoquemire facit inper- 
oratione velut deficientis dolore et 
faligatione confessio: Sed finis 
sit etc. : quae similem verbis ha- 
bere debent etiam pronuntiationem/ 

21. Vos oro etc. 'Desiturns 
orator ibi finein posuit, ubi maxime 
necessarium videbatur, ne iudices 
in pronunliandoPompeium timerent, 
quem praesenUm vererenlur. ' SchoL 
Bob. 

24. in iudieibus legendi*, s. 
Anm. zu Ascon. Arg. §. 23. 



CICEROS REDE 



FÜR QUINTUS LIGARIUS, 



EINLEITUNG. 



12« Ligarius hatte sich vor dem Ausbruche des Burger- 1 
iegs zwischen Caesar undPompejus als Legat des Propraetors 
Considius Longus nach Africa begeben, der ihn bei seinem 
>gange aus der Provinz im J. 50 oder zu Anfang des J. 49 als 
itweiligen Statthalter von Africa bis zum Eintreffen eines 
chfoJgers einsetzte 1 ). In dieser Stellung befand sich Liga- 
is, als Caesar durch die Ueberschreitung des Rubico. das 
ttige Kriegsspiel eröffnete. In Africa erhob sich sogleich 
le starke Partei für Pompejus, die in Ligarius drang sich 
die Spitze der Bewegung zu stellen und als Parteiführer 
3 Imperium der Provinz zu übernehmen 2 ;. War es Man- 2 
. an Selbsl vertrauen oder wirkliche Abneigung, Ligarius 
ss jeden Antrag der Art von sich 3 ), und wurde bald wei- 
er Zumuthungen durch die Ankunft des Pompejaners P. 
Jus Varus überhoben, der nach dem Abfall seiner Trup- 
i bei Auximum im Picenischen 4 ) sich nach Africa ge- 
chtet hatte und als früherer Propraetor der Provinz den 
n angebotenen Oberbefehl mit Begierde an sich riss 6 ). Bei 
nen zahlreichen Verbindungen gelang es ihm bald ein an- 



t) §. 2. 2) §. 3. 3) Die Worte Ciceros §. 3 nullo se im- 
eari negotio passus est finden indirect ihre Bestätigung durch Caes, 
civ. 1, 31 (s. Anm. 5), der die Provinz vaeuam Rennt und bloss den 
rus erwähnt. 4) Caes. B. civ. 1 c. 12 f. 5) Cic. §. 3. Caes. 
civ. I, 31 : Tubero cum in Africam venüset, invenit in provincia 
n imperio Attium Varum, qui ad Auximum, ut supra demonstra- 
vus, amissis cohortibus protinus ex fitga in Africam perveneraf 
tte eam sua sponte vaeuam oecupaverat dilectuque habito duasle- 
mes effecerat, hominum et locorum notitia et usu eins provinciae 
jtus aditus ad ea conanda, quod paucis ante annis ex präetura, 
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sehnliches Heer von zwei Legionen aufzubringen, an dessen 
Spitze er keine Lust fühlte dem L. Aelius Tubero, der zu- 
folge einer Verfügung des Senates über die Provinzen 6 ) die 
Verwaltung von Africa' erloost hatte, das Imperium abzutre- 
ten, sondern ihm den Eintritt in die Provinz mit Gewalt ver- 

3 weigerte. Als Tubero vor Utica erschien , wurde ihm nicht 
bloss der Zutritt in den Hafen und in die Stadt verwehrt, 
sondern er durfte nicht einmal seiqen kranken Sohn Quintus 
ans Land setzen und Wasser einnehmen 7 ). Vollstrecker die- 
ser harten Maassregeln 8 ) war Q. Ligarius, der in Africa zu- 
rückgeblieben* war und damals das Commando über die See- 
küste führte 9 ). Von Africa ausgeschlossen segelten die Tu- 
beronen nach Macedonien und begaben sich in das Lager 
des Pompejus 10 ); aber nach der Schlacht bei Pharsalus tra- 
ten sie von seiner Partei zurück und erhielten von Caesar 

4 Verzeihung. Ligarius verblieb die ganze Zeit über in Africa, 
wo die Pompejaner den Krieg mit der gross ten Hartnäckig- 
keit fortsetzten, und gerieth nach dem unglücklichen Aus- 
gange der Schlacht von Thapsus bei Adrumetum in die Ge- 
walt des Caesar, 46 v. Chr. Die Milde des Siegers schenkte 
ihm das Leben 11 ); nicht so glücklich war ein Bruder oder 
Verwandter desselben, P. Ligarius, der, nachdem er schon 
im ersten spanischen Kriege unter ' Afranius gißfochten und 
begnadigt neuerdings die Waffen gegen Caesar geführt hatte, 

5 seinen Treubruch mit dem Leben büssen musste 12 ). Nach 



eam provinciam obtinuerat. 6) Kurz nach den Beschlüssen gegen 
Caesar zu Anfang des J. 49; s. Caes. B. civ. I, 6: de reliquis rebus 
senatus consulta perscribunlur. Provinciae privatis decernuntur, duae 
consulares, reliquae praetor iae . . . Neque exspeclant , ut de eorum 
imperio ad populum feratur, paludatique votis nuncupatis exeunt. 

7) Caes. B. civ. 1, 31 : Jiic (Varus) venientem UHcam navibus Tuberonem 
portu atque oppido prohibet, neque affectum valetudine filium expo- 
nere in terram patitur, sed sublatis ancoris excedere eo loco cogit. 

8) Die Härte erkennt auch Cic. an §.26: a quibus . . . esset etiam 
cum crudelitate reiectus, jedoch in einer Verbindung, dass er 
sie als Argument gegen Tubero zu benutzen weiss. 9) Pomponius de 
origine iuris §. 46 : is est Q. Ligarius, qui cum Africae oram teneret, 
infirmum Tuberonem applicare non permisit nee aquam haurire; 
quo nomine eum aecusavit '(Tubero) et Cicero defendit 10) §. 27. 
11) Auct. belli Afr. c.$9. 12) Ebend. c. 64: in ea nave captus est 
. . . P. Ligarius Afranianus, quem Caesar in Hispania cum reliquis 
dimiserat, et postea se ad Pompeium contulerat, inde ex proelio effu- 
gerat in Africamque ad Forum venerat; quem ob periurii perfidiam 
Caesar iussit necari. 
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seiner Begnadigung lebte Q. Ligarius als Verbannter fern 
von dem Vaterlande. Um ihm die Rückkehr zu erwirken, 
boten seine Brüder, Verwandte und Freunde alles auf 13 ) und 
erschienen endlich selbst in Begleitung des Cicero in der 
Wohnung des Caesar, ohne jedoch eine bestimmte Zusiche- 
rung voller Amnestie zu erhalten 14 ). Da jedoch bei der 
grossen Versöhnlichkeit des Caesar zu erwarten stand, dass 
diese Schrille doch zuletzt zu einem Ziele führen würden, 
so trat jetzt Q. Tubero der Sohn mit einer Anklage gegen 
Ligarius auf, deren Zweck sicherlich nicht war, gegen seinen 
persönlichen Feind, von dem er und sein Vater eine so harte 
Behandlung erlitten hatten, ein Todesurtheil zu erwirken 15 ), 
sondern bloss die Aufhebung seiner Verbannung zu hinter- 
treiben. Worauf die Klage des Tubero eigentlich gerichtet 6 
war, lässt sich bei dem Mangel an sicheren Zeugnissen und 
bei der grossen Gewandtheit, mit der Cicero ein näheres 
Eingehen auf die Anklagepunkte zu vermeiden weiss, nur 
vermuthungsweise bestimmen. Sicher scheint, dass es nicht 
hinreicht zu sagen, Tubero habe vor Caesar die Klage geführt, 
dass Ligarius in Africa gewesen sei und als Caesars Feind 
gehandelt habe. Denn war auch die Freiheit damals schon 
völlig gebrochen, so musste doch der rechtskundige Tubero 
einen bestimmten rechtlichen Anhaltspunkt auf den Grund 
einer lex haben, um vor Caesar auf dem Forum mit einer 

13) Cicero schreibt an Ligarius epist. ad fam. VI, 13 : primum igi- 
tur scribam, non fore in te Caesarem duriorem; nam et res eum co- 
tidie et dies et opinio hominum et, ut mihi videtur, etiam sua natura 
miHorem facit, idque cum de reliquis sentio, tum de te etiam audio 
ex familiarissimis eins, quibus ego ex eo tempore, quo primum ex 
Africa nunüus venit, supplicare una cum fratribus tuis non destiti... 
Sed si tardius fit quam volumus, magnis occupationibus eius (Caesa- 
ris), a quo omnia petuntur, aditus ad eum difficiliores fuerunt, et 
simul Africanae causae iratior diutius velle videtur eos habere solli- 
citos, a quibus se putat diutumioribus esse molestiis conflictatum. 
Sed hoc ipsum intellegimus eum cotidie remissius et placatius ferro. 
14) Cicero Ligario (epist. ad fam. VI, 14): cum a. d. V Kai. interca- 
lares priores rogatu fratrum tuorum venissem mane ad Caesarem 
atque omnem adeundi et conveniendi illius indignitatem etmolestiam 
pertulissem; cum fratres et propinqui tui iacerent ad pedes et ego 
essem locutus, quae causa, quae tuum tempus postulabat, non solunt 
ex oratione Caesaris, quae sane mollis et liberalis fuit, sed etiam ex 
oculis et vultu, ex multis praelerea signis . . . hac opinione discessi, 
ut mihi tua salus dubia non esset Vgl. die Rede §. 14. 15) §.11 
a. £. , womit man vgl. c. 5 a. A. : ego vero istud non postulo, 
inquies. 
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Klage aufzutreten, die nicht auf diesen selbst ein gehässiges 
Licht werfen sollte 16 ). Vielmehr lässt sich aus einer Stelle 
des Quintilian 17 ) schliessen, dass die Anklage auf Hochver- 
rat (perduellioj oder im engeren Sinne auf proditio, Ver- 
rath des Vaterlandes an den auswärtigen Feind, gelautet habe, 
wobei der Vorwurf des parricidium patriae 1 *) mit besonderem 
Bezug auf die Person des Machthabers 19 ) in der Rede des 

7 Anklägers gleichfalls seine Rolle spielen mochte. Materiell 
war der Process ein Ausnahmeverfahren, formell aber ge- 
rechtfertigt durch die Dictatur des Caesar, da der Dictator 
von Alters her oberrichterliche Gewalt gehabt hatte 20 ). War 
auch der Fall, dass ein Dictator zu Gericht sass, seit lan- 
ger Zeit nicht vorgekommen, da bekanntlich seit dem J. 202 
v. Chr. bis auf Sulla kein Dictator mehr ernannt worden 
war 21 ), so war doch das Recht gesetzlich nicht aufgehoben 
und auch von Sulla ohne Zweifel gehandhabt worden, wie 
Cicero 22 ) bestimmt ausspricht: At istud ne apud eum 
quidem dictatorem, qui omnes quos oderat morte mul- 
tabat, quisquam egit isto modo. Diese Stelle zeigt auch 
deutlich, das3 Caesar in keiner anderen Eigenschaft denn als 
dictator rei publicae constituendae zu Gericht sass; sie 
enthält zugleich einen Vorwurf gegen den Ankläger, dass er 
die missliebige Erneuerung der dilatorischen Richtergewalt 

8 in so gehässiger Absicht benutzen wolle. So erklärt sich, 
weshalb die Sache auf dem Forum 23 ) vordem Caesar allein 

16) Klotz bemerkt zu der Anm. 9 aus Pomponius angeführten Stelle, 
dieser Jurist habe das Vergehen des Ligarius mehr nach dem bei den 
Römern geltenden Völkerrechte als nach seiner politischen Tendenz auf- 
gefasst. Dies geht aus den Worten quo nomine eum aecusavit nicht— 
nothwendig hervor, welche Worte wohl nichts mehr bedeuten als: *au 
welchen Grund hin', d. h. aus welchem Anlass er ihn anklagte. 

17) XI, 1, 80: Tübero iuvenem se patri haesisse, illum a senatum 
missum non ad bellum, sed ad frumentum coemendum ait, ut primutm~ 
licuerit, a partibus recessisse: Ligarium et perseverasse y e£ 
non pro Cn. Pompeio , tnter quem et Caesarem dignitatis fuerit con— 
tentio, cum salvam uterque rem publicum vellet, sed pro Iuba at— 
que Afris inimicissimis populo Romano stetisse. 

18) S. Reins röm. Criminalrecht S. 466 f. 19) S. §. 18 mit der 
Anm. 20) Zonaras VII, 13. Als die Sitte aufkam, statt einen Dicta- 
tor zu ernennen, den Consuln durch das Senatus consultum l videant 
consules , ne quid res publica detrimenti capiaV unbeschränkte Ge- 
walt zeitweise einzuräumen , hatten auch diese ( dornt militiaeque Im- 
perium ac iudicium summum', wie Sallustius Catil. c. 29 aus- 
drücklich bemerkt. 21) Vell. Pat. II, 28, 2. 22) §. 12. 23) Der 
Dictator sass wie die alten Könige nur in foro zu Gericht. 
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verbandelt wurde. Es konnte dies mit um so grösserem Rechte 
geschehen, wenn damals ein besonderer Praetor für die Un- 
tersuchung de maiestate**) nach der lex Cornelia nicht vor- 
handen war, wie sich aus einer Aeusserung des Suetonius 25 ) 
schtiessen lässt, die sich gerade auf das Jahr bezieht, in 
welches die Verhandlung der Sache fallt. Sicher ist, dass 
der Process noch vor Caesars Abgang 26 ) nach Spanien ver- 
handelt wurde, wahrscheinlich gegen Ende des J. 46, als 
Caesar seine vierte Dictatur angetreten hatte 27 ). 

Die Verteidigung des Cicero hatte die Begnadigung des 9 
Ligarius zur Folge. Ist es auch nicht wahrscheinlich, dass 
die Kunst des Sachwalters auf einen Mann wie Caesar einen 
so überwältigenden Eindruck ausgeübt habe, wie Plutarch 28 ) 
uns berichtet, so geht doch auch Drumann 29 ) zu weit, 
wenn er sagt, dass die Begnadigung bereits voraus beschlos- 
sen und die öffentliche Verhandlung des Processes nur ein 
politisches Gaukelspiel gewesen sei. Jedenfalls gebührt dem 
Redner das Verdienst, in dieser misslichen Sache mit so 
wohlberechneter Kunst gesprochen zu haben, dass dem 
Machthaber gleichsam die Hände gebunden waren, um ein 
anderes als freisprechendes Urtheil zu fällen. Den Tubero tO 
bestimmte der unglückliche Erfolg seiner Rede, die noch zu 
Quintiiians Zeiten 30 ) vorhanden war, sich von der Sach- 

24) in ihre Kategorie fielen damals regelmässig die Perduellions- 
processe; s. Rein a. a. 0. S. 493 f. 25) Jul. Caes. c. 76: ter- 
thtm et quartum consulatum (im J. 46 u. 45) titulo tentu gessit, con- 
tentus dictatur ae potestate decretae cum consulatibus simul; atque utro- 
quo anno btnos consules substituit tibi in ternos novis&mos menses : ita 
ut medio tempore comitia nulla habuerit praeter tribunorum et aedi- 
Üum plebü , praefectosque pro praetoribus constituerit , qui absente 
se res urbanas administrarent 26) Dass er nicht später fiel, geht 
ans wiederholten Erwähnungen der herausgegebenen Rede in Ciceros 
Briefen vom J. 45 hervor. 27) Dramanns Gesch. Roms III S. 632. 
28) v. Cic. c. 39: Xiyexat dk xal Kotyxov Aiyaoiov dixyy (ptvyov- 
tog, Zxt xtSy Kaiaaqog noXe/uiojy ug lytyovu, xal Kutiqajyog ai>X(j> 
ßotj&ovyrog, tlnslv xbv Kaioaqa nqbg xovg (piXovg- *xi xwXvei duc 
Xq6yev Kixiqtayog äxovaat XJkyovxog, inei naXai xixotreu noyrjQog ayijo 
xal noXifttog;' ind d* aQ^djusyog Xiyeiy 6 Kuc4oa>y vntqcpvmg «c£ 
rei xal noovßaiyey avtta na&tt re noixiXog xal ydoui &av(Aaaxbg o 
Jtovo^, noXXccg fxly iivai XQ° as &** T °v nqootanov xov Kaiaaqa, 
naaag «Jfc xijg ipv%yg TQeno/usyoy jgonag xaxddijXoy elyai, xiXog dk 
%<&v xara *P<XQ<jaXov axpauivov xov SyxoQog ayfavjav ixna&fj ytyoptvoy 
Tivax&ijyat x§ üwpau xal xrjg x* 100 ? ^ßaUtv *y uc xüy yoafApaxfav. 
Thy yvv ay&otanoy aniXvae rrjg alz lag ßeßuca/niyog. 29) a. a. Q. III 
S. 707. 30) X, 1, 23. 
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waltung zurückzuziehen und fortan seine Thätigkeit < 
dem Studium und der Bearbeitung des Staats- und bi 
liehen Rechtes zu widmen 31 ). Ligarius bewahrte auch 
seiner Begnadigung den Groll über die verhängte Verbai 
im Hefzen 32 ); er erscheint unter den Theilnehmern dei 
schwörung gegen das Leben des Caesar, und war ohne ! 
fei einer von den zwei Brüdern Ligarius, die im J. 4 
ächtet eines gewaltsamen Todes starben 33 ). 

11 Was endlich das genus causae betrifft, so ist diese 
des Cicero die einzige deprecatio, die wir unter seinei 
den übrig haben. Von dieser Form bemerkt der Auct 
Herennium I c. 14: deprecatio est, cum et peccasse 
consultö fecisse reus confitetur, et tarnen postulat, t 
misereantur. Hoc in iudicio non fere potest usu veni 
at in senatum aut ante imperatorem et in com 
talis causa potest venire**). 

12 Die Rede Ciceros wurde schon im Alterthum mit '. 
als eine seiner vollendetsten gepriesen 35 ). Treffend bei 
Drumann a. a. 0. III S. 708 über dieselbe: 'Nur ein ( 
konnte unter so peinlichen Verhältnissen die Würde 

31) Pomponius de orig. iuris §. 40: fuit autem (Tubero 
tricius, et transiit a causis agendis ad ins civile, maxime pos\ 
Q. Ligarium aecusavit nee obtinuit apud C. Caesarem ... 7 
doctissimus quidem habitus est iuris publici et privati, et com^ 
utriusque operis libros reliquit; sermone tarnen antiquo usus a k 
vit scribere, et ideo parum libri eins grati habentur. . 32) PJ 
Bruti c. 11: ovxog (Q. Ligarius) oty fc «V*^ dixq? %aoiy 
ccXXa oV tjv ixivdvvevaev aQyrjv ßaovvoftsvos t^d-qbs yy Kaiaaqi 
d£ nsql Bqovtov lv rols ftakiara Gvvyd-tj?. Hob? xovxov aa&& 
Bqovtos eiaeX&wy '<5 Aiyaqis, ' tlntv l iv ouo xaiqio voails\ J 
vos sv&ve eis ctyxiova öiavcuftag xal Xaßofxsvog avtov rvjs 
*aXX u tC (prjalv l <a Bqovie, aeavrov cpqovug aliov 3 vyi 
33) Appiau B. civ. IV c. 22 f. 34) Vgl. auch Quiulil. V.*l 
deprecatio quidem , quae est sine ulla specie de/ensionis, rat 
modum et apud eos solos iudices, qui nulla certa pronuntiandi 
tenentur: quamquam Mae quoque apud C. Caesarem et h 
pro diversarum partium hominibus actiones, etiam si preeibus 
tur, adhibent tarnen patrocinia: nisi hoc non fortissime defen 
est dicere: 'quid aliud egimus, Tubero, nisi ut quod hie pote 
possemus?' (c. 4, 10.) Ueber die Behandlung der deprecatio s. 
ad Her. II c. 17. Cic. de invent. II c. 34 — 36. Quintil. V, 1 
VII, 4, 17 ff. Das Nachlesen dieser Stellen wird bei der Eric 
der Rede sehr empfohlen, 35) So besonders von Quintili; 
mehreren Stellen. Pomponius a. a. 0. nennt sie eine oratio 
pulcherrima. Von neueren Urtheilen vgl. bes. Hiecke: der de 
Unterricht auf deutseben Gymnasien S. 22. 
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Freimüthigkeit des Republicaners mit der Feinheit und Zu- 
rückhaltung des Hofmanns vereinigen.' Die Hoffnung einer 
Verzeihung wird vorzuglich auf die Milde gegründet, welche 
der Sieger auch anderen Anhängern des Pompejus bewiesen 
habe 36 ). Dabei zeigt sich nun die Geschicklichkeit des Redners 
besonders darin, dass, während er unter Yergleichung der 
Sache des Tubero mit der des Ligarius in der ersteren so- 
gar noch grössere Schuld herausfindet, er zu gleicher Zeit 
die Hauptmilderungsgründe für Ligarius mit grosser Kunst 
einzuweben versieht, deren Gewicht um so schwerer wiegen 
musste, als Tubero unter ganz ähnlichen Verhältnissen für 
eine gleiche , wenn nicht grössere Schuld vollständige Ver- 
zeihung erlangt hatte. 

36) Der Auetor ad Her. erwähnt II §. 25 unter den loci, 'aus 
welchea in einer deprecatio Hgnoscendi ratio quaeritur* namentlich: 
si tali de causa aliis quoque ignotum est 



M. TÜLLII CICER0N1S 



PRO 



QÜINTO LIGARIO 

ORATIO APÜD GA1ÜM CAESAREM. 



1 1. Novum crimen, Gai Caesar, et ante hunc diem non 

auditum propinquus meus ad te Q. Tubero detulit, Q. Liga- 
rium in Africa fuisse, idque C. Pansa, praestanti vir ingenio, 
fretus fortasse familiaritate ea, quae est ei tccum, ausus est 
confiteri. Itaque quo me vertam nescio. Paratus enimö 
veneram, cum tu id neque per te scires neque audire aliunde 



1. Novum crimen etc. Aquila 
Romanus de fig. seilt. §. 7 : ironia, 
simulatio, ubi aliud verbis signi- 
ficamus, aliud re sentimus. A 
quo genere figurae prooemium 
pro Ligario sumptum est. Ueber 
den Zweck dieser Ironie bemerkt 
Quintilian IV, 1, 38, dass sie be- 
sonders diene ( ad remittendam 
intentionem iudicis, quam adver- 
sario praestat Quid enim agebat 
aliud ironia iüa, quam ut Caesar 
minus se in rem, iamquam non 
novam, intenderet?' 

2. propinquus. Es lässt sich 
mehr nicht ermitteln, als dass ein 
Tubero, und zwar wahrscheinlich 



.der Vater (vergl. §. 2t), eine Ge- 
mahlin aus der gens Tullia gehabt 
habe. Warum macht Cic. am An- 
fang der Rede seine propinquitas 
mit den Tuberonen geltend? 

3. C. Vibius Pansa, der bekannte 
Anhänger Caesars, der als Consul 
mit A. Hirtius bei Mutina im J. 
43 fiel. In welcher Beziehung 
steht das Praedicat praestanti vir 
ingenio mit der confessio des 
Pansa ? 

5. paratus = eö consilio, daher 
mit folgendem ut Was steht ge- 
wöhnlich nach paratus T 

6. scires — potuisses, so für 
scias etc. als abhängig von para- 
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potuisses, ut ignoratione tua ad hominis miseri salutem abu- 
terer. Sed quoniam diligentia inimici investigatum est quod 
latebat, confitendum est, ut opinor, praesertim cum meus 
necessarius C. Pansa fecerit, ut id integrum iam non esset, 

5omissaque controversia omnis oratio ad misericordiam tuam 
conferenda est, qua plurimi sunt conservati, cum a te non 
liberationem culpae, sed errati veniam impetravissent. Habes 2 
igitur, Tubero, quod est accusatori maxime optandum, con- 
fitentem reum, sed tarnen hoc confitentem, se in ea parte 

lOfuisse, qua te, qua virum omni laude dignum, patrem tuum. 
Itaque prius de vestro delicto confiteamini necesse est, quam 
Ligarii ullam culpam reprehendatis. 

Q. enim Ligarius, cum esset nulla belli suspilio, lega- 
tus in Africam cum G. Considio profectus est; qua in lega- 

Mione et civibu3 et sociis ita se probavit, ut decedens Con- 
sidius provincia satis facere hominibus non posset, si quem- 



tus venerum. Man darf demnach 
nicht übersetzen : * da du nicht 
wusstest'. 

2. diligentia, hier im tadelnden 
Sinne, wie Cic. or. p. Sulla §. 43 : 
ne aut neglegentia turpis aut di- 
ligentia crudelis putarelur. 

4. integrum iam non esset 'nicht 
mehr in freier Hand stand*. 

5. controversia, die sich bildet, 
wenn der defensor die Behauptung 
(Thesis) des petilor negieren kann. 

ad miseric. tuam conferenda 
est Damit kündigt der Redner 
selbst seine oratio als eine depre- 
catio an; s. Ein!. §.11. 

7. liberationem. Wie von venia 
verschieden ? 

Habes igitur etc. Quintilian 
bemerkt, wo er die Frage berührt, 
ob im Prooemium auch die soge- 
nannte anoCTQoqjii oder der ser- 
mo a persona iudicis ad adversa- 
rium aversus statthaben dürfe, 
über diese Stelle IV, 1, 67: erat 
oratio multo futura languidior, 
si esset aliter figurata: quod fa- 
cilius cognoscet, si quis illam 
totam partem vehementissimalm : 
' Habes igitur, Tubero . . .' et cetera 
convertat ad iudicem: tum enim 



vere aversa videatur oratio et 
languescat vis omnis, dicenlibus 
nobis: 'Habet igitur Tubero quod 
est acc. m. optandum 7 . Ille enim 
modo pressit atque institit: hoc 
tantum indicasset. 

9. hoc 'nur dies, nichts an- 
deres*. 

13. Q. enim Ligarius etc. Die 
Vorzuge dieser narratio zergliedert 
im einzelnen Quintilian IV, 2, 108 ff. 
Kürzer bemerkt der Rhetor C. Ju- 
lius Victor c. 16 : sunt narratio^ 
nes, quae appellantur iyxard-. 
ffxtvot, ... quae sie mixta pro- 
bationum semina kabent, ut in 
narrationis cursu, quo laborare 
causa videtur, aut quod per se 
aut invidiae aliquid habiturum 
est aut parum fidei, fuleiatur. 

suspitio 'Ahnung'. 

15. sociis, den Provincialen. 

16. satis facere k. non posset 
ist beigelugt, um zu erklären, 
warum Coosidius seinen Legaten, 
und nicht der Sitte gemäss seinen 
Quaestor, als einstweiligen Ver- 
walter der Provinz aufgestellt hatte. 
Sonst hätte es scheinen können, als 
habe Ligarius den Quaestor durch 
Ränke verdrängt. 
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quam alium provinciae praefecisset. Itaque Ligarius, cum 
diu recusans nihil profecisset, provinciam accepit invitus; 
cui sie praefuit in pace, ut et civibus et soeiis gratissimä 

3 esset eius integritas ac iides. Bellum subito exarsit, quod 
qui erant in Africa ante audierunt geri quam parari. Quo 5 
audito partim cupiditate inconsiderata, partim caeco quodam 
timore primo salutis, post etiam sludii sui quaerebant ali- 
quem ducem, cum Ligarius, domum speetans, ad suos redire 
cupi ( ens, nullo se implicari negotio passus est. Interim P. 
Attius Yarus, qui praetor Africam obtinuerat, Uticam venit. 10 
Ad eum statim coneursum est. Atque iile non medioeri 
cupiditate arripuit Imperium, si illud imperium esse potuit, 
quod ad privatum clamore multitudinis imperjtae, nullo pu- 

4blico consilio deferebatur. Itaque Ligarius, qui omne tale 
negotium cuperet effugere, paulum adventu Van conquievit. 15 
2. Adhuc, C. Caesar, Q. Ligarius omni culpa vacat. Domo 
est egressus non modo nulluni ad bellum, sed ne ad mini- 
mam quidem suspitionem belli; legatus in pace profectus 
est; in provincia pacalissima ita se gessit, ut ei pacem esse 
expediret. Profectio certe animum luum non debet offen- 20 
dere: num igitur remansio? Multo minus. Nam profectio 
voiuntatem habuit non turpem, remansio necessitatem etiam 
honestam. Ergo haec duo tempora carent crimine: unum, 
cum est legatus profectus, alterum, cum efflagitatus a pro- 

5vincia praepositus Africae est. Terlium tempus est, quod 25 



6. caecus timor 'panischer 
Schrecken'. 

8. ad sxlos, die beim Ausbruch 
des Burgerkriegs parteilos in ihrer 
Heimat geblieben waren. 

10. praetor, häufige Bezeichnung 
für propraetor oder proconsul; — 
obtinuerat j d.h. in früherer Zeit, 
was im Plusquamperf. liegt. Ueber 
Varus s. die Ein!. §. 2. 

12. si illud imperium etc., s. 
§. 22. Subject ist illud quod de- 
ferebatur. So druckt sich der Red- 
ner aus, weil er für eine solche 
ungesetzliche Gewalt keinen be- 
zeichnenden Namen hatte. Vergl. 
or. p. Milone §.12: quae quidem 
si potentia est appellanda potius 
quam etc. 

13. nullo publico consilio 'durch 



keinen Beschluss einer gesetzlichen 
Staatsgewalt'. 

15. conquievit, da die Pompe- 
janische Partei ein Haupt bekom- 
men hatte. 

16. adhuc, so weit ich bis jetzt 
in der Erzählung gekommen bin. 

17. nullum ad bellum etc. Mit 
dem Begriffe des Zweckes verbin- 
det sich in der Praeposition ad die 
locale Beziehung, welche in dem 
Gliede sed ne ad minimam qui- 
dem suspitionem belli (in eine 
Gegend wo etc.) allein vorherrscht 

20. expediret, was bei Leuten 
nicht der Fall ist, die sich durch 
Verbrechen befleckt haben. 

22. habuit iag zu Grunde*. 

25. quod — restitit. Andere 
Lesart ist: quo — restitit Allein 
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post adventum Vari in Africa restitit, quod si est crimino- 
sum, necessiiatis crimen est, non voluntätis. An ille, si 
potuisset ullo modo evadere, Utic'ae quam Romae, cum P. 
Attio quam cum concordissimis fratribus, cum alienis esse. 
5 quam cum suis maluisset? Cum ipsa legatio plena deside-" 
rii ac sollicitudinis fuisset propter incredibilem quendam 
fratrum amorem, hie aequo animo esse potuit belli diseidio 
distractus a fratribus? 

Nuilum igitur habes, Caesar, adbuc in Q. Ligario Signum 6 

10 alienae a te voluntätis ; cuius ego causam animadverte, quaeso, 
qua fide defendam: prodo meam. clementiam admirabi- 
lem atque omnium laude, praedicatione, litteris monumentis- 
que decorandam! M. Cicero apud te defendit, alium in ea 
voluntate non fuisse, in qua se ipsum confitetur fuisse, nee 

15 tuas tacitas cogitationes extimescit, nee, quid tibi de alio 
audienti de se ipso oecurrat, reformidat. 3. Vide, quam 
non reformidem; vide, quanta lux liberalitatis et sapientiae 
tuae mihi apud te dicenti oboriatur: quantum potero, voce 
contendam, ut populus hoc Romanus exaudiat: 'Suscepto 7 



Cic. will nicht den Zeitpunkt, wo 
Lig. in Africa verblieb, hervor- 
heben, sondern die ganze Zeit über, 
die er dort verblieb, um der Ein- 
rede zu begegnen, warum er spä- 
ter nicht Africa verlassen habe, 
wie " er noch mehr in den Worten 
si potuisset ullo modo evadere 
andeutet. Heber die Gonstruction 
vgl. p. r. Deiot. §.27: quidquid 
— vacabat 

1. quod si est crim. Kann auch 
dieses quod auf tempus bezogen 
werden ? 

5. legatio,. die Uebernahme und 
Fuhrung der Legalejostelle ; ipsa 
ist beigesetzt im Gegensatz zu der 
Zeit , wo er in Africa auch nach 
Ablauf der legatio verblieb. 

7. hie 'unter diesen Umstanden', 
wofern die Lesart richtig ist. 
Warum darf hie hier weder als 
Pronomen noch als locales Adver- 
bium gefasst werden? — Der 
Redner bricht in der narratio da 
ab, wo er nichts günstiges für 
seinen dienten mehr geltend ma- 
chen konnte. 

Cic. Reden. V. 2. Aufl. 



belli diseidio 'durch das krie- 
gerische Zerwürfniss'. 

9. igitur fasst die Recapitulalion 
von Cap. 2 an zusammen, wobei C. 
das dort gebrauchte adhuc wieder- 
holt, als wenn inzwischen nichts 
neues mehr berührt worden wäre 
(s. §. 5). So ist mit grosser Kunst 
eben die Zeit, das tertium tem- 
pus, von der in der narratio nichts 
vorgekommen war, in den Hinter- 
grund gestellt, und statt davon 
weiter fortzufahren, geht Cic. schnell 
in die eigentliche traetatio über. 

12. monumentisque. In der 
ersten Kaiserzeit kommt auch die 
.Errichtung eigener arae clemen- 
l+tiae vor. 

**:*" "13. in ea voluntate = in ea 
parte (s. §. 2) ; Cic. sagt aber 
voluntate, weil er die freie Selbst- 
bestimmung des Lig. nicht zugibt. 

17. sapientiae, insofern die 
Milde des Caesar eben so sehr Folge 
seiner politischen Klugheit als sei- 
nes edelinütbigen Herzens ist. 

19. Suscepto hello etc. Quintilian 
macht (IX, 2, 28), wo er die Figur 

7 
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bello, Caesar, gesto etiara ex parte magna, nulla vi coactus, 
iudicio ac voluntate ad ea arma profeclus sum, quae erant 
sumpta contra te.' Apud quem igitur hoc dico? Nempe 
apud eum, qui, cum hoc sciret, tarnen me, antequam vidit, 
rei publicae reddidit; qui ad me ex Aegypto iitteras misit,5 
ut essem idem, qui fuissem; qui, cum ipse imperator in 
toto imperio populi Romani unus esset, esse nie alterum 
passus est; a quo, hoc ipso C. Pansa mihi hunc nunlium 
perferente, concessos fasces laureatos tenui, quoad tenendos 
putavi; qui mihi tum denique se salutem putavit dare, silO 
8 eam nullis spoliatam ornamentis dedisset. Vide , quaeso, 
Tubero, ut, qui de meo facto non dubitem, de Ligarii non 
audeam confiteri. Atque haec propterea de me dixi, ut mihi 
Tubero, cum de se eadem dicerem, ignosceret; cuius ego 
industriae gloriaeque faveo vel propter propinquam cogna-15 



der licentia (naootjoia) bespricht, 
die feine Bemerkung: sed fre- 
quenter sub hac facie latet adu- 
latio. Nam Cicero cum dicit p. 
Lig. ( suscepto bello 9 etc., non so- 
lum ad utilitatem Ligarii respi- 
cit, sed magis laudare victorü 
clementiam non potest 

1. gesto et ex parte magna. Ci- 
cero schiffte sich nach langem Hin- 
und Hersehwanken am 11. Juni 
49 v. Chr. bei Cajeta ein, um 
sich in das Lager des Pompejus 
zu begeben. Damals war bereits 
Italien und Siciiien von den Pom- 
pejanern geräumt. 

2. iudicio 'aus Ueberzeugung' ; 
Cic. de orat. II §. 10: sive iudi- 
cio svde pudore a dicendo et 
timiditate ingenua quadam refu- 
gisti etc. 

3. nempe 'nemlich , d. h. wie 
ihr alle seht; vgl. §. 9 u. §. %l V 

6. imperator — unus. Caesar 
erhielt 46 v. Chr. das Praenomen 
imperator (Suet. Caes. c. 76), d. h. 
er wurde zum imperator perpe- 
tuus ernannt, worüber die interes- 
sante Stelle im Cassius Dio XLIII 
-c. 44 nachzulesen ist. 

7. esse alterum passus est Tac. 
Ann. III, 74 : Tiberius Blaeso tri- 
buit, ut imperator a legionibus 



salutaretur, prisco erga duces 
honore, qui bene gesta re publica 
gaudio et impetu victorü exereir 
tus conclamabantur ; erant que 
plures simul imperatores, 
nee super ceterorum aequalitatem. 
Ueber Cicero als Imperator s. zur 
or. p. r. Deiot. §.11. 

9. fasces laureatos tenui,A. h. 
er durfte als Imperator seine sechs 
Lictoren (die Auszeichnung der 
proconsularischen Würde), die we- 
gen seiner Ausrufung zum Impe- 
rator ihre Fasces mit Lorbeer um- 
wunden trugen, beibehalten, bis 
er nach Rom zurückkehren wollte, 
was erst gegen Ende' des J. 47 
geschah, nachdem er Rom bei sei- 
nem Abgange nach Cilicien im Mai 
51 verlassen hatte. Sein Imperium 
aber hatte er deshalb bei seiner 
Rückkehr aus der Provinz (zu Ende 
des J. 50) nicht niedergelegt , weil 
er immer auf die Ehre eines Trium- 
phes gehofft hatte. 

12. non audeam confiteri, nicht 
etwa aus Furcht vor Caesar, son- 
dern weil er durch das Geständnis*, 
dass Lig. den Willen gehabt habe 
gegen Caesar Krieg zu fuhren, der 
Wahrheit Eintrag thun würde. 

15. industriae faveo, d. h. sei- 
ner beginnenden Laufbahn als Red- 
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tionem, vel quod eius ingenio studiisque delector, vel quod 
laudem adulescentis propinqui existimo etiam ad meum ali- 
quem fructum redundare. Sed hoc quaero: 4 quis putat esse 9 
crimen fuisse in Africa?' Nempe is, qui et ipse in eadem 

5 Africa esse voluit et prohibitum se a Ligario queritur et 
certe contra ipsum Caesarem est co.ngressus armatus. Quid 
enim, Tubero, tuus ille destrictus in acie PharsaKca gladius 
agebat? cuius latus ille mucro petebat? quis sensus erat 
armorum tuorum? quae lua mens? oculi? manus? ardor 

lOanimi? quid cupiebas? quid optabas? Nimis upgueo, com- 
Inoveri videlur adulescens — ad me revertar: isdem in ar- 
mis fui. 4. Quid autem aliud egimus, Tubero, nisi ut, quod 10 
hie potest, nos possemus? Quorum igitur impunitas, Cae- 
sar, tuae dementia e laus est, eorum ipsorum ad crudelita- 

I5tem te acuet oratio? Atque in hac causa non nihil equidem, 
Tubero, etiam tuam, sed multo magis patris tui prudentiam 
desidero, quod homo cum ingenio tum etiam doctrina excel- 
lens, genus hoc causae quod esset, non viderit. Nam si 



ner, in der er ihn nicht durch zu 
harte Angriffe einschüchtern will. 

cognationem , mit rhetorischer 
Uebertreibung für adßnitatem. 

2. landein redundare 'das 

Verdienst komme auch mir einiger- 
massen zu gute'; s. Nägelsbachs 
lat. Stil. §. 132 (106) S. 379 der 
2. N Ausg. 

3. Sed etc. *doch abgesehen 
davon*. 

6. ipsum ist zu Caesarem ge- 
setzt-, weil Tubero in dem Ent- 
scheidungskampf bei Pharsalus ge- 
£en Caesar stand. Die Schlacht 
bei Thapsus ignoriert der Redner. 

Quid enim etc. Quintilian weist 
an dieser Stelle die Anwendung 
von vier Figuren nach: VI11, 4, 
26 f. die congeries verborum ac 
sententiarum idein significantium ; 
VIII, 6, 11 f. die audax trans- 
latio in sensus armorum; IX, 2, 
7 die interrogatio non sciscitandi 
gratia assumpta, sed instandi; 
endlich IX, 2, 28 die apostrophe 
oder den aversus a iudice ad ad- 
versarium sermo. Um die Kraft 



dieser Figuren zu fühlen, muss 
man den Gedanken in gewöhnlichem 
.Ausdruck wiederzugeben suchen. 

10. nimis urgueo — ad me re- 
vertar: 'praecisa velut ante le- 
gitimum finem oratio*. Quintil. 
IX, 2, 57. 

12. Quid aliud egimus etc. Quin- 
til. IX, 2, 29 : in hac sententia ad- 
mirabiliter utriusque partis facit 
bonam causam: sed hoc eum 
(Ligarium) deiner etwr, cuius mala 
fuerat. lieber die folgenden Worte 
Quorum — oratio? bemerkt Quint. 
VI(I. 5, 10: enthymema non sem- 
per ad probationem adhibetur, 
sed aliquando ad ornatum. 

17. doctrina excellens. Der Va- 
ter Tubero beschäftigte sich nach 
Cic. epist. ad Q. fr. I, 1, 10 auch 
mit Geschichtscbreibung. 

18. genus hoc causae etc. Cic 
berührt hier die Einteilung der 
causae nach ihrer Qualität oder 
ihrem ethischen Charakter, nach 
welcher Eintheilung der Auclor ad 
Her. I c. 3 vier gener a causarum 
aufstellt: honestum, turpe, du- 

7* 
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vidisset, quovis profecto quam isto modo a te agi ma- 
luisset. 

Arguis fatentem. Non est satis. Accusas eum, qui 
causam habet aut, ut ego dico, meliorem quam tu, aut, ut 

11 tu vis, parem. Haec admirabilia, sed prodigii simile est 5 
quod dicam. Non habet eam vim ista accusatio, ut Q. Liga- 
rius condemnetur, sed ut necetur. Hoc egit civis Romanus 
ante te nemo: externi isti mores, usque ad sanguinem inci- 
tari odio, aut levium Graecorum aut immanium barbarorum. 
Nam quid agis aliud? ut Romae ne sit? ut domo careat?10 
ne cum optimis fratribus, ne cum hoc T. Broccho avunGulo, 
ne cum eius filio, consobrino suo, ne nobiscum vivat? ne 
sit in patria? Num est? num potest magis carere his Om- 
nibus quam caret? Italia prohibetur, exuJat. Non tu ergo 

12 eum patria privare, qua caret, sed vita vis. At istud nel& 
apud eum quidem dictatorem, qui omnes, quos oderat, morte 
multabat, quisquam egit isto modo. Ipse iubebat occidi, 
nullo postulante; praemiis etiam invitabat; quae tarnen cru- 
delitas ab hoc [eodem] aliquot annis post, quem tu nunc 



Munt, humile. Als species des 
genus lurpe bezeichnet Quintil* 
V, 13, 20 (vgl. die ganze Stelle) 
die causa Tuberonis 'exulem accu- 
santis atque id agentis, ne ei 
Caesar ignoscaV als eine inhu- 
mana. 

1. quovis — modo. Hätte er 
das genus causae erkannt, so mussle 
er sie von einein solchen Stand- 
punkte durchführen, dass er den 
Schein der Inhumanität so viel als 
möglich von sich ablenkte, und 
war dies nicht möglich, so musste 
er die causa ganz aufgeben. ' 

8. externi — barbarorum. So 
nach Coojeclur von Fr. Modius, 
der solent, was alle Handschr. 
nach incitari haben, als Glosse 
tilgte. — levium Graecorum, im 
Gegensatz zur gravitas Romana, 
immanium barbarorum zur ku- 
manitasRo.: vgl. p. r. Deiot. §.33. 
Für die zum leidenschaftlichen 
Hasse entzündbare levitas Graeco- 
rum geben auch die zahlreichen 
Justizmorde in der griechischen Ge- 



schichte Belege, die dem Redner 
vielleicht vor Augen sehwebten. 

12. consobrino, als Sohn des 
Mutterbruders eigentlich amitino; 
doch lehrt der Jurist Paulos: eos 
qui ex sororibus nati sunt, conso- 
brinos; sed plerique hos omnes 
consobrinos vocant, qui ex fra- 
tribus et sororibus nascuntur. 

15. eum: die Ausgaben unrich- 
■ tig hunc, was von dem abwesen- 
den Ligarius nicht gesagt werde» 
konnte. 

sed vita vis. Alle Gramma- 
tiker bemerken ausdrücklieh die 
dem Inhalt entsprechende Härte 
dieser clausula. 

16. dictatorem, s. Ein!. §.7. 

18. /praemiis invitabat. PlnL 
v. Sullae c. 31: nQoiyoaxjßi dh — 
zw anoxxuvavii yiqag dvo ra- 
Xavva Ti\g av$Qoq>ovias> xav dotJ- 
bog d£G7ioTrjv x$y nariQtx, vlbg 
aviky. 

19. eodem steht nach den Hand- 
schr. nicht völlig fest, und ist vieb\ 
eine dem Relativsatze quem tu 
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crudelem esse vis, vindicata. est. 5. Ego vero istud non 
postulo, inquies. IIa mehercule. existimo, Tubero. Novi 
enim te, novi patrem, novi domum nomenque vestrum; stu- 
dia generis ac familiae vestrae virtutis, humanitatis, doctri- 

£nae, plurimarum artium atque optimarum nota mihi sunt 
Itaque cerlo scio, vos non petere sanguinem; sed paruml3 
attenditis: res enim eo spectat, ut ea poena, in qua adhuc 
<J. Ligarius est, non videamini esse contenti. Quae est igi- 
tur alia praeter mortem? Si enim est in exilio, sicuti est, 

10 quid ampiius postulatis? An ne ignoscatur? Hoc vero multo 
acerbius multo que durius. Quod nos petimus precibus, lacri- 
mis, strati ad pedes, non tarn nostrae causae fidentes quam 
huius humanitati, id ne impetremus pugnabis, et in nostrum 
flelum irrumpes, et nos iacentes ad pedes supplicunr voce 

15 prohibebis ? Si, cum hoc domi faoeremus, quod et fecimus 14 
et, ut spero, non frustra fecimus, tu repente irruisses et 
clamare coepisses: ( G. Caesar, cave ignoscas, cave te fratrum 
pro fratris salute obsecrantium misereat', nonne omnem hu- 
manitatem exuisses? Quanto hoc durius, quod nos domi 



vis vorgesetzte Erklärung. 

— aliquot annis post, 17 Jahre 
.später, wo Caesar, wie er als 
iudex quaestionis der Untersuchung 
•de sieariis (über Mord) vorstand, 
bewirkte, dass gegen die ausdrück- 
liche Ausnahme der lex Cornelia 
Ae sicariis auch diejenigen zur 
Verantwortung gezogen wurden, 
welche die Vollstrecker der Sul- 
lanisehen Proscriptionen gewesen 
■waren. 

3. studio, generis etc. ist nicht 
ein neues Glied der enumeratio, 
sondern weitere Ausfuhrung (am- 
plificatio) der Worte novi enim 
te etc. Die gens Aelia zahlte meh- 
rere durch gelehrte Bildung aus- 
gezeichnete Männer, von denen die 
berühmtesten sind der Rechtsge- 
lehrte Sex. Äelius Paetus Catus, 
Konsul 198 v. Chr. (s. Cic. Brut. 
§. 78) TOd der Grammatiker und 
Antiquar L. Aelitis Stilo, der Leh- 
rer des Varro und Cicero; s. 0. 
Jahn zum Brutus §. 205. Von den 
Tuberonen war der Grossvater 



Quintus als stoischer Philosoph be- 
kannt, s. Brut. §. 117, der Vater 
Lucius als Historiker und akade- 
mischer Philosoph, der Sohn spä- 
ter durch seine Kenntnisse im 
Rechtswesen. 

5. nota mihi sunt, Rückkehr der 
Periode zu ihrem Anfang, eine der 
vielen Formen des Chiasmus; so 
unten §. 30 : die — quaere. 

7. res, was ihr thut. 

IL quod nos petimus. Falsch 
ist die Lesart quod nos domi pe- 
timus. Der Gegensatz des Ortes 
wird erst §. 14 hervorgehoben; 
hier rügt der Redner nur über- 
haupt die Härte, die in dem Ver- 
suche liegt, ein Verzeihen durch 
Störung demüthiger Bitten nicht 
aufkommen zu lassen. 

15. faceremus, bedingter Con- 
junetiv, wie aus quod et fecimus 
(was wir wirklich gelhan ha- 
ben) erhellt. Ueber die Sache s. 
Einl. §. 5. 

19. hoc, was du jetzt thust. 

dornt petimus sagt Cic. all- 
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petimus, id te in foro oppugnare et in tali miseria mufto- 
15rum perfugium misericordiae tollere? Dicam plane, Caesar, 
quod sentio. Si in hac tanta tua fortuna lenitas tanta non 
esset, quam tu per te, per te, inquam , • obtines (intellego 
quid loquar), acerbissimo luctu redundaret ista victoria. 5 
Quam multi enim essent de victoribus, qui te crudelem esse 
Teilen t, cum etiam de victis reperiantur! quam multi, qui 
cum a te ignosci nemini vellent, impedirent clementiam tuam, 
cum etiam hi, quibus ipse ignovisti, nolint te esse in alios 

16 misericordem! Quod si probare Gaesari possemus, inAfricalO 
Ligarium omnino non fuisse, si honesto et misericordi men- 
dacio saluti civi calamitoso esse yellemus, tarnen hominis 
non esset, in tanto discrimine et periculo civis refellere et 
redarguere nostrum mendacium, et, si esset alicuius, eius 
certe non esset, qui in eadem causa et fortuna fuisset.. Sed 15 
tarnen aliud est errare Caesarem nolle, aliud noile misereri. 
Tunc diceres: 'Caesar, cave credas; fuit in Africa, tulit 
arma contra te': nunc quid dicis? 'cave ignoscas.' Haec 
nee hominis nee ad hominem vox est, qua qui apud te, C. 
Caesar, utitur, suam citius abiciet humanitatem quam extor- 20 
quebit tuam. 

17 6. Ac primus aditus et postulatio Tuberonis haec, ut 
opinor, fuit, velle se de Q. Ligarii scelere dicere. Non dubito, 
quin admiratus sis, vel quod de nullo alio quiequam, vel 

gemein, bloss die Art der Bitt- 11. honesto mend., eioe Lüge, 

Stellung , nicht die Zeit bezeich- die sich sittlich rechtfertigen Hesse. 

ÄJÄe7wo5£ ÜDreCbt . 17. ^p^, in jenem Falle, 

* 1. id te oppugnare, so mit Lambin t* v ^MT dem Se" 
für id a te oppugnari, welcher „„•!£ ™™ eunB S* w «*> dem Be- 
Wechsel zwischen Passiv und Activ Ä„ d ' r Y"?«"«!«*«* «"S* ". 
(tollere) sich kaum im nachlässige- ww das snech - T0Tt thlts *"• 
ren philosophischen Stile rechtferti- 22. aditus et postulatio : adi- 
gen Hesse. *us der erste Schritt , den Tubero 

4. quam tu 'per te . . . obtines, i Q der Sache that ; postulatio, das 

Anspielung auf die Ultras der Par- Verlangen um Zulassung einer An- 

tei des Caesar, die ihn zu hefti- klage, das T. persönlich beim Cae- 

geren Maassregeln gegen seine po- sar vorbrachte, 
litischen Gegner stachelten ; vgl. 24. quiequam ffir quisquam. ist 

QuintQ. VIII, 3, 83 ff. Falsch ist Vermuthung von M. Haupt, die 

die Lesart quantam tu für quam der cod. Oehleri beslätigt^at Der 

tu, indem sich das Relativ nicht Gedanke verlangt, dasWTubero 

auf das Praedicat tanta, sondern durch alle drei Glieder Subject sei. 

auf den Substantivbegriff bezieht. Es musste, sagt Cicero, den Cae- 

9. hi, nicht ü, mit besonderem sar Wunder nehmen , dass T. ge- 
Bezug auf die Tuberoneo. rade nur über Ligarius, nichfcaucb 
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quod is, qui in eadem causa fuisset, vel quidoam novi sce- 
leris afferret. Scelus tu illud vocas, Tubero? cur? isto 
nomine illa adhuc causa caruit. Alii errorem appellant, alii 
timorem; qui durius, spera, cupiditatem, odium, pertinaciam; 
5 qui gravissime, temeritatem : scelus praeter te adhuc nemo. 
Ac mihi quidem, si proprium ac verum nomen nostri mali 
quaeritur, fatalis quaedam calamitas incidisse videtur et im- 
providas hominum mentes occupavisse, ut nemo mirari de- 
beat, humana consilia divina necessitate esse superata. Liceat 18 

10 esse miseros: quamquam hoc Victore esse non possumus. 
Sed non loquor de nobis; de Ulis loquor, qui occiderunt. 
Fnerint cupidi, fuerint irali, fuerint pertinaces: sceleris vero 
crimine, furoris, parricidii liceat Gn. Pompeio mortuo, liceal 
multis aliis carere. Quando hoc quisquam ex te, Caesar, 

15audivit, aut tua quid aliud arma voluerunt nisi a te contu- 
meliam propulsare? Quid egit tuus invictus exercitus, nisi 
ut suum ius tueretur et dignitatem tuam? Quid? tu cum 
pacem esse cupiebas, idne agebas ut tibi cum sceleratis, an 



über andere etwas vorzubringen 
habe. 

1. novi sceleris. Der Begriff 
scelus war auf die Parteinahme 
für Pompejus nicht anwendbar; 
bediente sich also T. dieses Aus- 
druckes, so musste Caesar auf den 
Gedanken kommen, dass es sich 
um ein ihm noch nicht bekanntes 
anderes Verbrechen des Ligarius 
bandle. 

7. fatalis calamitas. So lässt 
CassiusDio XU II, 17 den Caesar im 
Senate sagen: Sare &ctQaovvT(og, 
(ü nariofs* oixtico&ai/Jtv, ixXad-6- 
fjityoi nayrajy tüv ovfjßeßyxoTiov, 
<ü£ xcci avayxn xivl öaifAoviy ye- 
yoyotioy. Vielleicht also gebraucht 
bier Cicero mit feiner Berechnung 
Ausdrucke des Caesar selbst, wie 
§.18 coniumeliam propulsare. 

9. liceat esse miseros. Damit 
gibt Cicero die Andeutung, dass 
die besiegte Partei schon an und 
fursich unglücklich genug sei, und 
nicflpauch noch verunglimpft wer- 
den sollte. 

13. parricidii, ein Name, den 
die Schmeichler Caesars von den 



besiegten Häuptern der Gegenpar- 
tei gebrauchten. So gehörte es 
unter Tiberius zum Hofton, den 
Brutus und Cassius 'latrones et 
parricidas, vocabula quae nunc 
imponuntur* (Tac. Ann. IV, 34) 
zu nennen , wie das Beispiel des 
feilen Historikers Valerius Maxi- 
mus zeigt. 

15. contumeliam propulsare, 
ein Ausdruck, den Caesar wirklich 
gebraucht hat; s. B. civ. 1 c. 9: 
doluisse se, quod populi R. bene- 
ficium sibi per contumeliam ab 
invmicis extorqueretur , ereptoque 
sef/ieslri imperio in urbem retra- 
heretur, cuius absentis rationem 
haben proximis comitiis populus 
iussisset Auf die hier erwähnte 
Vergünstigung des Volkes spielt 
Cic. an, wenn er sagt: quid egit 
tuus invictus exercitus nisi ut 
suum ius tueretur? Denn in sei- 
nem Heere befanden sich viele, 
die in Rom für die Ertheilung des 
erwähnten beneficium gestimmt 
hatten. 

18. pacem esse cupiebas. Caes. 
B. civ. 111, 90: exercitum cum 
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19 ut cum bonis civibus con venire t? Mihi vero, Caesar, tua 
in me maxima merita tanta certe non viderentur, si me ut 
sceleratum a te conservatum putarem. Quo modo autem tu 
de re publica bene meritus esses, cum tot sceleratos inco- 
lumi dignitate esse voluisses? Secessionem tu illam exisü-5 
mavisti, Caesar, initio, non bellum, neque hostile odium, sed 
civile discidium , utrisque cupientibus rem publicam salvam, 
sed partim consiliis, partim studiis a communi utilitate ab- 
errantibus. Principum dignilas erat paene par, non par for- 
tasse eorum, qui sequebantur; causa tum dubia, quod «ratio 
aliquid in utraque parte, quod probari posset, nunc melior 
ea iudicanda est, quam etiam di adiuverunt. . Cognita vero 
dementia tua, quis non eanl victoriam probet, in qua occi- 

20derit nemo nisi arroatus? 7. Sed ut omittam communem 
causam, veniamus ad nostram. Utrum tandem existimas fa- 15 
cilius fuisse, Tubero, Ligarium ex Africa exire, an vos in 
Africam non venire? 'Poteramusne' inquies 'cum senatus 
censuisset?' Si me coosulis, nullo modo: sed tarnen Liga- 
rium senatus idem legaverat. Atque ille eo tempore paruit, 



militari more ad pugnam (bei 
Pbarsaius) cohortaretur suaque in 
eum perpetui temporis officia 
praedicaret, in primis commemo- 
ravit: testibus se militibus uti 
posse, quanto studio pacem pe- 
tisset: quae per VaUnium in col- 
loquiis, quae per A. Clodium cum 
Scipione egisset, quibus modis ad 
Oricum cum Libone de mittendis 
legatis contendisset. 

4. cum — voluisses, da du 
dann, wenn des Gegners Behaup- 
tung wahr wäre, gewollt hättest. 

5. illam, Attraction. 

7. utrisque 'beide Parteien'. 

10. eorum qui sequebantur. 
Unter den Pompejanern befand sich 
fast die ganze römische Nobilität. 
Um so schwieriger war die Wahl, 
da das persönliche Uebergewicht 
des Caesar gegenüber dein Pompe- 
jus durch die bedeutenderen Per- 
sönlichkeiten auf Seite des Pompe- 
jus fast wieder ausgeglichen wurde. 
Ueber die Partei des Caesar be- 
merkt Cic. ad Alt. VII , 3, 5 : ve- 
rum tarnen hoc video, cum nomine 



audacissimo paratissimoque ne- 
gotium esse; omnes damnatos, 
omnes ignominia affectos., omnes 
damnatione ignomtnimque dignos 
illac facere, omnem fere tuventu- 
tem, omnem illam urbanam ac 
perditam plebem, tribunos valen- 
tes addito C. Cassio, omnes qui 
aere alieno premantur, qnos plu- 
res esse intellego, quam putaram 
etc. Aehnlich urtheiit Caelius epist. 
ad fam. VIII, 14, 3. 

12. vero 'vollends, erst gar*. 

14. sed ut omittam — venia- 
mus. Der Wechsel des Numerus 
(minder auffällig bei Cic de fin. 
bon. et mal. 1 §.24: sed ut omit- 
tam pericula — , ad ea quae vir 
dentur leviora veniamus) beruht 
hier auf einem inneren Grunde. 
Die vorausgegangene Erörterung 
war einzig Sache des Cicero ; was 
jetzt folgt, will er gemeinschaftlich 
mit Tubero abmachen. ^ 

15. utrum ist Pronomen. 

19. senatus idem, auf den auch 
du dich berufst. 
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cum parere senatui necesse erat; vos tunc paruistis, cum 
paruit nemo nisi qui voluit. Reprehendo igitur? Minime 
vero. Neque enim licuit aliter vestro generi, nomini, fami- 
liae, disciplinae. Sed hoc non concedo, ut, quibus rebus 
5 gloriemini in vobis, easdem in aliis reprehendatis. Tube- 21 
ronis sors coniecta est ex senatus consulto, cum ipse non 
adesset, morbo etiam impediretur. Statuerat excusare. Haec 
ego novi propter omnes necessitudines, quae mihi sunt cum 
L. Tuberone; domi una eruditi, militiae contubernales, post 

lOadfines, in omni denique vita familiäres; magnum etiam vin- 
clum, quod isdem studiis semper usi sumus. Scio igitur 
Tuberonem domi manere voluisse; sed ita quidam agebat, 
ita rei publicae sanctissimum nomen opponebat, ut, etiam 
si aliter sentiret, verborum tarnen ipsorum pondus sustinere 

15 non posset. Cessit auctoritali amplissimi viri vel potius22 
paruit: una est profectus cum iis, quorum erat una causa. 
Tardius iter fecit; itaque in Africam venit iam occupatam. 
Hinc in Ligarium crimen oritur vel ira potius. Nam si cri- 
men est ullum voluisse, non minus magnum est, vos Afri- 

20cam, arcem omnium provinciarum , na tarn ad bellum contra 



5. Tuberonis sors coniecta est, 
d. h. sein Name wurde zur Loo- 
sung um die Provinzen beigezogen. 

7. excusare, ohne se, 'ableh- 
nen, Entschuldigung einlegen/ wie 
Tae. dial. de orator. c. 5 : faciam 
quod probi et modesti iudices 
solent, ut in iis cognitionibus 
excusent, in quibus manifestum 
est alteram apud eos partem gra- 
Ha praevalere. 

8. omnes, i. e. omnis generis;. 
necessitudines 'enge Beziehungen'. 

9. mititiae contub. im bellum 
sociale, wo Cicero im Heere des 
Co. Pompejus sein militärisches 
Tirociniura machte. 

12. quidam agebat Geringere 
Handschr. lesen agebant und op- 
ponebant, bei welcher Lesart sich 
amplissimi viri auf den Pompejus 
bezöge und unter den quidam 
Unterhändler desselben zu verste- 
hen wären. Aber beglaubigter ist 
der Singular; dann kann aber der 
quidam nicht Pompejus selbst sein 



(denn warum hätte Cic. den Na- 
men des todten verschweigen sol- 
len, da er so den Tubero am 
leichtesten entschuldigen konnte?), 
sondern ein angesehener noch le- 
bender Freund desselben (Orelli 
denkt an M. Marcellus), dessen 
Namen zu verschweigen der Red- 
ner alle Ursache hatte, um nicht 
alte Wunden ohne Nolh aufzu- 
reissen. 

18. hinc, seil, quia Africa iam 
occupala erat. 

si crimen est ullum voluisse. 
Nach dieser nicht sicher stehenden 
Lesart sagt Cicero: denn wenn 
darin eine Schuld liegt, dass über- 
haupt irgend einer gewünscht hat 
sich in den Besitz von Africa zu 
setzen, so trifft euch die Schuld in 
gleichem Maasse wie jeden andern, 
der lieber für sich den gleichen 
Wunsch gehegt hat. 

20. natam, wie der harte Kampf 
mit Karthago, der aemula imperii, 
gezeigt hat. 



106 



PRO Q. LIGARIO c. 7. 8 §. 22—24. 



hanc urbem gerendum, obtinere voluisse, quam aliquem se 
maluisse. Atque is tarnen aliquis Ligarius non fuit. Varus 

23imperium se habere d icebat; fasces certe habebat. Sed quo- 
quo modo se illud habet, haec querella vestra quid valet? 
'Recepti in provinciam non sumus.' Quid, si essetis? Cae-5 
sarine eam tradituri fuistis an contra Caesarem retenturi? 
8. Vide, quid licentiae, Caesar, nobis tua liberalitas det vel 
potius audaciae. Si responderit Tubero, Africam, quo sena- 
tus eum sorsque miserat, tibi patrem suum tradilurum fuisse, 
non dubitabo apud ipsum te, cuius id eum facere interfuit, 10 
gravissimis verbis eius consilium reprebendere. Non enim, 

24 si tibi ea res grata fuisset, esset etiam probata. Sed iam 
hoc totum omitto, non tarn, ne offendam tuas patienüssimas 
aures, quam ne Tubero, quod numquam cogitavit, facturus 
fuisse videatur. Veniebatis igitur in Africam , provinciam 15 
unam ex omnibus huic victoriae maxime infestam, in qua 
erat rex potentissimus inimicus huic caüsae, aliena yoluntas 
conventus firmi atque magni. Quaero: 'quid facturi fuistis?' 



1. aliquem se maluisse: ali- 
quem im Gegensatz zu vos : 'sonst 
einer, irgend ein anderer.' Se seil. 
obtinere ist wegen des zu ergän- 
zenden Gegensatzes quam alium 
hinzugefugt, und muss im Lesen 
scharf betont werden. 

2. is aliquis, wie Soph. Oed. Tyr. 
106: tovtov &av6vxos vvv ini- 
criXXei oagxog t o v s ccvto ivrag 
%tiQl xi(ji(üQtiv xivag. 

6. tradituri fuistis, so mit 
Lambin und Madvig für trad. fuis- 
setis nach dem Sprachgebrauch 
der besten Schriftsteller, die in 
•hypothetischen Sätzen bei Anwen- 
dung der periphrastischen Form, 
welche schon für sich das bedingte 
Verhällniss ausdruckt, den Con- 
junetiv vermeiden. Auch wir sagen 
in umschreibender Form: 'wäret 
ihr Willens?' und nicht: 'wäret 
ihr Willens gewesen?' 

12. probata, vom sittlichen 
Standpunkt aus. 

15. veniebatis = venturi era- 
äs, wie §. 25. p. Mil. §. 43 etc. 

17. rex, Juba vonNumidien, ein 



eifriger Anhänger des Pompejus, 
der sich nach der Schlacht bei 
Thapsus auf der Flucht von einem 
Sklaven tödten liess. Seinen Vater 
Hiempsal II hatte Pompejus nach 
der Besiegung des Cn. Domitius 
und des Hiarbas wieder in sein Reich 
eingesetzt und seine Herrschaft 
durch den Theil Nuniidiens, den 
Hiarbas beherrscht hatte, erweitert. 
18. conventus, des Vereines, der 
Genossenschaft römischer Burger, 
die in den Provinzen eine Corpo- 
ration bildeten und als solche einea 
gemeinsamen Mittelpunkt (in Africa 
wahrscheinlich Utica, welche Stadt 
jedoch selbst mit Caesar hielt) hat- 
ten. Der conventus hatte grossen 
Einfluss auf die politische Haltung 
einer Provinz. Conventus alsNom. 
Plur. zu fassen mit Interpunktion 
nach voluntasy geht aus zwei 
Gründen nicht: 1) vermisste mau 
dann einen Genetiv zu aliena vo- 
luntas (cuius?); 2) zu conventus 
einen ad jeeti vischen Zusatz, dem 
vorausgehenden inimicus und alie- 
nus entsprechend. 
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quamquam, quid facturi fueritis, dubitem, cum videam, quid 
feceritis? Prohibiti estis in provincia vestra pedem ponere, 
et prohibiti summa cum iniuria. Quo modo id tulislis? 25 
acceptae iniuriae querellam ad quem detulistis? Nempe ad 
5 cum, cuius auctoritatem secuti in societatem belli veneratis. 
Quod si Caesaris causa in provinciam veniebatis, ad eum 
profecto exclusi provincia venissetis. Venistis ad Pompeium. 
Quae est ergo apud Caesarem querella, cum eum accusetis, 
a quo queramini prohibitos esse vos contra Caesarem gerere 

10 bellum? Atque in hoc quidem vel cum mendacio, si vultis, 

gloriemini per me licet, vos provinciam fuisse Caesari tra- 

dituros. Etiam si a Varo et a quibusdam aliis prohibiti estis, 

. ego tarnen confijtebor culpam esse Ligarii, qui vos tantae 

laudis occasione privaverit. 9. Sed vide, quaeso, Caesar, 26 

15 constantiam ornatissimi viri, L. Tuberonis; quam ego, quam- 
Tis ipse probarem, ut probo, tarnen non commemorarem, 
nisi a te cognovissem in primis eam virlutem solere laudari. 
Quae fuit igitur umquam in ullo homine tanta constantia? 
constantiam dico? nescio an melius patientiam possim di- 

20cere. Quotus enim quisque istud lecisset, ut, a quibus in 
dissensione civili non esset receplus, esset etiam cum cru- 
delitate reiectus, ad eos ipsos rediret,? Magni cuiusdam animi 
atque* eius viri est, quem de suscepta causa propositaque 
sententia nulla contumelia, nulla vis, nulluni periculum pos- 

25sit depellere. Ut enim cetera paria Tuberoni cum Varo 27 
fuissent, honos nobilitas, splendor ingenium, quae nequa- 
quam fuerunt, hoc certe praecipuum Tuberonis fuit, quod 
iusto cum imperio ex senatus consulto in provinciam suam 
venerat. Hinc prohibitus non ad Caesarem, ne iratus, non - 



1. quamquam corrigierend, 'in- 
des* ; dubitem ist fragender Con- 
junctiv. 

8. quae querella ? 'wie 

könnt ihr euch also vor Caesar be- 
schweren?' 

13. confitebor, wenn ihr einer 
solchen Absicht euch rühmen soll- 
tet. Nicht so gut erscheint die Les- 
art confiteor. 

15. Die constantia bebt Cic. 
namentlich hervor, weil in der An- 
klagerede der frühe Zurücktritt 
der Tuberoned von der Partei des 
Pompejus mit der Hartnäckigkeit 



des Ligarias in Vergleich gestellt 
war; s. Ein]. Anm. 17. 

21. cum crudelilate, wegen der 
Krankheit des Sohnes; s. Einl. 
§. 3. 

25. Ut enim etc. Der Gedanke 
erläutert den Satz: quem nulla 
contumelia possit depellere, 

28.- iusto cum imperio, nur in- 
sofern ein itistum, als es von der 
damals im Staate allein bestehen- 
den Gewalt, dem Senate, übertra- 
gen war ; s. die in der Einl. Anm. 
6 aus Caes. B. civ. angeführte 
Stelle. 
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domum, ne iners, non in aliquara regionem, ne condemnare 
causam illam, quam secutus erat, viderelur: in Hacedoniam 
ad Cn. Pompei castra venit, in eam ipsam causam, a qua 

28 erat reiectus iniuria. Quid? cum isla res nihil commovis- 
set eius animum, ad quem veneratis, ianguidiore, credo, 5 
studio in causa fuistis; tantum modo in praesidiis eratis, 
animi vero a causa abhorrebant: an, ut fit in civilibus bel- 
üg, *** nee in vobis magis quam in reliquis? omnes enim 
vincendi studio lenebamur. Pacis equidem semper auetor 
fui, sed tum sero; erat enim amentis, cum aciem videres, 10 
pacem cogitare. Omnes, inquam, vincere volebamus, tu certe 
praeeipue, qui in eum locum veneras, ubi tibi esset pereun- 
dum, nisi vicisses. Quamquam, ut nunc se res habet, non 
dubito quin hanc salutem anleponas illi victoriae. 

29 10. Haec ego non dicerem, Tubero, si aut vos con-15 



1. inert als neutraler; tn ali- 
quam regionem "in soost eine 
Gegend', die fern vom Kriegs- 
schauplatze war. 

3. ad castra für in castra, 
weil mehr der Begriff exercitus 
vorwaltet. Durch die Lesart in 
c<w/ra, welche einige geringereHand- 
sebr. haben, wurde eine dreiglie- 
drige Anaphora gebildet ; dann wäre 
aber die Stellung von venit im 
zweiten Gliede nicht statthaft. — 
in eam ipsam causam 'mitten in 
die Partei hinein', gerade in den 
Mittelpunkt jener Partei. 

4. cum . . . commovisset, was 
Pomp, dadurch gezeigt hat, dass 
«r den Varus im Commando von 
Africa beliess. 

6. in praesidiis: vgl. §. 30. 
Unter praesidia versteht man die 
Punkte, die ein operierender Feind 
besetzt hält, wie z. B. Tac. Aon. 
II, 67 : perpulit ut praesidia Ro- 
mano (die röm. Linien) intrareL 
Daher in praesidiis alieuius esse 
so viel als in castris, in partibus 
alieuius esse, wie p. Rose. Am. 
§. 126: dum praesidia ulla fue- 
runt, in Sullae praesidiis fuit. 

8. in civilibus bellis. Die 
Texteslücke nach diesen Worten 



hat Madvig zuerst richtig erkannt ; 
er hat jedoch selbst keine Ergän- 
zung versucht, sondern bemerkt 
nur: 'exciderunt quae proprie de 
Tuberonum studio dicla erant'. Die 
Fortfuhrung des Gedankens mit 
nee magis zeigt, dass die aasge- 
fallenen Worte eine negative Fas- 
sung hatten, etwa: oder fand, wie 
es bei Bürgerkriegen zu geschehen 
pflegt, keine Nachgiebigkeit (keine 
Versöhnlichkeit) statt, und zwar 
bei euch eben so wenig als bei 
den übrigen? 

10. sed tum sero, seil, auclor 
fuissem, wenn ich noch einen er- 
neuten Versuch hätte machen wollen. 

12. in eum locum veneras. Die 
neueren Erklärer entscheiden sich 
für die Ansicht des Manutius, der 
locum im eigentlichen Sinne fassL 
Allein die figürliche Auffassung (der 
du dich so gestellt hattest, in eine 
solche Lage gekommen warst, wo 
du denken musstest, dass u. s. w.) 
scheint dem Gedanken angemesse- 
ner. Auch so konnte ubi (für ut, 
was einige Handscbr. haben) folgen ; 
vgl. or. p. Mil. §. 4. 

14. illi victoriae, dem erwünsch- 
ten Sieg über Caesar. 
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stantiae vestrae aut Caesarem beneficii sut paeniteret. Nunc 
quaero, utrum vestras iniurias an rei publicae persequamini. 
Si rei publicae, quid de vestra in ilia causa perseverantia 
respondebitis? si vestras, videte ne erretis, qui Caesarem k 
5vestris inimicis iratum fore putetis, cum ignoveril suis. Ita- 
que num tibi videor in causa Ligarii esse occupatus? num 
de eius facto dicere? Quidquid dixi, ad unam summam re- 
ferri volo vel humanitatis vel clementiae vel misericordiae. 
Causas, Caesar, egi multas equidem tecum, dum te in foro30 
lOtenuit ratio bonorum tuorum, certe numquam hoc modo: 
'ignoscite, iudices: erravit, lapsus est, non putavit; si um- 



1. constantiae — paeniteret, 
mit bitterer Wendung, indem der 
Redner sich den Anschein gibt, 
als müsste sich Tubero zuletzt noch 
geschmeichelt fühlen, dass er seine 
constantia anerkenne. 

2. quaero utrum, ein Dilem- 
ma, von Cic. de invent. I §. 45 
complexio genannt, Hn qua, utrum 
concesseris, negatur. 9 

4. qui Caesarem etc. ist ein 
vortreffliches Enthymema, das un- 
geachtet seiner sophistischen Basis 
(denn war Ligarius bloss Feind der 
Tuberonen?) seine Wirkung kaum 
verfehlen durfte. Der Gedanke bil- 
det zugleich den Uebergang zum 
folgenden , weshalb es nicht nöthig 
sei de facto Ligarii dicere. 

5. Itaque etc. Der Zusammen- 
hang ist: Da ich den Caesar so 
versöhnlich weiss, so fallt es mir 
nicht bei, den Ligarius rechtferti- 
gen zu wollen > vielmehr geht alles, 
was ich sage, nur darauf aus, für 
ihn das Gefühl des Mitleids zu er- 
regen* — in causa esse occupatus 
«s causam agere, was im eigent- 
lichen Sinne nur da eintreten 
konnte, 'cum reus aut se fecisse 
negabat aut iure fecisse dicebaV. 
Mit diesen Worten beginnt der 
Redner die eigentliche Fürbitte für 
den Beklagten, für die er sich in 
der vorausgehenden tractatio, in 
welche die für den Beklagten 
sprechenden Milderungsgründe mit 



grosser Kunst eingeflochten sind 
(Einl. §. 12), den Weg gebahnt 
hat. 

■ 

7. ad unam summam *auf 
einen Hauptpunkt', neml. den der 
humanitas etc. , nicht auf eine 
Rechtfertigung des Beklagten. Das 
dreifache vel dient dazu verschie- 
dene Ausdrucke für dieselbe Sache 
zu bezeichnen , über deren Wahl 
der Redner schwankt. 

9. equidem steht^ im beschran- 
kenden Sinne statt des einfachen 
quidem, s. zur or. p. Mil. §. 5 
(ebenso §. 31 u. 32 tu quidem); 
seinen Gegensatz hat es in certe 
numquam = sed numquam. Mit 
den Worten certe numquam etc. 
deutet Cic. selbst an, wie Quinti). 
VII, 4, 17 gut bemerkt, dass die 
causa eine solche sei,' die eigent- 
lich vor ein Gericht nicht kommen 
konnte; vgl. die Einl. Anm. 34. 

10. tenuit ratio etc. Seinen 
Ruf als Redner begründete Caesar 
durch die Anklage des Cn. Dola- 
bella wegen Erpressungen in der 
Verwaltung von Macedonien, 77 
v. Chr. 

11. non putavit, seil, se quic- 
quam mali committere. Sowohl 
diese als die folgende Breviloquenz 
ist der Sprache des gemeinen Le- 
bens entnommen. Donatus bemerkt 
unter Anführung der Ciceronischen 
Stelle zu Terentius Andria 1, 1, 86: 
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quam posthac' Ad parentem sie agi solet, ad iudices: ( oon 
fecit, non cogitavit; falsi testes, fictum crimen/ Die te, 
Caesar, de facto Ligarii iudicem esse; quibus in praesidiis 
fuerit, quaere: taceo, ne haee quidem colligo, quae fortasse 
valerent etiam apud iudicem: 'legatus ante bellum profec-5 
tus, reliclus in pace, bello oppressus, in eo ipso non acer- 
bus, iam est totus animo ac studio tuus.' Ad iudicem sie 
agi solet, sed ego apud parentem loquor: 'erravit, temere 
fecit, paenitet; ad clementiam tuam confugio, delicti veniam 
peto, ut ignoscatur oro.' Si nemo impetravit, arroganter; 10 
31 si plurimi, tu idem fer opem, qui spem dedisti. An spe- 
randi Ligario causa non sit, cum mihi apud te locus sit 
etiam pro altero deprecandi? Quamquam nee in hac ora- 
tione spes est posita causae nee in eorum studiis, qui a te 
pro Ligario petunt, tui necessarii. 11. Vidi enim et cognori, 15 
quid maxime speetares, cum pro alieuius salute multi labo- 
rarent: causas apud te rogantium gratiosiores esse quam 
vultus, neque te speetare, quam tuus esset necessarius is, 
qui te oraret, sed quam illius, pro quo laboraret. Itaque 



'putare est eius, qui simplicitate 
pectoris aberravit.' 

2. die taceo *sag und 

ich schweige dann'. So gewöhn- 
lich asyndelisch, wenn der Impe- 
rativ die Stelle eines bedingenden 
Vordersatzes vertritt. 

4. ne kaec quidem colligo: 
Wiederholung der Hauptpunkte der 
Rechtfertigung unter der Form der 
avTitpQccGi?, 'cum quaedam nega- 
mus nos dicere et tarnen dici- 
mus.' 

8. Die Worte agi solet fehlen 
iri einigen Handscbr. und sind viell. 
eine Wiederholung aus dem obigen 
ad parentem sie agi solet Hier 
verlangt der Gedanke zu ad iudi- 
cem sie eher die Ergänzung age- 
rem oder dicerem, als agi solet 

13. Quamquam etc. Uebergang 
zur commiseratio. 

15. tui necessarii, mit dem Re- 
lativsatz conslruiert, um die harte 
clausula tuorum necessariorum 
zu vermeiden. 

17. causas, die Sache der Bitt- 



steller, ob sie neinlieh einen sehr 
gerechten Grund zu einer Fürbitte 
{dolor iustus in petendo) haben. 
gratiosiores 'empfehlender*. 

18. vultus bezieht sich nicht 
auf die Betrübtheit der Mienen, 
sondern erklärt sich aus den Wor- 
ten : neque te speetare quam, tuus 
esset necessarius (wie nahe dir 
stehe) is qui te oraret Der Red- 
ner deutet damit wohl an, dass 
der Umstand, dass die Verwandten 
des Lig. dem Caesar früher nicht 
persönlich bekannt gewesen waren, 
der Wirksamkeit ihrer Bitten kei- 
nen Eintrag thun dürfe. 

19. itaque bezieht sich nicht auf 
den unmittelbar folgenden Gedan- 
ken, sondern auf den Gegensatz 
sed video tarnen etc. Die Sache 
wird klar, wenn man den coordi- 
nierten Concessivsatz in einen sub- 
ordinierten verwandelt : 'daher, 
wiewohl du den deinigen so viel 
zugestehst, so sehe ich doch u. s. w.' 
Vgl. Nägelsbachs lat. Stil. §. 160 
(127), 3 S. 448 ff. der 2.' Ausg. 
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tribuis tu quidem tuis ita mulla,.ut mihi beatiores illi vi- 
deantur interdum, qui tua Hberalitate fruuntur, quam tu ipse, 
qui Ulis tarn multa concedas: sed video tarnen apud te cau- 
sas, ut dixi, valere N plus quam preces, ab iisque te moveri 

5maxime, quorum iustissimum videas dolorem in petendo. 

In Q. Ligario conservando multis tu quidem gratum32 
facies necessariis tuis, sed hoc, quaeso, considera, quod 
soles. Possum fortissimos viros, Sabinos, tibi probatissi- 
mos, totumque agrum Sabinum, florem Italiae ac robur rei 

10 publicae, proponere. Nosti optimos homines. Animadverte 
horum omnium maestitiam et dolorem: huius T. Brocchi, 
de quo nbn dubito quid existimes, lacrimas squaloremque 
ipsius et filii vides. Quid de fratribus dicam? Noli, Cae-33 
sar, putare de unius capite nos agere. Aut tres tibi Ligarii 

15retinendi in civitate sunt aut tres ex civitate exterminandi. 
INam quodvis exilium his est optatius quam patria, quam 
domus, quam di penates, uno ülo exulante. Si fraterne, si 
pie, si cum dolore faciunt, moveant te horum lacrimae, moveat 
pietas, moveat germanitas; valeat tua vox illa, quae vicit. Te 

20enim dicere audiebamus, nos omnes adversarios putare, nisi 
qui nobiscum essenl; te omnes, qui contra te non essent, tuos. 



4. preces, d. h. blosse Bitten 
reichen noch nicht bin ; sie müssen 
durch die engsten Beziehungen zu 
dem Schützling motiviert sein. 

9. totumque agrum Sabinum. 
Man lasse sich durch diese Worte 
nicht verführen, possum etwa im 
bedingten Sinne ('ich könnte vor- 
fuhren') zu fassen. Der ganze Zu- 
satz totumque etc. ist nur rheto- 
rische Erweiterung. Denn dass 
Cic. von anwesenden spricht, zei- 
gen die Worte horum omnium maes- 
titiam, und es sind keine anderen 
Sabiner'gemeint als die Verwandten 
und Freunde des Lig. aus seiner 
sabiniscben Heimat 

10. nosü optimos homines. Cae- 
sar hatte sie im Bürgerkriege ken- 
nen gelernt. Neiulich von Sulla 
geächtet, weil er sich von der Cor- 
nelia, einer Tochter des L. Ciona, 
nicht trennen wollte, irrte er eine 
Zeitlang im Sabinischen umher, bis 
er auf das Fürwort der Vestalinnen 



von demDictator begnadigt wurde. 
Die treffliche Feinheit der ganzen 
Wendung würde bedeutend verlie- 
ren, wenn man die Lesart optime 
für optimos vorziehen wollte. 

16. exilium 'Verbannungsort'. 

18. cum dolore, im engeren 
Sinne: 'mit wahrem Schmerze', 
nach der Begriffsbestimmung, die 
Cic. Tusc. IV §. 18 gibt, wo er 
den dolor eine aegritudo cm* 
cians nennt. 

20. dicere audiebamus. Suet. 
Caes. c. 75: denuntiante Pom- 
peio pro hostibus se habiturum 
qui rei publicae defuissent, ipse 
(Caesar) medios et neutrius par- 
tis suorum sibi numero futuros 
pronuntiaviL Caes. B. civ. 1, 33: 
Pompeius discedens ab urbe in 
senatu dixerat eodem se habi- 
turum loco, qui Romae remansis- 
sent et qui in castris Caesaris 
fuissent. 
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Videsne igitur hunc splendorem omni um, hanc Broccborum 
domum, hunc L. Marcium, G. Caesetium, L. Gorfidium, hos 
omnes equites Romanos, qui adsdnt veste nratata, non solum 
notos tibi, verum etiam probatos viros, qui tecum . fuerunt. 
Atque bis irascebamur, hos requirebamus, his nonnulli etiam 5 
minabantur. Conserva igitur tuis suos, ut, quem ad modum 
cetera, quae dicta sunt a te, sie hoc verissimum reperiatur. 

3412» Quod si penitus perspicere posses concordiam Ligario- 
rum, omnes fratres tecum iudicares fuisse. An potest quis- 
quam dubitare, quin, si Q. Ligarius in Italia esse potuisset, 10 
in eadem sententia fuerit futurus, in qua fratres fuerunt? 
Quis est, qui horum consensum conspirantem etpaene con- 
flatum in hac prope aequalitate fraterna non noverit? qui 
hoc non sentiat, quidvis prius futurum fuisse, quam ut hi 
fratres diversas sententias fortunasque sequerentur? Volun- 15 
täte igitur omnes tecum fuerunt, tempestate abreptus est 
unus, qui si consilio id fecisset, esset eorum similis, quos 

35 tu tarnen salvos esse voluisti. Sed ierit ad bellum, dissen- 
serit non a te solum, verum etiam a fratribus: hi te orant 
tui. Equidem, cum iuis omnibus negotiis interessem, me-20 
moria teneo, qualis T. Ligarius quaestor urbanus fuerit erga 



1. hunc splendorem omnium, 
rhetorische Wendung für omnes 
hos splendidos viros. Splendor 
heisst es, weil dies das Ebren- 
praedieat des Ritterstandes war, 
wie amplitudo das des Senatoren- 
standes. 

2. L. Corfidium, der damals 
schon todt war. Cic. ad Att. XIII, 
44, 3: Brutus mihi T. Ligarii 
verbis nuntiavit, quod appelletur 
L. Corfidius in oratione Liga- 
riana, erratum esse meum; sed, 
ut aiunt, fxvfifAOvvnhv cc/unQTtj/ucc. 
Sciebam Corfidium pemecessa- 
rium Ligariorum, sed eum video 
ante esse mortuum. Da igitur, 
quaeso, negotium Phamaci , An- 
taeo, Salvio (den Abschreibern des 
Atticus), ut id nomen ex Omni- 
bus libris tollatur. Die Notiz 
lehrt, dass Cic. die Rede, erst 
nachdem er sie gehalten, nieder- 
geschrieben und herausgegeben hat. 

3. veste mutata: sie hatten die 



Auszeichnung ihres Standes, den 
angustus clavus der Tunica, ab- 
gelegt. 

4. qui tecum fuerunt, d. b. 
die sich nicht dem Pompejus an- 
geschlossen hatten. Denn hatten 
sie auf Caesars Seite selbst ge- 
standen, so würde der Redner die- 
ses Verdienst ganz anders hervor- 
gehoben haben. Dies geht auch 
aus den Worten his nonnulli etiam 
minabantur hervor, wo offenbar 
von Drohungen die Rede ist, um 
die Ligarier und ihre Verwandten 
aus ihrer neutralen Stellung her- 
auszureissen. 

7. hoc, uemlte omnes, qui contra 
te non essent, tuos putare. 

13. prope, wie or. p. Sestio 
§. 93: illa rei publieae paene 
fata; — aequalitate =* aequalibus 
naturis. 

17. consilio 'mit Absicht'. 

18. ad bellum, s. Cap. 2 a. A. 
21. quaestor, wahrscheinlich im 
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te et dignitatem tuam. Sed parum est me hoc meminisse; 
spero etiam te, qui oblivisci nihil soles nisi iniurias, quo- 
niam hoc est anirai, quoniam etiam ingenii Uli, te aliquid 
de huius illo quaestorio officio, etiam de aliis quibusdam 

5 quaestoribus reminiscentem , recordari. Hie igitur T. Liga« 36 
rius, qui tum nihil egit aliud (neque enim haec divinabat), 
nisi ut eum tui studiosuin et bonum virum iudicares, nunc 
a te supplex fratris salutem petit: quam huius admonitus 
officio cum utrisque his dederis, tres fratres optimos et in- 

10 tegerrimos non solum sibi ipsos neque his tot ac talibus 
viris neque nobis necessariis tuis, sed. etiam rei publicae 
condonaveris. Fac igitur, quod de homine nobilissimo et 37 



J. 56 v. Chr., wo der Senat auf 
den Antrag des Cicero (daher die 
Aeusserung cum tuis omnibus ne- 
gotii* interessem) dem Caesar Sold 
für sein Heer in Gallien und zehn 
Legaten bewilligte; vergl. or. de 
prov. cons. §. 28 und or. p. Balbo 
§. 61. Bei dieser Gelegenheit 
mochte nun T. Ligarius durch 
schnelle Ausbezahlung der ange- 
wiesenen Summe sich dem Caesar 
dienstgefällig erwiesen haben. 

3. animi — ingenii. Sowohl 
dein treffliches Herz als dein Ver- 
stand gebieten dir Dienstgefallig- 
keiten nicht zu vergessen. Vgl. 
§. 6: quanta lux liberalitatis 
et sapientiae tuae mihi apud 
te dicenti oboriatur. 

4. etiam — reminiscentem, 
d. h. der du auch die Verdienste 
anderer' Quaestoren nicht verges- 
sen hast und jetzt belohnst. Cas- 
sius Dio macht XL11I, 47, wo er 
erzählt, dass Caesar im J. 45 14 
Praetoren und 40 Quaestoren er- 
nannt habe, die Bemerkung: noX- 
Xolg yaq drj noXka vneoxtjjuivo? 
ovx tl%ey onus aepag aXkmg a/usi- 
t//rrat, xal dia xovro lavv inoiet. 
Andere Ausleger verstehen die 
Worte inmalam partem von Quaes- 
toren, die sich nicht so zuvor- 
kommend wie T. Lig. erwiesen 
hatten (z. B. als Caesar im J. 49 
das sanetius aerarium erbrach). 

Cic. Reden. V. 2. Aufl. 



Dieser Erklärung stehen, um des 
sehr unzarten Vorwurfs zu ge- 
schweigen, besonders die Worte 
qui oblivisci nihil soles nisi iniu- 
rias entgegen. 

9. utrisque his, den beiden 
bittenden Brüdern und dem Q. Li- 
garius. Bloss von zweien gesagt 
wäre utrique gegen den Ciceroni- 
schen Sprachgebrauch; s. Zumpt 
§. 141 Anm. 2. 

10. sibi ipsos , wie or. in Cat. 
II §. 17: quos ego non tarn ul- 
cisci studeo quam sanare sibi 
ipsos, placare rei publ. , wo man 
die Anm. vergleiche. 

11. necessariis tuis. tuis lusst 
Madvig mit einer Handschriften- 
familie weg; allein wenn darun- 
ter die necessarii Ligarii gemeint 
sind, so erwartet man den Zusatz 
eius; auch sind diese schon in den 
Worten hi ac tales viri genannt; 
vgl. auch §. 32. Warum sollte Cic. 
sich nicht die Freiheit herausge- 
nommen haben, sich den necessarii 
des Caesar, wie einem C. Pansa 
u. a., beizuzählen? 

12. homine nobilissimo, dem 
M. Marcellus, der sich schon als 
Consul 51 v. Chr. als einer der 
hartnäckigsten Gegner des Caesar 
gezeigt und den Ausbruch des Bur- 
gerkrieges sehr gefordert halte. 
Nach der Schlacht bei Pharsalus 
lebte er zurückgezogen auf der In- 
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clarissimo fecisti nuper in curia, nunc idem in foro de op- 
timis et huic omni frequentiae probatissimis fratribu?. Ut 
concessisti illum senatui, sie dahunc populo, cuius volun- 
tatera carissimam semper habuisti; et si ille dies tibi glo- 
riosissimus , populo Romano gratissimus fuit, noli, obsecro, 5 
dubitare, C. Caesar, similem illi gloriae laudem quam sae- 
pissime qjuaerere. Nihil est tarn populäre quam bonitas, 
nulla de virtutibus tuis plurimis nee admirabilior nee gratior 
38 misericordia est. Hotnines enim ad deos nulla re propius 
accedunt quam salutem hominibus dando. Nihil habet nee 10 
fortuna tua maius, quam ut possis, nee natura melius, quam 
ut velis servare quam plurimos. Longiorem orationem causa 
fortasse postulabat, tua certe natura breviorem. Quare, cum 
utilius esse arbitrer, te ipsum quam me aut quemquain loqui 
tecum , finem iam faciam ; tantum te admonebo , si tili ab- 15 
senti salutem dederis, praesentibus his omnibus te daturum. 



sei Lesbos, zu stolz, die Gnade 
des Siegers anzuflehen. .Dennoch 
wurde sie ihm im J. 46 auf die 
Fürsprache des Senates zu Theil, 
bei welcher Gelegenheit Cicero die 
noch vorhandene Rede zu seinen 
Gunsten gehalten hat. 
' 3. cuius — — habuisti *auf 
dessen Wünsche du immer sehr 
hohen Werth gelegt hast'. 

10. • nee fortuna tua maius. 
Wie anders äussert sich Cicero zu 
einer Zeit, wo ihm noch kein Zwei- 
lei über den Bestand der Republik 
nurstieg, in der Rede p. Sulla §. 72 : 
at vero in illa gravi L. Sullae 
victoria turbulentaque quis P. 
Sulla mitior, quis misericordior 
inventus est? quam multorum hie 



vitam est a L. Sulla deprecatus! 
— quos ego nominarem — , sed 
quia maius est beneficütm, quam 
posse debet civis eivi dare, 
idep a vobis peto, ut quod potuü, 
tempori tribuatis, quod fecit, ipsi. 
13. fortasse postulabat, so aus 
Handschriften für forsitan postu- 
lat Die Vulgata ist in zweifacher 
Beziehung fehlerhaft: 1) weil der 
Gebrauch von forsitan mit dem 
Indicativ bei Cicero noch durch 
keine sichere Stelle nachgewiesen 
ist; 2) weil eine Aeusserung wie 
tua natura breviorem orationem 
postulat allenfalls am Eingang der 
Rede statthaft war, aber nimmer- 
mehr am Schluss derselben. 
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EINLEITUNG. 



Dejotarus, Telrarch 1 ) in Galatien oder Gallograecien, 1 
hatte in den zahlreichen Kriegen, welche die Römer seit Sulla 
in Vorderasien führten, sich stets als einen treuen Freund 
und Anhänger des römischen Volkes bewährt , wozu er viel- 
leicht hauptsächlich durch die Gefahr, welche seiner eigenen 
Herrschaft von der Uebermacht Mithridates des Grossen 
drohte, bestimmt wurde. Die Unterstützung, welche er dem 
Sulla, Murena, Servilius Isauricus und besonders dem Lu* 
cullus 2 ) in ihren Kriegen leistete, erwarb ihm das Lob die- 
ser Feldherrn und wiederholte ehrende Decrete des römi- 
schen Senates 3 ). Eben so grosse Dienste leistete er dem 2 

1) Ueber den Namen Tetrarch s. zur or. p. Mil. §. 76. Genaue 
Auskunft über die Tetrarchien in Galatien gibt Strabo XII, 5, 1 p. 567 : 
t« fuv ovy (fovixä fj ßovXrj exgive (in Galatien), r« de aXXa ol titqccq- 
yctt xai oi dtxaorat. TTdXai fxkv ovy yy roiavnj rtg q didi a£is, xa& 
Hfjukg dh eis toiiSi 3* *fc ovo rtyeuovag, eha eis $va yxtv jj dvva- 
«fwk, eis Jr^ojaooy, eha ixeivoy aiedigaTO 'Afivyras 9 vvv cfj t^otxr* 
'PtapaToi xai ravrrjy xai r^y vnh Tip 'Afjtvyra yeyopiyyy naaav eis 
uiav cvvayayovxes enaq%lay~ 2) App. Mithrid. c. 75: Ttp <F afoip 
XQOvq) <pQvyiav Etipayos Mi&Qidarov arQarijyos bitzqixw exreive 
Pwuaiwy noXkovs fxexa naldtov xai yvyaixiav, Üiüidas re xai 'laavqovs 
vnriyiro xai KiXixictv, ftixqi rtoy vis raXaruttöy rex^aq/fay Jrjtoraqos 
htmoXaZovra avzhv awediiate xai noXXovs dti<p&eioev, 3) p. r. Deiot. 
§. 37. Phil. XI §. 33 f. : quid de patre (Deiotaro) dieam? cuius be- 
nevolentja in populum Romanum est ipsius aequalis aetati: qui tum 
solum socius imperatorum nostrorum fuit in belli*, verum etiam dux 
copiarum suarum. Quae de illo viro Sulla, quae Murena, quae Ser- 
vilius, quae Lucullus, quam ornate, quam honorifice, quam graviter 
saepe in senatu praedicaverunt ! Quid de Cn. Pompeio loquar? qui 
ttnum Deiotarum in toto orbe terrarum ex animo amicum vereque 
benevolum, unum fidelem populo Romano iudicavit Fuimus impera- 
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Pompejus gegen jjfithridates, wofür ihn dieser, als er nach 
Beendigung des Krieges die Angelegenheiten von Asien ord- 
nete, nicht bloss in seiner Tetrarchenwürde bestätigte 4 ), 
sondern auch sein Gebiet beträchtlich erweiterte 6 ). Dass die 
Anordnungen, welche Pompejus in Asien wie ein freischal- 
tender Gebieter getroffen hatte, von dem römischen Volke 
bestätigt wurden, erwirkte Caesar 59 v. Chr. in seinem ersten 
Consulate, wodurch er sich auch den Dejotarus verpflichtete 6 ). 
Später erhielt Dejotarus vom Senate den Ehrentitel König 
3 und ausserdem die Herrschaft über Kleinarmenien 7 ). Dass 
der König damit noch nicht zufrieden auch seine Herrschaft 
in Galatien auf Kosten seiner Nachbarn zu erweitern bemüht 
war, lässt sich aus mehreren Andeutungen mit Sicherheit 
schliessen 8 ). Als nach dem unglücklichen Feldzuge des 
Crassus gegen die Parther die römischen Grenzen wieder- 
holt von ihren Einfällen bedroht waren, leistete Dejotarus 
den Proconsuln von Syrien und Cilicien die treueste Unter- 
stützung. So stellte er dem Cicero als Proconsul von Cili- 
cien (51 v. Chr.) seine ganze Streitmacht zu Gebote, welche 
Bereitwilligkeit ihm dessen Freundschaft und die ehrendsten 



tores, ego et M. Bibulus , in propinquis finitimisque provinciis: ab 
eodem rege adiuti sumus et equitatu et pedestribus copiis. Epist. ad fam. 
XV, 4, 5. 4) App. Mithr. c. 114: enolec dk (Poinpeius) xai t€tqccq- 
%ag, ratäoyQatxtov fxiv , oi vvv dal TaXaxai Kannadoxatg o/uoqoi, 
JrjioTccQov xai friqovg xtX. Dass uoter knotet nur die Bestätigung der 
früheren Würde zu verstehen ist, zeigt die Aom. 2 angeführte Stelle, 
und besonders App. Syriaca c. 50 : TaXaxmv xmv Iv Aaia xolg xia- 
aaqai (auch damals?) dvvaaraig ißeßaiaxre (Pompeius) rag TtTQadaQ- 
%iag, avfAfuxxyaccoiv ol xarä Mi&qiootov. 5) Strabo XII, 3, 13: 
(Atta dl rrjy btfioMiv xov "AXvog % raCqXatviTig iazi /lUyqi rfc Hccqcc- 
firjvfjg (in der Landschaft Pontus), fvdaifjuov %üjqcc xai nsdiag näaa 
xai miftcpoQog — ravrtjg dk rrjg /oigcr? rijv fjihv £%ov<nv 'Afturrjvoi, 
rrjy cf' idtoxe Jrnotdqt^ Jlopnyiog, xa&antq xai ra ntol ^aqvaxiav 
xai rrfy TganeCovaiay fd^Qi KoX%idog xai ryg fiüCQag 'AQfUviag • xai 
tovtcjv an£&£fJ;sv avibv ßaatXia, Z%ovra xai rr\v naTQfaay TevQaQziav 
j(3y TaXaxüv, rovg ToXtoxoßioytovg. 6) Hirtius Bell. Alex. c. 68 : 
contra quem Caesar cum plurima sua commemorasset officia, quae 
consul ei decretis pubUcis tribuisset etc. 7) Hirtius a. a. 0. c. 67 : rex 
Armeniae minoris ab senatu appeüatus etc. Gic. Pbil. II f. 94: 
Armeniam (Caesar) abstulerat a senatu datam. de divin. I §. 27. II 
§. 79. 8) Hirtius a. a. 0. (s. Anm. 17); und c. 78: eidern (Mithri- 
dati Caesar) tetrarchian Gallograecorum (d. i. eine Tetrarchie, nicht 
die T.) iure gentis et cognationis adiudzcavit occupatam et pos- 
sessam paucis ante annis a Deiotaro. S. auch die oben Anm. 1 
angeführte Stelle des Strabo. 
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Lobsprüche erworben hat ). Bei dem Ausbruche des Bür-4 
gerkriegs trat Dejotarus auf die Seite des Pompejus, wozu 
ihn eben so sehr die Dankbarkeit und Anhänglichkeit an 
dessen Person als das Vertrauen auf die Uebermacht «einer 
Partei vermocht zu haben scheint 10 ), abgesehen davon dass 
er damals in Asien, wo sich keine Truppen des Caesar be-* 
fanden 11 ) und der Name des Pompejus im höchsten Ansehen ' 
stand, überhaupt kaum eine andere Wahl hätte treffen kön- 
nen. Er führte dem Pompejus nicht bloss Truppen zu, son- 
dern nahm auch ungeachtet seiner Jahre 12 ) persönlichen An- 
theil an dem Kampfe. Nach dem unglücklichen Ausgange 
der Schlacht bei Pharsalus traf Dejotarus den Pompejus auf 
der Flucht an der Küste des nördlichen Thessalien am Aus- 
flusse des Peneios 13 ), und bestieg dasselbe Schiff, welches den 
Pompejus zunächst nach Lesbos und von dort nach Alexan- 
dria brachte; doch wurde er von ihm an der Küste von 
Kleinasien ausgesetzt mit der Ermahnung, die Völker des 
Orients für seine Sache zu bewaffnen 14 ). Ob Dejotarus 5 
Willens war dieser Aufforderung. zu genügen, ist unbekannt; 
wir wissen nur so viel, dass er sich nach der Ermordung des 
Pompejus der Gnade des Siegers unterwarf und zur Liefe- 
rung von Geld und zu anderen Leistungen erbötig zeigte; 
wofür er jedoch an den Cn. Domitius Calvinus, den Caesar 
während des alexandrinischen Krieges zum Statthalter von 



9) Cic. epist. ad Att. VI, 1, 14: mihi cum Deiotaro convenit, ut ille 
in meis castris esset cum suis copiis omnibus: habet autein cohortes 
quadringenarias nostra armatura triginta. ad fani. XV, 4, 5: in 
hoc tanto motu tantaque exspectatione maximi belli rex Deiotarus — 
legatos ad me misit se cum omnibus suis copiis in mea castra esse 
venturum. Cuius ego studio officioque commotus egi ei per litteras 
gratias, idque ut maturaret hör latus sum. 10) Cic. Phil. XI §. 34 : 
seculum est hoc acerbissimum et calamitosissimum civil« bellum: 
in quo quid faciendum Deiotaro, quid omnino rectius fuerit, dicere 
non est necesse, praesertim cum contra ac Deiotarus sensit victoria 
belli iudicarit Quo in hello si fiät error, communis ei fuit cum 
senatu; sin recta sententia, ne victa quidem causa vituperanda est 
11) S. Anm. 17 die Stelle aus Hirtius. Die bedeutenden Hilfstruppen, 
die Pompejus aus Asien gezogen hat, zahlt Caesar im Bell. civ. III 
e. 3 f. auf. 12) Plutarch nennt im Leben des Crassus c. 17 den Dejo- 
tarus bereits naw ynquiov , als Crassus mit ihm auf seinem Zuge 
gegen die Parther (54 v. Chr.) zusammentraf. Vgl. die Rede §. 28. 
Heber die Truppenzahl bemerkt Caesar B. civ. III, 4: Pompeius ha- 
bäbat equitum FlI mitia, ex quibus DC Gallos Deiotarus adduxerat 
13} Plut. v. Pomp. c. 73. 14) Lucanus Phars. VIII, 211 ftV 
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m. 

Asien eingesetzt 'hatte, das Ansinnen stellte, gegen den Sohn 
des Milbridates, Pharnaces, den Beherrscher des Reiches am 
cimmerischen Bosporus, einzuschreiten, welcher den günsti- 
gen Augenblick ersehend Kleinarmenien und Cappadocien 
brandschatzte und besetzt hielt 15 ). Domitius eröffnete den 
-Feldzug gegen Pharnaces von zwei Legionen des Dejotarus 
unterstfitzt, die dieser nach römischer Weise eingerichtet und 
bewaffnet hatte 16 ). Allein die unglückliche Schlacht bei Ni- 
kopolis in Kleinarmenien, in welcher namentlich die Truppen 
des Dejotarus schweren Verlust erlitten, nöthigte den Do- 
mitius zum Rückzug, worauf sich Pharnaces, der durch auf- 
gefangene Briefe Kunde von der bedrängten Lage des Caesar 
in Alexandria erhalten hatte, auch des väterlichen Reiches 
Pontus unter den schwersten Gewaltthätigkeiten gegen Einge- 

6 borne sowohl als gegen Römer bemächtigte. Doch bald rückte 
Caesar selbst nach dem glücklichen Ausgang, den der Krieg 
in Aegypten genommen hatte, in Eilmärschen über Syrien 
und Cappadocien heran, um den Uebermuth des Pharnaces 
zu züchtigen. Dejotarus kam ihm an der Grenze von Gala- 
tien nach Ablegung seiner königlichen Insignien in Haltung 
und Kleidung eines Beklagten entgegen, und flehte um Ver- 
zeihung, dass er im Bürgerkriege auf der Seite des Pompe- 
jus gestanden habe 17 ). Wiewohl Caesar die eingelegte Ent- 
schuldigung nicht als genügend erkannte, so begnadigle er 
ihn doch, gab ihm den königlichen Schmuck zurück und be- 
fahl ihm mit seiner nach römischer Weise eingerichteten 
Legion und seiner ganzen Reitermacht zu seinem Heere zu 
stossen ; über die Beschwerden der übrigen Tetrarchen be- 

7 hielt er sich vor später zu entscheiden 18 ). Nach der schnel- 



15) Hirtius B. Alex. c. 34. 16) Hirtius a. a. 0. Die Geschichte 
dieses Feldzugs s. ebendaselbst c. 35 — 41. 17) B. Alex. c. 67: 
Cum ( Caesar ) propius Ponlum finesque Gallograeciae accesrisset, 
Deiotarus, tetrar ches Gallograeciae tunc quidem paene totius, quod 
ei neque legibus neque moribus concessum esse ceteri tetrarchae con- 
tendebant , sine dubio autem rex Armeniae minoris ab senaiu appel- 
latus, depositis regiis insignibus neque tantum private vestitu, sed 
etiam reorum habitu supplex ad Caesarem venu oratum,ut sibi 
ignosceretj quod in ea parte positus terrarum, quae nulla praesidia 
Caesaris habuisset, exercitibus imperiisque in Cn. Pompei castris flös- 
set: neque enim se debuisse iudicem esse controversiarum populi 
Romani, sed parere praesenübus imperiis. 18) Ebend. c. 68 : Contra 
quem Caesar cum plurima sua commemorasset officio, quae consul 
ei dt rretis publicis tribuisset, cumque defensionem eins nullam poise ^ 
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Jen Beendigung des Krieges gegen Pharnaces schickte Caesar 
die Hilfstruppen des Dejotarus in ihre Heimat zurück ; er 
selbst begab sich durch Galatien und Bithynien nach der. 
Provinz Asien, wo er über das Schicksal der unterworfenen 
Länder seine Verfügungen traf 19 ). Mithridates der Pergame- * 
ner erhielt für die erspriesslichen Dienste, die er dem Cae- 
sar in Aegypten geleistet hatte, das Reich am Bosporus und 
von Galatien die Tetrarchie über die Trokmer; auch musste 
Dejotarus an Ariobarzanes von Cappadocien Kleinarmenien 
abtreten 20 ), nach Cassius Dio jedoch nur einen Theil des- 
selben 31 ). 

Zwei Jahre später (45), als Caesar von dem spanischen 8 
Kriege nach Rom zurückgekehrt war, wurde Dejotarus von 
seinem eigenen Enkel, Castor 22 ), angeklagt, als habe er be- 

excusationem eius imprudentiae recipere coarguisset, quod homo tantae 
prudentiae ac diligentiae scire potuisset, quis urbem Italiamque teneret, 
übt senatus populusque flomanus, ubi res publica esset, qui denique post 
L. Lentulum C. Marcellum consules : tarnen se concedere id factum 
superioribus suis beneficiis, veteri hospitio atque amicitiae, dignitati 
aetatique hominis, precibus eorum, qui frequentes concurrissent hospi- 
tes atque amici Deiotari ad deprecandum; de controversüs tetrarcha- 
rum postea se cogniturum esse dixit, regium vestitum ei restituit 
Legionem autem eam, quam ex genere civium suorum Deiotarus ar- 
matura disciplinaque nostra constitutum habebat, equitatumque omnem 
ad bellum gerendum adducere iussit. 19) Ebend. c. 78. 20) Cic. 
de divin. 1 §. 27 u. bes. II §. 79: fugit (Deiotarus) e proelio cum 
Pompeio : grave tempus. Discessit ab eo : luctuosa res. Caesarem 
eodem tempore et hostem et hospitem vidit: quid hoc trislius? Is 
cum ei Trogmorum tetrarchiam eripuisset et asseculae suo Perga- 
jneno nescio cui dedisset eidemque detraxisset Armeniam a senatu 
datam, cumque ab eo magnificentissimo hospitio acceptus esset, spo- 
liatum reliquit et hospitem et regem, or. Phil. II, 37, 94. Ueber die 
Trokmer oder Trogmer s. SlepbanusByzant. : Tqox/uoi %&vog raXaxixov 
ixaXovyjo dk xal Tqoxfirjvoi* und StraboXlI, 5, 2 p. 567. 21) XLI, 
63: xi del xovg aXXovg xovg xag ov^a^iag (Jloftmjty) niptpaviag 
xaxaHyuv , oig xal avxoTg ovyyv(6{4ijv avei/ue , xQquara /uoyoy nag* 
avxtüv XaßcSv; dXXo yag ovdhv ovxe {doaoi atpag ovx cupeiXexo, xai- 
7i€Q noXXtiüv noXXä xal ueydXa naocc xov Jlo/unrjiov elXtjq>6xwv. Migog 
ftiv yag xi xrjg Aoptviag xrjg- zov ä^ioxagov yivo/Aivtjg 'AoioßctoCavy 
T(ji xrjg Kannadoxiag ßaatlti ediaxtv * ov (xivxoi xal xov Jqioxaoov 
hv rovxtp xi tßXaxptv, dXXa xal nooaevtjQyixqatv. Ov yaq kxtivov xr)v 
%ioq<x*i ctntxtfAtxo s aXX' vnb xov <PaQvdxov naoav xr)v jtouiviav xa- 
xaXt]<p&tioav (s. dagegen Hirlius inAnm.15) xaxaXaßwv xb uiv xi avxijg 
T/p IdotoßaQCdvr] , xo de dt] xtj> JijiQxaotp i^aoloaxo. Vgl. auch Dio 
XLII, 48. 22) Castor war der Sohn einer Tochter des Dejotarus, 
.welche mit Castor Saocondarus vermählt war; denn dass bei Sirabo 
3UI,5, 3 {rogßeovg, xb xov Kaaxooog ßaciXuov xov Safaxovidqov, 
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absichtigt den Caesar, wie dieser auf seiner Rückkehr von 
Pontus bei ihm zu Gaste war, ermorden zu lassen. Der 
Grund dieser schweren Anklage ist ohne Zweifel in argen 
Zerwürfnissen zu suchen, welche in der Familie und Ver- 
wandtschaft des Dejotarus herrschten. Darauf deuten meh- 
rere einzelne Nachrichten, die. sich aus dem Alterthum er- 
halten haben. So wurde ein Schwiegersohn des Dejotarus, 
Brogitarus 23 ), aus dem Besitze des Hohenpriesterthums zu 
Pessinus, das dieser von dem Clodius als Volkstribunen er- 
kauft hatte, durch seinen eigenen Schwiegervater wieder ver- 
drängt 24 ). Nach Plutarch 25 ) soll Dejotarus sogar seine übri- 

iy (p yafAßqby ovxa xovxov aniotpage /JqtoraQog xai xyy &vyaxioa 
xtjy kavvov) xov 2a<axoyd<xoov nicht heisst 'des Sohnes des Saoc.' son- 
dern 'des Castor mit dem Beinamen Saoc.', scheint aus Caesar B. civ. 
III, 4 hervorzugehen, wo es bei Aufzählung der Streitkräfte, die Pom- 
pejtis aus Asien erhielt, heisst: trecentos (equites) Tareondarius Castor 
et Donnilaus (Dorylaus?) ex Gallograecia dederant': ■ horum alter una 
venerat, alter filium miserat. (Dass sich hier die letzten Worte auf 
den Castor beziehen , geht aus Cic. p. r. Deiot. §. 28 hervor.) Dass der 
Vater des Castor den gleichen Namen geführt habe, bestätigt auch Sui- 
das im Artikel Kdartoo Vol. II p. 91 ed. Bernh. : yy/btag ovrog drjto- 
xaoov xov ovyxXrjzixov &vyctxiqa aygQi&rj vri avxov afxa xjj yafuxtj, 
dioii avroy Kaioaqi dtfßaXsv. Suidas verwechselt jedoch den Rbetor 
und Historiker Castor mit dem Galater, wie Drumann (Gesch. Roms VI 
S. 300 Anm. 29) wohl mit Recht annimmt, während Clinton in den 
Fasti Hellenici III p. 546 beide Castor für identisch hält. Minder wahr- 
scheinlich ist eine andere Vermuthung Drumanns IV S. 469, dass der 
Schwiegersohn des Dejotarus der nemliche Castor gewesen sei, von dem 
Appian Milhrid. c. 108 erzählt, dass er seinen Landsieulen in Pha- 
nagoria, einer Stadt am eimmerischen Bosporus, das Signal zur Em- 
pörung gegen die Herrschaft des Mithridates gegeben habe, wofür er 
selbst von Pompejus nach Beendigung des Krieges mit dem Ehrennamen 
<PdoQU)/ualo? belehnt (App. a. a. 0. c. 114), seine Vaterstadt aber für 
frei erklärt wurde. Man jnusste nur annehmen , dass der Phanagoreer 
Castor vom Pompejus als Lohn für seinen Abfall auch eine kleine Dy- 
nastie in Galatien, vielleicht durch Vermittlung des Dejotarus (vgl. p. 
r. Deiot. §. 30 a. A.) erbalten habe, von welcher aus er dem Pompejus 
dann die oben erwähnten 300 Reiter zuführte. Doch eben * so wahr- 
scheinlich liesse sich zur Erklärung der Worte des Cicero Deiotarus 
vestram familiam abieetam et obscuram e tenebris in lucem evoeavit 
annehmen, dass Dejotarus dem Castor bei der Vermählung mit seiner 
Tochter eine Art von Lehen in Galatien mit dem Hauptorte Gorbeüs 
verliehen habe. 23) Vielleicht derselbe, von dem es bei Strabo XII 
5, 2 p. 567 heisst : cpqovqicc d* avvoTs (xois TqoxfioTs) xexeixiarai xqia, 
Tccovtoy — xai Midqiddttoy , o Mdiaxe Jlofxmjiog Boyoduxxaqtp , xqg 
JIoviucTJg ßccaiXeiag ayoqiaas. 24) or. de bar. resp. c. 13. 

25) mql ZxwixoSy Ivavxna^xdxaiy c. 37. Die Sorge für das Wohl 
des von Cicero- erwähnten einen Sohnes ist auch in der Rede öfter 
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gen Söhne getödtet haben, um einem einzigen die Herr- 
schaft und sein Haus zu hinterlassen. Die herzlose Grau- 
samkeit des Königs geht auch daraus hervor, dass er später 
die Eltern des Castor und somit seine eigene Tochter sei- 
ner Rachsucht opferte, ihren Sitz, die Feste Gorbeüs, schleifte 
und fast den ganzen Ort zerstörte 36 ). Da. diese grausame 9 
Rache ohne Zweifel die Folge der Anklage des Castor ge- 
wesen ist, so lässt sich mit vieler Wahrscheinlichkeit an- 
nehmen, dass der Enkel als Ankläger nur das Organ seiner 
Familie war 27 ), die sich wohl durch die übermässige Begün- 
stigung des in der Rede wiederholt erwähnten Sohnes ge- 
kränkt fühlen mochte. Dass neue Versuche des Dejotarus, 
von Caesar seine alten Reichsgrenzen zurückzuerhalten, für 
den Castor die nächste Veranlassung zur Erhebung seiner 
Klage gewesen seien, wie der sonst sehr unwissende Scho- 
liast im Argumentum der Rede bemerkt w ), ist unwahrschein- 
lich, und würde für sich allein einen solchen Schritt nicht 
erklären. 

Zu seiner Rechtfertigung hatte der König mehrere sei- 10 
ner Vertrauten, den Hieras, Blesamius, Anligonus und Dory- 
laus nach Rom geschickt, in deren Gefolge sich ein Arzt 
und Sklave des Königs, Phidippus, befand, der in Rom vom 
Castor gewonnen wurde, als Ankläger und Zeuge gegen sei- 
nen Herrn aufzutreten. Die Vertheidigung des Königs führte 
der ihm längst befreundete Cicero in dem Hause des Caesar 
im Monat November des J. 45, wohin der Dictator ausser 
den Parteien auch einige seiner Freunde, z. R. den berühm- 
ten Rechtsgelehrten Servius Sulpicius, beschieden hatte. Die 11 
Anklage selbst zerfiel in zwei Haupttheile: 1) in die eigent- 
lichen crimina insidiarum, die der König auf seinem Schlosse 
Blucium 29 ) zweimal versucht habe, 2) in Beschuldigungen 
allgemeiner Art, welche erweisen sollten, dass der König 
fortwährend feindliche Gesinnungen und Absichten gegen 



angedeutet, besonders §. 25: qui — se et filium suum exspoliare 
maluerit quam tibi pecuniam non subministrare. 26) S. die Stellen 
aus Strabo und Suidas in Anm. 22. 27) §. 30: sed quamvis ingrate 
et impie' necessitudinü nomen repudiaretis , tarnen inimicitias Komi- 
num more gerere poteratis etc. 28) Reversus est Caesar Romam. 
Ambiebat quomodo Deiotarus perveniret ad partem regni. Hoc au- 
düo gener misit, qui accusarent Deiotarum, quod insidias feeisset 
Caesarx eo tempore, Quo ülum invitavit kospitio. 29) Ueber den 
Namen des Schlosses s. die Anm. zu §. 17. 
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Caesar genährt habe. Was den ersten Theil der Klage be- 
trifft, so darf man wohl annehmen, dass es demselben an 
allem inneren Halte gebrach , und die Widerlegung des Red- 
ners macht den Eindruck einer völligen Glaubwürdigkeit. 
Um so schwieriger war sein Standpunkt in Betreff des zwei- 
' ten Theiles. DeQn mochte auch bei einigen Beschuldigungen 
gehässige Uebertreibung vorwalten, so waren doch die mei- 
sten der Art, dass sie dein leidenschaftlichen Charakter und 
der ganzen Politik des Königs gar wohl zuzumuthen waren, 
weshalb auch der Redner diesen ausserwesenllichen Beschul- 
digungen, die jedenfalls eine völlige Wiederaussöhnung des 
Caesar mit dem Dejotarus verhindern sollten, einen weit 
grösseren Raum als der Widerlegung der eigentlichen crimina 

12 einräumt. Darf man einer Aeusserung des Cicero in einem 
Briefe an seinen Schwiegersohn Dolabella (ad fam. IX, 12, 2) 
Glauben schenken, so hat er selbst auf seine Rede keinen 
hohen Werth gelegt. Er sagt nemlich bei Uebersendung der- 
selben: oratiunculam pro Deiotaro, quam requirebas, ha- 
bebam mecum, quod non putaram. Itaque eam tibi misi, 
quam velim sie legas ut causam tenuetn et inopem nee 
scriptione magno opere dignam. Sed ego hospiti veteri et 
amico munusculum mittere volui levidense* ) crasso filo, 
cuius modi ipsius solent esse munera. Allein treffend be- 
merkt Drumann (Gesch. Roms VI S. 301) über diese Worte: 
'in dem Caesarianer sollte nicht der Verdacht entstehen, 
dass die Angelegenheit des Mannes ihn länger beschäftigte, 
als es eben die Verhältnisse erforderten.' 

13 Ueber den Erfolg der Rede haben wir keine bestimmte 
Nachricht; doch lässt sich aus einer bitteren Aeusserung t 
die sich Cicero 31 ) nach Caesars Tode erlaubte, schliessen, 
dass Caesar eine Entscheidung in der Sache verschoben hat, 
da er im nächsten Jahre zur Bekriegung der Parther selbst 
nach Asien zu kommen hoffte 32 ). Nach dem Tode des Caesar 

30) Scharfsinnig ist die Vermuthung Orellis, dass zu verbessern 
sei: munusculum mittere volui denso et crasso filo. 31) or. Pbil. 
II, 37, 94 : quis enim cuiquam inimicior quam Deiotaro Caesar f — ? 
a quo vivo nee praesens nee absens quiequam aequi boni impelravit, 
'- -apud mortuum factus est gratiosus. Compeüarat hospitem praesens, 
eomputaratj peeuniam imperarat, in eins tetrarchia unum ex Graecis 
eomitibus suis collocarat, Armeniam abstulerat a senatu datam. Haee 
vivus eripuit, reddit mortuus. 32) Drumann VI S. 305: 'nicht 
.durch Ciceros Rede, sondern durch den Dolcb des Brutus wurde die 
Gefahr von dem Könige abgewendet. 1 
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wendeten sich die Bevollmächtigten des Königs für die An- 
spräche ihres Herrn an die Gemahlin des Antonius, Fulvia, 
in derep Hände sie einen Wechsel fbn zehn Millionen Ses- 
tertien niederlegten, worauf Antonius an dem Capitol eine 
Bekanntmachung anschlagen liess, dass Dejotarus nach den 
hinterlassenen Verordnungen des Caesar wieder seine frühe 
ren Besitzungen zurückerhalten solle 33 ). Allein noch ehe der 
König von diesem Schritte seines Gesandten Nachricht er- 
hielt, hatte er sich bereits selbst auf die Kunde von Caesars 
Ermordung durch Gewalt in den Besitz des verlorenen wie- 
der eingesetzt 34 ). 

33) or. Phil. II c. 37. 34) Cic. a. a. 0. §. 95: qua ex syn- 
grapha quid su acturus, meditere eenseo; rex enim ipse sua sponte, 
nullis commentariis Caesaris, simul atque audivit eius interitum, suo 
Marte res suas recuperavit 
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M. TÜLLII CICERONIS 



PRO 



REGE DEIOTARO 



ORATIO AD GAIÜM CAESAREM. 



1 1. Cum in omnibus causis gravioribus, Gai Caesar, initio 
dicendi commoveri soleam vehementius, quam videtur vel 
usus vel aetas mea postulare, tum in hac causa ita me 
multa perturbant, ut, quantum mea fides studii mihi afferat 
ad salutem regis Deiotari defendendam, tantum facultatisö 
timor detrahat. Primum dico pro capite fortunisque regis, 
quod ipsum etsi non iniquum est in tuo dumtaxat periculo, 
tarnen est ita inusitatum regem reum capitis esse, ut ante 

2 hoc tempus non sit auditum. Deinde eum regem, quem 
ornare antea cuncto cum senatu solebam pro perpetuis eius 10 



1. Cic. or. p. Cluentio §. 51 : 
semper equidem magno cum metu 
incipio dicere: quotienscumque 
dico, totiens mihi videor in iudi- 
cium venire non ingenii solum, 
sed etiam virtutis atque officii: 
ne aut id profiteri videar, quod 
non possim implere, quod est im- 
pudentiae : aut id- non efficere, 
quod possim, quod est perfidiae 
aut neglegentiae. Vgl. auch Cic. 
de orat. I §. 119 ff. 



3. aetas mea. Cicero stand da- 
mals im 62. Lebensjahre. 

4. fides, Gewissenhaftigkeit in 
der übernommenen Verteidigung. 

10. solebam. Andere Lesart ist 
solebamus. Aber Cicero vergleicht 
1) die frühere Stellung , in der er 
für den Dejotarus zu sprechen 
pflegte, mit seiner jetzigen, 2) stellt 
er Anträge , die er als einzelner 
Senator gemacht hatte, den Be- 
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in nostram rem publicam meritis, nunc contra atrocissimum 
crimen cogor defendere. Accedit ut accusatorum alterius 
crudelitate, alterius indignitate contufber. Crudelem Casto- 
rem, ne dicam sceleratum et impium, qui nepos avum in 

5 discrimen capitis adduxerit adulescentiaeque suae terrorem 
intulerit ei, cuius seneclutem tueri et tegere debebat, com- 
mendationemque ineuntis aetatis ab impietate et ab scelere 
duxerit, avi servum-corruptum praemiis ad accusandum do- 
minum impulerit, a legatorum pedibus abduxerit. Fugitivi 3 

lOautem dominum accusantis et dominum absentem et domi- 
num amicissimum nostrae rei publicae cum os videbam, cum 
verba audiebam, non tarn afflictam regiam conditionem dole- 
bam quam de fortunis communibus extimescebam. Nam cum 
more maiorum de servo in dominum ne tormentis quidem 

15quaeri liceat, in qua quaestione dolor elicere veram vocem 
possit eliam ab invito, exortus est servus, qui, quem in ecu- 
leo appellare non posset, eum accuset solutus. 2. Pertur-4 
bat me, C. Caesar, eliam illud interdum, quod tarnen, cum 



Schlüssen des gesammten Senats 
gegenüber* 

2. accedit ut ==. praeterea fit 
ut 

4. sceleratum et impium hängt 
nicht von ne dicam (s. oben S. 41 
Z. 7) ab, sondern ist Accusativ des 
Ausrufs, wie crudelem Castorem. 
Unrichtig ist die Lesart crudelis 
Castor x weil bei der Formel ne 
dicam beide Glieder immer im 
gleichen Casus stehen. Crudelis 
aber bezeichnet hier die moralische 
Rohbeit und Gefühllosigkeit, die 
sich in dem Benehmen des Castor 
ausspricht; vgl. §. 43. 

7. ineuntis aetatis 'für seinen 
Eintritt in das Leben'. Mit aetas 
ist das Alter der Selbständigkeit 
bezeichnet, wie §. 6. 

8. servum, den Arzt Phidippus. 

9. a legatorum pedibus, der 
Sache nach = a legatis (vgl. 
§. 31 : tu ab avo abduxisti) ; der 
Ausdruck ist aber höhnischer und 
bezeichnet den Phidippus als zum 
Gefolge und zur Dienerschaft ge- 
hörig, die der König den Gesand- 



ten aus seinen Sklaven beigegeben 
hatte. 

13. extimescebam: daher die 
grausamen Vorkehrungen bei den 
Römern gegen Sklaven-Attentate. 
So verhängte das Senatusconsul- 
tum Silanianum (762 d. St.) bei der 
Tödtung eines Herrn durch einen 
Sklaven den Tod über die ganze 
familia 'quae sub eodem tecto 
mansitaveraf ; Tac.Ann.XIV, 42 ff. 

14. in dominum; s. zur or. p. 
Mil. §.59; — ne tormentis 
quidem, obwohl man ihnen die 
grösste Beweiskraft beimass. 

17. appellare non posset: das 
lmperfect wegen der in eculeo 
versteckten Bedingung: si tormen- 
tis ex eo quaereretur. 

18. cum te penitus recognovi. 
Cum ist weder = ex quo, noch 
heisst es 'dadurch dass, insofern'. 
Der Satz weist auf interdum zu- 
rück, indem der Redner sagt: doch 
wenn mich auch manchmal eine 
Furcht anwandelt, so verschwin- 
det sie doch jedesmal, sobald ich 
mir wieder deinen Charakter im 
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te penitus recognovi, timere desino; re enira iniquum est, 
sed tua sapientia fit aequissimum ; — nam dicere apud eum 
de facinore, contra caius vitam consilium facinoris inisse 
arguare, cum per se ipsum consideres, grave est; nemo 
enim fere est, qui sui periculi iudex non sibi se aequiorem5 
quam reo praebeat: — sed tua, Caesar, praestans singula- 
risque natura hunc mihi metum minuit. Non enim tarn 
timeo, quid tu de rege Deiotaro, quam intellego, quid de te 

5 ceteros -velis iudicare. Moveor etiam loci ipsius insolentia, 
quod tantam causam, quanta nulla umquam in disceptatione 10 
versa ta est, dico intra domesticos parietes, dico extra con- 
ventum et eam frequentiam, in qua oratorum studia niti 
solent: in tuis oculis, in tuo ore vultuque acquiesco, te 
unum intueor, ad te unum omnis spectat oratio: quae mihi 
ad spem obtinendae veritatis gravissima sunt, ad motam 15- 
animi et ad omnem impetum dicendi conlentionemque leviora. 

6Hanc enim, G. Caesar, causam si in foro dicerem, «ödem 
audiente et disceptante te, quantam mihi alacritatem populi 
Romani concursus afferret? Quis enim civis ei regi non 
faveret, cuius omnem aetatem in populi Romani bellis con-20 
sumptam esse meminisset? Spectarem curiam, intuerer fo- 
rum, caelum denique testarer ipsum. Sic, cum et deorum 
immortalium et populi Romani et senatus beneficia in regem 
Deiotarum recordarer, nullo modo mihi deesse posset oratio. 

7 Quae quoniam angustiora parietes faciunt actioque maximae2S 
causae debilitatur loco, tuum est, Caesar, qui pro multis 



Geiste ganz vergegenwärtigt habe. 
Vgl. or. in Cetil. IV §. 12: cum 
mihi proposui — perhorresco. 

2. tua sapientia erklärt sich 
aus den Schlussworten des §. quid 
de te ceteros velis iudicare, 

9. ceteres iudicare: feine An- 
spielung, dass Caesar, wenn gleich 
Dictator, doch das Urlheil der 
öffentlichen Meinung scheuen müsse. 

9. loci ipsius insolentia. Wie 
der Ort auf den Redner einwirke, 
hat Tacitus Dial. de orat. c. 39 
trefflich geschildert. 

16. leviora, im Gegensatz zu 
gravissima: 'minder stark wir- 
kend'. Aus Rücksicht für Caesar 
bedient sich Cic. dieses schwachen 



Ausdrucks, mit dem er nur leise 
andeutet, dass der erwähnte Um- 
stand auf ihn eher lähmend als 
ermuthigend einwirke. 

17. eodem audiente et discep- 
tante te. Die Worte fugt der 
Redner bei, damit Caesar nicht 
etwa meinen möge, Cic. fühle sieb 
auch dadurch beunruhigt, dass er 
allein in der Sache zu entscheiden 
habe. Das apud unum iudicein 
dicere trat auch in gewissen Pri- 
vatprocesscn ein; allein die Ver- 
handlung war doch eine öffentliche. 

18. alacritds 'Begeisterung'. 
26. pro multis saepe = pTo 

alio alio tempore, wie Cic< Tusc. 
1 §. 74 r cum causam iustam deus 
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saepe dixisti, quid mihi nunc animi sit, ad te ipsum referre, 
quo facilius cum aequitas tua tum audiendi diligentia minuat 
hanc perturbationem meam. 

Sed antequam de accusatione ipsa dico, de accusatorum 

5spe pauca dicam: qui cum videantur neque ingenio neque 
tisu atque exercitalione rerum valere, tarnen ad hanc cau- 
sam non sine aliqua spc et cogitatione venerunt. 3. Iratum 8 
te regi Deiotaro fuisse non erant nescii ; affeclum illum qui- 
busdara incommodis et detrimentis propter offensionem animi 

lötui meminerant [teque cum huic iratum, tum sibi amicum 
esse cognoverant], quodque apud ipsum te de tuo periculo 



ipse dederit, ut tunc Socrati, 
nunc Caloni, saepe mullis etc. 
lieber die Sache s. Suet. Caes. 
c. J>5 : eloquenlia militarique arte 
aut aequavit praestantissimorum 
gloriam aut excessit. Post accu- 
sationem Dolabellae haud dubio 
prmcipibus patronis adnumeratus 
est. 

1. referre 'zu bemessen' , d. b. 
an dir selbst abzunehmen , wie 
mir zu Muthe ist. Nagelsbachs lat. 
Stil. §. 107 (90), 2. 

2. aequitas tua. Als homo ae- 
quus soll Caesar die nüsslichen 
Umstände, unter denen Cic. spricht, 
berücksichtigen und ihn zum Er- 
satz dafür durch freundliche Auf- 
nahme seiner Verteidigung er- 
muthigen. 

7. cogitatione 'Berechnung*. 

8. affectum quibusdam incom- 
modis. Cic. bedient sich absicht- 
lich eines sehr schwachen Aus- 
druckes , weshalb auch die Lesart 

. afßictum zu verwerfen ist. Denn 
würde er den König als durch die 
Beschränkung seiner Herrschaft 
niedergebeugt darstellen, so wurde 
er das ihm zugemuthete Verbrechen 
wahrscheinlich machen. Leber die 
Sache s. Ein!. §. 7. 

10. teque - — cognoverant 
Madvig hat in den Opusc. acad. I 
p. 14S mit starken Gründen die 
Echtheit dieser Worte angefoch- 
ten. Er bemerkt 1) dass Cicero, 

Cic. Reden. V. 2. Aufl. 



nachdem er im ersten Gliede ge- 
sagt habe: iratum te regi B. 
fuisse non erant nescii, nicht 
im dritten sagen konnte: teque 
huic iratum cognoverant, wozu 
man fuisse aus amicum esse nicht 
ergänzen könne. Auch stehe eine 
solche Aeusserung im Widerspruch 
mit der ganzen Beweisführung, die 
darauf ausgehe zu zeigen, dass 
Caesar wohl früher auf den Konig 
erzürnt gewesen, aber jetzt es 
nicht mehr sei. 2) Cic. könne 
nicht von einer amicitia des Cae- 
sar zu den Anklagern sprechen, 
die er durch die ganze Rede als 
die verächtlichsten Personen dar- 
stelle. 3) In sprachlicher Beziehung 
sei anstössig a) der Gebrauch von 
hie von dem abwesenden Dejota- 
rus (s. zur or. p. Lig. §.11; ver- 
schieden ist hi reges §. 41 , s. d. 
Anm.); b) der Gebrauch von que 
im dritten Gliede, welche Partikel 
nur zur Anknüpfung eines letzten 
Gliedes bei Cic. verwendet werde. 
Doch bleibt die Möglichkeit, dass 
Cic. geschrieben hat : te sibi amicum 
esse cognoverant, und nur die 
übrigen Worte eingeschoben sind. 
11. apud ipsum te de tuo pe- 
riculo. Cic. übergeht in seiner 
Entgegnung diesen (und den vor- 
ausgehenden) Punkt und antwortet 
nur auf die zwei ersten , iratum 
te regi und affectum illum etc. 
Er übergeht den letzten Punkt, 

9 
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dicerent, fore putabant, ut in exulcerato animo facile fictum 
crimen insideret. Quam ob rem hoc nos primum metn, 
Caesar, per fidem et constantiam et clementiam tuam libera, 
ne residere in te ullam partem iracundiae suspicemur. Per 
dexteram istam te oro, quam regi Deiotaro bospes hospiti por- 5 
rexisti, istam, inquam, dexteram non tarn in bellis neque in 
proeliis quam in promissis et fide firmiorem. Tu illius do- 
mum inire, tu vetus bospitium renovare voluisti; te eius di 
penates acceperunt; te amicum et placatum Deiotari regis 
9 arae focique viderunt. Cum facile orari, Caesar, tum semel 10 
exorari soles. Nemo umquam te placavit inimicus, qui 
ullas resedisse in te simultalis reliquias senserit. Quam- 
quam cui sunt inauditae cum Deiotaro quereliae tuae? Num- 
quam illum tu accusavisti ut hostem, sed ut amicum officio 
parum functum, quod propensior in Cn. Pompei amicitiam 15 
fuisset quam in tuam; cui tarnen ipsi rei veniam te datu- 
rum fuisse dicebas, si tum auxilia Pompeio vel si etiam 
filium misisset, ipse aetatis excusatione usus esset« Ita cum 
maximis eum rebus liberares, perparvam amiciliae culpam 



weil er darauf nichts anderes er- 
wiedera konnte, als was er schon 
§. 4 a. E. bemerkt hatte, was, 
wenn auch in anderer Forin, zu 
wiederholen sehr unzart gewesen 
wäre. 

6. non tarn in bellis — firmio- 
rem. Der Gedanke wird klar, 
wenn man sich die dem Redner 
vorschwebende Frage denkt: wo 
zeigt sich die Hand des Caesar als 
die stärkere, im Kampfe oder im 
Worthalten? Der Comparativ ge- 
hört zu beiden Gliedern und bei 
jedem ist das Glied des Gegen- 
satzes zu ergänzen: non tarn (nicht 
sowohl, nicht eben) in bellis fir- 
miorem quam in promissis, sed 
potius in promissis firmiorem 
quam in bellis. Vgl. Liv. XXVIII, 
39 : deletam urbem cernimus eo- 
rum, quorum in gratiam Sagun- 
tum deleverat Hannibal; vecligal 
ex agro eorum capimus, quod 
nobis non tarn fructu iucundius 
est quam ultione. 

8. voluisti, warst geneigt, hast 
es gern gethan. 



10. semel 'auf einmal, ein für 
allemal' ; vgl. §. 39 : semel igno- 
tum. 

12. Quamquam etc. Allein von 
einem Groll kann überhaupt keine 
Rede sein, wenn man weiss , wel- 
cher Art deine Beschwerden über 
D. gewesen sind. — cum D: que- 
reliae , weil man sagt queri und 
conqueri cum aliquo. lieber die 
Sache s. Einl. Anm. 18. 

14. ut hostem, stärkerer Aus- 
druck für ut inimicum, 'als hart- 
näckigen persönlichen Feind'. Vgl. 
or. p. Sestio §.129: ut.unus dis- 
sentiret hosHs ; de ftn. bon. et 
mal. V §. 29 : quoüenscumque 
dicetur male quis de se mereri 
sibique inimicus esse atque kos- 
tis etc. 

17. si tum auxilia etc., i. e. st 
tum auxilia ille quidetn misisset, 
sed ipse . . . usus esset 

19. maximis rebus, von der 
Parteinahme für Pompejus, die 
Caesar den Umständen zuschrieb, 
während er dessen eigene Reise 
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relinquebas. Itaqire non solum in eum non animadvertisti, 10 
sed omni m'etu liberavisti, hospitem agnovisti, regem reli- 
quisti. Neque enim ille odio tui progressus est, sed errore 
communi Japsus est. Is rex, queifo senatus boc nomine saepe 

5 bonorificentissimis decretis appellavisset, quique illum ordi- 
nem ab adulescentia gravissimum sanctissimumque duxisset, 
isdem rebus est perturbatus, homo longinquus et alieni- 
gena, quibus nos in media re publica nati semperque ver- 

- sati. 4* Cum audiret, senatus consentientis auctoritate arma 11 

lOsumpta esse*, consulibus, praetoribus, tribunis pl. , nobis 
imperatoribus rem publicam defendendam datam, movebatur 
animo, et vir huic imperio amicissimus de salute populi 
Romani extimescebat, in qua etiam suam esse inclusam vide- 
bat. In summo tarnen timore quiescendum sibi esse arbi- 

I5trabatur. Maxime vero perturbatus est, ut audivit consules 
ex Italia profugisse omnesque consulares — sie enim ei 



in das Lager auf Rechnung seiner 
persönlichen Feindschaft setzte. 

perparvam amicitiae eulpam 
4 eine ganz geringe Schuld, die 
nur in mangelhafter Erfüllung der 
Freundscbaftspflicht bestand,' wie 
Nägelsbach (latein. Stil. S. 275) 
umschreibt. Derselbe bemerkt S. 
551 aber ita und itaque treffend: 
ita recapituliert oft das vorher- 
gehende , indem es bei demselben 
stehen bleibt, während itaque 
weiter schliesst. 

3. progressus est 'ist vorwärts 
geschritten, so weit in seinen • 
Schritten gegangen.' 

8. in media re p. , im Central- 
punkt des Staates. 

9. senatus auctoritate. So 
druckt sich Cic. vorsichtig (statt 
sen. consulto) vor dem Caesar aus, 
weil die Beschlüsse des Senates, 
die den unmittelbaren Ausbruch 
des Bürgerkrieges herbeiführten, 
trotz der Einsprache der Volks- 
tribunen M. Antonius und Q. Cas- 
sius erfolgt waren ; s. Caes. B. 
civ. I, 2 ff. 

10. consulibus — datam. Caes. 
B. civ. I, 5 : decumtur ad ilhid 
extremum atque ultimum SCtum 



. . . dent operam consules, prae- 
tores, tribuni pl. quique pro con- 
sulibus sint ad urbem, ne quid 
res publica detrimenti capiat 
Statt proconsulibus (wie es auch 
bei Erwähnung des nemlichen Se- 
natsbescblusses bei Cic. ad fam. 
XVI, 11,3 heisst : nobis qui pro- 
consules sumus) sagt hier Cic. 
nobis imperatoribus, weil er sich 
in der Provinz Cilicien, von der 
er eben zurückgekehrt war, auf 
seinem Feldzuge gegen die räube- 
rischen Stämme im Amanusgebirge 
den Titel imperator (51 v. Chr.) 
erworben hatte. 

15. consules, C. Claudius Mar- 
cejlus und L. Cornelius Lentulus. 

16. sie enim ei nuntiabatur 
ist zugesetzt, weil nicht alle Con- 
sularen Italien verlassen hatten. 
Genauer sagt Cic. in der ähnlichen 
Schilderung or. Phil. II §. 54 : o mi- 
serum te, si intellegis hoc memo- 
riae prodi, consules ex Italia 
expulsos cumque bis Cn. Pom- 
peium, omnes consulares, qui per 
valetudinem exsequi da dem illam 
fugamque poluissent, praetores, 
praetorios , tribunos pl., magnam 
partem senatus, omnem subolem 
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nuntiabatur — , cunctum senatum, totam Italiam effusam. 
Talibus enim nuntiis et rumoribus patebat ad orientem via; 
nulli veri nuntii subsequebantur. Nihil ille de couditionibus 
tuis, nihil de studio concordiae et pacis, nihil de conspira- 
tione audiebat certorum hominum contra dignitatem tuam. 5 
Quae cum ita essent, tarnen usque eo se tenuit, quoad a Cn. 

12Pompeio ad eum legati litteraeque vencrunt. Ignosce, iguosce, 
Caesar, si eius viri auctoritati rex Deiotarus cessit, quem 
' nos omnes secuti sumus; ad quem cum di atque homines 
omnia ornamenta congessissent, tum tu ipse plurima et 10 
raaxima. Neque enim, si tuae res gestae ceterorum laudi- 
bus obscuritatem attulerunt, idcirco Cn. Pompei memoriam 
amisiirius. Quantum nomen illius fuerit, quantae opes, quanta 
in omni genere be/Jorum gioria, quanti honores populi Ro- 
mani, quanti senatus, quanti tui, quis ignorat? tanto ille 15 
superiores vicerat glotia, quanto tu omnibus praestitisti. Ita- 
que Cn. Pompei beJ/a, yictorias, triumphos, consulatus ad- 

13mirantes numerabamus, tuos enumerare non possumus. 5. Ad 
eum igitur rex Deiotarus venit hoc misero fatalique bello, 
quem antea iustis hostilibusque bellis adiuverat, quocum erat 20 



iuventutis unoque verbo rem pu- 
blicum expulsam atque extermi- 
natam suis sedibiisl Auch diese 
Stelle spricht dafür, esse vor effu- 
sam mit guten Handschr. zu strei- 
chen, dessen Auslassung die Schil- 
derung noch lebendiger macht. 
Ueber effusam s. Nägelsbachs lat. 
Stil. '§. 130 (104), 3. 

3. veri nuntii: nuntii ist wie- 
derholt, weil Cic. zuerst gesagt 
bat : nuntiis et rumoribus. 

de condilionibus tuis 'von dei- 
nen Vorschlägen zu einer fried- 
lichen Ausgleichung'. Cic. epist. 
ad fam. XVI, 12, 3: feruntur 
omnino conditiones ab illo , ut 
Pompeius eat in Hispaniam, di- 
lectus, qui sunt kabiti, et praesi- 
dia nostra dimittantur; se ulte- 
riorem GalliamDomitio, citeriorem 
Considio Noniano {his enim obtige- 
runt) tradittirum ,- ad consulatus 
K petitionem se venturum, neque se 
iam ^velle absente se rationem 
kaberi suam; se praesentem tri- 



num nundinum petiturum. Caes. 
B. civ. I, 9, 5. 

5. certorum hominum: ausser 
den Consuln vor allen P. Scipio 
und M. Cato (s. Caes. B. civ. I, 
4), dann L. Domitius, M. Bibulus, 
M. Favonius u. a. 

10. plurima et maxima. Da- 
hin gehörte besonders, dass Caesar 
in seinem ersten Consulat die Be- 
stätigung der Einrichtungen des 
Pompejus in Asien erwirkt und 
ihm seine Tochter Julia vermählt 
hatte. 

14. in omni genere bellorum, 
s. or. de imp. Cn. Pomp. tO, 28. 

15. tanto etc. 'kurz er hatte 
in dem Maasse' u. s. w. 

20. iustis. Wie iustis zu ver- 
stehen ist r zeigt das beigesetzte 
hostilibus (hostis in ursprünglicher 
Bedeutung = peregrinus, s. Cic. 
de off. I c. 12). Als: Krieg, der 
diesen Namen verdiente, galt dem 
Römer bloss ein Krieg gegen einen 
auswärtigen Feind, wie auch nur 
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non hospilio solum, verum etiara familiaritate coniunctus,' 
6t venit vel rogatus ut amicus, vel arcessitus ut socius, vel 
evocatus ut is, qui senatui parere didicisset, postremo venit 
ad fugienlem, non ad insequentem, id est ad periculi, non 

5 ad victoriae societatem. Itaque Pharsalico proelio facto a 
Pompeio discessit, spem infinitam persequi noluit: vol offi- 
cio, si quid debuerat, vel errori, si quid nescierat, satis 
factum esse duxit; domum se contulit teque Alexandrinum 
bellum gerente utilitatibus ^ tuis paruit. Ille exercitum Cn. 14 

lODomitii, amplissimi viri, suis tectis et copiis sustentavit; 
ille Ephesum ad eum, quem tu ex tuis fidelissimum [et pro- 
batissimum omnibus] delegisti, pecuniam misit; ille iterum, - 
ille tertio auctionibus factis pecuniam dedit, qua ad bellum 
uterere; ille corpus suum periculo obiecit tecumque in acie 

15 contra Pharnacem fuit tuumque hostem esse duxit suum. 
Quae quidem a te in eam partem accepta sunt, Caesar, ut 
eum amplissimo regis honore et nomine afTeceris. 

1s igilur, non 'modo a te periculo liberatus, sed etiam 15 
honore amplissimo ornatus, arguitur te domi suae interficere 



Im Kampfe gegen einen solchen, 
nicht auch in einem Bürgerkriege, 
die Ehre des* Triumphes erkannt 
wurde. 

2. vel — vel — vel, d. h. ich 
will nicht entscheiden aus welchem 
Grunde, doch keiner ist für ihn 
belastend. 

ut socius, des römischen Volks, 
nicht des Pompejus persönlich; 
vgl. §. 40 a. E. — evocatus ist 
nicht bloss der eigentliche Aus- 
druck vom Aufbieten zum Militär- 
dienste, sondern auch von jeder 
Aufforderung sich zu stellen, welche 
Magistrate und höher stehende er- 
gehen lassen. 

6. discessit, s. Einl. §. 4 u. 5. 

7. errori, s. die aus der or. 
Phil .XI §.34 in der Einl. Anm. 10 
angeführte Stelle. 

9. Cn. Domitii, <cui Caesar 
Asiam finitimasque provincias ad- 
ministrandas tradideraV , Hirtius 
B. Alex. c. 34. Vgl. Einl. §. 5. 
— suis tectis et copiis sustentavit 
'bat beherbergt und verpflegt'. 



Warum ist es unrichtig copiae 
hier als 4 Truppen' zu fassen? 

11. Die Echtheit der Worte 
et probat, omnibus ist nach den 
Handschr. zweifelhaft. Wer die- 
ser Vertraute des Caesar gewesen, 
ist unbekannt. 

13. pecuniam dedit, sicherlich 
auf Befehl des Caesar ; s. Hirtius 
B. Alex. c. 34. 

17. regis honore: Einl. Anm. t8. 
IS. Zj igitur etc. Wie gewöhn- 
lich in einer causa coniecturalis 
beginnt der Redner mit dem pro- 
babile; s. zur or. p. Mil. §. 32. 
Das probabile ex causa, der Be- 
weis, dass die zugemuthete That 
dem Clienten nur Schaden, keinen 
Vortheil gebracht hätte, ist in den 
Worten nisi eum furiosissimum 
iudicas eingeleitet. Das probabile 
ex vita, der Beweis der morali- 
schen Unwahrscheinlichkeit, ist hier 
und §. 16 nur ganz kurz in der 
Form der praeleritio {ut enim 
omittam) gegeben, weil es Cic. 
zweckmässiger fand, diesen Be- 
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voluisse; quod tu, nisi eum furiosissimum iudicas, profecto 
suspicari non potes. Ut eoim omittam, cuius tanü sceleris 
fuerit in conspectu deorum penatium necare hospitem, cuius 
tantae importunitalis omnium gentium atque omnis memo- 
riae clarissimum lumen exstinguere, cuius tantae ferocitatis5 
^ictorem orbis terrarum non exlimescere, cuius tarn inhu- 
mani et ingrati animi, a quo rex appeüatus esset, in eo 
tyrannum inveniri, ut haec omittam, cuius tanti furoris fuit 
omnes reges, quorum muUi erant finitimi, omnes socios, 
omnes liberos populos, omnes provincias, omnia deniquelO 
omnium arma contra se unum excitare? Quonam ille modo 
cum regno, [cum domo,] cum coniuge, cum carissimo filio 
distractus esset, tanto scelere non modo perfecto, sed etiam 

16cogitato? 6. At, credo, haec bomo inconsultus et temera- 
rius non videbat. Quis consideratior illo? quis prudentior? 15 
quamquam hoc loco Deiotarum non tarn ingenio et pruden- 
tia quam fide et religione vitae defendendum puto. Nota 
tibi est hominis probitas, C. Caesar, noti mores, nota con- 
stantia. Cui porro, qui modo popuii Romani nomen audi- 
vit, Deiotari integritas, gravitas, virtus, fides non audita20> 
est? Quod igitur facinus nee in hominem imprudentem 
caderet propter metum praesentis exitii, nee in facinoro- 
sum, nisi esset idem amentissimus, id vos et a viro optimo ' 

17 et ab homine minime slulto cogitatum esse confingitis? At 
quam non modo non credibiliter, sed ne suspitiose quidem!2& 



weis zur Widerlegung eines be- 
stimmten Theiles der Anklage §. 
26 ff. zu fuhren. 

2. cuius tanti, s. Nagelsbachs 
lat Stil. §. 93 , 3 'S. 255 der 2. 
Ausg. — sceleris 'Ruchlosigkeit'. 

12. cum regno — distractus 
esset Er wäre mit seinem Reiche 
zerfallen, hätte die unter königli- 
cher Herrschaft stehenden sich ent- 
fremdet, indem er durch eine solche 
Frevelthat den Nimbus der könig- 
lichen Wurde zerstört hätte. Cum 
domo fehlt in guten Haodschr. und 
scheint ein (falsches) Glossem zu 
cum regno. 

carissimo filio. Cic. Phil. XI 
§. 33: Deiotari regis, et patris 
et fiUi, et magnus et nostro more 
instruetus ejeercitus: summa in 



filio spes, summa ingenii indoles, 
summa virtus. 

13. sed etiam 'sondern auch 
nur', s. zur or. p. Biil. §. 5. 

15. Die Ausgaben haben vor 
quis prudentior noch das Glied 
quis tectior, was in dem cod. Oeh- 
leri- fehlt und schon von Garatoni 
verworfen wurde, der mit Recht 
bemerkt: 'Da homo inconsultus 
et temer. vorangeht, so genügt für 
den Gegensatz quis consideratior T 
quis prudentior t jeder weitere 
Zusatz erscheint überflüssig/ 

21. quod facinus in hominem 
caderet, eine Uothat, die auf einen 
M. treffen, d. h. bei ihm stattfin- 
den könnte, deren er fähig wäre. 
24. At quam etc. MK diesen 
Worten geht der Redner von dem 
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'Cum' inquit 'in castellum f Luceium venisses et doroum 
regis, hospitis tui, devertisses, locus erat quidam, in quo 
erant ea composita, quibus te rex munerare constituerat. 
Huc te e balneo, priusquam accumberes, ducere volebat: 
5 erant enim armati, qui te inlerficerent, in eo ipso loco col- 
locati.' 'En crimen, en causa, cur regem fugitivus, dominum 
servus accuset. Ego mehercules, Caesar, initio, cum est 
ad me ista causa delata, Phidippum medicum, servum re- 
gium, qui cum legatis missus esset, ab isto adulescente esse 

lOcorruptum, hac sum suspitione percussus: 'medicum indicem 
subortiavit; finget videticet aliquod crimen veneni.' Etsi a 
veritate longe, tarnen a cönsuetudine criminandi non multum 
res abhorrebat. Quid ait medicus? Nihil de veneno. At 18 
id fieri potuit primum occullius in potione vel in . cibtf ; 

15deinde etiam impunius fit, quod, cum est factum, negari po- 
test. Si palam te interemisset, omnium in se gentium non 



probabile (angedeutet durch credi- 
biliter) zu den eigentlichen signa 
et argumenta causae über (s. p. 
Mi). §. 44), durch welche der be- 
stimmte Verdacht einer vorliegen- 
den Schuld begründet werden 
sollte. 

1. inquit, neml. der Ankläger. 

Luceium, Der Name des Cas- 
tells ist wahrscheinlich verderbt, 
wie aus Strabo XII, 5, 2 erheUt: 
<fQ0VQicc d* avTwy (t<3v ToXioto- 
ß(oyio)v) &m to r£ BXovxiov xal 
rb Il^ioy, tar rb (U£v tjv ßaot- 
Xsiov Jijiotccqov , rb dk ya£o<pv- 
Xdxtov. Es hat grössere Wahr- 
scheinlichkeit, dass man aus dieser 
Stelle im Cicero Blucium als im 
Strabo - aus Cicero Aovxyiov zu 
schreiben habe, da Blucium leich- 
ter in ein Wort römischen Anklan- 
ges, Lucium oder Luceium, ver- 
derbt werden konnte. Die Worte 
bieten "aber auch noch eine andere 
Schwierigkeit. Sie stehen nemlich 
im Widerspruch mit §. 21 , wo 
es beisst, dass man erst am fol- 
genden Tage in das Castell ge- 
kommen sei, und ausdrucklich die 
mutaiio loci hervorgehoben ist. 
Keiner der bisherigen Versuche, 



diesen Widerspruch sei es durch 
Erklärung oder durch Veränderung 
zu beseitigen, kann als genügend 
bezeichnet werden. Aber sehr 
grosse Wahrscheinlichkeit hat die 
scharfsinnige Vennut hung von H. 
Sauppe, dass an der zweiten Stelle 
in castellum Peium aus Strabo 
zu schreiben sei. Wäre dasselbe 
Castell gemeint, so hätte Cic. kaum 
ohne irgend eine Andeutung 
wiederum gesagt: in castellum 
Luceium, 

8. Uta causa delata. Da von 
diesen Worten der Iofin. esse cor- 
ruptum abhängt, so kann causam 
deferre hier nicht in seiner ge- 
wöhnlichen Bedeutung 'eine Ver- 
teidigung übertragen' stehen, wo- 
gegen schon das beigesetzte ista 
spricht , sondern es heisst hier : 
'einen Umstand hinterbringen'. 

11. finget =« finget igitur. 
14. primum, aufzählend, als er- 
ster Punkt des Einwurfes. 

vel 'oder auch', von uns aus 
guten Handschr. wieder aufgenom- 
men, weil so die zweite Art der 
Vergiftung mehr als die seltnere 
bezeichnet wird. 
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solum odia, sed etiam arma con vertisset ; si veneno, numen 
Iovis ille quidem hospitalis numquam celare potuisset, bo- 
mines fortasse celavisset. Quod igitur et conari occultius 
et efficere cautius potuit, id tibi, et medico callido et servo, 
ut putabat, fideli, non credidit, de armis, de ferro, de insi-5 

19 diis celare te noluit? At quam festive crimen contexitur! 
*Tua te' inquit 4 eadem, quae saepe, fortuna servavit: nega- 
visti tum te inspicere velle.' 7. Quid postea? an Deiota- 
rus re illo tempore non perfecta continuo dimisit exerci- 
tum? nullus erat alius insidiandr locus? At eodem te, cum 10 
cenavisses, rediturum dixeras, itaque fecisti. Horam unam 
aut duas eodem loco armatos, ut collocati fuerant, tatinere 
magnum fuit? Cum in convivio comiter et iucunde fuisses, 
tum illuc isti, ut dixeras. Quo in loco Deiotarum talem erga 
te cognovisti, qualis rex Attalus in P. Africanum fuit, cui 15 
magnificentissima dona, ut scriptum legimus, usque ad Nu- 
mantiam misit ex Asia, quae Africanus inspectante exercitu 
accepit. Quod cum praesens Deiotarus regio et animo et 

20 more fecisset, tu in cubiculum discessisti. Obsecro, Caesar, 
repete illius temporis memoriam, pone ante oculos illum20 
diem, vultus hominum te intuentium atque admirantium re- 
cordare. . Num quae trepidatio? num qui tumultus? num 



7. negavisti =x negavisti enim. 

8. Quid postea? an D. etc. 
Quid postea ist nicht das erste 
Glied der disjunctiven Frage, son- 
dern dies ist aus dem Gegensatz 
(an D.) zu ergänzen, wie etwa: 
hat der König seinen Anschlag 
weiter verfolgt oder bat er u. s. w. 
In dem scherzhaften Ausdruck di- 
misit exercitum ist eine Ueber- 
treibung aus der Sprache des ge- 
wöhnlichen Lebens zu erkennen; 
so richtet bei Terentius im Eunu- 
chus IV, 7, 44 der Parasit Gnatho 
an den Thraso in Bezug auf seine 
zum Angriff schon gerüsteten Skla- 
ven die Frage: tarn dimiito exer- 
citum ? 

13. iucunde fuisses, d. i. sich in 
guter Laune, heiterer Stimmung 
befinden, wie es von einem Be- 
suche des Caesar auf Ciceros Land- 



gute JieiPuteoli (epist ad Att.!XIII, 
52) heisst : fuit permcunde. 

15. rex Attalus. Nach Livius 
Epik LVII nicht Attalus III von Per- 
ganium (f 133 v. Chr.), sondern^ 
Antiochus mit dem Beinamen Side- 
tes von Syrien: Scipio amplis- 
sima munera missa tibi ab An- 
Üocho rege Syriae, cum celare 
aliis imperatoribus regtan mu- 
nera mos esset, pro tribunali ea 
accepturum se esse dixit omnia- 
que ea quaestorem referre in pu- 
blica* tabulas iussit: ex hisce 
viris fortibus dona se daturum. Es 
ist also wohl ein Gedächtniss fehler 
des Cicero anzunehmen; denn An- 
tiochus statt Attalus zu schreiben, 
wie einige Gelehrte wollten, er- 
lauben die Worte misit ex Asia 
nicht. 

22. num quae trepidatio? Da- 
mit fuhrt Cic. die sogenannte con- 
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quid nisi moderate, nisi quiete, nisi ex hominis gravissimi 
et sanctissimi disciplina? Quid igilur causae excogitari po- 
test, cur te lotum voluerit, cenatum noluerit occidere? 'In 21 
posterum' inquit 4 diem distulit, ul, cum in castellum + Lu- 

5ceium ventum esset, ibi cogitata perficeret.' Non video cau- 
sam loci mutandi, sed tarnen acta res criminose est. 'Cum' 
inquit 'vomere te post cenam velle dixisses, in balneum te 
ducere coeperunt; ibi enim erant insidiae. At te eadem 
tua fortuna servavit: in cubiculo malle dixisti.' Di te per- 

lOduint, fugitive! ita non modo nequam et improbus, sed fa- 
tuus et amens es. Quid? ille signa aenea in insidiis posu- 
erat, quae e balneo in cubiculum transire non possent? 
Habes criminä insidiarum; nihil enim dixit amplius. 'Ho- 
rumV inquit 'eram conscius.' Quid tum? ita ille demens 

15 erat, ut* eum, quem conscium tanti sceleris haberet, a se 
dimitteret? Romam etiam mitteret, ubi et inimicissimum 
sciret esse nepotem suum et C. Caesarem, cui fecisset in- 



secuUo durch; s. zur or. p. Mil. 

§. 61. 

1. nisi ex — — disciplina, 
anders als die Hauszucbt erwar- 
ten liess. 

4. Luceium, s. zu §. 17. 

6. sed — — criminose est 
Diese sehr verschieden erklärten 
Worte sind ironisch zu fassen. 
Cic. sagt: Zwar sehe ich noch 
keinen Grund zu einer Veränderung 
des Ortes, doch davon abgesehen, 
so ist allerdings etwas vorgefallen, 
was gar sehr zu einer Beschuldi- 
gung berechtigt. Man wollte dich 
nerolich, sagt der Ankläger, ins 
Bad fuhren. Andere fassen acta 
im Sinne von dicta, seil, ab aecu- 
satore. 

7. vomere posi cenam, nicht 
um, wie Schlemmer pflegten , sich 
bald wieder voll füllen zu können 
(Seneca ad Helv. c. 9: vomunt ut 
edant, edunt ut vomant), sondern 
um der unerquicklich keit einer 
Indigestion nach einer üppigen kö- 
niglichen Tafel zu entgehen. 

12. transire non possent Diese 
Lesart ist sarkastischer als die 



Vulg. transferri non possent, und 
stellt die UnwahrscheinJichkeit der 
Anschuldigung viel wirksamer ins 
lächerliehe. Da übrigens die ganze 
Anklage bloss auf dem so wenig, 
verdachtigen Umstände beruhte, 
dass man den Caesar einlud in 
dem Bade das Vomitiv zu nehmen, 
so begnügt sieb der Redner bei 
der augenfälligen Erdichtung des 
crimen bloss mit diesem einzigen 
Einwurfe; er konnte aueh fragen: 
Wenn das Bad als der locus in- 
sidiarum bestimmt war, warum 
wurde es dazu nicht vor der Mahl- 
zeit benützt, oder hat Caesar an 
diesem Tage kein Bad vor dem 
Mahle genommen? Woher wusste 
Dejotarus, dass Caesar ein Vomi- 
tiv nehmen würde? oder war dies 
vielleicht seine tägliche Gewohn- 
heit, so dass er sicher mit dem 
Ueberfalle' bis nach der Mahlzeit 
warten konnte? 

13. habes 'damit hast du', d. h. 
das sind alle crimina, 

14. quid tum? l i. e. quid se- 
qui debuerat, si eras conscius? 
certe ut te Deiotarus retincret, non 
ut Romam mitteret.' Garatoni. 
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sidias, praesertim cum is unus esset, qui posset de absente 

22 se indicare? 4 £t fratres meos* inquit *quod erant conscii, 
in vincla coniecit.' Cum igitur eos vinciret, quos secum 
habebat, te solutum Romam mittebat, qui eadem scires, quae 
illos scire dicis? 5 

8. Reliqua pars accusationis duplex fuit: una, regem 
in speculis fuisse semper, cum a te animo esset alieno, 
altera, exercitum eum contra te magnum comparasse. De 
exercitu dicam breviter, ut cetera. Numquam eas copias 
rex Deiotarus habuit, quibus inferre bellum populo Romano 10 
posset, sed quibus fines suos ab excursionibus et latroci- 
niis hostium tueretur et imperatoribus nostris auxilia mit- 
teret. Atqiie antea quidem maiores copias alere poterat, 

23 nunc exiguas vix tueri potests 4 At misit ad nescio quem 



1. cum is unus esset Warum 
er der einzige seia sollte, erhellt 
erst aus den folgenden Worten. 
Damit ist aber auch zugleich an- 
gedeutet, dass Castor ausser dem 
Phidippus keinen weiteren Zeugen 
vorgeführt hat. Im folgenden ist 
absente hinzugefugt, ' um die Ge- 
fahr einer Anzeige noch mehr ins 
Licht zu stellen. 

2. Et fratres meos etc. Für 
et wollte man at sehreiben; allein 
in den Worten ist nicht ein neuer 
Einwurf gegeben, sondern nur die 
durch die unmittelbare Widerlegung 
unterbrochenen Worte des Phidip- 
pus horum, inquit, eram conscius 
werden fortgeführt 

6. regem in speculis fuisse 
semper. Treffend bemerkt Ferra- 
tius (epist. VI, 10, 4), dass nicht 
das in speculis esse an und für 
sich Gegenstand der Anklage war, 
sondern diese sich auf das Motiv 
bezog, weshalb Dejotarus so sorg- 
fältig die Chancen des Caesar ver- 
folgte : cum a te alieno esset 
animo. Deshalb werde auch in 
der Widerlegung c. 9 nur das 
eine angeführt: alieno autem a 
te animo quo modo fuit? Beide 
Klagpnnkte stehen in einem inne- 
ren Zusammenhang: gerade durch 



seine erste Behauptung, D. habe 
immer auf der Lauer gelegen, 
suehte der Ankläger seine zweite, 
er habe ein grosses Heer gegen 
Caesar gerüstet, zu motivieren. 
Dies ist auch der Grund, weshalb 
der Redner sehr geschickt zuerst 
das zweite zu widerlegen sucht; 
denn gelang es ihm dies zu er- 
schüttern, so war auch der ersten 
Behauptung ihr Halt genommen. 

10. populo Romano, nicht tibi, 
mit feiner Wendung, weil jetzt ein 
Krieg gegen Caesar als ein Krieg 
gegen das römische Volk erschei- 
nen musste. 

13. maiores copias: s. Ein). 
Anm. 9. 

14. ad nescio quem Caeciliunu 
Q. Caecilius Bassus, ein Pompeja- 
ner, verdrängte den Sextus Julius 
Caesar, den C. Julius Caesar nach 
dem alexandrinisohen Kriege als 
Statthalter von Syrien eingesetzt 
hatte, besiegte später den L. Sta- 
tius Murcus, den Caesar mit drei 
Legionen nach Syrien geschickt 
hatte, und wurde erst nach Cae- 
sars Tode von dessen Mörder C. 
Cassius gezwungen, die Waffen zu 
strecken. Anders äusserte sich 
über ihn Cic. später or. Phil. XI 
§. 32: est Q. Caecilii Basti pri- 
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Caecilium; sed eos, quos misit, quöd ire noluerunt, in vin- 
cla coniecit. 5 Non quaero, quam veri simile sit aut habuisse 
regem, quos mitteret, aut eos, qui missi essent, non paruisse, 
aut, qui diclo audientes in tanta re non fuissent, eos vinc- 
5 tos potius quam necatos. Sed tarnen cum ad Caecilium 
mittebat, utrum causam illam victam esse nesciebat, an Cae- 
cilium istum magnum hominem putabat? quem profecto is, 
qui optime nostros homines novit, vel quia nosset, vel quia 
non nosset, contemneret. Addit etiam illud, equites non 24 

lOoptiroos misisse. Credo, Caesar, nihil ad tuum equitalum; 
sed misit ex iis, quos habuit, electos. Ait nescio quem ex 
eo numero servum iudicalum. Non arbilror, non audivi; sed 
in eo, etiam si accidisset, culpam regis nullam fuisse arbi- 
trärer. 

15 9. Alieno autem a te animo quo modo fuit? Speravit, 
credo, difßciles tibi Alexandriae fore exitus propter regio- 
num naturam et fluminis. At eo tempore ipso pecuniam 
dedit, exercitum aluit, ei, quem Asiae praefeceras, in nulla 
re defuit: tibi victori non solum ad hospitium, sed ad peri- 



vati illius quidem, sed forÜt et 
praeclari viri robustus et. victor 
exercitus. 

2. Die Handschriften fehlerhaft: 
aut non habuisse. Cic. macht auf 
die Un Wahrscheinlichkeit aufmerk- 
sam, dass Dejotarus, nachdem er 
zuerst den Pompejus, später den 
Co. Domitius und Caesar mit Trop- 
pen unterstützt hatte, in einer Zeit, 
wo seine Herrschaft durch Caesar 
so bedeutend beschränkt worden, 
noch so viele Maeht sollte besessen 
haben, am einen Parteigänger des 
Pompejus zu unterstützen. Diese 
angebliche Unterstützung fiel oeml. 
in die Zeit, wo Caesar den Krieg 
gegen die Pompejaner in Africa 
führte; s. §. 25 a. A. Dejotarus 
hatte aber doch noch die Truppen, 
die er dem Caesar gegen den Phar- 
naces zugeführt hatte, welche Cae- 
sar nach der Beendigung des Krie- 
ges, wie es ausdrücklich im Bellum 
Alexaodr. c. 77 heisst, nach Hause 
zurückschickte, während er zwei 
Legionen in Pontus noch stehen Hess. 



5. potius quam, unser 'statt 
dass'. — sed tarnen, doch ange- 
nommen es sei geschehen. 

6. causam illam, Pompeianam. 

7. quem — contemneret = qui 
talis erat, ut euui contemnere de- 
beret. 

10. Credo, Caesar etc. Die Les- 
art: Veteres credo, Caesar ist 
schon deshalb falsch, weil veteres 
von Soldaten gesagt kein Tadel, 
sondern ein Lob ist. 

12. servum iudicalum. Servius 
zu Verg. Aen. IX, 546: lege mi- 
litari servi a militia prohibeban- 
tur. Unde et in Deiotariana pur- 
gat hoc Cicero, cum fuisset obiec- 
tum inter equites, quos Deiota- 
rus miserat Caesari, unum ser- 
vum fuisse. Servos sane num- 
quam militasse constat excepto 
Hannibalis tempore, cum post 
Cannense proelium in tanta ne- 
cessitate fuit urbs Roma, ut ne 
liberandorum quidem servorum 
daretur facultas. 
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25 culum etiam atque ad aciem praesto fuit. Secutura est bel- 
lum Africanum. Graves de te rumores, qui etiam furiosum 
illum Caecilium excitaverunt. Quo tum rex erga te animo 
fuit? qui auctionatus sit et se et filium suum exspoliare ooa- 
luerit quam tibi pecuniam non subministrare. 4 At eo' inquit5 
/tempore ipso Nicaeam Ephesumque mittebat, qui rumores 
Africanos excipereut et celeriter ad se referrent. Itaque cum 
esset ei nuntiatum, Domitium naufragio perisse, te in cas- 
tello circumsederi, de Domitio dixit versum Graecum eadem 
sententia, qua nos babemus Latinum: Pereänt amici, dum 10 
inimici una intercidant.' Quod ille, si esset tibi inimicis- 
simus, numquam tarnen dixisset; ipse enim mansuetus, ver- 
sus immanis. Qui autem Domitio poterat esse amicus, qui 
tibi esset inimicus? Tibi porro inimicus cur esset, a quo 
cum vel interfici belli lege potuisset , regem et se et filium 15 
suum conslitutos esse meminisset? Quid demde? furcifer 

26 quo progreditur? Ait hac laetitia Deiotarum elatum vino se 
obruisse in convivioque nudum saltavisse. Quae crux huic 



3. Caecilium excitaverunt 
Ausführlich gibt hierüber Cassius 
Dio XLVJJ e. 26 Nachricht. 

4. et filium suum: vgl. die 
Eid. §. 8. 

8. Domitium naufragio per- 
isse. Domitius war nach dem 
Kriege gegen Pharnaces noch eine 
Zeitlang in Asien geblieben und 
sodann nach dem Ausbruch des 
africanischen Krieges dem Caesar 
zu Hilfe gezogen , worauf sich in 
Asien das falsche' Gerücht von sei- 
nem Untergang durch Schiffbruch 
verbreitete. 

9. versum Graecum, Dergleichen 
Verse sind: €qq£tio (piXog ovv 
ix&Qtji, ferner GtpvXkuv ovy k%&ools 
xcci cpiXovg xiodos (piQtt, oder 
anoXouo xai (piXog <svv i^&golg 
(Macarius IV, 12. VII, 95). 

10. amici, Domitius und viel- 
leicht auch Leute aus seinem Heer ; 
inimici, Caesar. 

12. ipse enim mansuetus: s. 
dagegen die Einl. Anm. 24 — 26. 

16. furcifer. Donatus zu Terent. 
Andr. 111, 5, 12 : ( Furciferi dice- 



bantur, qui ob leve delictum coge- 
bantur a dominis ignominiae magis 
quam supplicii causa circa vieinos 
furcam in collo ferre, subligatis -ad 
eam manibus, et praedicare pecca- 
tum suum, simulque submoaere ce- 
tera«, ne quid simile admiUant.' 
Als Schimpfwort im Deutschen 
'Galgenstrick'. 

18. nudum saltavisse. Es ist 
hier nicht an einen geselligen Tanz 
zu denken, an dem beide Geschlech- 
ter Theil genommen hätten, sondern 
an einen mimischen Einzeltanz, 
welcher der körperliche Ausdruck 
des inneren- Freudengefuhles sein 
sollte. Solche mimische Tanze wa- 
ren bei griechischen Symposien 
etwas ganz gewöhnliches, allein 
die auftretenden waren in der Re- 
gel gemiethete Kunsttänzer, deren 
rhythmisches Gebährdenspiel die 
Lust des Symposion erhöhte. Ge- 
schah es, dass auch Glieder der 
Tischgesellschaft sich zu einem sol- 
chen Tanze hinreissen Hessen, so 
war es gewöhnlich Folge der durch 
den Wein erregten Trunkenheit 
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fugitivo potest satis supplicii afferre? Deiotarum saltantem 
quisqnam aut ebrium vidit umquam? Omnes sunt in illo 
regiae virtutes, quod te, Caesar, ignorare non arbitror, sed 
praecipue singularis et admiranda frugalitas: etsi hoc verbo 
öscio laudari reges non solere. Frugi hominem dici, non 
multurp habet laudis in rege: fortem, iustum, severum, gra- 
vem, magnanimum, largum, beneficum, liberalem, hae sunt 
regiae laudes, tlla privata est. Ut volet quisque, accipiat; 
ego tarnen frugalitatem , id est modestiam et temperamiam, 

lOvirtutem maximam iudico. Haec in illo est ab ineunte 
äetate cum a cuncta Asia, cum a magistratibus legatisque 
nostris, tum ab equitibus Romanis, qui in Asia negotiati 
sunt, perspecta et cognita*. Multis ille quidem gradibus offi- 27 
ciorum erga rem publicam nostram ad hoc regium nomen 

15ascendit; sed tarnen quidquid a bellte populi Komani vaca- 
bat, cum hominibus nostris consuetudines, amicitias, res 



der Lust, und es galt immer als die 
Wurde des Mannes verletzend. 
Vgl. Beckers Cbarikles 1 S. 500 ff. 
Einen ähnlichen Freudenrausch 
schildert Cic. in der Rede gegen 
den Piso c. 10, 22. Man vergl. 
auch Demosth. Olynth. II §.19 und 
was Diodor XVI, 87 vom König 
Philipp nach dem Siege bei Cbae- 
ronea erzählt: ttyovoi di Tivtg 
oz* xal ticcqcc xov notov nokvv 
ifi<poQijodf4tyoe äxQccTOv xal /utzn 
Tioy <p(X(üv xov inivixtov äytov 
xtüpov dut /uiacjy riov ccix/uaXü)- 
Ttay ißu&i&y "ößgiCav dV« koycnv 
raff tiav axXqQovvrtoy dvoTV%iae. 

2. omnes sunt in illo regiae 
virtutes. Ueber die Widerlegung 
dieses Punktes der accusatio s. die 
Bemerkung zu §. 15 a. A. 

4. frugalitas. Cic. Tusc. III 
§. 16: temperanSy quem Graeei 
G<i)(pQova appellanty eamque vir- 
tutem ooHpQoavvrjv vocant, quam 
soleo equidem tum temperanliam 
tum moderationem appellare, 
non numquam etiam modestiam; 
sed haud scio an rede ea virtus 
frugalitas appellari possit, quod 
angustius apud Graecos valet, qui 
frugi homines xQyatpovs appel- 



lant, id est tantum modo uti- 
les etc. und §. 17: eins (frugali- 
talis) videtur esse proprium mo- 
tus animi appe lentis regere et se- 
dare semperque adversantem U- 
bidini moderatam in omni re ser- 
vare conslantiam. Vgl. auch IV §.36. 

7. hae sunt regiae" laudes. In 
den Worten liegt eine feine Schmei- 
chelei für den Caesar; denn die 
Tugenden, die der Redner als die 
eigentlich königlichen bezeichnet, 
waren gerade dem Caesar in vor- 
zuglichem Grade eigen. Auch in 
dem, was §. 40 von der sanctitas 
nominis regii bemerkt ist, ist eine 
Schmeichelei für den Caesar nicht 
zu verkennen. 

8. accipiat 4 mag es nehmen, 
es halten.' 

15. sed tarnen etc. Der Zusam- 
menhang der Gedanken ist folgen- 
der: Wenn auch D. durch andere 
Verdienste sieb den königlichen 
Namen erworben hat, so hatten 
wir Römer doch auch Gelegenheit 
genug, die Tugend der frugalitas 
an ihm schätzen zu lernen. 

16. res rationesque mngebat 
'gieng geschäftliche Verbindungen 
ein*. 
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rationesque iungebat, ut non solum tetrarches nobilis, sed 
etiara optimus pater famiiias et düigentissimus agricola et 
pecuarius haberetur. Qui igitur adulescens, nondum tanta 
gloria praeditus, nihil umquam nisi severissime et gravis- 
sime fecerit, is ea existimatione eaque aetate salta?it?5 

2810. Imitari, Castor, potius avi mores disciplinamque debe- 
bas quam optimo et clarissimo viro fugitivi ore maledicere. 
Quod si sallatorem avum habuisses neque eum virum, unde 
pudoris pudicitiaeque exempla peterentur, tarnen hoc male 
dictum miniine in illam aetatem conveniret.. Quibus ille 10 
studiis ab ineunte aetate se imbuerat, non saltandi, sed bene 
ut armis, optime ut equis uteretur, ea tarnen illum cuncta 
inm exacta aetate defecerant. Itaque Deiotarum cum plu- 
res in equum sustulissent, quod haerere in eo senex posset, 
admirari solebamus. Hie vero adulescens, qui meus in Ci- 15 
licia miles, in Graecia commilito fuit, cum in illo nostro 
exercitu equitaret cum suis delectis equitibus, quos una cum 
eo ad Pompeium pater miserat, quos coneursus facere sole- 
bat! quam se iaetare! quam ostentare! quam nemini in illa 

29 causa studio et cupiditate concedere! Cum vero exercitu 20 
amisso ego, qui pacis semper auetor fui, [post Pharsalicum ' 



1. tetrarches nobilis, ein nam- 
hafter , d. i. vortrefflicher Regent 

2. optimus pater famiiias etc. 
Die Beziehung dieser ehrenden 
Praedicate zu dem crimen saltatio- 
nis lässt sich aus Cic. p. Mur. §.13 
erkennen : non debes , M. Cato, 
temere consulem populi Ro. sal- 
tatorem vocare, sed circumspicere, 
quibus praeterea vitiis affectum 
esse necesse sit eum, cui , vere 
istud obici possit Nemo enim 
fere saltat sobrius , nisi forte 
insanit, neque in solitudine neque 
in convivio moderato atque ho- 
nesto : tempeslivi convivii, amöeni 
loci, mullarum deliciarum comes 
est extrema sallatio etc. 

düigentissimus agricola et p. 
Varro de re rust. I, 1, 10: hosce 
ipsos (Magonis libros) utiliter ad 
sex libros redegit Diophanes in 
Bithynia et misit Deiotaro regt 
Wie hoch die Landwirtschaft von 
alten Königen geschätzt wurde, 



schildert Cic. im Cato ra. c. 17. ' 
Selbst als Schriftsteller in diesem 
Fache zeichneten sich Fürsten des 
Alterthums aus, besonders der Kar- 
thager Mago, den Coluinella den 
Vater der Landwirtbschaft nennt; 
s. Plin. Nat. Hist. XVJ11, 3 §. 22. 

14. haerere in eo, nicht einfach 
für sedere, sondern = firmUer 
sedere, * festsitzen, sich gut im Sat- 
tel halten', wie Horat. Carm. III, 
24, 54 : nescit equo rudis haerere 
ingenuus puer. Uebrigens hat Cic. 
die ganze Bemerkung nur gemacht, 
um so einen geschickten Uebergang 
zu dem derben Ausfall auf den 
Castor zu finden. 

15. meus in Cilicia miles, weil 
die Truppen der Bundesgenossen 
unter dem Befehle des Proconsuls 
standen. 

18. pater, s. Einl. Anm. 22. 

2t. Die Worte post Pharsalicum 
proelium sind wahrscheinlich eine 
Interpolation. 
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proelium] suasor fuissem armorum non ponendorum, sed 
abiciendorum , bunc ad meam auctoritalem non potui addu- , 
cere, quod et ipse ardebat studio illius belli et patri satis 
faciendum esse arbitrabatur. Felix ista domus, quae non im- 
5punitatem solum adepta sit, sed etiam accusandi licentiam: 
calamitosus Deiotams, qui et ab eo, qui in isdem castris 
fuerit, et a suis accusetur! Yos vestra secunda fortuna, Castor, 
non polestis sine propinquorum calainitate esse contenti? 
to 11. Sint sane inimiciliae, quae esse non debebant; rex30 

enim Deiotarus vestram familiam abiectam et obscuräm e 

m 

tenebris in lucem evocavit. Quis tuum patrem ante, quis 
esset, quam cuius gener esset, audivit? Sed quamvis in- 
grate et impie necessitudinis nomen repudiaretis, tarnen ini- 

I5micitias hominum niore gerere poleratis, non ficto crimine 
insectari, non expelere vitam, non capitis arcessere. Esto, 
concedatur baec quoque acerbitas et odii magnitudo: adeone, 
ut omnia vitae salutisque communis atque etiam humanitatis 
iura violentur? Servum sollicitare verbis, spe promissisque 

20 corrumpere, abducere domum, contra dominum armare, boc 
est non uni propinquo, sed omnibus familiis nefarium bel- 
lum indicere. Naro ista corruptela servi si non modo im- 
punitä fuerit, sed etiam a tanta auctoritate approbata, nulli 



2. ad meam auctoritalem, zu 
der Ansiebt, die ich vertrat. 

4. felix ista domus: wegen des 
Nominativs im Ausruf vgl. or. p. 
Rab. perd. r. §.11: popularis 
vero iribunm pL, custos defensor- 
que iuris et libertatü! 

<L ,aui et ab eo — accusetur, 
JHeae in allen Handscbr. verderbte 
Stelle wurde nach den Spuren der 
besten Quellen von einer offen- 
baren Glosse befreit. Dass die 
gew. Lesart qui ab eo, qui in 
isdem castris fuerit, non modo 
apud te, sed etiam a suis accuse- 
tur entschieden falsch ist, zeigen. 
1) die Varianten der besten Hand- 
scbr. , 2) die falsche Steigerung 
zwischen apud te und a suis, 3) der 
Umstand dass Cic. es an dieser 
Stelle unmöglich beklagen konnte, 
dass D. gerade vor Caesar ange- 
klagt werde. Das Unglück des D. 
besteht darin , dass er von einem 



Manne derselben politischen Partei 
und von einem Verwandten ange- 
klagt wird. Das Verderbniss ent- 
stand ohne Zweifel dadurch , dass 
man -zu den Worten et ab eo qui 
in isdem castris fuerit die Rand- 
erklärung beischrieb: non modo 
apud te, d. h. vor dir, gegen 
den er doch selbst die Waffen ge- 
tragen hat. 

12. quis esset, nicht qui esset, 
weil hier nicht nach dem Charak- 
ter, sondern nach der Person über- 
haupt gefragt wird. Ueber die 
Construction vgl. or. p. Lig. §. 10: 
quod homo ... genus hoc causae 
quod esset non viderit. 

15. poteratis = i£ijv. 

16. esto 'gut!', das griech. ehy. 

23. auctoritate, persönlich, wie 
p. Mil. §. 101 haec tanta virtus. 

nulli parietes custodient 

Gab man Aussagen von Sklaven 
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parietes nostram salutem, nullae leges, nulla iura custo- 
dient. Ubi enim id, quod intus est atque nostrum, impune 
evolare potest contraque nos pugnare, fit in dominatu äervitus, 
3J. in Servitute dorainatus. tempora, o mores! Cn. Domitius ille, 
. quem nos pueri consulem, censorem, pontificem maximum 5 
vidimus, cum tribunus pl. M. Scaurum, principem civitatis, 
in iudicium populi vocasset Scaurique servus ad eum clam 
domum venisset et crimina in dominum d'elaturum se esse 
dixisset, prehendi hominem iussit ad Scaurumque deduci. 
Vide, quid intersit — elsi inique Castorem cum Domitio 10 
comparo — ; sed tarnen. ille inimico servum remisit, tu ab 
avo abduxisti; ille incormptum audire noluit, tu corrupisti; 
ille adiutorem servum contra dominum repudiavit, tu etiam 
accusatorem adhibuisti. 'At semel iste est corruplus a vobis.' 



gegen ihre Herren Gebor, so war 
eines der Vorrechte des römischen 
Bürgers, die Unverletzlichkeit und 
Unverantwortlichkeit innerhalb sei- 
nes Hauses, in Frage gestellt. 

3. in dominatu 'im Herren- 
thum'. Die hier angewendete Rede- 
figur heisst bei den Technikern der 
Alten civTi/bisTaßoXq , commutatio; 
s. Auct. ad Herenn. IV, 28, 39. 

4. Cn. Domitius. Asconius in 
Scaurianam p. 21 ed. Bait. : Do-, 
mitius, qui consul fuit cum Cas- 
sio, cum esset tribunus pl. (104 
v. Chr.), iratus Scauro, quod eum 
in augurum collegium non coop- 
taverat, diem ei dixit apud po- 
pulum et multam irrogavit, quod 
eins opera sacra multa populi 
Ro. deminuta esse diceret. Cri- 
mini dabat sacra publica populi 
Ro. deum Penatium, quae Lavi- 
nii fierent, opera eins minus rede 
casteque fieri. Quo crimine abso- 
lutus est Scaurus quidem, sed ita 
ut a tribus tribubus damnaretur, 
a XXXII absolveretur , et in eis 
pauca puncta inter damnationem 
et absolulionem interessent. 

6. principem civitatis. So 
nennt ihn Cic. , weil Scaurus wie- 
derholt von den Censoren zum prin- 
ceps senatus ernannt worden war. 



Plin. Nat. Hist. XXXVI §.116: M. 
Scaurus paler, totiens princeps 
civitatis etc. 

7. in iudicium populi, vor das 
Geriebt der Tributcomitien. 

Scaurique servus etc. Der 
Scboliast (II p. 423) gibt die Er- 
zählung (ob aus alten Quellen?) 
mit folgender Ausschmückung: , 
Nuntialum est Domitio: 'Servus 
Scauri, rei tui, veniV 'Ad me 9 
inquit 'quid venitf 'Vult se ad- 
mütV Ingressus servus 'ecce* 
inquit 'DomiÜ, ehartas attuli, 
quibus possis damnare dominum* 
Tunc Domitius 'vinciatur* inquit. 
Chartas Uli ad Collum suspendit 
et transmis%t ad dominum servum 
et dixit: 'corrige servum tuum.' 

9. hominem, statt eum, mit 
verächtlichem Nebensinn : unser 
'den Burschen'. Homo wurde oft 
geradezu vom Sklaven gesagt, wie 
Cic. or. p. Quinetio §. 61 : homi- 
nem P. QuincHi deprehendis in 
publico. 

14. At semel iste est corruplus 
a vobis. Einige Herausgeber ge- 
ben den Satz unrichtig als Frage; 
Cicero bedient sich der Form 
des Einwurfs ('aber es ward, wird 
man vielleicht sagen, jener Sklave . 
nur einmal von euch bestochen')» 
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Nonne, cum esset produetus et cum tecum fuisset, refugit32 
ad legatos? norme ad hunc Cn. Domitium venit? nonne, 
andiente hoc Ser. Sulpicio, clarissimo viro, qui tum casu 
apud Domitium cenabat, et hoc T. Torquato, optimo adu- 
5lescente, se a te corruptum, tuis promissis in fraudem im- 
pulsum esse confessus est? 12. Quae est ista tarn impo- 
tens, tarn crudelis, tarn immoderata inhumanitast ldcirco 
in hanc urbem venisti, ut huius urbis iura et exempla cor- 
rumperes domesticaque immanitate nostrae civitatis huma- 
fOnitatem inquinares? 

At quam acute collecta crimina ! 'Blesamius' inquit, 33 
— eius eiiim nomine, optimi viri nee tibi ignoti, maledi- 
cebat tibi — 4 ad regem scribere solebat, te in invidia esse, 
tyrannum existimari, statua inter reges posita animos homi- 



um die §. 30 begonnene gradatio 
durch ein neues Moment fortzufuh- 
ren. Der eigentliche Zweck dieses 
§. ist aber die sogenannte testium 
confutatio, indem der Redner die , 
Glaubhaftigkeit des Pbidippus durch 
die Zweideutigkeit seines Charak- 
ters, die sein Wiedereinfinden bei 
den Gesandten verrieth, und durch 
seine Aeusserungen vor angesehe- 
nen Römern zu erschüttern sucht. 

2. ad hunc Cn. Domitium, der 
in der Rede wiederholt erwähnte 
Domitius Calvin us. Das beigesetzte 
hunc zeigt , dass die genannten 
Personen bei der Verhandlung« der 
Sache in Caesars Hause anwesend 
>varen. 

3. Senilis Sulpicius Rufus, einer 
der berühmtesten Rechtsgelehrten 
seiner Zeit, Consul im J. 51, der, 
nachdem er lange vergeblich eine 
Ausgleichung zwischen Pomp ejus 
und Caesar zu vermitteln gesucht 
hatte , später entschieden auf des 
letzleren Seile trat. T. Torqua- 
tos ist nicht weiter bekannt. 

5. se a te corruptum — con- 
fessus est. Es hat sich wahrschein- 
lich nur um eine Erklärung des 
Phidippus gehandelt, dass er nicht 
umhin gekonnt habe, der Aufforde- 

Cic. Reden. V. 2. Aufl. 



rung des Caslor zum Zeugniss 
Folge zu leisten. 

8. iura et exempla 'Recht und 
Praxis; exempla bedeutet neml. 
im Gegensatz zu dem gesetzlich 
giltigen das , was praktisch vor- 
kommt.' Nägelsbach Jat. Stil. S. 44 
der 2. Ausg. 

9. domesticaqiie immanitate, nicht 
'deines Hauses , sondern 'deiner 
Heimat', als Gegensatz zur hu- 
manitas civitatis Romanae. Im- 
manitas ist das eigentliche Wort, 
um die fast thierische Rohheit des 
Barbarenlhuins zu bezeichnen, z. B. 
Cic. de nat. deor. 1 §. 62: mul- 
tas esse gentes sie immanitate 
efferatas , ut apud eas nulla sus- 
pitio deorum sit. 

11. At quam etc. Nach der 
langen Digression von §. 28 an kehrt 
der Redner zu dem zweiten Theile 
der aecusatio c. 8 f. zurück ; denn 
auch die angeblichen Berichte des 
Blesamius stehen mit der Beschul- 
digung regem in speculis fuisse 
semper, cum a Caesare animo 
esset alieno , im engsten Zusam- 
menhang. 

12. eius nomine, d. h. er be- 
nutzte, seinen Namen, um u. s. w. 

14. statua inter reges posita. 
Cassius Dio XLIII, 45: xal rore 
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nun) vehementer offensos, plaudi tibi non solere/ Nonne 
intellegis, Caesar, ex urbanis malevolorum sermunculis haec 
ab islis esse collecta? Blesamius tyrannum Caesarem scri- 
beret? Multorum enim capita civium viderat, multos iussu 
Caesaris vexatos, verberatos, necatos, inultas afflictas et ever-5 
sas domos, armatis militibus refertum forum. Quae sem- 
per in civili victoria sensimus, ea te victore non vidimus. 
34 Solus es, inquam, C. Caesar, cuius in victoria ceciderit nemo 
nisi armatus. Et quem nos liberi, in summa populi Romani 
Jibertate nati, non modo non tyrannum, sed clemeritissimum 10 
in victoria ducimus, is Blesamio, qui vivit in regno, tyran- 
nus videri potesl? Nam de statua quis queritur, una prae- 
sertim, cum tarn multas videat? Valde enim invidendum 
est eius statuis, cuius tropaeis non invidemus. Nam si locus 



fjihv avSqiavxa avxov ite(pavxi- 
vov , voitqov 6\ xai aQ/ua okov 
(eine tensa) hv xaig Innoogofiiaig 
(ludis circensibus) (Atta x&v &ti(ov 
ayafc/udrwv nifinsG&ai tyviaaav 
aXXrjy xi xiva tlxova eg xbr xov 
Kvgivov (Quirini) vaov , &£<o avi- 
xt?zq> iniyqatyavxtg, xai aXfajv ig 
xo Kamxwliov ticcqcc xovg ßaai- 
Xsvaavxag noxB iv xjj 'Ptofutj avk- 
&töat>. Kai {uoi &avfia<rai xijg 
avvxvx'iag iniqxexai* bxxdt yaq 
afxa avxäv {enxa fuv ixtiyotg, 
6y<?6ijg de r$ ys Boovxip r$ xovg 
TaQXvvtovg xaxaXvaavxi) ovqaiv, 
naqa, xavxyv roxi xr\v xov Kai- 
aaqog ioxrjoaw xal tirjxa xai ix 
rovxov öxi fxaXiaxa o Bgovxog 6 
Magxog xiyy&tig bießovksvosp 
avi(ü. Suet. Caes. c. 76. 

1. plaudi. Heber diese plausus 
im Theater und im Circus s. die 
Hauptstelle bei Cic. or. p. Sestio c. 

54 ff. 

4. enim ironisch, worüber Mat- 
thiae bemerkt : 'Ironia in eo posita 
est, quod causa affertur rei, quam fal- 
sam vel absurdum esseomnessciunt.' 

capita civium viderat. Vell. 
Paterc. II, 19: Sulpicium assecuti 
equites in LaurenUnis paludibus 
iugulavere caputque eius erectum 
et 08tentatumprorostrisvelut omen 
imminentis proscriptionis fuit 



12. Nam de statua quis queri- 
tur etc. 'Dissiniulat Cicero veram 
huius invidiae causam, uoiusque 
statuae reprehensionem astute ad 
genus revocat, quod minime invi- 
diosum esse dicit, quasi praemium 
summae bellicae virtutis ac laudis, 
quae in tropaeis significatur. lis 
aptissime statuae opponuntur, ut si 
maximas Caesaris victorias nulia 
sit invidia consecuta, stultissimum 
fore doceat eius statuis iqvidere.' 
Garatoni. — Nam wird oft ange- 
wendet, um einen Satz, der als 
selbstverständlich gar nicht erwähnt 
werden sollte, einzuführen , so un- 
ten: nam si locus äff er t elc. 

14. statuis, die besonders den 
Triumphatoren errichtet wurden. 

Nam si locus etc. 'Nam egre- 
gie positum est, ut contemptu quo- 
dam verum adversarii dictum elu- 
datur, quod nee refutari directe 
poterat nee magnopere pertinebat 
ad causam. Primum enim, ut dixi- 
mus, ita respondet, quasi statua 
genere ipso sit in invidiam addueta. 
Nunc rationem quodam modo affert, 
cur ita responderit, subdolamque 
adiungit responsionem de loco, in 
quo nullani videri vult ne fingendi 
qui dem ansam residere. Castor 
dixerat inter reges: Cicero Capi- 
tolium sumit, ut clariorem locum 
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affert invidiam, nullus est ad statuam quidem rostris da- 
rior. De plausu autem quid respondeam? qui nee deside- 
ratus umquam a te est et non numquam obslupefactis homi- 
nibus ipsa admiratione compressus est et fortasse eo prae- 

5 termissus, quia nihil vulgare te dignum videri potest. 

13. Nihil a me arbitror praeleritum, sed aliquid ad 35 
extremum causae reservatuni. Id autem quid est? te ut 
plane Deiotaro reconciliet oratio mea. Non enim iam me- 
tuo, ne Uli tu succenseas; illud vereor, ne tibi illum suc- 

lOcensere aliquid suspicere; quod abest longissime, mihi crede, 
Caesar. Quid enim retineat per te, meminit, non quid ami- 
serit, neque se a te multatum arbitratur, sed cum existi- 
mares muitis tibi multa esse tribuenda, quo minus a se, qüi 
in altera parte fuisset, ea sumeres non recusavit. Etenim 36 

15 si Antiochus Magnus, ille rex Asiae, cum, posteaquam a L. 
Scipione deviclus est, Tauro tenus regnare iussus esset om- 
nemque hanc Asiam, quae est nunc nostra provincia, ami- 
sisset, dicere est solitus, benigne sibi a populo Romano fac- 
tum esse, quod nimis magna procuratione liberatus modicis 

2Q regni terminis uterelqr, potest multo facilius se Deiotarus 
consolari. lile enim furoris multam sustulerat, hie erroris. 
Omnia tu Deiotaro, Caesar, tribuisti, cum et ipsi et filio 
nomen regium concessisti. Hoc nomine retento atque ser- 
vato nullum beneficium populi Romani, nullum iudicium de 

25 se senatus imminutum putat. Magno animo et erecto est, 



rostra esse respondeat, in quibus 
duae fuerant Caesari slatuae posi- 
tae; v. Dion. XLIV, 4: xcu Iv 
zalg nokeac ro/V re paolg zoTg ip 
rfj 'Ptojurj näaiv ttP&Qiapra ziva 
avxov dvea ixiXsvaccp' xal ini ys 
rov ßripazog dvo y top /u£y ag Tovg 
noXUccg atGiaxoTog, top de (og rrjp 
noXip ix noXioqxiag i^yorifiipov, 
juera tujp ovetpaptop t(5p ini roig 
Towvroig. ptPOfjiiGfjiiptxtp i&Qvoap'- 
to.' Garatoni. 

8. reconciliet oratio mea. Der 
Redner hatte bisher bloss die An- 
klagepunkte widerlegt, aus denen 
die fortgesetzte feindselige Gesin- 
nung des D. gegen Caesar erwie- 
sen werden sollte. Jetzt im Epi- 
logus sucht er aus inneren Gründen 
nachzuweisen, dass D. überhaupt 



gar keine Ursache habe, gegen den 
Caesar einen Groll zu hegen. 

9. succensere aliquid 'einigen 
Groll hegen". 

13. muitis — — tribuenda: 
mit Anspielung auf die Verpflich- 
tungen, die Caesar in Asien hatte, 
wie z. B. gegen den Mithridates von 
Pergamum, den er auf Kosten des 
Dejot. entschädigte ; s. Einl. Anm. 20 
und 21. Ueber die Construction s. 
Madvigs lat. Sprachl. §. 421 Anm. 1. 

t5. rex Asiae. So biess der 
König, ehe er Kleinasien durch den 
Sieg des L. Scipio verloren hatte. 

21. furoris multam, eine Strafe, 
die einem rasenden Unternehmen ge- 
bührt, also eine schwere. — sustu- 
lerat, wie Cic. de nat. deor. III 
§. 82 : poenas sustulit. 
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37 nec umquam succumbet inimicis, ne fortunae quidem. Multa 
se arbitratur et peperisse ante facti s et habere in animo 
atque virtute, quae nullo modo possit amittere. Quae enim 
fortuna aut quis casus aut quae tanta possit injuria omni um 
imperatorum de Deiotaro decreta delere? Ab omnibus est 5 
enim iis ornatus, qui, posteaquam in castris esse potuit per 
aetatem, in Asia, Cappadocia, Ponto, Cilicia, Syria bella ges- 
serunt. Senalus vero iudicia de illo tarn multa tamque ho- 
norifica, quae publicis populi Romani litleris monumentis- 
que consignata sunt, quae umquam vetustas obruel aut quae 10 
tanta delebit oblivio? Quid d» virtute eius dicam? de 
magnitudine animi, gravitale, constantia? quae omnes docti 
atque sapientes summa, quidam etiam sola bona esse dixe- 
runt, hisque non modo ad bene, sed etiam ad beate viven- 

3S dum contentam esse virtutem. Haec ille reputans et dies 15 
noctesque cogitans non modo tibi non suceenset — esset 
enim non soJum ingratus, sed etiam amens — , verum om- 
nem tranquillitatem et quietem senectulis acceptam refert 
clementiae luae. 14. Quo quidem animo cum antea fuit, 
tum non dubito, quin tuis litteris, quarum exemplum legi, 20 
quas ad eum Tarracone huic ßlesamio dedisti, se magis 



1. ne fortunae quidem, welche 
ihm weder die Errungenschaft sei- 
ner Thaten noch seine virtus rau- 
ben kann. 

2. habere in animo, d. i. in 
animi magnitudine, atque virtute, 
besonders in der constantia et mo- 
deratio, die in ihm keinen Schmerz 
und somit auch keinen Grund zu 
einem Grolle aufkommen lässt. 

4. iniuria 'Unbill*. — impe- 
ratorum de D. decreta: s. Einl. 
Anin. 3. 

5. Ab omnibus est enim etc. 
Die Stellung von enim darf nicht 
befremden , da ab omnibus einen 
Begriff ausmacht und enim nach 
est gewöhnlich die dritte Stelle 
einnimmt. Cic. de off. I §. 67 : 
in eo est enim illud etc. 

9. publicis populi R. litteris. 
Wenn auch hier von Senatsbe- 
schlüssen die Rede ist, so darf 
doch der Zusatz populi R. , der 
mit publicus überaus häufig ver- 



bunden wird, nicht befremden, da 
der Senat das consilium publicum 
populi R. war, und somit seine in 
dem Aerarium aufbewahrten De- 
crete überhaupt als die Willens- 
meinung des röm. Volkes galten. 

10. vetustas obruet — delebü 
oblivio. Auetor ad Herenn. IV, 23 : 
Hnterpretatio est, quae non Heraus 
idem redintegrat verbum, sed com- 
niutat quod positum est alio verbo, 
quod idem valeat, hoc modo: rem 
publicam radicitus evertisti, civi- 
tatem funditus deiecisW etc. 

12. docti atque sapientes, Phi- 
losophen und praktische Weise ; — 
summa bona, nach der Ansicht der 
Peripaletiker, sola nach dem Prin- 
cip der Stoiker. 

20. exemplum 'Abschrift'. 

21. Tarraco, h. T. Tarragona 
in Catalonien, wohin Dejotarus den 
Blesamius, während Caesar den 
Krieg gegen die Söhne des Cn. 
Pomp ejus führte, geschickt zu ha- 
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etiam erexerit ab omnique sollicitudine absträxerit. Iubes 
enim eum bene sperare et bono esse animo, quod scio te 
non frustra scribere solere. Memini enim isdem fere verbis 
ad me le scribere, meque tuis litteris bene sperare nori 

5 frustra esse iussum. ^Laboro equidem regis Deiotari causa, 39 
quocum mihi amiciliam res publica conciJiavil, hospitium 
voluntas utriusque coniunxit, Familiaritäten) consuetudo attu- 
lit, summam vero necessitudinem magna eius officia in me 
et in exercitum meum effecerunt: sed cum de illo laboro, 

10 tum de multis amplissimis viris, quibus semel ignotum ä te 
esse oportet, nee tu um beneficium in dubium vocari, nee 
baerere in animis hominum solJiciludinem sempiternam, nee 
aeeidere, ut quisquam le timere ineipiat eorum, qui sint 
semel a te liberati timore. Non debeo, C. Caesar, quod fieri 40 

15solet in tantis periculis, temptare, ecquonam modo dicendo 
misericordiam tuam commovere possim. Nihil opus est: 
oecurrere solet ipsa supplieibus et calamitosis, nullius ora- 
tione evocata. Propone tibi duos reges et id animo con- 
templare, quod oculis non potes. Dabis profecto id miseri- 

20cordiae, quod iraeundiae denegasti. Multa sunt monumenta 
tuae clementiae, sed maxime eorum incolumitates, quibus 
salutem dedisti. Quae sl in privatis gloriosa sunt, mullo 
magis commemorabuntur in regibus. Semper regium nomen 
in hac civitate sanetum fuit, sociorum vero regum et ami- 

25 eorum sanetissimum. 15. Quod nomen hi reges ne amitte- 41 



ben scheint, um mildere Bedingun- 
gen voo ihm zu erbalten. 

5. equidem 'zwar' ; s. zur or. 
p. Mil. §. 5 und vergl. ille quidem 
§.18 uud 27. Durch den längeren 
Relativsalz ist der Gegensatz in 
etwas anderer Form gegeben, slatt 
der regelmässigen Folge: laboro 
equidem potissimum regis D. 
causa, sed simul eliam de mul- 
tis etc. 

8. in me et in exercitum meum : 
s. Einl. Anm. 3 und 9. 

10. semel, s. zu §. 9. 

20. iraeundiae, in der du nicht 
so weil gegangen bist, den König 
ganz zu vernichten. 

21. maxime. Wegen des Gegen- 
satzes multa sollte man viaxima 
erwarten, wie Wesenberg vor- 



schlägt. ,Mit maxime deutet Cic. 
an , dass man bei den -vielen mo- 
numenta clementiae Caesaris 
ganz besonders als solche die in- 
columitales anzuerkennen habe. ■ 
Aehnlich heissl es in der or. de 
liarusp. resp. §. 29 : nam cum 
multa regia sunt in Deiotaro, 
tum illa maxime, quod tibi num- 
mum nullum dedit. 

23. regium nomen, der Sache 
nach soviel als reges. Dass es nicht 
nöthig ist, mit geringeren Handschr. 
regum nomen zu lesen, zeigt Cic. 
or. de imp. Cn. Pomp. §. 24. Uebcr 
den Preis des Königthums s. die 
Anm. zu S. 141 Z. 7. 

25. hi reges, mit Bezug auf die 
Worte §. 40 : propone tibi duos 
reges, die den Caesar aufforderten, 



. i 



* -* N . 









i ■ > 



Berichtigungen. 

S. 7 Z. 17 1. 'Q. Metellus Scipio' st. 'Metellus Scipio'. 
- 9 - 3 am äussern Rande fehlt die Paragraphenzahl 16. 
-. 17 - 2 v. u. 1. 'Sex. F' st. 'Sex F' 
-104 - 15 1. 'ad nostrani, utruin' st. 'ad nostram. Utrum'. 
-112 - 4 1. 'fuerunt?' st. 'fuerunt.' 

-112 - 13 vermulhet Th. Hansing 'fraterna noverit, qui' etc., was in 
den Text aufzunehmen ist. 
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